
Verlag Langgaff« 27.
ScritfJJteifitr Nr. 2953.

Bufgrit Bon 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.
23,000 Abonnenten.

BezuaS -fprei » für beide Ausgaben : SOPjg . monatlich durch den Berlag Langgasse 27. ohne Bringcr-
lohn. 2 Mk. 50 Pfg vierteljährlich durch alle deutschen Postanstaiten, ausichließlich Bestellgeld. —
Bezugs -Bcstelluiigeu nehmen außerdem jederzeit entgegen: in Wiesbaden die Haupt-Agentur Wilhelm¬
straße 6 und die 142 Ausgabestellen in alle» Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 27 Ausgabe¬
stellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigrn-Annuhme: Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis3 Uhr nachmittags

2 Tllgcsausgabcii. Haupt-Agentur Wilhetmstr. 8«
Fernsprecher Nr . 967.

Rnszcit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend».

Anzeiaen -Brcis für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „ArbeitSmarlt " und Meiner Anzeiger"
in einheitlicherSatzform: t» Pig . in dabo» abweichender Satzausfuhrni ^ , sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; 3» Pfg . für alle auswärtigen Anzeigen; 1 SD!!, für lokale SÄeflamen; 2 Mk. für austoartige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in inrze» Zwischenräumen entsprechender ll- rbatt.

Für die Ausnahme später eingereichterAnzeige» in die nächsterscheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 584. Wiesbaden,  Freitag , 581. Dezember 1806. 54 . Jahrgang.

Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt . _

An unsere Post-Abonnenten!
Um die erfahrungsgemäß beim vierteljahrswechsel eintretenden

Störungen im Bezug  zu vermeiden, ersuchen wir unsere
verehelichen Post -Abonnenten glsbald die Erneuerung ihres
Abonnements bewerkstelligen zu wollen. Dieselbe kann sowohl
bei den Postämtern als auch durch das Bestellpersonal derselben

*li0 9 Werlag des „ Wiesbadener Tagölatt " .

Die Sprachenfrnge in der Schweiz.
-fer . Bern , 15. Dezember.

Die Schweiz hat eine gemischte Bevölkerung von
über dVs  Millionen Einwohnern , bei 41 469 Quadrat¬
kilometer (ohne Seen ) eine starke Bevölkerung von
80 2 in dem gebirgigsten Lande Europas . Bon den
Schweizern sind über 2 320 000 deutsch-alemannisch,
733 000 französisch, 222 000 italienisch, 39 000 ro¬
manisch, 2000 ladinisch. Alle Welschen zusammen aber
sind nur 30 Prozent gegen 70 Prozent Deutsche. Das
grimmt die Franzosen , und sie rechnen aus , wie sie's
tnachen müssen, uni in die Mehrheit zu kommen.
' Die Sprachgrenzen gehen z. T . über die Kanton-
und auch die Landesgrenzen hinweg. Sie sind natür¬
lich, und die Bewohner lassen einer dem andern _ seine
G »wohnheit und Sprache , sie fühlen sich alle in der
Schweiz zuhause. Der Bund mischt sich in solche Dinge
nicht ein, wenn das der Fall wäre, hätten die Deutschen
pie starke Mehrheit über die gesanlten Welschen, aber es
denkt niemand daran . In einigen gemischten Kantonen,
wie Bern , Freiburg , Wallis , Graubünden , das die Wel¬
schen Grison nennen , ist die Schule zweisprachig, _ohne
5aB dadurch die Nationalitäten ineinander übergingen.

Ntln kommt auch noch ein religiöser Gegensatz mit
ins Spiel , und zwar sind nahezu 2 Millionen der Be¬
wohner reformiert , Zwinglianer und Kalvinisten , gegen
1 400 000 Katholiken , ein geringer Rest Juden . Der
religiöse Gegensatz deckt sich nicht mit dem sprachlichen,
die alten deutschen Kantone von Tells Zeiten sind katho¬
lisch. Die Schweiz hat sich erst im vorigen Jahrhundert
mit dem Wiener Frieden auf den Stand von 22, oder
wenn man die Doppeltantone Appenzell, Außer - und
Jnnerrhoden , Basel . Stadt und Land, Unterwalden,
msd- und Obwalden , mitrechnct, 25 Kantone ent¬
wickelt. Bis dahin waren es nur 13 Kantone , fast durch¬
weg deutsch und die Welschen waren Schutzbefohlene.

Auch die Bundesverfassung ist erst seit dem vorigen
Jahrhundert entstanden ; der Bund war nicht viel fester
als die ans dem Rütli geschworene Brüderschaft . Die
Schweiz bestand aus 13 Einzclstaaten , der einzelne war
kein Schweizer, sondern ein Solothurner oder Züricher,
wie der Deutsche ein Nassauer oder Sachse.

Es herrschte sonst volle Freizügigkeit in den 13 alten
Kantonen , auch Gewerbefreiheit , ohne daß dadurch das
alte Bürgerrecht verloren oder das neue erworben wor¬
den wäre . Jetzt Hai sich alles mehr zentralisiert . Aus
dem Staatenbund ist ein Bundesstaat geworden, und
damit hat sich eine Berschleifung der Sprachgrenzen
vollzogen. So sind manche Parochicn inBern gezwungen,
einen französischen oder deutschen Geistlichen zu halten,
in der alten Schweiz verstand der Parochus beide Spra¬
chen. Die Gemeindeberichte sind in Bern deutsch, es gibt
aber auch einen französischen Bericht. Alles Folgen des
Einheitsstaates . In Freiburg war anfangs des 19. Jahr¬
hunderts verboten, Waren auf^französisch auszuschreien
oder französisch zu singen ; in S -itten bekamen die Schü¬
ler Peitschenhiebe, die gcwelscht hatten.

Das Bündnis hat den Begriff des Schweizertums
gegenüber den engeren Kantonalen erst geschaffen, und
diese Zentralisation und der neue Patriotismus haben
auf die Sprachenfrage Einfluß ausgeübt , besonders zeigt
sich das darin , daß als dritte Sprache für den Bund auch
noch das Italienische in Betracht kommt, und da noch eine
Romanche- und eine ladinische Sprache gevuldet wer¬
den, wäre eigentlich Fünfsprachigkeit vorhanden . Na¬
türlich wird nirgends die Plage der Dreisprachrgkert so
glatt üurchgeführt , in 60 Prozent der Berwaltungs-
ulten begnügt man sich mit Deutsch, die Armeesprache
ist deutsch, doch hat man hier und da daneben Französisch
oder je nachdem Italienisch . Am Bundespalast in Bern
sieht man in den Verglasungen der Kuppel , welche das
monumentale Treppenhaus erleuchtet, die Wappen¬
schilder und die Namen der 22 (25) Kantone , aber alle
deutsch, Freibnrg , Waadt , Neuenburg , Genf , Wallis,
usw., ohne daß deshalb im Parlament nur Deutsch ge¬
sprochen wird . Jeder Kenner kann eine der 3 Sprachen
anwcnden , doch sprechen die Italiener fast stets Deutsch;
der Präsident spricht im allgemeinen Deutsch, auf
Wunsch wiederholt er Französisch. Die Anträge , ineist
deutsch, werden ins Französische übersetzt, sind sie fran¬
zösisch eingebracht, ins Deutsche. Auch der Inhalt von
Reden muß auf Verlangen in einer andern Sprache
wiederholt werden, der Wahlprozeß stt bilinAuo . In
den Kommissionen spricht jeder seine Sprache . Das Ge¬
setzbuch ist dreisprachig.

In den Bnndesrat , der aus sieben Personen be¬
stehst wäblt man nicht mehr als 5 Deutsche, der sechste
pflegt aus dem Waadt , der siebente aus Genf, Neuen¬

burg oder Tessin zu sein. Eingaben an den Bundesrat
werden in der Sprache der Eingabe beantwortet . Das
Bundestribunal befindet sich in Lausanne , die Richter
müssen dreisprachig sein, dagegen werden das Prozeß¬
verfahren und die Verteidigungsreden gewählt nach dem
Wunsch des Angeklagten . Ebenso ist es mit dem Urteil.

Auf militärischem Gebiete wird in 6 Divisionen , zu
denen auch die Italiener und Romanen gehören, Deutsch
als Dienstsprache gebraucht, in zweien das Französische,
doch ist bei den Gesamtübungcn die Dienstsprache deutsch.
In den Kantonalräten entscheidet über die Sprache das
Bedürfnis , in Graubünden wird auch das Romanische
neben Deutsch und. Italienisch gehört . In Bern ist für
den Kantonrat nur Deutsch zugelassen, in Freiburg nur
Französisch, in Wallis beides. In Bern müssen zwei
der Räte vom Berner Jura sein, weil diese Gegend von
Napoleon her noch die Maireverfassung und Code-
Napoleon beibehalten hat.

Die Schweizer selber lassen einer den andern in dieser
Beziehung gehen; in romanischen Gegenden sind viele
deutsch-reformierte Kirchen und umgekehrt auch katho¬
lische und französisch-reformierte (kalvinistische) im deut¬
schen Gebiete. Anders ist cs natürlich mit den Schulen,
da entscheidet das Bedürfnis , doch halten Freiburg und
Waadt , die vorwiegend französisch sind, deutsche undBern
französische Schulen . Immerhin ist ein Anwachsen des
Franzosentums , zumal in Neuenburg , das unter Frie¬
drich Wilhelm IV . noch preußisch war , doch zu bemerken.

Der Wahlkamps.
Die Unparteilichkeitder behördlichen Organe in der

Reichstagswahlbewegung läßt trotz aller schönen Ver¬
sicherungen noch herzlich zn wünschen übrig . So haben
nach dem „Berl . Tagebl ." die vereinigten Liberalen des
Wahlkreises Züllichau-Krossen an das Reichskanzleramt
in Berlin folgendes Telegramm senden müssen: „Wenn
die Behinderung der Wahlarbeit durch Säleentziehen
für Kandidatur Professor von Liszt -Charlottcnburg durch
Amtsvorsteher , Ortsvorsteher , Gendarmen — wie ge¬
schehen bei Drescher-Leitersdorf , Eckert-Kossar, Petzke-
Blumberg (Kreis Krossen), Lippmann -Trebschen (Kreis
Zülltchau) — nicht untersagt werde« kann, ist bürger¬
liche Wahl unmöglich und nur Sozialdemokrat Vorschub
geleistet. Wir ersuchen gehorsamst, entsprechendes Verbot
zu erlassen."

*

Herr Erzberger als Berliner Reichstagskandidat.
Herr Erzbcrger ist, wie schon gemeldet, als Zentrums¬
kandidat in allen Berliner 6 Wahlkreisen aufgestellt
worden . Von den 326 780 gültigen Stimmen , welche am
16. Juni 1903 bei den letzten Rcichstagswahlen in Berlin

(Nachdruck verboten.)

Mstige Auslese aus alten Kalendern.
Von ttr . Walter König.

Nun sind sie wieder eingekehrt in die Familie und
werden eifrig studiert — die lieben alten Freunde , die
in diesen Tagen sich einzustellen Pflegen Wir meinen
Mc Kalender , die als eine wahre Springflut m unserem
Zeitalter sich über uns ergießen . Ob sie militärischen,
wirtschaftlichen, pädagogischen, forstwrssenschaftlichen,
medizinischen, theologischen, juristischen, pharmazeutr-
schcn, hippologischen usw. Inhalts sind, ob sie hinkende
oder gerade, illustrierte , groß- oder kleinformatige sind
„st. alle heischen sie Eingang , um in allen Lebenslagen
Begleiter und Ratgeber für ein ganzes Jahr zu sein.
Das Bedürfnis nach solch einem Ratgeber ist übrigens
ein sehr natürliches , ebenso natürlich wie alle Zeit¬
messer überhaupt . Hat doch selbst Robinson auf fernem
verlassenen Eilande Einschnitte in . die Rinde eines
Baumes gemacht und so die Tage seiner Gefangenschaft
gezählt.

Unsere alten Vorfahren hatten ihre sogenannten
Rimstocke", später aus Pergament geschriebene Kalen¬

der die ihr Dasein behaupteten , bis ihnen dre Buch¬
druckerkunst zu Leibe ging . Der erste gedruckte Kalender
erschirn 1476 in Nürnberg und war von einem großen
Astronomen „gestellt", Müller von Königsberg , und für
30 Jahre berechnet. Sein Verfasser verdiente goldene
Berge , denn das Exemplar wurde mit 12 Goldgulden
bezahlt . Die Kalender gingen in alle Weltgegenden.
Seitdem ist die Zahl der Kalender Legion geworden.
Man könnte dicke Bände schreiben, wenn man alles —
soweit das überhaupt möglich wäre — zusammenfassen
wollte, was die Kalender an Wissens- und Lesestoff
ihrem Publikum geboten haben. Nur eine kurze Aus¬
lese, die vielleicht besser als langatmige Erörterungen
einen Einblick in Leben und Anschauung vergangener
Zeiten gestattet, möge hier Platz finden und unseren

Lesern einige angenehme Stunden bereiten . Wie bereits
bemerkt, war der Verfasser des ersten gedruckten Ka¬
lenders ein Astronom. Auch Ärzte sind sehr häufig Ur¬
heber solcher „Almanache", und es kann nicht fehlen, daß
diese ganz besonders verschwenderischmit Gesundheits¬
matzregeln verfahren . Man höre und staune:

Vom N a s e n b l u t e n. Schnecken gestoßen und
auf die Stirn gelegt, soll das Nasenbluten stillen. Item:
Päonien unter die Zunge gelegt. Item : Gib dein Blu¬
tenden ein Totenbein in die Hand , daß es bei ihin er¬
wärme und stecke ihm Moos , so auf eines Menschen
Hirnschalen gewachsen, in die Nasenlöcher, so versetzt sich
das Geblüt.

V o in Zahnweh. (Auslegung der Salernitischen
Schul ') : Wann einem ein löcherichter Zahn weh tut , so
nimm einen grauen Essel (sind langlichie Würmer mit
vielen Beinen , man findet sie in den Kellern unter den
Steinen , wann inan sie angreift , so ziehen sie sich zu¬
sammen, fast wie eine Kugel) , durchsticht sie mit einem
Griffel oder Stiel und darnach in das Loch des Zahnes,
so legt sich das Weh. — Oder nimm ein Lot Spanngrnn,
1 Lot Honig , meng es untereinand , streich es an die
Zähne . — Oder nimm Bilsenöl oder Bilsensaat und
druck sie ins Wachs, mach ein Lichtlein daraus , stecks in
ein Backen, geuß Wasser darein , zünde bas Licht an,
halte den Mund darüber , daß cs an die Zähne gehe, so
fallen die Würnrer heraus . Man soll nur Asche von
Rcgcnwürmern oder Mausetot oder die Asche eines
Hirschzahnes in die gelöcherten Zähne einstopfen, so
reißts dieselbige samt der Wurzel heraus ohne Eisen
und Zange.

Eine sehr gewöhnliche Erscheinung sind in älteren
Kalendern neben astronomischen Angaben die Aderlaß¬
regeln . Diese sind verschieden für jeden Tag , für jedes
Geschlecht, für jedes Alter , ja selbst für jedes Glied des
menschlichen.Körpers . Daß solche Regeln in der Tat
die Hauptsache bei diesen Drucken waren , ergibt sich aus
den zeitgenössischenBenennungen der alten Kalender,
die am häufigsten Laßzcttet oder Laßtafeln , seltener
Almanache, am seltensten Kalender heißen. Mit dem
Aderlässen wurde im fünfzehnten Jahrhundert ein

schlimmer Kultus betrieben . Am besten eigneten sich für
die Blutentziehung angeblich folgende Tage („die vier
Lasse" sant Merten -, Blasii -, Philipps - und Bartolo-
mäustag : 11. November ; 3. Februar : 1- Mai ; 24. Au¬
gust.) - - Dagegen wird vor dem 13. März und dem
17. April ausdrücklich gewarnt ; wer an diesen Tagen
zur Ader ließ, der riskierte , sofort zu erblinden ! Außer¬
dem hatte noch jeder Tag einige üble Stunden , die das
Lassen verboten . Im Winter durfte nur selten ge¬
schröpft werden, und dann stets nur auf der linken Seite.
Wir wissen aus Paracelsus , daß die Barbiere ein soge¬
nanntes Latzmünnlein vor ihrer Türe hängten , wann
die Entziehung des Blutes nach der Autorität arabischer
Astrologen geraten erschien. Ein # solches Männlein
findet sich auch häufig in alten Kalenderdrucken; es ist
eine nackte Figur , umgeben von den zwölf Zeichen des
Tierkreises . Durch schnurgerade Striche sind die ein¬
zelnen Bilder mit denjenigen Körperteilen verbunden,
auf die sie ungünstigen Einfluß haben sollten. Später
werden die Zeichen des Zodiakus gleich in farbigem
Druck auf den Gliedmaßen des Männleins selbst abge¬
bildet . Daneben stehen dann die Aderlaß - und sonstigen
Gesundheitsregeln , Vie ein Nürnberger Dichter, wahr¬
scheinlich Hans Rosenblüt , einmal in folgende Reime ge¬
bracht hat:

Wer zu dem Haupt letzt in dem wider,
Der Mensch swecht alle seine Glieder;
In tauro znm Hals alle arzncr spar.
In gemini die arm bcwar;

5. Im cancer die schultcr nicht öcrwunt,
Darin lauft luna sechzig stunt;
Wer in leone alle erznei spart
Zum herzen , der hat das Recht bewahrt;
In virgine keine erznei zimpt,

10. Die man ein zn dem magcn nimpt;
In libra soll man den Nabel bewarn,
In scarpio soll man frauen sparn-
In sagitta bewar man die tie (Oberschenkel) ,
In capricornu Hut der Knie,

16. In aquario wart der schinpcin,
In pisce Kalt du die Fuh rein:
Wer lang gesund und starr hie wöl bleiben.
Der sol die zwels stuck in sein Herz schreiben.

Auch erhielt der Laie in früheren Kalendern eine
genaue Erklärung über die Beschaffenheit des Blutes , so
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abgegeben wurden , sielen 6738, gleich 2,1 Prozent , auf
die Zentrumskan -didaten . Diesmal hoffen es die Zen-
truMsmänner auf über 10000 Stimmen zu bringen
unü vielleicht im 1. Berliner Wahlkreis init ihren 400
bis 500 Stimmen die Entscheidung in der Hand zu haben.
Der Kuhhandel für die Stichwahlen kann also schon heute
losgehen.

WissLmderrrr TagbLaN. Morgen -Ausgabe , 1 . Matt. Nr . 394.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Zum Direktor des

Museums der Senckenbergischen Naturforschenden Gesellschaft
m Frankfurt  a . Ai. Ivurde I)r. F. Römer,  bisher KustoS
Sreses Museums, ernannt.

Dem Hauptmann Volkmann / Kompagniechef im 2.
Keldregrment, in Südwestasrira, ist nunmehr der Abschiedbewilligt worden. Hauptmann Bolkmann war einer der
ältesten Südwestafrikaner , er hatte sich im Kampfe gegen die
Herero und Hottentotten ganz hervorragend ausgezeichnet, so
daß er mit dem Roten Aolerorben 4. Klasse mit Schwertern
und dem Kronenorden3. Klasse ausgezeichnet wurde. Haupl-
incmn Volkmann hat den Abschied genommen, weil ihm der
Heiratskonseus bezw. die Mitnahme seiner Frau in das
Schutzgebiet verweigert worden ist.

* Der Kronprinz und die Aüfwendnngeu zu seinem
Empfange in Magdeburg . Bei seinem jüngsten Besuch
in Magdeburg hat der Kronprinz dem Magistrat durch
sein Hofmarschallamt mitteilen lassen, daß die Dekoration
der Stadt anläßlich seiner Anwesenheit möglichst ein¬
geschränkt und die hierbei gemachten Ersparnisse, bezw.
das dafür bewilligte Geld zur Linderung von Not¬
ständen verwendet werde. Man kann diese Anschauungen
des Kronprinzen ,nur freudig begrüßen.

* Preußischer Fortbildung §schultag. Die im No¬
vember dieses Jahres ergangene Einladung zum ersten
preußischen Fortbilöungsschultage hat ein recht erfreu¬
liches Echo gesunden und zahlreiche Anmeldungen zur
Folge gehabt. Es werden vertreten sein : das preußische
Handelsministerium , mehrere königliche Regierungen,
eine Anzahl preußischer Städte durch Oberbürgermeister,
Stadtrüte usw., Handwerkskammern , Vereine (z. B . der
Deutsche Verein für Fortbtldungsschulwesen und der
Preußische Lehrervercin ) u. a. Die Beratungsgegen¬
stände versprechen auch interessante Verhandlungen.
Herr Dr . Roehl , Syndikus der Berliner Handwerks¬
kammer, spricht über „Fortbildungsschule unü Handwerk"
und Herr Direktor Freter -Vrcslau wird in seinem Bor¬
trage „Der gegenwärtige Stand des preußischen Fort-
bildnngsschulwesens und die sich daraus ergebenden
Forderungen für die Zukunft " die programmartigen
Grundlagen für die spätere Tätigkeit des Preußischen
Fortbilüungsschnlvereins geben. Der Hauptversamm¬
lung , die am Sonntag , den 30. Dezember, vormittags
9 V2 Uhr stattfindet , geht am Samstag um 3 Uhr nach¬
mittags eine Vertreterversammlung voraus Beide Ver¬
sammlungen , die im Festsaale des Motrvyäuses , Char¬
lottenburg , Haröenbergstratze 6, abgehalten werden , sind
eintrittsfrei und öffentlich. Jeder Freund des Fvrt-
bildungsschulwesens ist in beiden Versammlungen gern
gesehen und kann in der Debatte seine Meinung zur
Geltung bringen . Anmeldungen nimmt Herr Fort-
bildungsschullehrer Nerger , Charlvttenburg , Fritsche-
straße 73, entgegen.

* Die Reichs-Witwen - und Waisen-Bersorgnng.
Nach 8 15 des Zolltarifgesetzes vom 25. Dezember 1002
ist der auf den Kopf der Bevölkerung des Deutschen
Reiches entfallende Nettozollertrag zur Erleichterung
der Durchführung einer Witwen - unü Waisenversorgung
zu verwenden , sowie für Rechnung des Reiches vorläufig
anzusammeln und verzinslich anzulegen . Dies hat zu
geschehen, sobald der Durchschnitt des in den Rechnungs¬
jahren 1898 bis 1903 auf den Kopf der Bevölkerung ent¬
fallenden Nettozollertragcs überstiegen ist. Dieser Zoll¬
ertrag wurde für das Rechnungsjahr 1007, dessen Fest¬
stellung erst am Jahresschluß erfolgen kann, auf 48 000 000
Mark geschätzt. Die Regelung der Ansammlung und
verzinslichen Anlegung ist cingeleitet.

*  Polnisches . Etwa 14 Tage vor dem Tode des Erz¬
bischofs v. Stablewski  besuchte diesen, wie der
„Grauöenzer Gesellige" erfährt , der Oberprüsident von
Waldvw und ersuchte ihn im Aufträge der Staatsrcgie-
rung , seine Haltung im Schulstreik zu ändern . Der
Erzbischof weigerte sich aber hartnäckig und legte die
Schuld an dem Streik der Regierung zur Last. Als der
Oberpräsident erklärte , der Erzbischof trage durch seine
Stellungnahme in dem bekannten Hirtenbriefe die ganze
Schuld, gab v. Stablcwski erregt zurück: „Nein , Sie
find schuld daran !" Die gegenseitigen Anschuldigungen
wurden angeblich sehr heftig wiederholt . — Der all-
polnische Tag  in Posen hat folgende Resolution
angenommen : „Wir polnisch-katholischen Vertreter des
Erzbistums Posen -Gnesen protestieren angesichts der
preußischen Regierung und der Kulturvölker der ganzen
Welt in feierlicher und energischer Weise gegen das un¬
erhörte Unrecht, das uns geschah dadurch, daß der Reli¬
gionsunterricht in den Volksschulen den polnischen Kin¬
dern in der deutschen Sprache erteilt wird . Wir machen
die preußische Regierung für die Folgen , die daraus
entstehen, verantwortlich ."

* Die Auslösung der Poscner Stadtverorbneten-
BersamMlnug , über der schon lange das Damoklesschwert
schwebte, ist jetzt durch kaiserliche Kabinettsorder aus¬
gesprochen worden.

* Volksschnlwesen in Preußen . An den Volks¬
schulen Preußens wirkten im letzten Schuljahre 82 032
Lehrer und 16 764 Lehrerinnen . An der Spitze marschiert
die Rheinprovinz mit 11861 Lehrern und 5175 Lehrerin¬
nen . Dann folgen Brandenburg mit 10 908 Lehrern und
2786 Lehrerinnen , Schlesien mit 11315 Lehrern und 1094
Lehrerinnen , Westfalen mit 6707 Lehrern und 2735
Lehrerinnen , Sachsen mit 7091 Lehrern und 598 Lehre¬
rinnen , Hannover mit 6849 Lehrern und 635 Lehre¬
rinnen , Ostpreußen mit 5861 Lehrern und 485 Lehre¬
rinnen , Hessen-Nassau mit 4616 Lehrern und 641 Lehre¬
rinnen , Posen mit 4777 Lehrern und 240 Lehrerinnen,
Pommerir mit 4670 Lehrern und 396 Lehrerinnen,
Schleswig -Holstein mit 8877 Lehrern und 720 Lehrerinnen
und Westpreußen mit 4100 Lehrern und 312 Lehrerinnen.

* Der Mzn energische Rittmeister . Der bisherige
Mannheimer Bezirksoffizier Rittmeister v. Muschwitz,
der durch seine beleidigenden Ausfälle gegen den sozial¬
demokratischen Abgeordneten Rechtsanwalt vr . Frank
bei einer Kvntrollversammlung sich eine gerichtliche Ver¬
folgung zugezogen hat, wird , wie der „Mannheimer
General -Anzeiger" mitteilt , aus seinem vorläufigen
„Urlaub " nicht zurückkehren. Mit seiner Stellvertretung
ist der Hauptmann z. D . Freiherr von Schönau-Wehr,
zuletzt bei der Schutztruppe für Süöwestafrika , betraut
worden.

ARSimrd.
Spvmisn.

Die Kundgebungen für und gegen das Vereinsgesetz
werden heute in vielen großen Provinzstädten fort¬
gesetzt. Sie waren antiklerikal vor allem in Bilbao,
Logrono, Barcelona , Pamplona und Zaragoffa . Die
Regierung stimmt mit Canalesas überein , der in dieser
Woche die Diskussion über das Gesetz in der Kammer
wieder aufnehmen wird und sie im Januar , wenn das
gegenwärtige Kabinett noch am Ruder sein sollte, fort¬
zusetzen gedenkt.

Marokko.
Aus Tanger,  14. Dezember, wird uns geschrieben:

Es herrscht in der Umgebung von Tanger immer noch
eine gewisse Unsicherheit und schwüle Stimmung , aber
die Telegramme , die seit einiger Zeit in europäischen
Blättern über die Zustände in Marokko erscheinen, sind
doch weit übertrieben . Es ist auch nicht richtig, daß die
in der Bevölkerung unleugbar vorherrschende Unzu¬

friedenheit von einer feindseligen Gesinnung gegen die
in Algeciras beschlossenen Reformen herrühren . Die
Marokkaner kümmern sich wenig um die Reformen . Sie
sind zudem bisher nicht in Kraft getreten , konnten also
noch niemand in seinen herkömmlichen Gewohnheiten
stören. Nur Raisuli macht sich heute schon Gedanken
über die voraussichtlichen Folgen der Polizeircform,
weil er glaubt , daß dadurch seine Immunität gefährdet
würde . Jedenfalls aber beruht fast alles , was bisher
über eine fremdenfernöliche Bewegung unter den Ein¬
geborenen geschrieben worden ist, aus Erfindung . Solche
Meldungen lenken die öffentliche Aufmerksamkeit nach
einer falschen Richtung. Keine fanatische Fremdenhetze
droht . Eine Gefahr besteht für die europäischen In¬
teressen nur darin , daß die Urheber von Unruhen un¬
gestraft bleiben unü das diplomatische Korps durch seine
Unschlüssigkeit und Langweiligkeit allen Respekt vor den
europäischen Mächten bei der Bevölkerung schwinden
läßt . x

AÄdnfmka.
Zn der Oranje -Verfassung, die Winston Churchill

am Montag bekannt gab (1. Kammer von 11, für die
erste Session vom Statthalter ernannten , Mitgliedern,
2. Kammer mit 36 gewählten , der alte Volksraad Oranjes
hatte 60 Mitglieder ), schreibt man uns aus Amsterdam:
Die Konstitution ist der Transvaaler gleichwertig, für
die Buren aber mehrwertig , weil es keine Arbeiter in
Oranje gibt und die Burenmehrheit groß sein wird.
Man rechnet darauf , daß Steijn das Präsidium erhält,
und dann wird Oranje der Mittelpunkt der zentral-
südafrikanischen Bewegung , die aber loyal ist. Churchill
ist von der Ehrlichkeit der Buren überzeugt , die sich wie
Kanada und Australien entwickeln werden . — Ein Ge¬
schenk ist bei der Gelegenheit gegeben worden : die
Kriegskontribution von 10 000 000 Gulden ist gestrichen,
wenn die Oranjer nicht auf ihren sonstigen Forderungen
bestehen. Lange genug hat es immerhin gebauert , bis
das Versprechen der Akte von Vereeniging erfüllt wurde.

Aus Stadt nnh  Fand.
Wiesbaden,  21. Dezember.

Zur Reichstagswahl.
Im „Friedrichshof " rvaren gestern nachmittag über

150 Vertrauensmänner der freisinnigen
Volkspartei  aus dem 2. nasfauischcn Wahlkreise an¬
wesend zwecks Stellungnahme zur Kandidaten-
f r a g e f ü r ü i e R e i chs t a g s w a h l. Es wurde ein¬
stimmig die Ansicht vertreten , daß nur eine linksliberale,
bezw. freisinnige Kandidatur in unserem Wahlkreise von
Erfolg sein könne. Dementsprechend wurde eine Reso¬
lution  einstimmig angenommen , dahingehend, mit den
Nationalliberalrn in Verhandlungen einzutreten , daß
die Nationalliberalen einen von freisinniger Seite aus¬
gestellten Kandidaten unterstützen, ganz gleich, ob der
Kandidat der Freisinnigen Volkspariei oder der Frei¬
sinnigen Vereinigung angehört . Am nächsten Sonntag
findet eine große Vcrtraucnsmänner - Ver-
sa m m l n n g der Partei aus ganz Nassau im
„Friedrichshof " statt. Eine gestern gewählte Kommission
soll die Kandtdatensrage bis dahin vorbereiten.

s
Wer darf wählen?  Wähler für die ScutscheReichs-

tagswahl ist jeder Deutsche,  der das 25. Lebens¬
jahr zurückgelegt hat, in dem Bundesstaat , in dem er
seinen Wohnsitz hat. Ausgeschlossen vom Wahlrecht sind:
1. Personen , die unter Kuratel stehen: 2. solche, die sich
im Konkurszustand befinden : 3. solche, die Armcnunter-
stützung aus öffentlichen oder Gemetndemitteln beziehen
oder im letzten der Wahl vorangegangenen Jahre be¬

laß er imstande war , sich selbst die Diagnose zu stellen.
Wilhelm Uhl „Unser Kalender ".

Dick , hart und zähes Blut  ist ein Zeichen der
Melancholei. Wässerig Blut  bedeutet eine schwache
Leber, oder daß der Magen mit Trank überfüllt worden.

Weiß Blut  ist Anzeigung zäher Feuchtigkeit und
Verschleimung.

G r ü n Blut  bedeutet Weh am Herzen oder eine
hitzige Gall.

Blau  B lu t Weh an der Milz oder böse Feuchtig¬
keiten.

Schaumig Blut:  Wehe um die Brust.
Schaumig und gelb:  Viel Herzwasser.
Schaumig und weiß:  Feuchtigkeit und Fluß.
S cha u m i g und schwarz oder eiterig:

zu viel böse Feuchtigkeiten und kalte melancholische
Flüsse.

Schwarz Blut mit Wasser oben  bedeutet
Fieber.

Schwarz Blut mit Wasser unten  bedeutet
Wassersucht.

Schwarz Blut mit einem röten Ring:
das Gicht.

Rot Blut mit wenig Wasser:  die Gcsund-
yeit.

In späteren Kalendern werden Gesundheitsregeln
für jeden Monat in Reime gefaßt . Z . B. Januar:

Wenin schlafen, das Haupt nicht waschen,
Der Nacht eine gute Ruh lassen,
Roscnbonig, gut dein Magen,
Auch Gewürz, Wein, warme Speisen laben.

Daß die Planeten großen Einfluß auf die Geburt
ernes Kindes und dessen Gesundheit haben, beweist eine
Stelle aus den: ersten Baseler Kalender 1517, aus der
berühmten Werkstatt des Dichters Pamphilius Gengen¬
bach. „Wurd dcm ein Kind geboren in der stund
Saturni , Das ward ein ungerymter mensch, grob, trag,
nyüig, gytzig, lämig , erstochen, erhängen , unglückhafftig
in allen Dingen . Der mensch Wirt bald kranck, und hat
viel unreiner hytz an intm und wület gern yn der
erden, und ist ein arbeitfallig mensch."

In manchen Kalendern fanden sich abergläubische
Prophezeiungen , wie z. B. die folgende : Herbstmonat,
Wiltu sehen, wie das Jar geraten soll, so nimm war der
Eychöppfel umb Samt Michels tag , Haben sie uffge-
schnitten innwendig Spinnen , so kompr ein bös Jar,
Haben sie Fliegen , so ist ein mittele Zeit , Haben sie
Maden , so kompt ein gut Jar . Ist nichts darinn , so
komp ein sterbend. Ist der Oeppsel vil und srü , so wird
der Winter srü , unnd vil Schnee vor Weihnachten, unnd
darnach kalt. Seind die thierlein darinn schön, so wird
der Sommer schön und das körn, Seind sie aber naß , so
Wirt der Sommer auch naß . Seind sie aber mager , so
Wirt ein heyßer Sommer ."

Manche Kalender bringen ferner die Anzeigung der
Jahrmärkte und Messen. So heißt es in dem Schreib¬
kalender für 1691, der „mit römischer Freiheit " zu
Augsburg bei Michael Manger gedruckt wurde, wört¬
lich:

„Verzeychnnß der Märkte etlicher Statt . Antwerp
hält marckt einen zu Lichtmeß, den andern zu Pfingsten,
den dritten ans S . Egcdi. Augspurg helt marckt, einen
aufs S . Ullrichs tag , den andern aus S . Michaelis tag.
Amberg helt marckt einen zu Pfingsten , den andern am
Sonntag nach Matthei im Herbst. Annaberg helt marckt
an S . Jacobs tag usw."

Schließlich werden aber auch Versuche gemacht, in
populär -wissenschaftlichen Aufsätzen allerlei Kenntnisse
zu verbreiten . Höchst interessant ist, was solch ein
Kalendermann über den Nährwert der verschiedenen
Fleischgattungen sagt : Rhaces , Avicenna und AverrhoeS
haben vorgezogen das junge Bockfleisch. Etliche haben
vermeint , das Kalbfleisch sei das fürnehmste, allein diese
Erwechselung und Vorzug kann auf vielfältige Weis'
konsideriert werden. Die verdaulichste Nahrung ist das
Schweinefleisch, gleichwie Galenus iib . 2. de aliment.
facult . e. t . schön verweiset mit den Worten : die Gleich¬
nuß des menschlichen und schweinernen Fleisch kann man
entnehmen, dieweil etliche das Menschenfleisch für
Schwein haben gegessen, ohne Argwohn, weder im Ge¬
ruch noch im Geschmack. Weiteres lib . 10 de simpl.
mea fac . . . . sagt er : Ein Schwein ist ionderlich gleich

den: Menschen in der Temperatur . Viel Wirte und
Köche haßen das Schwein für Menschenfleischverkauft,
noch haben diejenigen , welche es genossen, keinen Unter¬
schied gespürt . Ich selber Hab von glaubwürdigen
Männern hören erzählen, daß sie in einem öffentlichen
Wirtshaus eine delikate Suppen mit süßem, gutein
Fleisch gegessen, und als sie bald satt waren , haben sie
den vorderen Teil von einem Finger gefunden, über
welchen sie sich sehr entsetzet und gefürchtet, damit sis
nicht auch möchten umgebracht und gefressen werden.
Jene seien dann auf frischer Tat und Mörderei erwischt
worden. Daß aber das Schweinefleisch wol nähr , be¬
kräftigt Galenus Iib . 1 cap . 1. de alimento fac . c. m.
6c, da er schreibt: Unter allen Speisen sättigt am besten
das Schweinefleisch. Wenn starke Leute, die viel Müh
und Arbeit tragen , etliche Tag eine andere Speis ge¬
nießen, finden sie, daß sie schwächer werden, und wenn sie
dieß öfter tun , so werden sie ganz mager und verdorren
augenscheinlich pp.

Dieweil aber das Schweinefleisch einen zähen dicken
Saft macht, hat Hippokrates geboten, es gebraten zu
essen, jedoch ohne Haut : denn eine jede Haut der Tiere
ist kalt, deßwegen übel zu verdauen (welche im Braten
braun wird , wol, ist zu einem guten Saft ) , dazu scharf
und erwecket die Gall . Die jungen Färklein , welche
noch saugen, haben unter allen Tieren , von welchen die
Menschen Nahrung nehmen, das feuchteste und unreinste
Fleisch und aus dieser Ursach viel Rotz und Schleim er-
folget.

fttofeerite Hunft im Spielzeug.
(E i n e Münchener  A u s st e l l n n g.)

München, 18. Dezember.
In den Vereinigten Werkstätten für Kunst im Hand¬

werk ist gegenwärtig eine Ausstellung von künstlerisch
ausgeführtem Kinderspielzeug veranstaltet . Im Grunde
ist es mit Kinderspielzeug eine eigene Sache. Das Kind
dem es am besten geht, braucht es kaum ; das hat seinen
Garten mit einem Sandhaufen und seine lebendigen
Tiere . Und wenn es bei schlechtem Wetter oder im
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zogen haben ; 4. solche, denen Sie staatsbürgerlichen Rechte
entzogen sind. — Wer das Wahlrecht  in einem Wahl¬
bezirk ansüben will, mutz zur Zeit der Wahl in diesem
seinen Wohnsitz haben und dars nur au einem Orte sein
Wahlrecht ausübcn . — Die W fl h l c r l i st e n sind späte¬
stens vier Wochen vor dem Wahltermin (28. Januar)
zu jedermanns Einsicht anszulegcn . Das ist also der
28. Dezember . Einsprachen gegen die Listen sind hier
binnen 8 Tage, nach Beginn der Auslagen beim Magi¬
strat anzubringen , der sie binnen 14 Tags zu erledigen
hat. Nur mer in der Wahlliste steht, kann sich all der
Wahl beteiligen.

Wie gewählt w i r d. Der Wahlakt  vollzieht sich
in der Weise, daß jeder Wähler vom Wahlvorstand ein ge¬
stempeltes Kuvert erhält , mit dem der Wähler einen ab¬
geschlossenen Raum betritt , um dort seinen Wahlzcttel in
das Kuvert zu legen. Erst dann darf der Wahlvorstand
den Wahlzcttel entgegennehmen. Trotzdem ist allerdings
die geheime Wahl noch nicht völlig gesichert, da in Heilte-
jten Orten die Wahlurnen vst recht mangelhafter Art
'sind. In einem Aussatz in den „Annalen des Deutschen
Meiches" hat der Königsberger Professor R . Siegfried
auch die Frage der Wahlurnen  besprochen und dar¬
auf hingewicsen, dah bisher in vielen kleineren Orten
als Wahlgcffltze Suppenterrinen , Hüte, Bierkrüge,
Zigarrenkisten , Hutschachteln verwendet wurden ; auch
hat man die Wahlzettel vielfach so aufeinander geschichtet,
daß man nachher bei dem Abzählen und Öffnen der
Kuverts aus der Reihenfolge die Art der Abstimmung
einzelner Personen feststcllen konnte, wenn nebenbei eine
Liste geführt wurde, in die die Absti mm enden eingetragen
wurden . Um diesen Übelständen abzuhelfen, hatten die
Mali analliberalen im Reichstag einen Antrag cinge-
1irächt , ivonach für alle Wahllokale von Reichs wegen
gleichmäßige Urnen zur Verfügung gestellt werden soll¬
ten . Diesnial wird aber noch nach der alten Methode ge¬
wählt , wo jeder Wahlvorstand seine eigene „Urne" mit-
hringen kann.

Erhöhung der Pflcgesätze im städtischen Krankcnhau ;c.
Aus Kra nie n lassen kreisen wird lins geschrieben:
Der Bericht in Nr . 888 Ihres geschätzten Blattes

über die Verhaiidlnngcn des Stadtverordneten-
kolleginms in der erwähnten Angelegenheit , soweit hier¬
bei die hiesigen Krankenkassen in Betracht kommen, ent¬
spricht nicht den tatsächlichen Verhältnissen , es scheint
deshalb geboten, die Sache etwas eingehender zu .be¬
leuchten. Rach den Ausführungen des Herrn Stadtver¬
ordneten Esch sollen jährlich 40 000 M . von den allge¬
meinen Kranken kästen an das Krankenhaus gezahlt
werden . In Wirklichkeit betrugen die Ausgaben der
hiesigen Krankenkassen für Krankenhanspflege im Jahre
1905  rund 04 000 M ., das macht pro Mitglied und Jahr
I g<)l.  25 Pf ., ein Betrag , welcher die Kosten für ärztliche
Behandlung erreicht und denjenigen für Arznei und
Heilmittel bedeutend übersteigt. Bon diesen 04 000 M.
entfallen auf die Gemeinsame Ortökrankcnkasse allein
vund 57 000 M ., woran das städtische Krankenhaus mit
ca 40000  M . partizipiert . Hieraus geht klar hervor , in
welcher Weise die Pflegekosten in Krankeiihüusern schon
stellte die Kassen belasten. Die Gründe , welche für die
Erhöhung der Pflegesätzc deS städtischen Krankenhauses
maßgebend sein sollen, bestehen für die übrigen Kran¬
kenhäuser iil erhöhtem Matze, weil diese ihren Bedarf
an Lebensmitteln nicht unter gleich günstigen Bedingun¬
gen decken können wie das städtische Krankenhaus , c§.
tütrö also auch bei diesen eine Erhöhung der Sätze statt-

— Weiter ist nicht recht verständlich, was in dem
von Herrn Dr . Fricdlünder angegebenen Satze von
i  M . 36 Pf . alles enthalten ist. Es ist nicht anzunehmen,

klppt es ein paar Stühle um, bindet um die Beine einer
Fußbank ein Laken, stellt sich auf die Lehne des da-
liegenden Stuhles und hat eine wunderschöne Kutsche,
und wenn es nicht mehr Kutsche fahren will , dann nimmt
cs noch mehr Stühle lind Tische und hat eine Eisenbahn
ober eine Flotte oder einen Reiterzug mit Trainwagen
oder was sonst sein Herz begehrt . Der Wunsch nach
Spielzeug lst wohl kaum aus dem Verlangen einer
Kinderseele selbst danach entstanden, sondern das Spiel¬
zeug ist den kleinen Leuten von den großen gegeben, die
da meinten , die kleinen Leute hätten Angst vor den
Formen aus der Welt der großen.

Ob es nötig ist oder nicht — jedenfalls besteht c-3
aber. Und vorläufig herrschen unter den Kinderspiel¬
sachen noch Unform und Unfarbe . Ins ästhetische Ver¬
derben werden auch diese Dinge das Kind nicht reißen.
Die Puppen der kleinen Griechinnen auch in der Zeit
der höchsten Knnstblüte waren stets scheusalig. Ein Kind
sieht sein Spielzeug nicht sehr aus die Form hin an.
Sonst würden die Puppen mit ihren Glasaugen und
ihren stets zu kurzen Armen nicht so fanatisch geliebt
werden . Das Temperament der Liebenden entscheidet
hier und danach die. Frage , lvas sich mit dem Spielzeug
Anfängen läßt , ob die Pferde vor dem Wagen aus - und
ieinzuspamien sind, ob die Puppen ausgezogen werden
ifötttten, ob' sich ihre Haare flechten, ihr Gesicht abseifen
läßt . Geräte zur Tätigkeit sind sehr beliebt . Und darin
werden alle Stilisierungen unnachsichtlich abgelehnt.
Diese Geräte sollen denen der großen Lenke möglichst ge¬
treu nachgebildet sein. Eine richtige Puppenkoinmode
und einen richtigen Puppenwaschtisch zu besitzen, das
gibt freudiges Selbstgefühl , ebenso ivie ein Pferd einen
ordentlichen Zaum und richtige Steigbügel haben muß.
Die Kleinen fürchten sich gar nicht so sehr vor den For-
>n"n der großen Welt . Sie . wissen gar nichts davon, daß
«e eine eigne Welt haben sollen; wenn sie spielen, ahmen
sie die große Welt nach. Wer ihnen deshalb auf die Ur¬
form reduziertes Spielzeug gibt , der tut ihnen kaum
einen Gefallen. Will das Kind aus einem Klotz einen
Dackel machen, nun . so holt es einen Kloben aus der
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daß die wirklichen Verpflegt!ngSkostcn diese Höhe er¬
reichen, jedenfalls sind die Bcrwattungskosten sowohl
als auch die Verzinsung 'des Anlagekapitals hiermit ein¬
begriffen. — Die hiesigen Krankenkassen haben bisher
ihren Mitgliedern Krankenhanspflege in sehr umfang -
reichem Maße gewährt , trotzdem dieselben hierzu be-
kanntlich gesetzlich nicht verpflichtet sind. Es ist dies ein
Beweis von dem sozialen Verständnis , welches in diesen
Kreisen vorhanden ist. Sie schließen keine Kategorie
von Mitgliedern aus , insbesondere diejenigen nicht,
welche den niedrigsten Beitragsklaffen angchören , bei
denen die Pflegekosten bekanntlich das 4- bis 8fache deS
Krankengeldes betragen , welches die Betreffenden zu be¬
anspruchen haben. Gerade bei diesen ist die Krauken-
hanspflegc bekanntlich am notwendigsten wegen ihrer
sozialen Verhältnisse, und wenn die Krankenkassen not¬
gedrungen einmal dazu kommen sollten, wogen der all-
zuhohen Pflegesätzc die Gewährung von Krankenhan »-
pslege eiNzufchränkcn, so dürfte sich infolge der von der
Armenverwaltung zu tragenden Mehrkosten der finan¬
zielle Effekt für die Stadtkasse bedeutend niedriger
stellen. Es soll nicht bestritten werden, daß es Orte gibt,
an welchen die Pflegesätze gleichhohe oder sogar noch
höhere, als die hiesigen sind, es gibt aber auch Orte , wo
dieselben für Mitglieder der Krankenkassen bedeutend
niedriger sind, und das ist nicht etwa hinten an der
russischen Grenze , sondern in unseren Nachbarstädten
Frankfurt und Mainz . — Eine seinerzeit seitens des
Magistrats der Stadt Frankfurt geplante Erhöhung der
Pflegesätze für Kassenmitglieder wurde dadurch verhin¬
dert, daß die Krankenkassen einmütig und energisch er¬
klärten , llntcr solchen Umständen keine Mitglieder mehr
einzuweisen. Der Magistrat , wohl cinschend, daß in
diesem Falle die Armenverwaltung die Kosten zu
tragen habe, schloß darauf mit den Kassen einen Vertrag
ab, in welchem der Pflegesatz für Geschlechtskranke aus
1 M . 80 Pf ./für andere Kranke auf 1 M. 75 Pf . festgesetzt
wurde Der Pflegesatz im städtischen Krankenhausc in
Mainz beträgt 1 M. 50 Pf . Wie wäre es nun , wenn die
hiesigen Kasten das Frankfurter Beispiel nachahmen
würden ? In diesem Falle würde auch die hiesige
Armenverwaltung die Zeche zu bezahlen haben. Die
Ausführungen des Stadtverordneten Herrn J> . Cnntz
bezüglich der Simulanten sind schwer verständlich. Jeder,
der im Kastenwesen tätig ist, weiß, welche Anstrengungen
seitens der Kassen gemacht werden zur Bekämpfung des
SimnlantentnmS durch die .Krankenkontrolle , Die
Simulation läßt sich niemals ganz ausrotten , weil ein
gewiegter Simulant den erfahrensten Arzt zu täuschen
versteht. Bei jungen , nnerstrhrenen Ärzten ist dies noch
viel häufiger der Fall . Daß das hier bestehende System
der freien Ärztcwahl die Simulation außerordentlich
begünstigt, trotz der von den Ärzten geübten Kontrolle,
unterliegt keinem Zweifel . Wenn ein Kasscnvorstand
auf die Anzeige eines Arztes gegen einen Simulanten
nicht vorgegangen ist, so ist dies bedauerlich. Solche
Anzeigen seitens der Ärzte kommen jedoch nur aus¬
nahmsweise vor ; der umgekehrte Fall ist die Regel und
in diesen Fällen wird häufig seitens der Ärzte nicht mit
der nötigen Energie vvrgegangen . Mit den Pfkege-
sätzen des Krankenhauses steht das Simulantentum
übrigens in nur sehr losem Zusammenhänge , weil
Krankenhanspflege als Mittel gegen die Simulation
nicht gelten kann . Geradezu merkwürdig sind die Aus¬
führungen bezüglich der Verwaltungskosten . Wenn
eine Kasse so groß ist, daß sie Beamte anstellen muß, so
muß sie dieselben selbstverständlich anständig bezahlen;
bei kleinen Kassen wird sehr vieles nmsonst gemacht.
Die Höhe der Berwaltnngskosten hat ihre Grenze und
cs ist Sache der Aufsichtsbehörde cinzuschreiten, wenn
diese Grenze überschritten wird . Alles in allem ge¬
nommen ist die Erhöhung der Pflegesätze für Kassenmit¬
glieder keine soziale Tat und sic wäre im Interesse der
Allgemeinheit bester unterblieben . _

Küche und ernennt ihn zum Dackel. Wird ihm ein nach-
gemachter angeboten , so soll er wie ein echter anssehen.
Das tut aber der Dackel dieser Ausstellung für ein
Kinderauge nicht. Er mag sehr stilgerecht nach den Ge¬
setzen des Dackelkörpers konstruiert sein, er wird vre!-
leicht als ein bewegungsfähiges Gerät viel geschunden
worden — aber an Stelle eines echten Dackels geliebt
uud an einer Leine stundenlang durch Haus und Garten
geschleppt zu werden — das mag der albernsten Nach¬
bildung aus Tuchlappen mit Glasaugen widerfahren,
dem harten , vierkantigen , ans Klötzern stilisierten Dackel
nicht.' Er hält cs mit keiner Richtung in den Gemütern
seiner zukünftigen Herren , weder mit der phantastischen,
— der ist er zu wenig Klotz — noch mit der realistischen,
unerbittlichen — der ist er zu viel.

Weiter — da stehen ganze Häuser und Städte , zn-
saimnengesetzt aus sehr stilgerecht aufgcführten , hübsch
und lebhaft bemalten Häusern , Kirchen, Toren . Das
Kind bekommt ausgezeichnete Vorbilder für seine spä¬
tere Geschmacksrichtung nach der architektonischen Seite
hin. Aber was soll es mit dieser Stadt eigentlich an¬
fangen ? Es wird sie aus dem Kasteit packeu uud auf¬
stellen — das dauert fünf Minuten . Es wird sie um¬
stellen, in neue Straßen ordnen -— das dauert nicht viel
länger . Höchstens als Hintergrund für den Einmarsch,
für Gefechte von Heereskörpern sind diese Baulichkeiten
zu verwerten . An sich tut ein einfacher Baukasten mit
kurzen und langen Holzbalken und einigen Säulen und
Bogen tausendmal bessere Dienste.

Dann sind da unzählige Puppen , ganze Familien —
d. h. wunderliche wurzelähnliche Gebilde, ans denen Ge¬
sichter und Glieder und Kleider aufgemalt sind. Vor
denen steht man staunend . Das sind Kuriosa , aber ganz
gewiß keine Spiellachen . Höchstens kamt sie ein .Kind
über den Fußboden kollern lassen - -- in ein Gemüts¬
verhältnis kann es sich zu diesen ungegliederten Zwie-
belsormen nicht stellen. Weiter — all die Wagen , Ersen-
bahnen , Postkutschen — sie mögen noch so schon stilisiert
sein — in Betracht kommt vor allem, ob sie sich los-
koppeln, ausspannen , aufmachen lassen, ob man etwas
in sie hinein tun kann. . .

Freitag , 21 . Dezember 1906. Seite 9 . ,i

— Die allgemeine Preissteigerung hat sich auch ,f
das Buchdruck - n n d Zeitungsgewer  S c er?
streckt, wie aus Bekanntmachungen hervorgeht , die der
Vorstand des „Deutschen Buchdrucker-Vereins " in Leipzig
erläßt und in denen er sich zunächst wie folgt an die Auf?
traggeber des Buchdruckgewerbes wendet:

„Im deutschen Buchdruckgewerbe tritt mit dem 1. Januar
1907 ein veränderter Lohntarif in Kraft , der eine attgemeraet
Erhöhung der Löhne um etwa 10—15 Proz . Vorsicht. Da iw
den acführtcn Verhandlungen des TarrsanSschusses dev
Deutschen Buchdrucker auf Grund von tutansechwarem amt -;
lichem Material eine in den letzten Jahren erngetreten^
allgentcine Verteuerung der Lebenshaltung m dieser Hope:
statistisch nachgewiesen wurde , war diese Lohnerhöhung im
Interesse der Erhaltung des gewerblichen Friedens und auch
einer zur Erfüllung ihrer Pflicht gegen Staat , Gemeindr
und Familie befähigten Arbeiterschaft unvermeidlich . Dm
durch lange Jahre schärsiicr Konkurrenz überaus gedruckte.
Lage des Bnchdruckgewcrbcs macht es ihm ganz unmöglich,
eine Lohnerhöhung auf die eigenen Schultern zu nehmen,
zumal gleichzeitig auch alle übrigen Produkttonskosten ich
erheblich gesteigert haben. Es sind daher die deutichen Buckn
druckercibesiher genötigt , mit dem t . Januar 1907 eine ent¬
sprechende Erhöhung der Druckpreise eintreten zu lassen. ® r
richten an die geehrten Auftraggeber des Buchdruckgewerbes,
insbesondere an die Behörden und Korporationen die höfliche
Bitte , die von jedem einzelnen Buchdruckereibesrtzer nur m.
dem notwendigen Maße zu Haltende Preiserhöhung bewilliget
zu ivollen und dadurch nach ihrem r̂cil beitragen zu heftey»
daß das Gewerbe seine im heutigen Konkurrenzkämpfe ohne¬
hin stark gefährdete solide Grundlage zu erhalten und die
mit den Arbeitern getroffenen Vereinbarungen zu erfüllen ,
vermag." , .

An die A b v n n e n t e n und Inserenten  der
deutschen Zeitungen und Zeitschriften wendet sich der
Vorstand des „Deutschen Buchdrucker-Vereins " mit nach¬
stehenden Ausführungen:

„In den deutschen Buch- und Zeitungsdrnckcrcten tritt
mit dem 1. Januar 1907 ein zwischen den Buchdrnckerei-
besitzern und ihren Gehilfen vereinbarter neuer Lohntarrf HS
Kraft , der eine den gesteigerten Lebensverhaltnisien ent¬
sprechende allgemeine Erhöhung der Gehilfenlohne um 10 ou>
15 Proz . Vorsicht. Die durch diese Lohnerhöhung eirckretenoe
Verteuerung der Produktionskosten trifft auch die Verlege
aller Zeitungen und Zeitschriften , deren Druckereien ihren
Arbeitern an Lohn dasienige zukommen lasten, was zwilchen
den Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer verculbarl
worden ist. Außerdem trifft sie aber auch mit rer in den
letzten Jahren cmaeiretencn beoeutend-m Steigerung aller
übrigen Kosten zusammen , welche mr die Herstellung der
Zeitung und Zeitschriften m Betracht kommen. Die Verleg , r.
sind sonach gezwungen , mit dem 1. panuar N)0i eine ciit-
it reckende Erhöhung der Abonnements - und Iliseraienpi . gr
cmtreten zu lassen. Indem wir den geehrten Abonnenten
und Inserenten der deutschen Zeitungen und Zeitschriften
hiervon Kenntnis geben, richten wir an sie ore .Blttc , m
eintretenden Erhöhungen , die jebet einzelne Zertunasverleg -n.
in den Grenzen des unumgänglich Notwendigen hatten wiio,
einen nicht zu verineidenden Preisanftchlag erblicken zy
wollen und geben der Überzeugung Ausdruck, daß die kl-ni-
und für den einzelnen kaum merkbare iviehrbclastung wrll.z
übernommen werden wird ." .

Bon Wiesbaden  ans tragen die Bckannt-
machungen die Unterschriften nachstehender zum
„Deutschen Buchdrucker-Verein " gehörenden Firmen:
Karl Ritter , K. Schwab, Gebrüder Petmecky, Karl
Schnegclberger u. Ko., Hermann Ranch, Druckerei des
„Rheinischen Kuriers ", P . Plaum , Kemps n. Ko., Rud.
Bechtold n. Ko.

— Bezirksausschuß . In der Streitsache des Herrn
Georg Beiderlindcn in Rüdesheim toegen Aufhebung
einer baupolizeilichen Verfügung betr . Beseitigung
einer an der Rheinstraße stehenden Halle beschließt der
Bezirksausschuß eine Ortsbesichtigung vorzunehmen.
— Nach einem Beschlüsse, welchen die Stadtverordncten-
Versammlung in Biebrich  gefaßt hat , ist dort eine
ganze Anzahl von Gewerbetreibenden auf Grund des
Kommunal -Abgabcn-Gesetzes zu Zuschüssen zu Wege-
öantcn herangezogen worden . Die meisten der Leute
haben auch die angesorderten Betrage bezahlt. Nur
•2 bis 3 bestreiten ihre Zahlungspflicht . Sv die
Ziegelei Eichbaum  G . m. b. H. in Wiesbaden.
Die Schicrsteincrstratze, um welche cs sich bei dieser
Firma handelt , erfordert mit 7000 M . pro Jahr einen

Unter den Bildern und Geschichtsbüchernist manches
,Ansprechende. Hans von Volkmann besonders hat im
„Strapanzerchen " hübsche gut gezeichnete und mit
lustigen Farben gemalte Bilder geliefert . „Sport und
Spiel " von Freyhold aus demselben Verlag , Schaffstcin
ans Cöln am Rhein , ist schon allzusehr vereinfacht:
darin sieht sich das Kind zu leicht satt . — Es wird ber
der Auswahl des Spielzeugs hauptsächlich darauf an-
kommen, dem Kinde Widersinniges und Albernheiten
fernzuhalten . Kunst an sich hat mit dem Kinde auch nicht
das Geringste zu tun . Gewiß ist es gut , wenn sich ein
Spielzeug in klaren itnd guteil Formen darstellt . Aber
niemals darf vergessen werden, daß nicht der Umriß bet
Form das Wesentliche für das Kind,ist ; das Kind sucht
nicht nach ihr , sondern nach der Quelle des Lebens, der
Bewegung , die alle Form schafft. Hier vor allem, in der,
Frage nach der Bewegungsfähigkeit , liegt das Kriterimn
für die Qitalität eines Kinderspielzeugs . Die Haupt¬
sache ist, daß sich das Kind an ihm betätigen kann.

A . M. 8 . /

Aus Kunst und Leben.
* Ein Kampf um Richard Strauß ' „Salome ". Um die

„Salome " von Richard Strauß ist gegenwärtig ein edler
Wettstreit zwischen Mailand und Turin entbrannt . In
der Mailänder Skala wird die Oper von dem berühmtell
Kapellmeister Toscanini dirigiert ; und um Mailand zu
überbicten , haben die Leiter des Königlichen Theaters in
Turin Richard Strauß selbst gerufen, die Aufführung zu
dirigieren ; er erhält dafür 2000 Lire pro Abend. In
Titrin wurde die Erstaufführung für Samstag ange-
setzt; als- man das in Mailand hörte, wo man erst
Mitte Januar damit heranAkommen wollte, beschloß
man , die Erstaufführung auf denselben Tag zu ver¬
legen. Und so entfaltet man in der Skala eine fieber¬
hafte Tätigkeit ; vor allem hofft man aber , die SNvalcn
durch die Pracht der Inszenierung und die Überlegen¬
heit der Darstellung ausstechcn zu können. Bis jetzt
scheint der Sieg sich aber doch auf die Seite von Turin
zu neigen. Richard Strauß weilt bereits seit einigen
Tagen in der Stadt und leitet die Proben des berühmten



^besonderen Kostenaufwand, weil eine ganze Anzahl
^von Ziegeleien an derselben belegen ist und haupt¬
sächlich hier , ihre Abfuhr bewirkt . Die Ziegelei Eich¬
baum ist mit einem Satze von 80 M . für 1906 zu den
Kosten der Unterhaltung der Straße herangezogen
worden , behauptet aber , sie benutze die Straße nur in
einem so geringen Umfang , daß eine Sonderbelastung

' für sie sich nicht rechtfertigt. Ihre Klage führt zu ernem
Beweisbeschlutz.

— Die Großstadt Mainz . Man schreibt uns aus
Mainz,  20 . Dezember : Heil uns ! Der Oberbürger-
meltster hat es in der gestrigen Staötverordnetensitznng
mit mathematischer Genauigkeit ausgerechnet , daß Mainz
am 1. April Großstadt geworden und über 100 000  Ein¬
wohner haben wird . Air diesem denkwürdigen 1. April
Hat die Gemeinde M o m b a ch aufgehört ein Gemein¬
wesen für sich zu sein, sie ist dann in Mainz einge¬
mein  d c t,  so ward es gestern in der SiaLtverordncten-
Versanrmlung beschlossen. Der jetzt von der Mainzer
und schon vorher von der Mombacher Stadtvcrtretung
genehmigte Vertrag umfaßt 15 Bestimmungen . Er
sichert Mombach, das die Bezeichnung Mainz -Mombach
erhlält , drei Stadtverordnete und einen besonderen
Wahlbezirk zu, der erst im Jahre 1918 aufgehoben wer¬
den soll, da bis dahin, die Interessen beider Gemeinwesen
ineinander verschmolzen sein werden. Solange verän¬
derte Verhältnisse Lies nicht erfordern , behält Mombach
-seinen lanöwirtschaftkichen Charakter . Mombach wird
in den Oktroibezirk einbezogen, jedoch wie die Jngel-
heimer Au zur Erleichterung industrieller Betriebe von
Oktroi auf Brennmaterial befreit . Der Bürgermeister
von Mombach wird als Standesbeamter und Mittels¬
person zwischen beiden Gemeinwesen von Mainz über¬
nommen und bekommt ein Gehalt von 5000 M., während
sein jetziges Gehalt 3000 M. betrug . Selbstverständlich
werden Beamte , Lehrer und Schulen übernommen und
sehr notwendige Schulbauten apsgesührt . Mombach er¬
hält Kanalisation , was einen Kostenaufwand von 300 000
Mark erfordert , ebenso beanspruchen die Straßen-
banten einen Betrag von 300 000 M . Dafür bringt
Mombach ein Vermögen von 1 600 000 M. mit,' man er¬
wartet vom Oktroi ein Erträgnis von 24 000  M . und von
den Steuern etwas über 104 000  M.

— Mainzer Karneval . Aus M a i n z berichtet
unser k - Korrespondent : Der „Große Karnevals-
Verein" hat die Stadthalle für 5000 M . Miete wiederum
bekommen für die Zeit vom 1. Januar bis Ascher¬
mittwoch. Er wird sie etwa zehnmal zu Sitzungen,
Bällen und sonstigen Veranstaltungen benutzen.
Mährend dieser Zeit wird die Halle aber noch an drei'
,Abenden gebraucht von der Prinzengarde , der Ranzen-
gärde und dem Karnevalklub für ihre karnevalistischen
Veranstaltungen , für die gemeinsame Kaisersgeburts¬
tagsfeier und — — für die Reichstagswahl . Daß man
hierzu die „närrische Dekoration ", die schon einmal
Weingartner bei seinem Ersten Mainzer Konzert in die

' Flucht geschlagen hat , nicht dulden -kann, ist selbstver
stündlich. Für diesen Tag mutz sie verhüllt werden , so
bestimmte der Oberbürgermeister und fügte dann -hinzu,
?„wenn auch sonst in keiner Weise die karnevalistischen
Veranstaltungen gestört werden sollen." Für ein Stadt¬
oberhaupt , das sich ihnen bisher grundsätzlich fern ge¬
halten hat, ist das schon alles mögliche
■ — Von der Armut der Weber berichtet der „Mainzer
Anzeiger" ans Mainz : Eine wandernde Familie , völlig
nrittellos und in erbarmungswürdigem Zustande, kam
gestern die fünfköpfige Familie eines Leinewebers aus
^Prag hierher . Dieselbe hatte Mitte November die Heimat
zerlassen und war zu Fuß vis hierher gewandert in
der Absicht, sich im Rheinland bessere Lebensbedingungen'P‘ *Izu suchen. Ihre Möbel hatten öie Leute in Prag bei

Verwandten tu Verwahr gegeben und sich dann mit den
Kindern (13, 8 und 2 Jahre alt ) auf die Wanderschaft
begeben. Unterwegs haben sie allein von der Mildtätig-
kert der Menschen gelebt. Hier kamen sie aber in fast
erschöpftem Zustande, ausgehungert und verfroren , an.
Dre Polizei nahm sich der Armen an und brachte sie in

.siotzen, wohlöurchheizten Schublingszelle im
- - Bezirke unter . Die Kinder vor allem wurden mit
warmer Milch, Brötchen usw. gelabt und auch den Eltern
wurde warmes Essen verabfolgt . Das Armenamt tut
heute ent weiteres , versieht die Leute mit Fahrscheinen
für die Bahnfahrt nach Coblenz und hilft auch sonst, so¬
weit es kann, mit dem Notwendigen.

— Die teuere Zeit wird , wie das „Höchster Kreis¬
blatt " erfährt , auch die Höchster Farbwerke  zu
einer außerordentlichen Teuerungszulage veranlassen,
wovon natürlich die üblichen Lohnaufbesserungen nicht
beeinflußt werden sollen. Die Direktion der Farbwerke
hat die Absicht, den. verheirateten Beamten einen
ganzen, den unverheirateten Beamten einen halben
Monatsgehalt , den verheirateten Arbeitern dagegen
einen doppelten, den unverheirateten einen einfachen
Wochenlohn als außerordentliche Zulage zum Weih¬
nachtsfeste zu überweisen . Bei den Arbeitern sollen
aus leichtbegreiflichen Ĝründen nur diejenigen in Be¬
tracht kommen, die mindestens ein Jahr im Dienste
der Farbwerke stehen.

----- Eine Familienchronik anznlegen , ist ein schöner
und nachahmenswerter Brauch , -denn ein derartiges
Buch ist nur zu wohl geeignet, den Familiensinn , der
ein kostbares Gut unserer Nation bildet , zu pflogen und
zu fördern . Es wäre sehr wünschenswert , wenn , wie
schon die Adelsg cschl echter, so auch unsere bürgerlichen
Familien aller wichtigsten Ereignisse -im Familienkreise
mit einigen Zeilen -gedenken würden . Welche unlschätz-
baren Fundgruben wären diese Familienchroniken für
kommende Geschlechter, die dadurch über ihre Vorfahren
besser unterrichtet sind als wir , die nur selten Angaben
über Angehörige weiter als bis auf den Großvater
hinaus machen können. Solch eine Chronik hat auch
einen hohen erzieherischen Wert, -denn wohl jeder Sohn
oder Enkel wird mit Rührung in den vom Schimmer
der Vergangenheit verklärten Auszeichnungen blättern
ttnö kann daraus oft Leüensersahrungen , neuen Mut
und neue Hoffnung zur Stärkung tm Ringen ums Da¬
sein schöpfen. Niemand sollte daher die geringe Mühe
scheuen, die die Führung eines Familienbuches erfor¬
dert, denn da sich di'e Auszeichnungen über viele Jahre
erstrecken, erfordern sie im einzelnen nur eine ganz ge¬
ringe Zeit , meistens nur einige Minuten . Selbst schon
seit Jahrzehnten bestehende Familien müßten noch eine
derartige Chronik anlegen , die mit etwaigen kleinen
Lücken immer noch viel besser ist, als wenn gar keine
Aufzeichnungen gemacht werden. Wer Interesse für die
Sache hat und sich über die zweckmäßige und übersichtliche
Einteilung einer Familienchronik informieren und die
Einrichtung einer solchen erleichtern will, wende sich
unter Hinweis auf unsere Zeitung an den „Verein für
Familienknnde " in Braunschweig, Neuestraße J8a, der
weitere Auskunft kostenfrei erteilt.

Sprelkursns . Nach einer kürzlich erlassenen
Verfügung der Königlichen Regierung in Wiesbaden soll
auch im künftigen Jahre wenn möglich in jedem ein¬
zelnen Kreise des Bezirks ein sogenannter Spielkursus
stattfinden . Derselbe wird etwa sechs Tage in Anspruch
nehmen und von bewährten Spielleitern abgehalten
werden. Die Zahl der Lehrer und Lehrerinnen , welche
an jedem Kursus sich beteiligen , soll nicht weniger als
24 und nicht mehr als 80 betragen . Dabei ist nicht aus¬
geschlossen, daß die Teilnehmer zwei benachbarten
Kreisen angehören . Es wird Gewicht darauf gelegt, daß
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Orchesterss mit den Dekorationen und der Darstellung
hat er sich durchaus zufrieden erklärt . Ganz Nord-
Italien aber wartet gespannt ans den Ausgang dieses
heißen Ringens.
f * Ein neuer Monumentalbau ist binnen kürzester
Frist in Elberfeld entstanden, iin Mittelpunkte der
Stadt , am Jslandufer , dort , wo die Wupper hurtig
dahinrauscht und hoch über ihren Wellen geräuschlos die
Bahnen der Schwebebahn entlang fliegen. „Thalia¬
theater": so leuchtet es in goldschimmernder Schrift von

(dem breiten Sims der mittleren Fassade, abends aber
.ergießt sich von dem gekuppelten, kupfernen Turm des
istolzen Gebäudes ein breiter , elektrischer Lichtstrom,
-weithin verkündend, daß hier der heiteren Muse ein
(neues, prunkendes und doch behagliches Heim errichtet
ward . Letzteres schildert uns des näheren eine soeben
(erschienene, mit reichem Jllustrativnsschmuck versehene
Festschrift der bekannten großen Architektur- und Bau-
Pvma Boswan und Knauer , welcher die Errichtung
des Theaters übertragen worden war und die wiederum
öiäse Ausgabe auf das glänzendste und schnellste löste.
fi>as „Thaliatheater " wurde von der erwähnten Firma
-Boswan und Knauer trotz zahllosen Schwierigkeiten inröntg mehr denn 200  Arbeitstagen fertiggestellt.

* Münchener Sezession. Die Winterausstellung wird
/>m 28. Dezember eröffnet werden und bis 3. Februar
1907  dauern . Sie wird in erster Linie eine große Kollek¬
tion von Professor von Uhde bringen , welche die rwr-
schiedcnen Epochen des Meisters in charakteristischen
Merken zeigen nüö einen höchst interessanten Überblick
/über das bisherige Lebenswerk dieses Vorkämpfers auf
dem Gebiete der modernen Malerei gestatten wird.
Ferner kommen noch zwei sehr reichhaltige Kollektionen
svon Professor Addis Hölzel in Stuttgart und von Rudolf
Schramm -Zittan zur Ausstellung , so daß sämtliche
Räume des Ausstellungsgebäudes am Königsplatz zur
-Verwendung gelangen.
S * Mr . Carnegie über Millionäre. Aus New York
wird berichtet: Bei einer Rede im nationalen Bürger-
Verein erklärte Mr . Carnegie , daß seiner Ansicht nach
der größte Teil der Hinterlassenschaft reicher Leute
Staatseigentum werden müsse. Er sei gegen eine mit
dem Vermögen wachsende Einkommensteuer , weil er wie
Mr . Gladstone glaube, daß eine Einkommensteuer

im Falle des Zustandekommens eines Spielkursus der
betreffende Kreis sich bereit erklärt , wenigstens einen
L-elt der Kosten zu tragen , welche durch Heranziehung
der weiter, Beschaffung der notwendigen Spielgeräte
sowie Erstattung der persönlichen Auslagen der Teil¬
nehmer entstehen werden. Bei der Auswahl des Ortes
am welchem der Kursus stattfindcn soll, ist darauf Be-
oacht zu nehmen, daß ein hinreichend großer und ganz
ebener Spielplatz und möglichst eine Turnhalle vorhan-

.J, 1**- ~ . Bisher sind in acht Kursen der fraglichen Art
Nicht weniger als 260 Lehrer und Lehrerinnen ausge¬
bildet worden . Wir halten die Sache für sehr empfeh-
entwert und zweifeln nicht, öatz die Lehrerschaft auch

fernerhin recht zahlreich zu diesen Kursen sich anmelden
wird , wenn die Auslagen , wie oben angegeben ist, ersetzt♦V vlvvil »

« -..ilcdorlderzüge . Aus Anlaß des Aeihnachts - und
Neitsahrsfestes werden folgende Sonöerzüge ab
Frankfurt  gefahren : 1. Franksnrt - Heiüel-

24" 27' Dezember : ab Frankfurt1.68 Uhr nachmittags : am 22., 23 24 'J ' cifuitpr■  ,
Frankfurt 2.35  Uhr nachmittags : am 21., 22., 23., 24. 26
Dezsrrver : ab Frankfurt 4.55  Uhr nachmittags :' am' 22 '
um 9r* * DezemVer: ab Frankfurt 8.15 Uhr nachmittags'
E ^ ' D zember: ab Frankfurt 9.20 Uhr nachmittags'^. Frankfurt - Bebra.  Am 22., 23., 24. Dezember -'
ab Frankfurt 10.28 Uhr früh ; am 22., 28., 24., 29. Dezem'
Bei: ab Frankfurt 3.05 Uhr nachmittags : am 22  und a/
Dezember : ab Frarrksnrt 4.33 Uhr nachmittags. 3

Cassel.  Am 23. Dezember : ab Frank,'
! ! l 'f -, l Jr fl'u(, ; ßm 2L' 22.. 27. Dezember : ab Frank-
iur Uhr " achmittags : am 22. Dezember : ab Frankl
snrt 0 30 Uhr nachmittags . 4. Frankfurt (Ost-
bahnhofj -Alschaffenbnrg.  Am 24. Dezember: ab
Frankfurt (Ost) 3.06 Uhr nachmittags . Das Publiknin
wird tm eigenen Interesse ersucht, vorr den eingelegten
Zügen Gebrauch zu machen, weil diese Züge die An
schlüsse weit eher erreichen als die sehr stark besetzten
und daher in der Regel mit Verspätung fahrendenHauptzugc . ^ ~lt

s Inserate eines Naturhcilkundigcn , des
!̂ rt D ., der erst vor einigen .Monaten hier zugezogeü
ist, bildeten den Gegenstand einer längeren Berhanüliin»
vor dem S chö ff e nger  i cht. D. hat durch die Be¬
merkung tu seinen Empfehlungen , „es brauche niemand
U" ^ !-(Urank zu werden", die Ärzteschaft veranlaßt , gegen
chn Anzeige zu erstatten und ein Mitglied des är -ü-
lichen Zentralausschusses hatte es übernommen , diesl-
vor Gericht zu vertreten . Die Anklage stützt sich auf du
Verordnung vom 13. September 1902, wonach öffentliche
Ankündigungen von Methoden oder Mitteln zur Ver¬
hütung , Linderung oder Heilung von Krankheiten
verboten sind, wenn den Methoden über ihren
wahren Wert hirmusgehenöe Wirkungeu beigelegt wer-
den oder das Publikum durch die Art ihrer Anpreisung
irregesuhrt oder belästigt wird . Der Angeklagte 38
behauptete fünf Jahre lckjtg in einem Berliner Institut
dre Nainrheittnnde studiert zu haben und woü in d,n-
Lage zu sein, Lungenkranke zu behandeln . Das Gericht
erachtete ihn der Übertretung der erwähnten Verord¬
nung schuldig und erkannte ans 10  M . Geldstrafe'. Cs
ging dabei von der Erwägung aus , daß nicht zur Frage
stehe, ob D. befähigt sei, die Tuberkulose zu verhüten
oder mit Erfolg zu behandeln, sondern ob er in re
klamenhaster prahlerischer Weise Annoncen oerösfenü
licht habe, die das Publikum irre zu führen vermochten'
Die letztere Frage sei zu bejahen. Die Tuberkulose
durch „natürliche Lebensweise oder Abhärtung ver¬
hüten ", wie er behauptet , könne kein Arzt, auch er nicht
Ob seine Methode gut oder schlecht sei, darauf komme es
dem Gerücht gar nicht an.

Lugner schasse. Die Gesamtheit des Volkes mache den
Landes aus . Man solle die Biene unbe-

lasti'gt lasten, solange sie Honig sammle. Nach dem Tode
der Biene sei es das Recht des Schwarmes , in dem sie
gc'QMeltet habe, einen guten Teil öes nufgespeicherten
Honigs als sein Eigentum zu betrachten. Die Gesetz¬
geber täten nicht ihre Pflicht gegen die Gesamtheit,
wenn sie nicht darauf beständen. Wenn Kinder sehr
reicher Leute unmäßigen Reichtum erbten, so würden sie
dadurch nur geschädigt.

Krrrxe NMLett«rrgen.
Ein Preis für die beste Abhandlung über das Wesen

der Epilepsie im Betrage von 2000M. ist von der ameri¬
kanischen Vereinigung zum Studium der Epilepsie aus-
gesetzt worden. Alle einzuroichenden Abhandlungen
müssen in englischer Sprache abgefaßt sein,' sie werben
von drei Ärzten begutachtet. Zwei vvli diesen sind Mit¬
glieder der Gesellschaft zum Studium der Epilepsie, der
drille ist Mitglied der Amerikanischen Neurologischen
Gesellschaft.

Über ein neues Jubiläum der „Luftigen Witwe"
schreibt man aus Eöln : Das von Direktor Max Bruck
mit größtem Erfolge geleitete neue „Metropol -Dheater"
beging am Montag unter geradezu begeisterter Anteil¬
nahme des Publikums die 100. Ausführung der „Lustigen
Witwe". Natürlich fehlte auch hier Franz Lehar als
Dirigent nicht. Aus diesem Jubilüums -Anlasse übergab
Bruck der Stadt 3000 Mark für wohltätige Zwecke. Zu
der großen Zugkraft der Operette , die hier nur ausv er¬
kaufte Häuser sieht, hat die ausgezeichnete Leistung von
Ilona Sperr als Vertreterin der Titelrolle viel 'beige-trägen.

Joseph Kainz ist dieser Tage während eines Gastspiels
in Prag ans der Bühne erkrankt. Er konnte zwar unter
Aufgebot seiner ganzen Willenskraft seine Rolle, den
Tasso, zu Ende spielen, Wußte aber in derselben Nacht
noch die Heimreise nach Wien antrcten . Das Befinden
des Künstlers hat sich inzwischen bereits wieder gebessert.

Ein Goldoni -Denkmal in Paris . Aus Paris wird
berichtet: Carlo Goldoni , dessen 200. Geburtstag am
26. Februar 1907 gefeiert werden wird , soll auch in
Paris ein Denkmal erhalten . Er hat den letzten Teil
seines Lebens in Frankreich verbracht und einige fran¬

zösische Lustspiele geschrieben, unter denen „Le Bourru
bienfaisant " noch heute im Repertoire der Comsüie
frangaise erscheint. Der Herzog von Loli, der Vor¬
sitzende der Dante Alighieri -Gesellschaft, hat der Stadt
Paris eine Büste des Dichters angeboten , die auf Kosten
der Gesellschaft nicht weit von der Stätte , wo er
wohnt hat, aufgestellt werden soll.

Hohe Preise für Literaturschätze. Wie aus London
berichtet wird , wurde bei der letzten Auktion von Sothbr,
eine wertvolle Sammlung von Zeichnungen und Büchern
für die Gesamtsumme von 148 000  M . verkauft. Den
höchsten Preis erzielten zehn Zeichnungen des Mystikers
und Malers William Blake zu Miltons „Verlorenem
Paradies ", um die zwischen den beiden bekannten Kunst¬
händlern Quaritch und Sabin ein erbitterter K-amps
entstand. Schließlich wurden die zehn Blätter , die zn
einer Serie von zwölf Zeichnungen Blakes zu Milton
gehören, Sabin für 1 0 00 0 M . zugeschlagen. Derr
zweithöchsten Preis brachte ein wundervolles Manuskript
des 14. Jahrhunderts von dem „Saeculum historiale"
des Vincent de Beauvais / das 668  Miniaturen enthielt
und für 26 000  M . in die Hände von Quaritch überging.

Preisausschreiben . Vom 27. April bis 14. Mai 1007
wird in Dortmund die zweite westfälische fachgewerbliche
Ausstellung für Restaurations - und Hotelbetrieb, oer-
anstaltet von der westfälischen Zone des Deutschen Gast¬
wirteverbandes , abgehaltcn werden . Mit ihr ist eine
Ausstellung von Plänen für die innere Einrichtung von
Gastwirtschaften verbunden . Zur Erlangung von
Plänen sind Preise von zweitausend, tausend und zwei
von fünfhundert Mark ausgesetzt.

Der Bau eines Theaters für Hildesheim ist jetzt g»-
sichert: nachdem die ans 250 000 M. festgesetzten frei-
w' lligen Zeichnungen um 60 000  M . überzeichnet wurdeir
und damit das Interesse für den Thcaterban festgestellt
ist, haben sich nun auch die städtischen Kollegien für den
Bau mit Unterstützung der Stadt entschieden.

Dresdener Urania . Wie das „V. T." ans Dresden
meldet, wird dort ein populär -wissenschaftliches Theater
ähnlich der Berliner „Urania ", unter Leitung des Do¬
zenten an der Berliner Lessing-Hochschnlc, DiC Schapiro
Anfang des nächsten Jahres begründet werden.

Der Ärztetag 1807 wird in der zweiten Hälfte des
Juni zu Münster i. W. stattsinöen.
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— Schulnachrichten. Mit Beginn des neuen Schuljahres
treten in den städtischen Schuldienst zu Frankfurt a . M. vre
Herren Ermert  aus Sagen i. W„ istuher zu Rittershaus n,
Stück e l aus Hanau , früher zu Struth . Kreis St . Goar »,
pausen und Löw aus Oberlibbach. - - ^ L ^ Ä C! CJ U
Ohren ist versuchsweise dem früheren Lehrer äug en-
siegen,  zurzeit in Cöln-Nippes, übertragen . gix  lajV
jährige Vorsitzende des Frankfurter Lehrcrverems , Herr
Ries,  wurde zum Stadtverordneten ^ wahlr . ^ chr. ^Dick aus Mauloff übernimmt mit dem 1. APrn t .ml cai.
Lehrerstelle an der Erziehungsanstalt -wstein. H>.
Manneschmidt  wurde von Llcbenicheid nacr, Drhrlr ..
und Herr Willw aller  von Weilenverm nach Liebenscherd
versetzt. — Die Lchrcrstelle zu Niedcrwerdbach wurde Hcr . n
Eisbein  von Langenaubach übertragen.

— Handelsregister . Unter der Firma »Adolf Bender,
Hotel Bender . Wiesbaden ", betreibt der Gastwirt Adolf
Lender  zu Wiesbaden ein Geschäft als Einzelkaufmann.

Vereins -Nachrichten.
* Der Mänuergesang -Verein „ll n i o n begeht wie all¬

jährlich seine Weihnachtsfeier , bestehend aus Konzert , Meater-
nufführung , Christbaumverlosung und Ball , am Mittwoeg,
den 26. Dezember c. <2. WcihnachtsfeiertagU abmrd/
8 Uhr ab, im „Kaisersaale ", Dotzhetmerstraße 18. Der^ Vor¬stand hat im Einvernehmen mit dem Dirigenten des Bereins
Herrn Lehrer Karl Henkel fein reichhaltiges Programm zu-
sainmengcstellt und dcn^ Sesuchern stehen recht *&Itef^Stunden in Aussicht. Der Eintritt , für .Mitglieder ist frei,
Nichtmitglieder zahlen für die Perlon 50 Pf.

* Der Stemm - und Ringklub „Germania  hat sein
Verciiislokal vom Restaurant Fürst , HAmundstrahe 54, nach
dem Restaurant „Weißer Hirsch , Ecke Steingaße und. Hirsch¬
graben , verlegt . Übungen sind Dienstags und Freitags von
9 Uhr ad. Anmeldungen werden wahrend dev Übung enr-
gegengenommen.

* Wiesbaden , 20. Dezember . Das „Militär -Wochenblatt
meldet - Schulte «St . Johann ) , Vizewachtmeistev des 2^
Nass. Feld -Art .-RcgL Är . 63 Frankfurt , Me ' n h o)
'(11 Altona ), Bizefeldwebel des 2. Nass. zzns.-Regts . Nr . 88, zv
Leuts , der Res., Born «Erfurt ) . Leut , dev Res. des 2. Aa, .-Neat?' Nr 88, ZUttr Oberleu .t ., G ü e r l a ch
k T'Ä Vize vachtmeffter des 2. Nchs, Feld -ArtMegts . Jr «MFrankfurt , zuin Leut . der Res. befördert . Kuhr  tWiej --
^adcn ), Oberlcut . der Landw .-Jns . ^^.Aufgebots , zum Haiipt-
manii befördert . Stolzenberg (Wiesbaden ), Leut .> d. r
Rel des Kurhess. Train -Bats . Nr . 11. zum Obcrleut ..
Steiner «II  Darmstadt ) , Heinrich  stMamz ), St i e b v -
ii na «Siegen !. Bizefeldwebel des 2. Nass. Jnf .-Megts.

'88, zu Leuts , der Res., Becker (Limbura
Müsset «Wiesbaden ), Bizefeldwebel . d-s Iws .-Regt».
Hessen-Homburg Nr . 166, zu Leuts , der Rest befördert . Katt-ä n n «1 Hamburg ) , Hauptm . der Res. des Fus .-Regts . von
Gersdorff (Äurhess.) Nr . 80, mit der Erlaubnis zum Tva^ .nKK.'VkM UZ

(2 Wests.) Nr . 15, mit der Erlaubnis zum Tragen d' v
Laiidw .-Armee-Uniform, . v Gnionnean .Wiesbad .w »andw.-Jnn 2. Aufgebots , WoaS (Wicsoaoen ,
Hauvim der Landm.-Pioniere 1. Aufgebots , mit der. Lrlaub-
M zum Tragen seiner bisherigen Umform , der Abschied o. -

Lt ^ unsere Gemeinde 30 000 M, zur Erbauun ^ eii^
^^ ^ elt ihr Dienstmädchen. wAches 34 Jahre bei ihnen in
Äensteii stand. - - Gestern abend fand die Auszahlung d. v
&‘cT%n achtsspar ei nlagen  im „GambrinuS Mtze,

Moos ) statt . Zur Verteilung gelangten 1018.5b Jt.
tirhtt  Zinsen . — Wie alljährlich , so veranstaltet auch a...
2 WelhnachtStagc der Männergesang -Verein „tLi n tx a cht
fer S « . SM
VbÄÄ *. tÄ '’ÄÄi
minwristischcn Seite ist gleichfalls in reichem Matze Rechnung
aetragcn Den Schlutz bildet wie gewöhnlich ein Ball.

SStSSiÄ‘bl. «tz!Untevqmruim rva i.,.c ircttcr und erhalt die
n statt 30 000 M künftig jährlich 40 000 M.

Kontrahentm st ^ ihnng monierte der Finanzausschuß , da,;
7s. Uur - und Badeverwaltunq Mitgliedern des Deutschenb4,m&s&siŝ Jsas

sicht des Kindes stark angcschwollcn, der Körper mit
blauen Malen übcrsäet.

" Wegen fahrlässiger Tötung und Körperverletzung
verhandelte die zweite Duisburger Strafkammer 'gegen
den Bergmann Rauer . Der Angeklagte beförderte auf
Zeche „Deutscher Kaiser" Schacht 3 Bergleute im Hänge¬
korb so schnell in die Grube , daß die Insassen glaubten,
das Seil sei gerissen) sie sprangen auS dem Korb und
hielten sich an der Schachkzimmerung fest. Dabei wurde
der Bergmann Dachnik zerquetscht und der Bergmann
Boerk erheblich verletzt. Das Urteil lautete auf drei
Monate Gefängnis.

* Posen, 20. Dezember. In dem Prozeß B e h r en d,
L o l l und Genossen  wegen W a f f e n d i e b sta h ls
wurde heute das Urteil verkündet . Verurteilt wurden
der Kaufmann Bchrend -Posen» der Händler Desbroda-
Thorn und der Arbeiter Jäger -Metz zu je 1 Jahr 6
Monaten Zuchthaus , der KaffcuMrer Donath -Spandau
zir 1 Jahr 9 Monaten Gefängnis und Kaufmann Mader-
sohn-Kl. Tarpen zu l Jahr 6 Monaten Gefängnis . Der
Altwarenhändler Lvll-Grünbcrg , der Tischler Redccke-
Hildeshcim , der Kaufmann Güntzcl, sowie Neupcrt und
Grosser wurden freigcsprvchen.

» Ein satanisches Weib. Die 40 Jahre alte , vcr
heiratete Anna Eltrich ans Buch im Algäu hat ihre
eigene 14jährige Tochter aus den geringsten Anläßen
in ganz fürchterlicher Weise gemihhandelt . Das Kind
wurde völlig entkleidet iur Stall an einen Pfeiler ge-
bnndcn und von der Mutter mit einem knotigen
Dornenstock so lange geschlagen, bis das Blut zur Erde
rann . „Damit es schneller heile", so erzählt die Miß¬
handelte, habe die Mutter ihr die Wunde mit Eßig und
Salz cingcrieben ! Ferner zwickte das Wcio sie am
nackten Körper mit einer Zange und soll ihr sogar
Fleischteile vom Körper gerissen und Holzstückchen nt die
Ohren getrieben haben. Der Gerichtsarzt hatte 80
Wunden und Narben a» dein Körper des Kindes festgc-
stcllt. Die Sachverständigen bezeichneten die Mitzhanö-
I,mgen als lebensgefährlich. Die Strafkammer des
Landgerichts in Kempten erkannte aus ein Jahr Ge¬
fängnis, - der Staatsanwalt hatte zwei Jahre beantragt.

Die Einnahmen
583 083.02

D , . . . __ __
■ = Veraünskigungen aeivähren . Die t
^ ^ Kutcka e'Ltraaen lo2.43 M.. die Ausgaben
Matt,  Saldo 14 319.31 M- . .
> =  Alt -Weilnau , 19. Dezember . Der Krieger - und Dnlttw-i Kaiser Wilhelm" Alt-Nen-Weilnau be,chlost die An-
kS,assüna einer neuen Fahne:  dieselbe wurde entstimm-.g
ler ^Virtorschcn Kunstanstalt in, Wiesbaden in Anstrag ge-
l. -stl'ii Verein hofft, im Sommer ,;ahiienweihe halst .i
^u könnwi die bei der herrlichen Lage der Festorte großen
Zuspruch finden dürfte.
' h . Kntzencinlwgcn, 19. Dezember . Gelegentlich der Serbst-
Reneralversämmlung des Spar - und ^.arlehn -Verelns
Mudershausen teilte Herr Oberrevisor Antonh-Wiesbadm
mit das; der. G e n o s s e n s cha i t s - Be r b an d R eg f s -•L ctt 234 Genossenschaften umfasse. wAche sich rn 15
Iln erverbälide gruppieren . Der Umsatz der Warenabtcilung
habe im verflossenen Jahr 1901 602 M., der Geldverkehr
15 804 775 M - betragen.
, Biedenkopf, 19. Dezember . Der Sohn eines Burgers
der Gemeinde Wa l l a u verletzte sich an einem rostigen
Schubnagcl . Zunächst schenkte er der kleinen Wunde keine
Beachtung ; nach einigen Tagen aber ^ iwoll das verletzte
Bein an und jetzt ist der Junge an Blutvergiitung gestorben,
f k. Mainz , 20. Dezember . Stuf der hiesigen We i h -
n a cht s in c s s e ist gegenwärtig der Zuckcrimirenhandler
czacob mit seinem Wohnwagen . Einer seiner Bediensteten.
!in 20 Jahre alter Arbeiter anS Enkenbach beiKaiserslautern,
llatte sich gestern in einen der Wohnwagen schlafen gelegt, var-
ver aber in einem Eimer Kohlen angezundet , dabei aber Ture
ond Fenster geschlossen gehalten . Man suchte heute nach ihm
und fand ihn als Leiche in dem Wagen . Er war an dem
Kohlcnaxhdgas e r st i ck t.

M Bingen , 19. Dezember . Die Landesverstcherungs-
cinstalt' des Grotzherzogtums Hessen hat gegenwärtig «noch
stis zum 31. d. M.) in der stadtnchen Turnhalle Hierselbst ein
D u b e r ku l o s e in n s e n m ausgestellt . , Der Besuch der
Ausstellung , die auf streng wissenschaftlicher Grundlage be^
ruht , ist kostenfrei.

Gerichts stral.

Der Schachwettkampf um die Weltmeisterschaft
zwischen Marshall und Lasier wird , wie jetzt bestimmt
verlautet , am 4. Januar in New York beginnen.

vermischtes.

" Rabenvater . Die Bochumer Strafkammer vcr-
nneiltc den Arbeiter Heinrich Simmer wegen fortge-
Jetzter Mißhandlung seiner 4jährigen Tochter zu sechs
Monaten Gefängnis.  Das kränkliche Kind hatte
ew solches Martyrinm zu erdulden , daß cs schließlich
-km Vater entzogen und in einer Anstalt untergebracht
«mrde . Bei der ärztlichen Untersuchung war das Ge-

Das erwartete Elefantenbaby hat im Elefanten
hause des Zoologischen Gartens in Berlin in der Mitt
wochnacht nln 3sth Uhr glticklich das Licht der Welt er¬
blickt. Die Mutter , deren Sehkraft sehr getrübt ist, zeigte
sich aber sofort leider äußerst feindlich gegen ihr Kind,
und nur dem beherzten Einspringen des im Elefantcn-
hause wohnenden Ranbtierwärters Olescn ist es zu dam
len , daß das Kleine unverletzt in Sicherheit gebracht wer
den konnte. Nichtsdestoweniger wurde aus Professor
Hecks Veranlassung und unter seiner Aussicht noch ein
zweiter Versuch gemacht, das Junge au die Alte herau-
zubrinaen . Diese aber , weit entfernt , ihren Sprvßling
mit dem Rüssel zärtlich zu streicheln und zu umfassen,
wie man es von der seinerzeit hier zur Schau gestellten
Hagcnbeckschen Elcsantenmnttcr zu sehen gewohnt war,
ging vielmehr so itnzweideutig feindlich ans ihn los und
suchte ihn mit den Vorderfützen zu zertrampeln — das
schlimmste Zeichen der Wut bei Elefanten ! — daß das
Kleine nur mit knapper Not und unter Lebensgefahr
aller Beteiligten noch gerettet werden konnte. Unter die¬
sen Umständen ist man genötigt, zur künstlichen Aufzucht
„>! greisen, und ist mit dieser durch Verabreichung von
sterilisierter Kindermilch bereits begonnen worden. Es
ist auch schon eine frischmelkendeKuh auf dem Wege nach
dem Garten , ivelchc Ammenstelle bei dem verstoßenen
Elefantenkindchen übernehmen soll. Dieses ist bis jetzt
sehr lebenskräftig , schwer und lebhaft ) e» wiegt beinahe
244 Zentner und ist an der höchsten Stelle des Rückens
95" Zentimeter hoch. Zu Weihirachten hofft man das
Kleine , wenn es leben und gesund bleibt , den Besuchern
vorführen zu können.

* Eine angenehme Weihnachtsüberraschnng ist den Ge-
meindebeamten und Lehrern des Vorortes Schmargen¬
dorf zuteil geworden. Die Gemeindevertretung hat
nämlich in nichtöfsentlicher Sitzung beschlossen, in Anbe¬
tracht der Teucrungsverhältnisse den Angestellten der
Gemeinde eine einmalige Entschädigung zit gewähren,
deren Höhe nicht nur im kommiliialen Groß -Berlin
einzig dastehen dürfte . Den Beamten und Lehrern , die
bis zu 2000  M . Gehalt beziehen, sind 200 M. Teucrungs-
znlage bewilligt worden ) diejenigen , die ein größeres
Einkommen haben, erhalten außer den 200 M. noch 5 v.
H. des Betrages über 2000 M. Den Gemeindearbeikern
wurden 10 v. H. deS Jahreseinkommens gewährt.

Kleir»e CtzroNk.
Eine Schreckensnacht hat der Baucrnknecht Matthis

Eibant üurchgcmacht. Er verirrte sich abends 6 Uhr im
Schneetreiben und geriet ans den dünn gefroreneii Scc-
gersee bei Füssen im Algäu . Er brach ein und hat trotz
größter Erschöpfung während sieben Stirnde » dem nassen
Element achtmal sein Leben abgerungen ! Endlich warf
ihn eine große Schneewehe mitten ans den See und
schützte ihn vor weiterem Einbrechen. Sobald das
Schneetreiben anshörte , wurden auch seine Hilferufe ge¬
hört . Nachts 1 Uhr wurde er endlich von Männern , die
eine fliegende Brücke gebant hatten , gerettet.

Das Kind des Abbe Delarne , dessen Flucht seinerzeit
so viel Sensation erregte , und der Fremont , das in
Paris geboren ist, ist weiblichen Geschlechts. Der bre-
tonische Volkssänger The dor Bortrcl hat das Kind
adoptiert und gicbt die Erklärung in sehr unerwarteter
Weise dazu : Wir sind es, zu denen sich Delarue und die
Freinont geflüchtet haben, als sie Belgien verließen , wir
haben ihnen eine brüderliche Hand geboten und wir

sind jetzt seit drei Tagen Gevattern . Das Kind ist unser»
aber seine Mutter wird stets bei ihm bleibe». Ich habe
viel von Nachsicht und Brüderlichkeit gedichtet, da mutz
man auch einmal zeigen, wie es mit der Tat bestellt ist.

Millionär Karl Schurz. Das bewegliche Eigentunti
das Karl Schurz hinterlietz, ist, wie das „B . T." ^ aus
New Aork meldet, für die Erbschaftssteuer aus 255 159
Dollar , also mehr als eine Million Reichsmark ange¬
geben worden. Nicht eingeschlossen in dieses aus Wert¬
papieren bestehende Vermögen sind die Anteile , die der
Verstorbene an der New Avrker „Evening Post" und der
„Westlichen Post" in St . Louis besaß. Beide warfen ihm
hohe Jahreserträge ab, die ihm ein recht behagliches
Leben sicherten.

*Entsprungener Raubmörder . Als die beiden böhmi¬
schen Raubmörder , die vor mehreren , Wochen an der
bayerischen Grenze einen Arbeiter erschlugen und aus-
raubteil , am Samstagnachmittag von dem Gefängnis in
Lobenstein nach Würzbach an den Tatort zur Kvufron-
tation geführt wurden , gelang es dem 20jahrigen Pauh
Zaivatja , infolge des tiefen Schnees den ihn begleiten¬
den Gertchtsdiener zu Fall zu bringen und zu entfliehen.
Der flüchtige Mörder konnte trotz eifriger Nachforschung
bis jetzt noch nicht verhaftet werden.

Schisfbruch gelitten hat einer Lloydsmeldung aus
Lcrwick zufolge die deutsche Bark „Nordwind ", die mit
einer Ladung Zement und Holz von «Rothenburg >iach
Melbourne unterwegs war , am 16. d. Dt. bei Whalsay,
einer der Shetland -Inseln . Drei Mann der Besatzung
sind ertrunken , 17 gerettet.

Bon einer Kaisergeburtstagsfeier am 24. Dezember
berichten die „Hamb. Nachr.": Da Kaisers Geburtstag
diesmal auf einen Sonntag fällt , hat der Staatssekretär
des Reichsmarineamtes die Verfügung erlassen, daß in
sämtlichen Marinemerkstätten nsw. am bevorstehenden
24. Dezember, wie sonst an Kaisers Geburtstag , bei
voller Löhnung die Arbeit ruhen soll.

Bei der Probe vom Tode überrascht wurde der
Kammermusiker Emil Krüger im Kgl, Opernhause in
Berlin . Er brach während des Spiels plötzlich zu¬
sammen, und ein von der Nnfallstativn in der Kronen-
straße hinzugerufener Arzt bemühte sich vergebens , ihn
wieder ins Leben zurückznrufen. Der Künstler war
einem Herzschläge erlegen. Die Probe ivurde abge¬
brochen.

Zu denken gibt eine Zwangsversteigerung , die in
einer Berliner 'städtischen Psanükammer stattfaiid. Die
bei einer „unverheirateten " Dame vorgenommene
Pfändung erstreckte sich nur auf „einige" Winterklcidung.
Es gelangten zur Versteigerung ein Chinchilla-Cape,
ein Persianerpaletot , Krimmerjackett, Baummarder-
jackett, ein Maulwurfskleid i»it Jackett und zu diesen
pasiende Hüte und Müssen. Für das Chinchilla-Cape,
das einen Wert von etiva 10«100 M. darstellt, wurden
nur 2000 M . bezahlt ) auch die übrigen Gegenstände
gingen zu ungewöhnlich niedrigen Preisen fort ) die Ver¬
steigerung ergab einen Erlös von 6000 M.

Überfahren . Bei Essen wurde auf der Kettwig er
Chaussee ein Dienstmädchen von der elektrischen Bahn
überfahren und auf der Stelle getötet.

Eine Blüte der Verteidiger -Rhetorik kam jüngst, wie
man der „Vossischen Zeitung " mitteilt , in einer großen
süddeutschen Stadt an den Tag . Ein Rechtsanwalt schloß
mit folgenden an die Geschworenen gerichteten Worten:
„Und darum bitte ich Sie , meine Herren : Hängen Sie
den Angeklagten seinem armen alten Vater an deck
Weihnachtsbaum !" _

Hetzte Nachrichten.
Telegramme deS „Wiesbadener Tagblatt S".

Paris , 20. Dezember. Heute früh fand die
Räumung des Seminars  S u l p i c e statt.
Der Vorsteher legte dagegen Verwahrung ein und er¬
klärte , er weiche nur der Gewalt.

Hamburg , 20. Dezember. Die Instrumente der
hiesigen H a u p t st a t i o n für Erdbeben-
forschung  verzeichnetcn gestern morgen um 2 llhr
25 Minuten ein starkes fernes Beben,  dessen
Zentrum nach einem gestern abend eingelaufenen ^.ele-
gramm der Kaiserlichen Hauptstation für Erdbeben-
forschung zu Straßburg i. E. wahrscheinlich tut nord¬
westlichen Australien liegt.

Siena sJtalien ), 20. Dezember. Heute früh er¬
folgte hier ein starker Erdstoß,  dem ein leichterer
folgte.

stä. Berlin , 20. Dezember . Die Frei sin  n i g e n
stellen als R e i chs t a g s ka n d i d a t e n für den
3. Berliner Wahlkreis  den Landtags -Abge¬
ordneten und Stadtverordneten Rosenow  auf . Für
den 1 Berliner Wahlkreis kandidiert der bisherige
Abgeordnete, Stadtältestcr Kämpf wieder . Als Man-
datsbcwerbcr für Berlin 2 wird Oberbürgermeister
Büchtemann -Görlitz, als Kandidat für Berlin 5 Land-
tags -Abgeordneter Justizrat Cassel genannt . Doch ist
über die letztgenannten Kandidaturen noch kein end¬
gültiger Beschluß gefaßt.

stä Berlin , 20. Dezember . Die A u s sp e r r u n g
der Berliner A u t o m o b i l d r o s chke n f ü h r e r
ist nach dem Verlauf der gestrigen Versammlung be¬
stimmt zu erwarten . Auch die Versammlung der tag¬
fahrenden Chauffeure , die gestern nacht stattfand , hat
sich gegen die Lohnreduktion entschieden.

hd. Paris , 20. Dezember . Der Bischof von
S o u s l e S a i, l n i e r verließ den bischöflichen Palast
bei Nacht, um Kundgebungen aus dem Wege zu gehen.
In Vivicrs kam cs zu einer großen Kundgebu  n g.
an der 4000 Personen teilnahmen , die den Bischof in
seine neue Wohnung geleiteten.

M.  Paris , 20. Dezember . Nach einer Meldung der
„Humanitö " aus Fougers kam es dort gestern zwischen
a n s stä n d i g e n Arbeitern und Militär  zu
einem Zusammenstoß,  wobei 7 Arbeiter und
3 Frauen verwundet wurden.
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Id . New Hvrk, 20. Dezember. Der Vorsitzende des

jätet e r i ka n lis ch en Arbeiterverb  n u d e s er-
,klärte , daß der Vorschlag Rvvsevclts , chinesische
Kulis  für den Bau des Panama -Kanals zu verwen¬
den, eine Vergewaltigung des amerikanischen Gesetzes
Mer die Einfuhr von Chinesen sei.

- > -!-

T wb. Karlsruhe , 20. Dezember. Wie die „Neue badische
/Landeszeitung " ,meldet , ist die Auslieferung des Marders
.Hau , der bis jetzt in London in Untersuchungshaft sitzt, be¬
willigt worden . Han wird demnächst nach hier nusgeliefertwerden.

hd . Paris , 20. Dezember . Im Dorfe Walmeinicr wurde
der G e i ft l i che verhaftet.  Er zeigte kürzlich den
Di ebstahl von 12000 Frank,  die der Kirche gehörten,
an . Die Untersuchung ergab, daß der Geistliche selbst das
Geld gestohlen hatte.
' wb. London, 20, Dezember . Nach einer Meldung der
„Times " aus Tokio  hat sich irr Japan eine neue
Schiffahrtsgesellschaft gebildet,  die über ei»en
Schifssüestand von insgesanrt 150 000 Tonnen verfügt . Dieser
Bestand repräsentiert die Hälfte des 2 Millionen Pfund
Sterling betragenden Grundkapitals , so daß noch eine Million
für weitere Rcubeschaffungen zur Verfügung steht. Die neue
Reederei beabsichtigt regelmäßige Fahrten nach Formosa,
Hokkaido, Java , Wladiwostok, Nordchina, Hongkong, Manila,
Hawai , Amerika, sowie nach der Südsee und Indien einzu¬
richten.

wb. Bicksburg, 20. Dezember. Der Dampfer „Wt.
Scoret " flog gestern, während die Ladung an Bord ge¬
bracht wurde , in die Luft.  10 —25 Personen , meist
Neger, sollen getötet, etwa 12 verletzt sein. Der Unfall
Äst einem Kesselschaden zuzuschrciben.

U -sLksMiEchaftLichGS.
Genossenschaftswesen.

Rieb, 19. Dezember . Trotz der vielen Geschäfte am
miesigen Orte besteht hier auch noch ein blühender K onsurn-
vcr >ein,  dem zumeist die kleinen Handwerker und Arbeiter
angehören . Dieser Verein hat im verflossenen Jahr 84 000 M.
Umsatz an Kolonialwaren , Brot usw. gehabt und erzielte
'einen Gewinn von 4684 M . Im letzten Jahre wurde eine
.Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht gebildet und jetzt
(beabsichtigt unser Konsumverein sich mit dem von Höchst zu
'verschmelzen, um dadurch noch besser wirtschaften zu können.
Aus diesem Grunde Wohl wurde diesmal der Reingewinn
ganz unter die Mitglieder verteilt , während in früheren
Jahren ein Teil des Gewinnes dem Reservefonds zugesührt
.wurde.
\ Bankwesen.

Preußische Pfandbrief -Bank. In der letzten Äufsichtsrats-
sitznng gab der Vorstand eine Übersicht über die Tätigkeit
des Instituts und die Gewinne des laufenden Jahres . Danach
sind Ausleihungen auf Grundbesitz in Höhe von ca. 23 MlU.
Mark abgeschloffen, und ca. 5 Mill . Ak. Darlehne an Kom¬
munen bewilligt , •während andererseits Emissionspapiere im
Betrag von ca. 23 Mill . M. per Saldo abgcsetzt wurden . Die
Anzahl der Subhastationen ist infolge der allgemeinen Ver¬
hältnisse gestiegen, jedoch waren Grundstücke nicht zu über¬
nehmen. Die Gewinne haben sich gegen die Vorjahre ver¬
mehrt und ist in Aussicht genommen, mit der Verteilung einer
Dividende von 7tzz Proz . für das laufende Jahr zu beginnen
Kegen 7 Proz ., die in den letzten sechs Jahren gezahlt sind.
V >« !!!! _

Einsendungen aus dem Leserkreise.
SÄuf Rücksendungoder Aufbewahrung der 11118für die!« Rubrik zngebende». nicht

»krwendeteu Einsendungen kan» sich die Redaktion nicht einlaiieii.)
* In Nr . 589 des „Tagblatts " erschien ein Artikel gegen

die Erhebung einer Fremdengebühr: „QUrt
Wort zur Kurtaxe ". Obwohl nun die ganze Frage schorl bis
zum Überdruß diskutiert worden ist, möchte ich darauf doch
noch erwiedern . Soviel ich mich erinnere , ist in früherenJahren manchmal ein Überschuß aus der Kurverwaltung er¬
zielt und der städtischen allgemeinen Verwaltung , also der
Stadtkasse , dann überwiesen worden . Wie stimmt dies dann
Init der Behauptung , das; Überschüsse der Kurverwaltung nur
für Kurzwecke verwandt werden dürfen ? Ich will gar nicht,
oaß die Kurverwaltung Erträge liefern soll, die uns als
städtische Steuer zuflicßen sollen. Die Kurverwaltung soll
aber zu allen Lasten, welche die Kur ebenfalls betreffen,
herangezogen werden, also zum Paulinenschlüßchen, Nerotal-
Anlagen , Dambachtal -Anlagen , Waldwege, Zuschuß jum
Theater und ähnlichen auch der Kur zugute kommenden An¬
gelegenheiten , wie z. B. auch zu dein noch zu erbauenden städti¬
schen Badhaus und zur Tilgung nndVerzinsung der Bauzinsen
Des neuen Kurhauses . Daß die Hospital -Verwaltung und
Hie Armenverwaltung einen Zuschuß brauchen, gebe ich ohne
iweiteres zu, die Kurverwaltung aber soll sich selbst tragen
iund sogar Überschüsse erzielen , die meinetwegen wieder für
»Kurzwecke Verwendung finden dürfen . _ Da wird niemals
Mangel für Verwendung des Geldes sein, Carlsbad ist jetzt
seine ziemlich große Stadt , die von vielen Passanten und Ge¬
schäftsreisenden , auch von Luxusfremden besucht wird , die ge¬
schätzte Seite soll sich im Sommer den Trubel nur einmal ari¬
schen. Daß unsere großen Hoteliers und Vermieter der
Stadtgemeinde keine Buchhalterdienste leisten wollen, ist zu
bedauern , wenn aber Stadtverwaltung und Stadtvertretung
entsprechend entscheiden, so werden sie sich fügen müssen und
euch der Herr Kurdirektor wird dann wohl einlenken. Er ist
allerdings der Meinung , daß er die Kasten seiner Verwaltung
decken könne dadurch, daß er den hiesigen Steuerzahlern das
Abonnement erhöht und auch die Fremdcnkarten etlvaS in
die Höhe gesetzt hat, ob aber seine Rechnung stimmen wird,
daS muß inan erst sehen. Stimmt sie nicht, dann wird die
Sache schon anders gemacht werden . Wenn sie stimmt, so
wird dies auch nur der Fall sein, weil der allgemeine Etat
setzt Anforderungen trägt , die mindestens zürn Teil dem
Kur -Etat zur Last fallen sollten. Wenn die geschätzte Seite
dies hinwegdisputieren kann, so soll es mich freiten , aber cs
muß überzeugend geschehen. Im übrigen nützt all unser
Reden nichts, wenn Stadtverwaltung und Stadtbertrctung
der Erörterung nicht näher treten und zum Schluß ab-
ftimmen , denn auch bei ihnen wird Meinung gegen Meinung
stehen.
> * Auch noch ein Wort zur Kurtaxe.  In Ihrer
Äbend-Ausgabe vom 18. Dezember befindet sich im redaktio¬
nellen Teile ein Artikel überschrieben,,„Ein Wort zur Kur-
Taxe", der auch in allen anderen hiesigen Preßorganen er-
isckrenen und der der Einführung einer obligatorischen Kur¬
taxe auch in Wiesbaden mit juristischen Einwendungen ad
jibsurdum zu führen sucht. Wir möchten uns in dieser und
jucmcher anderen Frage das Beispiel des Vorschutzvereins
zum Muster nehmen, und hoffen und wünschen, daß auch
luristische Kurtaxberivirrungen tunlichst vermieden werden.
Vor allein ivollen iuit hier nur der öffentlichen Erwägung
anheimstellen, ob der Vertrag von 1873, welchen die
Königliche Regierung betreffs des Kuretablissemcnts in
Wiesbaden mit unserer Stadtbehörde abgeschlossenhat , nicht
ebensogut wieder (gegenseitiges Einverständnis vorausgesetzt»
'abgeändert werden könnte ? Denn nur nach einem Para¬
graphen dieses Vertrages dürfen sämtliche Einnahmen der
städtischen Kurverwaltung auch nur wieder zu Kurzwecken
verwendet lverden. Damals hatte aber die Stadt Wiesbaden
noch kein Millionen -Kurhaus . Damals waren Kochbrunne,i»
Benutzung und Besuch der KuretabltffementS für Hiesige xrci.
lind selbst wenn die König!. Regierung auch trotz der Steuer-
süberbürdung der hiesigen Bürm>r und Bewohner durch alle

möglichen und unmöglichen Steuerprojekte sich nicht dazu ver-
jtehen wollte, durch Abänderung des bczügl. Paragraphen
oer Stadt eine neue Einnahmequelle erschließen zu helfen,
die auf dem Prinzipe der ausgleichendenGerechtigkeit beruhen
wurde, so Ware Wohl die Frage am Platze, ob denn z. B.
me herrlichen Ncrotalanlagen , der Zuschuß der Stadt ■zun:
Honte!!. Theater usw. nicht auch als Objekte zu bezeichnen
waren , me Kurzwecken,dienen, und mithin von der städtischen
Kurverwaltung verzinst werden müßten , anstatt von ven
KJOuern der Burger und Bewohner Wiesbadens . Wo cm
Wille ist, ist auch ein Weg! — und wenn der gute Wille bei
elncni , ,kleinen Bruchteile unserer Bevölkerung vorhanden

hie Stadt - oder sagen wir die Kurverwaltung (wie in
säst allen anderen Badestädten ) bei der Erhebung der Kur-
.axen tunlichst zu unterstützen, dann würden wir Einnahmen
erzielen , die alle, weiteren vexatorischen einseitigen Steuer-
projctte überflüssig machten. Die Kurtaxen sollen, wie schon
gesagt, möglichst niedrig bemessen, dagegen das hier Gebotene
möglichst erhöht, verbessert werden, um den Zuzug der
Passanten nicht zu stören, soll für jeden ankornmenden Fremden

Woche frei sein. Wohlunterrichtete Fachmänner sind
der Ansicht, daß die Nrchteinführung der obligatorischen Knr-
taxemn Stelle der neucrfundenen Steuern ein Unglück für

. rr . und eine Blamage für alle diejenigen wäre , welche
vielleicht nur aus egoistischen Gründen und Sonderintercssrn
— das Wohl, die Zukunft unserer Stadt in Frage stellen.
_ I . Chr . G.

tfa ®id @lsf @il.
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 19. Dezember. In der Haltung der maßgebenden
Börsen spiegelten sich im Verlaufe der Berichtszeit die nicht
unbedenklichen Verhältnisse am internationalen Geldmarkt
wider. Wenn in New York  gleichwohl an einzelnen Tagen
trotz des rapiden Anziehens der Zinssätze die Stimmung ziem¬
lich freundlich war, so lag dies an Gerüchten, die über die
Dividendanaussichten mehrerer Bahngesellschaften zirkulierten,
sowie auf Ankündigungen verschiedener Kapitalserhöhungen,
die bei Tra.nsportuntemehmungen demnächst zu erwarten
ständen . Im allgemeinen war jedoch die Tendenz matt , zumal
noch Befürchtungen wegen einer Erhöhung der Londoner Bank¬
rate auftauchten , und erst am Schluß, als das ermäßigte Kurs¬
niveau zu Deckungen und Rückkäufen Anlaß bot, trat eine
mäßige Besserung ein. Vereinzelte spezielle Anregungen schufen
auch in London  hin und wieder einen verhältnismäßig festen
Ton, sie waren jedoch nicht imstande , den Mißmut über die
Versteifung am Geldmärkte ganz zu beseitigen. Der Privatdis¬
kont stieg während der Berichtszeit auf 6 Proz., tägliches Geld
auf 5% Proz . und die anhaltend starken Ansprüche Amerikas
an den englischen Markt lassen eine, Steigerung des offiziellen
Zinsfußes als sicher erscheinen. In P aris  drückten die hohen
Reporisätze in der Liquidation auf den Markt, auch boten die
Schwierigkeiten bei , der Ausführung des Trennungsgesetzes
einige Ursache zum Ärger. Vom Markt der Kupferwerte ging
späterhin eine leichte Befestigung aus, auch stimulierte eine
Nachricht von einer in Deutschland geplanten russischen An¬
leihe. Wien  wurde nur vorübergehend durch die Lage des
Geldmarktes ungünstig beeinflußt. Ein Gegengewicht bildete
die Tatsache, daß die österreichische Notenbank keine Diskont¬
erhöhung vorzunehmen beabsichtigt, und ferner die Beseitigung
der Schwierigkeiten, die sich bisher der 'Wahlreform im Ober¬
hause entgegenstellten. Die Erhöhung des Reichsbankdiskonts
auf 7 Proz ., die soeben vorgenommen wurde, hat bei ihrem
Bekanntwerden keinen allzu nachhaltigen Eindruck auf die
Berliner  Börse gemacht. Das Ereignis war bereits ent¬
sprechend eskomptiert worden und kam somit nicht unerwartet
genug, um dem Verkehr plötzlich ein anderes Aussehen zu
geben. In eingehenderer Weise beschäftigte man sich mit den
Aussichten hinsichtlich der weiteren Gestaltung der Geldver-
hältnisse , und da Befürchtungen auftauchten , daß die Bank
von England dem Berliner Beispiele folgen würde und die
Tendenz der fremden Plätze gerade nicht befriedigend genannt
werden konnte, gingen die während der Berichtszeit bemerk¬
baren vereinzelten Anzeichen einer zuversichtlicheren Auf¬
fassung bald wieder verloren . Zud.em mußte es verstimmen,
daß am offenen Geldmarkt eine ziemlich ansehnliche Ver¬
steifung eintrat , indem der Privatdiskont bis auf 6 Proz ., der
Satz für tägliche Darlehen bis auf ca. ö’/a Proz. stieg, während
für Ultimogeld bis zu 8% Proz. anzulegen waren. Das gesamte
Kursniveau erscheint denn auch unter den genannten Um¬
ständen per Saldo niedriger, wenn auch im einzelnen hier und
da unverkennbar das Bestreben zutage trat , sich eine freund¬
lichere Anschauung hinsichtlich dieses oder jenes Papiers anzu¬
eignen. Dies war z. B. auf dem Gebiet der Transpjjr t-
werte  der Fall , unter denen sich für Canada zunächst eine mit
Gerüchten über Landverkäufe zusammenhängende Vorliebe ent¬
wickelte, die freilich, den schwächeren New Yorker Schluß¬
notierungen entsprechend , späterhin ins Wanken geriet. Da¬
gegen zeigte sich für Baltimore und Ohio, die anfangs vernach¬
lässigt waren, schließlich einiges Interesse , ebenso trat für
Italienische Meridionalbahn infolge von Mitteilungen über eine
geplante Verwendung des Spezialreservefonds zu industriellen
Zwecken etwas Meinung hervor . Die österreichischen Bahnen,
vermochten sich nicht zu behaupten , ebensowenig Prinz Henry,
dagegen erfuhren Oriental-Bahnen zeitweise Erhöhungen . Von
den anderen Transportgesellschaften erscheinen Schiffahrts¬
aktien niedriger. Am Renten  m a r k t gingen die heimischen
Anleihen im Einklang mit den Geldverhältnissen nicht unerheb¬
lich zurück. Von fremden verlassen Russen trotz der von
Paris signalisierten Schwäche die Berichtszeit mit einem kleinen
Gewinn infolge des Eingreifens einiger Großspekulanteu.
Durchgängig niedriger wurden B a n k e n » auch die öster¬
reichischen , die letzthin Gegenstand größerer Beachtung ge¬
wesen waren ; relativ fest lagen nur Russenbank infolge des
günstigen russischen Kassenausweises . In Montan-
papieren  girjg es ziemlich unregelmäßig zu. Im allgemeinen
schien man geneigt, die befriedigende Situation im legitimen
Geschäft, sowohl in Deutschland wie in den Vereinigten
Staaten und England, entsprechend zu würdigen, und beson¬
ders kam die aus solchen Erwägungen resultierende Befestigung
Phönix zustatten , zumal berichtet wurde, daß in der letzten
Aufsichtsratssitzung die Situation des Unternehmens eine
äußerst günstige Beurteilung gefunden habe. Ferner beachtete
man, daß laut einer Meldung das Kohlensyndikat im nächsten
Quartal die Beteiligungsziffem der Anschlußzechen voll in An¬
spruch nehmen wolle. Immerhin überwog die Realisationslust,
für die freilich eine spezielle Ursache kaum zu bemerken war.
Fast lediglich die Bedenken, daß die hohen Geldsätze ungünstig
auf das wirtschaftliche Leben einwirken würden, veranlaßten zu
Abgaben. Solche waren am Kässamarkte ebenfalls, und zwar
meist aus gleicher Ursache, zu beobachten. Immerhin sind
hierbei die Abschwächungen nicht sehr bedeutend.

Von dar Berliner Börse. Die Börse war ziemlich behauptet,
jedoch sehr reserviert wegen der bevorstehenden Donnerstags¬
sitzung der Bank von England. Der große Rückgang in New
York übte hier nur geringe Wirkung aus . Hauptsächlich in¬
folge der Festigkeit der Baltimore, die von 121 bis 122.80 Proz.
gingen. Canada notierten vorbörslich 194 bis 195. Die erste

Notiz war 196. Dann waren sie so weiter behauptet . Einzeln,.
Banken waren gebessert. Montanwerte eher etwas nachgebend,
aber mehr infolge der Geschäftsstille als wegen Verkäufe
seitens des Publikums. Das Publikum bleibt augenblicklich
so .gut wie ganz aus dem Spiel. Fonds waren ohne Verkehr.
1aket/ahrt-Aktien waren V» Proz. abgeschwächt. Privatdiskont5 /s Proz.

Keleaial-Anleihe. Die 1 Million Mark Südkamerun-Antate
Lit. B. wurden in Hamburg gestern erstmalig notiert , und zwarmit 114% Proz.

Warenhäuser mit Bankabteilungen. Das Unausbleibliche
mußte natürlich kommen. Das Berliner Warenhaus Wertheim
hat seinen Konkurrenten . Das Warenhaus Hermann Tietz er¬
lichtet eine Bankabteilung . Zurzeit ist die hochwichtige Frage,
ob auch hier das Staatspapier neben der Schmierseife hausen
soll, Gegenstand eingehender Erörterungen . Das Haus Tietz
glaubt, daß che Errichtung einer Bankabteilung besonders dem
Versandgeschäft zu statten kommen wird.

Hamburg-Amerikanische Paketfahrl -Aktiengesellschaft. Wie
der ,,F. Z.“ berichtet wird, ist der gestrandete Dampfer „Prin¬
zessin Viktoria Luise“ der Hamburg-Amerika-Linie so weit ab¬
geschrieben, daß er, wenn man auch -die regulären Ab¬
schreibungen des laufenden Jahres für ihn in Rücksicht zieht,
linde dieses Jahres noch mit 1% Million Mark zu Buch steht.
Ion unterrichteter Seite hört der Korrespondent ferner, daß die
Absicht besteht, zu Anfang 1907 eine Erhöhung der Zwischen¬
deckraten vorzunehmen.

Eismahmen deutscher Eisenbahnen . Auch die neuesten,
die November-Einnahmen, sind gegenüber der gleichen Periode
des \oijahres erheblich gestiegen. Aus dem Personenverkehr
wurden 43 457 865 M. (plus 2 485 006 M.), aus dem Güter¬
verkehr 137 681377 M. (plus .13 589 718 M.j vereinnahmt . Die
Mehreinnahmen aus dem Güterverkehr haben damit zwar
gegenüber der ausnahmsweise großen Mehreinnahme im Oktober
(16,3 Mill. M.) einen kleinen Rückgang erfahren, über die
durchschnittliche Mehreinnahme der vorhergehenden Monate
seit April gehen sie indessen wesentlich hinaus , so daß auf
eine weiter im Zunehmen begriffene Steigerung des Verkehr?
und. des Erwerbslebens geschlossen werden kann . Auf den.
Bahnen mit dem Rechnungsjahr April-März wurden aus dem
Personenverkehr vereinnahmt seit I. April 41. 559 047 M. (plus
29 452 518 M.), und aus dem Güterverkehr 923 985 235 M. (plus
86 029 980 M.) ; auf den Bahnen mit dem Rechnungsjahr
Januar -Dezember seit 1. Januar aus dem Personenverkehr
82 245 585 M. (plus 5 391 101 M.), und aus dem Güterverkehr
152 519 812 M. (plus 1.2 979 760 M.).

Wagenmangels Bude. An der Mittwochsbörse ist bekannt
geworden, daß der im Ruhrrevier chronische Warenmangel end¬
lich einmal sein Ende erreicht hat. Bei der vorgestrigen Wagen
gestellung von rund 22 800 Wagen haben keine Wagen gefehlt
Die Nachricht wirkte stimulierend auf den Kurs der meistenKohlenaktien.

Elberfeldsr Papierfabrik. In der gestern stotlgehabten
Generalversammlung ging es sehr lebhaft, zu. Der Vorsitzende,
Bankier Karl Neubürger, erklärte zur Bilanz, daß das Resultu’
im ganzen wenig befriedigend sei. Es müsse jedoch in Be¬
tracht gezogen werden, daß Zehlendorf verspätet in Betrieb und
erst langsam ins Geschäft gekommen sei. Auch im laufenden
Jahr hat Zehlendorf bis jetzt keinen Gewinn gebracht, sondein
nur Zubuße erfordert. Erst im nächsten Jahr würde die Fabrik
Gewinn abwerfen und man. hofft dann wieder auf die .alte Höht
zu kommen, da technische Schwierigkeiten nicht mehr bestehen,
zumal die photographischen Fabrikate großen Beifall und zu¬
nehmenden Absatz finden. Die Tagesordnung wurde genehmigt

Vom N®w Yorker Vsrsichenmg3wesen. Per Kabel wird
gemeldet, daß die Wahl bei den Versicherungsgesellschaften, bei
der 800 000 Stimmen abgegeben wurden, laut „F. Z.“ die
Wiederwahl der bisherigen Verwaltungen ergeben dürfte. Dir.
Vertreter der unabhängigen Policeninhaber erklären, cs seien
Betrügereien vorgekommen; sie werden die Gerichte anrufen.

Preisbewegung. Der Kupferrohrverband erhöhte den Preis
um 5 M. auf 284 M., der Kupferblech verband um 3 M. auf
256 M. —- Das Luxemburgische Roheisen-Syndikat kauft jetzt
Puddeleisen für das 2. Quartal 1907, und zwar zu einem um
2 Frank per Tonne höheren Preis . Man verlangt heute durch¬
schnittlich 76 Frank per Tonne.

Zur industriellen Lage. Das Rheinisch-Westfälische Ziegel-
Syndikat setzte im November 31250 000 Steine ab gegen
43 234 000 im Oktober. Der Gesamtabsatz betrug bis jetzt jj,
1906 447 86t. 000 Stück oder 56 Proz. der Beteiligung gegen
50 Proz . im Vorjahr. — Nach Mitteilungen der Verwaltung dej
Vereinigten deutschen Nickelwerke bat der Umschlag im erster
Halbjahr 1906/07 eine wesentliche Vermehrung gegenüber dei
entsprechenden Zeit des Vorjahres erfahren . Das Werk ist ln
allen Abteilungen flott beschäftigt und hat sehr reichliche Auf¬
träge gebucht.

Dividendenschätzangen . Von allgemein interessierenden
Dividendenschätzungen , erwähnen wir weiter die folgenden;
Buderusscbe Eisenwerke 7’/s Proz. (i. V. 6 Proz.). — Chemisch/
Werke vorm. If. u. E. Albert inAmöneburg-Bicbrich 20 (19) Proz
— Aktiengesellschaft für Verzinkerei und Eisenkonstruktion
vorm. Jakob Ifilgers in Rheinbrohl zum mindesten wiede;
10 Proz . — Saline und Soolbad Salzungen wieder 5 Proz. _ .
Oldenburgische Spar- und Leihbank wieder 9 Proz. _
Maschinenfabrik Noenus in Frankfurt & M. wahrscheinlich
wieder 15 Proz.

wb. Hanau, 19. Dezember. Der Brandkaffe des Verbandes
mittlerer Justizbeamten Deutschlands mit dem Sitze in Hanau
wurde soeben die Erlaubnis zum Geschäftsbetrieb seitens des
Aufsichtsrates für Privatversicherungen zu Berlin erteilt.

Geschäftliches.
Ueberall zu haben
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e in Joraghan , Muskabat , © ulistan , Affglnan,
hira §, Samarkand , Derbent , Sonrnab,
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So dnttmann

CW*0
Freude macht,wo man ,, ,

möchte ich solchen , dre zum Geben
willig sind , für eine sehr bedürftige
Familie meiner Gemeinde das Herz
warm machen . Die Verhältnisse sind
überaus traurig , denn fast die ganze
Familie ist seit Jahren krank , sue
die 24iähr . Tochter ist,,jetzt durchaus
eine Klinikbehandl . nötig , aber die
Mittel fehlen gänzlich . Wer hilft ?,

Kördorf , UnterlahnkreiS.
Pfarrer Neubourg.

Nur noch bis zum 81. Dezember findet der Atasverfeailf zum Selbst¬
kostenpreis FriedrieSastrasse 2  statt . Vom 1 . Januar 1007
befindet sich mein Lokal

Wflhel Groster

Bis zu den Festtagen werden
sämtliche Lagerbestände . als : Büfett,
Vertikos , Salon -Schränke , Schreib«
Burea », Bücher -. Kleider- u. Spiegel¬
schränke. Tische, Ausziehtische , Wasch¬
kommoden. Nachttische, Spiegel,Sochs,
Ottomanen . Nähtische, Schrribsessel,
Etagere , Bauerntische , Flurtoiletten,
Klavier , Stühle , kompl. Küchen ec.
zu jedem nur annehmvaren
Preis verkauft . Tel, « günstige
Gelegenheit zumEinkauf . Ferner
offeriere 2 schöne Nokoko-Schränkchen,
1 großartig geschnitzte Truhe , 1 aroße
Standuhr . I qroh . Teppich , 3x4 Mir .,
1 fast neues Piano von Hoflieferant
Dörner aus Stuttgart , 6 verschiedene
Geldschränke und halte mich bei Be¬
darf höflichst empfohlen.

» . Itevitta,
Möbel -Halte,

Friedrichstr . 13 . Te ep .h. 2867.

Zb  den bevorstehenden Feiertagen
to mein reichhaltiges Lager in frisch geschlachtete

Geflügel
itens empfohlen.

Als Spezialität empfehle:
nanibnrser B&UcIten.

Sehr schöne , o
große , gemästete .
Wefterniicr

SSnie . CWPWIIMWU
Ganz fr . gesohoss . %rS EE

böhmische
ranaien , | *2 BjJ

ms *. Birk -, fl _ / L
und W*

feclmeeliiiltner und Wald-
iclmegircn.

Stets frisch geschossene
Waldhasen und Rehwild,

fl  BJräiKstel « »- Ponlarden.
J®:! ü -' rani . I ’ on ’aide * de la
W BJri - sse.
® | Cr s«ju . Poal » rilesdeM ' >ns,
<ß)  Mrs « und
(®) moje « .
(• ) gchönc große französische , ital . u.
K ungarische Kote « .
W Italien . Tauben u . K"erl-

t jiiilimer.Sehr schwere französische , hasten.
fä  und Ungar . W «Mschl »» tme
S Und WelneliUttlmer.
® Kleine ital . ä*« u lurdt -u und
Ä ) ad »«»®*5 ital . IS Ulme.

(Suspesisor)
wegen Aufgabe des Artikels ■werden
billig abgegeben. 3134

M . Kosssi,
MefczgergAsso No* 8.

HofBiefea ^aEitj c®

G B ®lst8peestr . G. S
am m

KKKG KKKKGK KOGGOGO KKGKKGdM t»)KKK

Dernspr. 2458. ILireligASse 33 . Gegr. 1864
Grosse Auswahl

in allen Grössen,
Stella , Mira , Kalliope etc .,

selbstspielend und zum Drehen, mit auswechselbaren Platten.

Notcnschränke nnd Etageres
in Holz und Metall in den modernsten Ausführungen.

€U *bundene SEiinI kalten*
ICOnstlerisüsten , gerahmte BHusikblitter

Pianosessel , Pianolampen . so<

Wein -Niederlago der Fa.
CI »r . l . üiüharlh hier , in
reicher Auswahl und hervor¬

ragend in Qualität.

Präsentkörbe
im alten Preislagen.

cimtlichc FenerKEtc empfiehlt in durchweg neuen Mustern

fü *. Wurgftrcche , Gcke Käfnergasse
Hellmnnditranne 48,

F.clchaus Wcllritzstr.

Btiite , Band « Spitzen , Modeware an

Geschmackvolle Weihnachtsgeschenke in allen Preislagen

MMWMMWMMWOWWNR
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internatfOMÜ
Münchener Löwenbrüu

Pilsner Urquell
nur in Originalabfüllung,

'/ »-Literflaschen und Siphons ii 5 u. 10 Liter.

Gen. -Yertr. HeillT. Ditt , BcrgsciiJößchen.

Stadtbureau : Kirchgasse , Eoke Friedrichstrasse . Telephon 385.

für „ Was im Topf“ ,

Iristi -Stew  etc . etc.

in allen Grössen empfiehlt

2 02

Kleine Biirgstrasse,
Ecke Häfnergasse.

!U 79"6 RI

Schiasrölke, mit Seide ge¬
füttert (Gelegenhcitskauf),
früher 20, 25. 30- 50 ML.

jetzt 12, IS, 1« Mk.
Ansehen gestattet.

Schwalbacherstr. 30, 1. St . iAllcescite).i.aoer in araerik.Sdiulieii.
Aufträge nach Mass. 3044

Herrn . Stickdorn , Gr. Burgstr . 4.

Alleinverkauf für Wiesbaden:

Je Jtiffe , Satigpsss 20.
iVLll

Nie wicdcrkehrciidcs Angebot.
Wegen Aufgabe einer Mainzer Schuhfabrik und anderer Gelegenheitskäuf-

abe ich verschiedene Posten bessere Stiefel in Boxkalf. Chevreaux, Kalb- ,'.»x
schsleder für Herren, Damen und Kinder gut eingekauft. Der frühere Drei«

verschiedener Stiefel war von 8—15 Mk. und sind die Mehrzahl der Schube
mit den seitherigen Originalpreisen und mit dem Zeichen Godyear 2M : vcrsed-n
wovon sich Jedermann überzeugen kann. Um schnell damit zu räumen, verkauf«
ich dieselben zu allcrbilltgstcn Preisen. Bekannt für reell. Rur gute iXazc.

Rur Neugasse 22, L. Kein Lasen.

Welhnaciits-ferkaiL
Auf meine bekannt billigen Preise

für Beleuchtungskörperaller Art
lür C»a * >1. elel . tr . i . iclit gewähre bis Weihnachten

l # 7o Rabatt.

K. Bramlstätter, V Biiimtrasse *3?
Entresol.

Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten.

f as sind internationale_vlgill Seidenstoffe?

Telephon 385.

Engros-Verkauf
an

PeiMs-Matoi Private!
Verkauf von halb. Stücken, resp. 8 Dtzd.
Leinenn. Madapolame, llandtücher,

Kiiclieetiicher, Tischwäsche.

f ^ eerg - MwIimwiip,
Langgasse 43.

Engeos-Abteilung nur I.Etage. 2201

Sie finden
die preiswürdigstcn

Herrell-n.Knaben-
Anzüge, Paletots, Joppen in nur neuesten
Mustern, sowie eine große Partie Hosen,
für jeden Beruf geeignet, zum Preise
von Mk. 2.50, 4, 6, 8, früherer Laden¬
preis derselben nahezu das Doppelte, bei

SSMiflel * 7662
Marktstrafie 22 , 1.

Kein Laden. Teleph. 1894.

Pichelstelner
Schönstes
Geschenk

für Herren

Fleischtöpfe

w
V

Internationale vegetal Seidenstoffe
sind ein Erzeugnis von edelstem
Rohmaterial. — In der bei diesen
Waren angewandten vegetal Fär¬
bung wird die Erschwerung auf das
Minimum beschränkt, welches zu
einer schönen tiefen Farbe erforder¬
lich ist. Diese Fabrikate repräsen¬
tieren daher den Ar ikel, welcher
nach den Verhandlungen der inter¬
nationalen Konferenz in Turin allein
im Stande ist, die Seidenstoffe auf
ihre ursprüngliche Höhe zu er¬
heben und das Vertrauen auf ihre
Haltbarkeit wieder herzustellen. —
Die internationalen vegetal Seiden¬
stoffe zeichnen sich durch besonders
Schönheit , natü liehe Geschmeidig¬
keit und denkbar höchste Solidität
aus. Vor minderwertigen Nach¬
ahmungen sichert die gesetzlich
geschützte Kante in Verbindung
□ □ mit der Bezeichnung □ □

mic echten Silbergriffen, Markt) „Obugos 41, in größter Auswahl von
Mk. 4 *5 ^ an, mit echtem Ebenholzstock und gebogenem, echt
silb., starkem Griff Mk. 9 .50 bis 35 .—•

Otto Bermtein,
Ju -welier, 40 Kirchgaßse 40, Ecke Kl. Schwalbacherstraße.

Parfüms

CartomiagenJ

für Kleider u. Taschentuch , eigener
Fabrikation , sowie alle deutschen
und fremdländischen Spezialitäten

in Flaschen a M.  0 .50 , «9.25 , 1. , 1 .50.
3 .——, 15. -—bis -Is 20 .—•

geschmackvolle, enthaltend:
1 Fl . Parfüm, oder 2 resp

>3 Fl. Parfüm , oder 1 Fl.
und 1 Stück Seife, oder 2 Fl . u. 1 St. Seife
von M>. 1 .35 bis JL  30 .—.

Toilette-Seifen,
sowohl eigene Spezialit.,
als a. ainerik ., deutsche,
engl, und franz. Fabri¬

kate in allen Preislagen , in einfacher u. eleg.
Ausstattung und in grösster Auswahl. Hübsche
Cartons mit 3 Stück guter Fettseife a Carton
J6. 0 .50 und ©.SS , mit 6 Stück M. 1 .10 ,
Ferner Cartons k M.  1 .—, 1,35 , 3 .—, 3 .35,
1 .—, 5 .50 bis M.  35 .—.

0i * . ÜL ÄlIbersiieiRiüj
Fabrik feiner Parfümerien.

I.ager amerikanischer, deutscher, englischer und
französischer Spezialitäten , sowie sämtlicher Toilette-
Artikel . SlasfJSÄin für Zelluloid-, Ebenholz-, Elfen¬
bein- und Schildpatt-Waren , sowie aller Toilette-

Artikel in echt englischem Silber. 2557
Wiesbaden,Wilhelmstr. 30. Frankfurt a.M.,Kaiserstr . l.

Fernspr . No. 3007.
Versand gegen Nachnahme. Illustr . Katalogkostenlos.

't
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Wiesbadener TanbiaÜ. ^

Wie ^ lbaden

weiß , gute Qualität,
Stück von Mk,

weiß , Ia Pikee , mit Falten¬
einsatz , Stück von Mk

farbig , Perkal -Qualität , 0
Stück von Mk . ■' <

färb ., durchgehen d, la Zephyr , f*
Stück von Mk. " ,

(Serviteur und
Manschetten)

von

Shiplomaten
Selbstbinder
Hejrattes
Plastrons .

von

Oerrni-NormaMlcnidpn
von

Herrcn-Normal-Hosen

WW W UW

Kerrenuhren
CSoM , Alliier « sw . ,

desgleichen

Begnlateure, freisehwltiBer** -». Vt ■ uUn >41. jti >4>n STiatr«»*!

sowie

deinen Mustern . Meine «Umtliclicn Uhren,
nlligeron , sind sorg ^ ä tB«: haben
ib sr<»s 4Ä-Werke und langjährige f ^a ^antie*

Otto Bernstein,
{’lirmac )' rr Juwelier , R« gr . 1006.
esse genau auf Firma und Ladeneingang achten.

J4 *sp£  fiel , Dentist , Rheirrstr . S7 . Part

WeihmGWerte
Kinder-5knopfstiefel, starkes Leder,

erstes Fabrikat , _hoher Schnitt , | 75
1>mit Absatz, Größe 21/24,1 .85 u.

Größen 25 und 26 . . . für

Nebenstehende Preise stnd nur
für diesen Geiegenbeitsposten!

Schuhbazar
«f. Mese,

34 Kirchgasse 34,
gegenüber Blumenthal.

Damen-Filz - Schnallensticfel mit O 75
Absatz und dickem Futter für “ •

Damen echt« Chevreaux- Schnür¬
stiefel, elegante Formen, alle \  90
Größen . "

Herren echte Box-Kalb-Hakensticfel. H 90
wie im Fenster . . . . für >«

Herren - Box - Rind - Hakensitefel, fi 90
sehr elegante Formen . . für ©•

Herren - Wichsledcr- Zug- und i 75
Schnürstiefel, sehr kräftig, für

Hausschuhe mit Spalt -Ledersohle,
starker Cordonct und sehr warm Okl „
gefüttert, Größen bis 26 für 00^

Größen 27, 28, 29, 30 . . für 4 ;J

Größen 31, 32, 33, 34, 35 für 65 u. 55
Alles nur soweit Vorrat , da durchweg

Gelegenheitspostn ; beachten Sie , bitte,
die Adresse 34 Kirchgasse 34.

Pianinor.
gebrauchte, wie neu hergerichtete,
erstklass. Instrumente , sowie einige
neue hohe Pianinos, Nußbaum

und schwarz, als

Weihnachtsgeschenke
sehr geeignet, empfiehlt zu wesentlich

reduzierten Preisen 8034

Heinrich Wolff,
Willielmstratze 12.

Mmellüslhe
von Mk . 6.50 an,
VatUflönder

von Mk . 2.20 am
in hübschen mod.

Farben u. Mustern,
empfiehlt billigst

in reichster Auswahl

Md-kiM«
Moritzstr . 15.

8

.nchfiehlt1iNr ' A.fierfigen « instli^ Mn' -^ it ' und o>me Gaumenplatte.e Plombieren schadhafter Zähne, Reuaraturen, Nmändern re.
Zal, -ntei,e „ schmer -los mit Lachaas.

für fam n (Marke ges.
gesoh ). ncrli » » bestes

Fab : ikai!
Besitzen die hiichste Auf-

saugungs fähigkeit , sind heim
Tragen von angenehmer Meioli-
heit und als Schutz gegen Fr
kidtimg , sowiezur Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich . 27 <4

Paket >> ft. tzd UI. ft-—,
„ V. . . « «» ** ’

Andere Fabrikate von 80 ft* f.
an  ner Dtzd.

Be e ««i liniysgiirtel in
allen Preißlnfr. Darnenbedienung.
dar . Tauteer,

Artikel zur Krankenofleqe,
Kirchgasse 6- Telephon 717.

für Jung und Alt!

Kumpli - Durapta - Zirkus,
unstreitig das sebünste Spielröng für Kinder!

Tnrnapjiarale (Exercisers ) Für K
und Kinder , Damen wie

Hranken - Iletf -Ti ’ Cbe,
ft- ese - und » clireib - ft” nlte,
Biininer - I4li )«ettstiiklc mit ■

geruchdichtem Wasserabschluß,
Fsilirstilbfe für Straße u. Zimmer,
!Ki «niiier -Uiil 'tbefeinclit «*r,
I,nm > rechts Wetter - En «tru-

mente,
tSas -agre - * |»par » t „ Venl -Vici“
Hensapotlieken,
Säuglings - Wagen

-iminergyinnastili für Erwachsene
Herren gleich praktisch!

Kn inini -Sclunlie,
ft* el * - und Strimmer - Selü ' he

zum Ueberziehen über Ballstiefel,
Gnmnii - niiatel und -Cape»

für Damen und Herren aus feinsten,
echt englischen Stoffen!

Kmnmi - Fi -iiren,
ftnstrmcieiit «“ zur ingcliiflege,
■leise - (Coupe ) Btissen,
BBosenträiger,
itavi r - A pparste.
Bi!an de rolognc

Hera-Leibgürtel mit Büstenhalter,
idealster Korsett -Ersatz!

1 ® . A . Taimusstrasso

K189

9

E 7 b \  V-

Herten - Hüte Kragen n . Manschetten.
Ia Wollfilz,

Mk. 4.75, 4.50 0 ©O
bis O. Mk.

Ia Kiiarfilz.

I engl . Fabrikat , ^ ©5von Mk. v «an.
Hcrren-Stehkragcn, «f 40K.
Herren-Steliurolcgekragen.“S:r.n

6 St. 2 .70, Stück OU Pf.

Bema-Stehkragen, JÄb &Tr.„ pr
6 St . 2.70,,Stück *Ju Pf.

Herren-StehkragenS ^SHT"" tr, .
6 St . 2.25 , Stück IO Pf.

Manschetten, ÄÄ " * fi(l ,
>/- Dtzd . 3.25, Paar " U Pf.

Manschetten, •k
l/a Dtzd . 4.00, Paar 1 « Pf.V__ _ _ __

Herren - (3!ace - Hand sclmlie

_ — 4  25 -
- von | ®Mk . an . — —-

Kerren -Westen
<m 5 ©

von W «Mk. an.

2 35, an.

25
von Mk. / an.

IlerrcH-Normtil-Jackcn aa
von v v Pf . an

210 Pf. an
llerren-Wcsten,

gestrickt. von

iicrrcn-IUbpr-llemtlon
von

Ilerren-CaclK'iK'Z
135p

f. an

Pf . anvon

lierren-Soclcen,
Reine Wolle , schwarz , färb .,
geringelt , Paar von OvPf . an.

Hcrrcn-Strüi, , ...
Wolle , plattiert . Paar von i ~JVPf . au.



£ .k  f w ^ scn © tur Damen — Herren - Kinder.
Kraw ^ Tff 9"’ ,!H<! farW«’ Vorhemden, Kragen, Manschetten
^uvatten in riesiger Auswahl, alle Fassons.
*  ela ^ ren für Damen und Kinder,
Sumte * weite in pi achtvollen Mastern mit Prozent Rabatt.

8iinon Meyer, Wellritzstr

Tafelbesteckes ) jeder
Tafelgeräthe / Art.

Rauch - und Toilette -Geräthe,
Schirm - und Stockgriffe etc.

in grosser Auswahl.

Nützliche , passende und schöne

Hochzeits -, Pathen

Kunstartikel! in eleganten Etuis,

Veite 10. Freitag , 31 . Dezember 1806. WiesdadeN « TsgMArL» Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 584.

JASdpÄV« fi as>lr^ *t" * C *̂ ® «unter v.r « d niixm
Backpulvern vermöge seiner guten Eigenschaften mir]Stelle ein Fs P?nmcriiAh+ a uwauuuor » »«Hier nonen w lrKsanifceit wegen wohl die 4

- - r gesuncS und (|altrel » .n |g*.* a *tt »ar « ** sc *®
SBaSiesi in aUBera beiweren fwesc !i « i’teno

r * untor «len vielen deutschen , engliachen und amerikanischT 1
besonders seiner Jiohen Wirksamkeit wegen wohl die o .r “t©

Special -Qeschäft
y >'  für

echtes Ziidee <3

fl^| rt Ja Heidecker
25 Jaunusstrasse 25.

= Billigste feste Cassapreise . =
Verkauf nur gegen Baar!

E. Knaus & 6e
Inhaber: Hermann Kubasch,

Optisch-median. Institut,
Langgasse IS,

Gegründet 1824 , Telephon 3579 ,empfiehlt zu reelfeia Preisen

als passende Jeslgesehenke sein nlrklieb grosses Säger-
von 7.- m“ °hne Stiel , in Leder , Perlmutter , Emaille

Operngläser
^ . . . . von  7 .- Mk . an . ° . ~*v“ ™ohne  Stiel , in Leder , Perlmutter , Emaille etc

Wo kauft mau Fleisch?
Wo kauft mau Bückware?

Wo kauft mau Gummischuhe?
Nein .' ! !

Beim Fleischer!

Beim Bäcker!

Beim Schnhwarenhälidlcr?

Im SMiffiiiwielift!
Sachverständige Bedtennng» Kenntnis der Qualitäten!

Reiche Auswahl ist hier garantiert!

JP. A . Stio &s , Gummiwaren, Taunusstr . 2.
VV ^ Größtes Lager

in rnsstschen, amerikanischenund schwedischen Gummischuhen
für Herren, Damen nnd Kinder. 3013

in

y- m,» lu " elimei*8en,  als auch zum Ziramerschmr
Klemmer und BitHlI en ' ifT T* 1 .te!cl™ s<* e Zwecke von 0.50 Mk. an.

, Das größte Sortiments - Lager in

Stereoskop -BilÄfern und -Apparaten
. ■ " - " QLiL » >' » ■>« ” • <.e . . B | ä .,. r bl , , * * » d „ JL „ , in M

Gebiete ä„ P „y, iIt, ^ Gb. m,. . . .
Genaueste Ausführung ärztlicher Rezepte.

Optisch - mechan . Reparatur -Werkstatt.

WerhNKchtsgescheute!
Rohrsessel u. Stühle,

Schreibfessel u. Schaukelfessel,
Kleider - u. Büstenständer,
Bücher - u. Notenständer»

Etageren u. Konsole », Paueeibretter,
Klavierftühle mit u. ohne Patentschrauben

schwarz und acht Nußbaum empfiehlt gut und billig
A . May,

8 Maueraasfe 8»

Die Desterreichische Feiiiläekerei
Carl Schwarte,

Frledrichstr . 33 , Ecke Neugasse,
empfiehlt zu den bevorstehenden Feiertagen:

Dresdener Christ -Stollen,
Butter - und

Anisgeh »ckenes,

r Kunstblätter.
^ ĉihfiaclits ^Sescliotke

Wegen bevorstehenden Umzugs nach

LasBg ’gyass © 48

“ “ . “ rS * ?: ™ en Teil " °w °° Bildot-Iageva, geratet und
Mein reichhaltiges Bücherlager aus allen Gebieten der Wissenschaft ferner

Bilderbücher , Geschenkliieratur etc . etc.
bnnge ich gleichzeitig in empfehlende Erinnerung.

Sasisssasse 15. JCdudeSl KSTMZk,
Telephon 2970 . Buch-, Kunst- und Antiquariatshandlung.

Speknlatiusgebäck.

Aachener Printen,
Austria - Cakes,
K aiser - K u dien,
Schw . Sandtorten etc.,

sowie ihre sämtlichen

Brotsorten als Spezialität.

Verzeihen Sie,
meine Damen!

Merculesa-Balelne-Corseta,die elegantesten , schmieg,
eamsten und dauerhaftesten der Welt , sind alle
mit diesem Namen gestempelt . Wenn Ihnen Ihre

127

Unsere

Elektr . Licht- tt. Kraft- Anlage,
durch vergrößerten Betrieb entbehrlich geworden, steht zum Verkauf.

Sic besteht aus einem 12 -vserdiae» ftLiStuntnr r.. ,.-- ’
Bert n-Anbalk. MaschinenfabrikA.-G., Dessau chnr Gleichstrom!
Nev-nschU'ß-? ynamr . M.. schi..« für vli AmnK% vmm~iifbi; « mfr-emer und einer vottständigen Schaltanlaae für 9i m
in? Betricb zu fthcm b̂ m ' fle6rüUcŝ ä̂l>iBeni Zustande und jederzeit

Mcrdem geien wir ab: ein- Anzahl Trans,nissionswellen nnd
Scheiben, Schalthebel, Bogcnlampen-Widerstände, Mandarineu. A. m.

L. Kchelleuverg'sche Ooklmchdrucherei.
Wiesbaden.
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Wilhelmstrasse 22 , Ecke Äuseumstrasse.

Sonntags geöffnet von

Seide , Wolle, Waschstoff,
von 1 31k . an empfiehlt 3127

E. Arendt , Sebrntactosir;
für Gas und elek .tr . Licht.

. Dofflein. Friedrichstr. 43.
enden 661ItzI ' L! Vtz!' tl 16^ 68bei der einschlägig . Kundschaft best , eini 1 I . . . . .V»I <. hk n .Kapitalkräftige

1 der Mil*

gjlz ’ und ! ^ inaico
n» 7.arh« im Reer.-Be *. Wiesbaden gesucht.

von F « £ ■ BÜlz ’ Sanatorium, Dresden-Radebeul.
:h analysiert, begutachtet und bestens empfohlen,
auf allen beschickten Ausstellungen des In - und Auslandes.MUMziumer. ttpe petwamiu

Wilhelm Paer,
We KchValbalherßr.. frieiuittißrüie 48. nahe Werne,

Verkauf 1902: 3 Millionen Idter,

Iiosten verbunden und ohne bes. Fachkenntnisse moyucn.
Proben und Prospekte gratis durch den
nd: Schüler & Däuble , Karlsrulie -Kiipi »i»rr,

Handschuhe als Weihnachtsgeschenke
* - L kaust man ftets am billigsten und besten beim Fabrikanten selbst

. . " kotzte ' Auswahl, "tadelloser Schnitt , weiches Leder. 8156
Uuttaufd) gepatret. — Schöne Hnndschuhkasten gratis»

Frita Strenscli,
Kirchgaste 36 , gegenüber de», Warenhaus minmenthai. Karl FischSmcli , Schirmfabrik

Grosses Lager ® Anfertigung ® Ueberzietien
und alle Reparaturen.

'■■= Kirchgasse 49 ,
zunächst der Marktstrasse . 3(-

SpargelserviceWeinkannen,
Weinkühler,
Bowlenlössel,
Bowlengläser,
Teegläser , M
Teemaschinen,
Servierüretter,
Tortenplatten,
Brotkörbe , st
Brotständer,

Kabarett,
Menagen,
Käseservice,
Salatschüsseltt,
KakcSdosen,
Gebäckkasten,
Brotkasten,
Brotröster, K129
Speisewärmer,

p.ifcMfc:t60,180,5.00u.2,l°
*Alleinige Fabrikfinten

aller Systeme,
aus den reuom-
micrtcsten ifrabr.
Deutsdflands, mit
den neuest . , über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
einpf. bestens

j Raleuzahtuug.
\ Langjährige

Bowlen mit u. ohne Ständer
empfiehlt

fiir den Weihnachtstisch:
Düsseldorfer

Punscliextrakte
mit Burgunder -, Ananas -,
Bum - , Arrac - Geschmack,
ff. Kaiser -Punsch ( nlbo-

Iiolfrei ) ,
,/1 Fl . Mk. 2, ’/«Fl . Mk. 1.1C

incl.

I Apfel-Nektar,
reiner 1- ,
saft, ohne J- l — " '
(aIUol »olfrei ) Fl . B0 Pt,

Conrad Krell , Tlinniisstraßc 13
WggMDMA Garantie.

K . du U ni », Mechaniker. 2935
irchaaste 24 . Telephon 3764.
Eigene Reparatur »Werkstütl«.Ausnahmepreise für die Zeiertage!

SW», Alle Sorten
Haben Sie sich oc? jUi’schon ein

Enrekagewelir
vorzeigen lassen ? Das eimige
■Weihnachtsgeschenk, das » Heu
Knaben willkommen ist. Gänzlich
gefahrlos!Achten Sie auf den Namen
, .Knrekn ‘‘ und weisen Sie alle?jwas man ihnen als „ebenso gut (
anpreist , zurück.

Kurekaüst das alleinigeOrigmal-,
Fabrikat und ist in allen Spiel waren-"
handlangen zu haben. 1 o3.

Wild «Nd
Geflügel

(Ein r
Kleines“

konzentrierter Apfel-
ieden Zusatz

_
bei 25 Fl. 10 °lo Rabatt.

Sfiiir Bowle

zu sehr billigen Preisen.
Fortwährend frisches

Hasen- n. iNehragout.
Mache darauf aufmerk¬

sam, dast sich mein Geschäft
nur Goldgasse befindet.

GoldgasseEmil PetriTelephon
3708.

sowie Hasel- und Walnüsse,
Datteln. Felgen, Nusskerne.
Mandeln etc. in hervor¬

ragender Qualität.
Antwort ! !

Das Spezialhaua für alkohol-

^ jMsehbarc Borienwicp̂ HE
aufParkeHlinoleumugestrichenenBüden

nach Gebrauchsanweisung mühelos
Hochglanz ohne Glätte crzielm.
Feuchtes Aufwischen möglich,ohne
Flechen tu hinterlassen ,geruchlos , j

Praktische Weihnachts-Geschenke

iveie Getränke und Gesund-
lieitsnähvmittel

Kriedrlcl »str » ss IS.
BTeruspr . 111»a>3.nebst reickl. Zubehör, Bad, elektr. Licht u.

Villenlage per sofort oder später unte
Offerten unter Chiffre .T. 153 an den

empfiehlt
Pari Jf. lang , Abt. Papierwaren,

üneisenauftraße 19.

Konditorei Maldaner
Dresdener Christstollen , Kosinen - , Mandeln - und KcsiinstoSien

lllexept geisan wie <lie von Robert Beyer , Bresden)
von jetzt an täglich in allen Grössen in 2 Qualitäten. Tr»**

fl « orte * Int Preise von 1 .— Mfc . bis » 5 .— Mir . . » Sorte Im Preise von 75 Pf . an.
S . S»Orce lin fl. leise VOM * • a Imcll u„a Au .l. nd. n,Hb « -leit « chellkng.

Willi . BKaldaner , Marl «1» trasse 34.
Filiale «, Wellratastrasse 43.

"W. €xtseliel ®^ es ,>gei \ Wie «iei *I^ |®©9 /Sietenring IS« 3155



mm ^ mmärnrnmaummmo ^ IZ^ 6lt ^ cm  15 Pf «-, m davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

, Tüchtiger selbstnnd. Schlosser
haucht., Ferdinand Hanson , Fabrik
ur Ersenkonstruktionen.

Weibliche Wersone»

Freitag , 21 »- Dezember 1806. Mesdaderrrr Tasblatt. Morgen -Ausgabe , 3 . Blarr. Nr . 584.

- Weibliche Versonrn
. . Jnngcs sauberes Mädchen

swird als Lllochin, die auch Hausarb.
moern., zum 1. Jan . 1907 bei . zwei

Damen gewünscht. Zu melden
zw. 3 u. 4 Uhr_ Adelheidstr. 14, P.
•jT" Südjt . Mädchen sofort gesucht
ffqul &rmmenftra fep_8

Braves Alleinmädchcn.
•nefunb, cüana ., in fl . Familie zum

Kapellenstraße 36, 9.S1f ff i t*«_*J.1CJ . _. . . Za~~ —- -—.Alleinmädchen auf 1. Jnnuar
gesucht SchwalbaÄerstraßo 47,  1.

.Alleinmädchen
chNt Zeugmss., welches kochenk., zum
4- Jan , gesucht Adelbeidstr. 84, 3._
, . , Ern tücht. Waschmädchen
sofort ges. Walkmühtstra-ße 10.

Alleinmädchen
C s15-- Januar ges. Lohn-.0 JM.  Neudors erst raße 6, 1,

, , , _ Masseuse
Mucht . Honorar -Angabe. Adresse:Ramerüad . Z. 121.

. Ern tüchti^csHschinädchen
au t dauernd ges. Nerostcaße 23. L. 1.

Unabhängiges Monatsmädchen
für abends sofort gesucht Hainer-

Pension Stillfried . Zun . 14,»w. i u . 8 Nbr abends.
Monatsfr . f morg. i Std . ges.

Dotzheimerstraße 38 , Parterre.
Monatsfrnn gesircht

bon 9— 11 Uhr Bismarckr ing 40, 1 r.
. . , Mädchen zur Aushilfe

gesucht Gersbergstraße 12.

Männliche Personen.

Tücht. Schlossergehilfe gesucht
für dauernde Beschaft. Wellritzstr. 40.

Junger Mann,
rer nach Angabe selbständig korresp.
und Hamond -Maschine schreiben k.,
für ein technisches Bureau gesucht.
Offerten unter Angabe der Gehalts-
anspruche unter R. 20 an Tagül .-
Haupt -Ag., Wilhelmstraße 6. 8049
, n . süchtige Handgriffmacher
jucht, sofort I . Wolf , Dampf-schrernerei, Bleichstrahe 41.

. . Einige Grundarbeiter
gc,ucht. Näheres Platterstraßc 15.
Diener f. Krankenw . u. Etagenarb.

per 1. Jan , gesucht  Rosenstraße 10.
. , , Pferdebursche
sof gesucht bet Blumenthal , Pferde-
handlung , Dotzhei merstraße 14.
. Junger tauberer Mann,
der mrt Pferden umzugehen verst
sof. gesucht Bahnhofstraße 10, 2.

Mädchen sucht Aufwartestclle
v. mg. 8 bis 4. Or aineTtftr.-56. g)1jn.

Perfekte Putzmacherin
mrt guten Zeugniss., in prima Gcsch.
tattg gewesen, sucht Stell , als erste
Arbeiterin rn nur guter Firma . Gcsl.
Offerten unter B. 262 an den
Tagbl .-Berlag erbeten.

. / Das Kochen zu erlernen
wünscht Fräulein , ohne gegenseitige
Vergütung . Offerten uut . I . H. 18
Berliner Hof po stlagernd.

Meiblich r Personen.

. _ Ich suche für mein Kontor
ttenograplnekurrdige >rnd mit der
Lchreibmnschinc ( Süst . Jost)
nach Diktat gewandt arbeitende
Dame . Eintritt 2. Januar 1907.
Offerten mit Gehaltsansprüchen erbeten.

Sektkellerei, Eltville aMH.

Gesucht für sofort oder 1. Jan . eine

Besseres Mädchen,
m der gut bürgerlichen Küche, sowie
rn allen Zweigen des Haushalts
durchaus erfahren , sucht zum 15. I.
1907 selbständige Stellung , am liebst,
bei einzelnem Herrn . Offerten unt.

B. 264 an den Tagbl .-Berlag.

Pcrf . 0. empf. Herrsch.-Köchin
t. Aushilfe . Dotzheimerst ra ße 29, 3 j,

Mädchen vom Lande sucht Stell/"
hier oder auswärts . Offert , unter
H. 263 an den Ta gbl.-Berlag.

Besseres Mädchen, ..
unt guten Zeugn ., in Küche u. Haus¬
arbeit -erf ., sucht p. 15. Januar oder
O. Jehr . p. St . z. e. H., D. o. Ehcp.
Adresse im Tagbl .-Berl ag._ _ BW

auy der: Kolonialwaren -, Delikat .-
cder Konfitllren -Branche, für selbst¬
ständige Stellung bei gutem Gehalt.

8414 an D. Frenz,
Mainz ._ <Nr. 8414) F 47

Asa palr.
Gesitcht itt einer älteren Dame

ferncrevrLdetes Fräulein , welches
2“*J?a77üfilch spricht «ttd ninft-
knlisch ist. Offerten erbeten unter
.-°. Sir . an den Tagblatt -Berlag.

Snche bei reeller Vermittlung 1 Kinder-
frln. chd. Kindergärtn. 2. Kl., 1 Stütze in
Herrsch, n. Mainz zum 1. Jan ., best.
Hansinadch für hier, hoh. Lahn, prima
St . sowie stets gr. Anz. Hans -, Allein-
u. Kuchenmadch., eine kalte Mamsell für
hrer, hochfeines Geschäft. 5 Köchinnen f.
hrcr. 30—45 Mk. Bernhard Karl,
stelle,ivermittler , Schnlaaffe 7 1
Tele phon 2085. H

Mädchen sucht Monatsst . f. nachnr.
Kern , Richlstraße 15.

Männliche Personen.
Kautionsfähiger sirnger Mann,

verheiratet , nicht Stell , als Kassierer
oder Ausläufer . Offerten u. T. 263
an den Ta gbl.-Berlaa.

Lehrlingsstelle
ges. auf Ostern 1907 in einem best
Herren -Garderobe - und Maßgeschäft
iManufakturwaren nicht ausgeschl s
unter günstigen Bedingungen . Off
unter F . 2 K. 4084 aii Rudolf Mosssi'
.Kaiserslautern . (F . Mt . 4084) O13Z

Männliche Personen.

2
1 Hansmädchen,

, 1 Küchenmäochen
gesucht Slstoriahotel.

Nettes Mädchen zu zwei alt. Leuten zum
l . od 15. ,((,«. ges. Frau Anna Müller,
Stcllenwrmittlerin , Hcllmundstr. 42, 1.

Ordentl , iädit , Alleininädchen
nmh Frankfurt gesuchtz. 2 Leuten, keine
Wasche, keine Heizung, hoher Lohn, für
sofort oder später. Off. u. S». L« .;
an den Tagbl .-Berlag.

ly - SßniM selbständigeHerrschafls-
tddlüt nach Russland, Vorstellung hier,
vier Köchinnen für Restaurants für hier
und nach Fulda , Mainz und in den
Rheingau, zwei adrette Mädchcn als
Alle nmadchen für bessere Familien, nette,
gediegene Kellnerin für prima Geschäft
Zimmermädchen, Hausmädchen, Küchen-
madchen. letztere freie Stellenvermittluna
dur-h Karl Grnnvcrg , Stellenver-
mittler, Goldgasse 17, P . Telephon 434.

Bansührer,
mit hicstgcn Berhältniffen vcrtr . .
energisch a . d. Baustelle , auf sof.
gesucht . Off. mit Gehnltsanq . re.
u . sra. 2 « « au den Tagbl .-Berlaa.

Junger Kaufmann^
für größeren gewerblichen Betrieb zur
Erledigung der Bureauarbeiten für
dauernd per sofort gesucht. Offerten
unter X.  3 « a an den Tagbl.-Verl-ig.

Weibliche Personen.

Frnnnüica instruite demaud«
r I äSiüelsbü occupation pour la

joui -nee . Off. rB’. S « 5 an Tagbl .-Verl

RechtslUMltSjeMe
wird auf einige Mouate zur Aus¬
hilfe gesucht. Näh. Tagbl.-Verl. Jf,lifilit ArüE
finden sofort leichte und lohnende Be¬
schäftigung, Georg Pfaff,

Metallkapsel-Fabrik,
am Bahnhof Dotzheim.

Männliche Personen.

gelernter Det. der Kol - u. Delik.-Br
mit dopp. Buchführg., Abschlußu. alle»
Kont.-Arb. vertraut, gegenwärtig s„
nng ekiindigter B ertrancn sst ell nu «
einer größeren Genosstnsebaft, sucht
stch per April oder früher zu ver¬
ändern. Offerten u. » . 188LL a»
Haasenstein & Bögler A . -G.
Frankfurt a !vt ., erb'. P

des Wiesbadener Taabb
on . . . .. .. ^

■* ” * * * * • “ 3 „ * (t . _ mmm „ mcivn . ..
IHHBSBp ™*. . . — - zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik iverden
nur die Straßen -Namcn

der Anzeigen dnrch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zrnmrer.
Adlerstraste 63, Mans .-W.. 1 Z., K. u
^ Kell. zu v. Näh. Wörthstraße 19. 2.
Albre chtstraße 42 Msd. u.  K . zl̂ verm.
Bletchstraße 27, Part ., "1 Z., 5lüäw.. und Keller ,-iu vermieten.
Blücherstraße S| M M.. 1 Z. ÜTW.
_ per 1.  Jan . N. Bismarckring 24°, l.
Mellstraße ^ l Jm .ji . Küche zu bin.
Dotzheimerstraße 39, Hth., 1 Z. ui K.
.. Zu behör zu Jtermicten.
Dotzheitncrstraßc M 1-Z.-W. per sof)
L - tzheimerstrane 86 ^ 1-Ziim-Wohn.ß
. Boh. Part ., nur sof. zu vermieten,
--- «helmerstraße 122 -mehr. Ichöiw
V OTr Ssi'.si u. Speisek. im
' NM - u Kell. un Pr . v. 17 bis20 Mk. pro Mon . a. 1. Ja n, od. sp.

Maurers Garten -Anlage, Eltvillee-
, siras?e 19/21. 1 Z. K. Näh. bei

Maurer . Mi ttel .-Grtb F 242
Gnersenausträße 25 Wste 1-Z7M7
—ÖLöemieiert ^ Näh.' im Laden.
Göbenstraße 16 schöne I -Zim .-Wohn.
^RoO ŝof—oder^später zir vermieten.
Helenenstraße ll , B8h. '© 71X1:

Kr sof. N.  Schwalbckrstr . 22, Bur.
.yellmnnbstr. 29 1 Z., K., Df 16 Mk)
Hellm««bstratze,42^A.̂ R .KRKR B7' lLI
Hellnlundstraße 51-Zimmep  n . Küchel
Herderstra ße 9 1 Zün . u. K. -zülchl
Her mannstr aße 3 1 Z. u. K. zu vml
Mrlstrffße 23,  D „ I Z. u. K. zUR- —-— tz-Z._ ~ V J a I- iH. QU u m  .
Ptrcggaffc 24, Stb ., ein Zimmer und

Küche zu verm. Näh. Näbm.-Laden.
Lehrstraße 1,ein Mm . u. Küche sof.'
Lothringerstraße ,8 I -Zim.-Wobii. z. dl
Ludwigs,raste 1 1- u. 2-Z.-W. z. vml
Ludwigstr aße 2,  D ., 1 Znn . u . K. z. v.
Mauergasse 17 schönes Frontspitzz .'
> nebst gr . Küche, cd. m. Mansarde,

an ruhige Leute  zu vermieten.
Wetzgergasse 21 Dachw., 1 Z. n. K,

P. sof . Näh . Grabenst r . 20 , Laden.
Michelsberg 28 1 Zim . u.  K . zu vm.
Moritzstraße 43, Mtb ., 1 Z„ K. H

sof. zu verm. Näh. Bdh. 2 St.

Rheingauerstraße 13 ein Zimmer u^ Küche zu vermieten.
Nhei ng au er st raß e 15, Mtb . 177kl.
A stsisî lbschluß zu Vermieten.
Richlstraße 4 1 Asm, u.  Küche gif vm.
Niehlstra ße 9 1 ZRüTMFso f. zu vH.
«chleriteiiierstraße 9 1 Z„ K. u . Kell.
Schiersteinerst raße 19 Zim., KI K. 14"
Schtichserstraße 22 neu" s,erster, ar.

Mans .-Z ., Küche u. Kell. z. ' l . Jan.
^zu verm. Näh. 3. Etage._
'.■Dffntlöcrg J9 Zim . u. Küche zu bm.
schwalbachersiraße 5 Dachwohn., ein
3_.IL U.̂ K., per sof. oR 1. Jan . z. v.
Kt. Schwalbacherstraße 8 1 Zim ., K.'

u. K. ' Näheres Dachl.
Sedanstraßc 7, Bdh., 1 Z., K„ Zub

per sos. oder  sväter ^ N. das. 1.
Walramstraße 31. Bdh. 2 St ., StubR

Kuchc. u . Mansarde zu ' 30 Mk. zu
_b. Nah^ Stb . l.. bei Schnridt. 7928

Yorkstraße 31, 1 l., e'iu ZlKRHthI
Zimmer.

Adlcrstr . 33°  scĥ 2^ _JßT a. gl . o. sv.
Abolfsallce 27, Gth ., '2 Zim ., Küche,

^cans . u. ^ ubeli. tv. Weqznq sof. o.
sp., cv. b. Apr. Nchl.,R ^ das. u. B. P

Bertramstraße 11, Hth., 2 Zimmer
p. Küche zu verm ._ Näh.  Bdh . P,

Bleichstraße 39 2 Z.. 1 K., Mails , m
2 Kell., per  gleich od er 1. Jan,  z . v.

Bleichstraße 41, Hth. D., schöne 2-Z..
Wohn- m. Zub . per sos. od. später
zu verm. Näh. Bur eau, i. Hofe r.

Blüchcrstraße 23, 2, ist eine schöne
2-Zim.-Wohn. mit 2 Balk. ,r. Zu-
bchor, solvle eine 2-Zim .-Wohn. im

si, Zu verm. Näh. das. oder
. ^Nlkolasstraße ^ ZI, Part . I.  7943
Dotzhei mer straße 78 2-Z.-W. ~f. N. P .'
Dotzhe imer straße 83 2-Z.-W. p. gle ickst~- x).=iCO. 4J. IslE Ul),
DSeimerstraße .115 schone Z7ZHR7

Wohtiung sofort oder später billig
zu vm. N.  dorts. , b. Zimm ermanii.

Nerostraße 25 1 Z. m. K. perFof .' od.' spat, zu vm. Näh. Bdb. 1.
Neroitraße 29 H sch. Z. u.  K . zu vm.
Rettelbeckstraße 6 JL ■S. u.  K7 s.718 M.'
P hil ippsbergstraße 7. 1. '1"Z/u . K. st
P latt erstraßc 32, Mans -, 1 Z. u. $f.
Pl atter straßc 50 1 Zim ., 1 K'., sofort)
Rauenthälersträtze 11 W., 1 Z. ü. Kl

Dotzheimerstraße 122 mehr , schöne
ß-Z.-Woh». mit Klos. u. Speisek. u.
Kell. ,m Pr . von 280—340 Mk. aus

.. I.--Fan,  oder später zu verm.
El eoiiorc nstrastc 1 2 Zim . u. Küche.
Ellenbogengasse 13 2 Maus . n. Küche
—V , ^uhifle 2mtc  zu vermieten.
Eltvillerstraße 3 Mans7-WohnI7^ wm

isiw .. .Mcke, aus gleich od. später.
Eltvillerstraße 5 2 Zim . u. K., Hth,

zu verm. Nah. Bdb. .3 St . r.

Frankenstraße 23, Mans .-Wohn., zwei
csi w.. Küche m. Abschl. soi.  o . spät.

Fricdrichstraße 44 Dachw., 2 Z) u ist
a>l ruh . Leute auf sof. zu verm.
Nah, bet Heinrich Irma.

Gerlchtsftraße 1 zwei schchstHM
^rtsch -Z. v. sof. o. 1. I . Näh. 2 1.
®nct icna uftra | c 3, Frtsp ., schöst/

n-rti  Zub . per sof. zu verm.Nähe res tut Laden.
Gneiseiianstraße 4 sch7' 2-Z.-W., niTT

Zub., a. 1. Avr. zu  v . N. Part.

Rauentüalerstraße 9 sch. 2-Zim.-W.
. per gst od. sv.  zu vm. Näh. Pdh . 1.
Nauenthalerstraße 1», Mtlb ., 2-Z.-

Woyn. mit Zub . per sof. o. später
billig.  Nah , das, bei Hansen , Bdh.

Nauenthaler straße 11̂ M.. 279 -ysOs'
Nauenthalerstraße 22 2-Z.-W. i. Dl

1. Jan , zu vermiete n. Mih. das.
Rheingauerstraße 13 2 Zim . u. K..

im Absch luß , zu vermieten.

Arndtstraße 5 eleg. Z-Z.-W., Bad
Gas , elektr. Licht, Balk., Borgart '

—pmisetzung sh. s. od. a. 1. A. '8884
Bertramstraße 22, nahe am RinS

Uone 3A -W. per 1. Apr. z. vnr.'
Nah . 2 «t . links , vormittags . 8844

Blsmarckring 17. Hochpart., Fä
Zimmer mit Bad usw. per 1. Av-
Zu ve rm . Näh. 1. Stock  r . 3967

(tziieiselinustratzeP im Hth7^ ist? Fchf
2-Znn .-Wohn. „nt Zubeh. per sof.

Nab. B5h7 Erdaesch. ll
GnelscnaustrlrßSZ 'G Gthst ZTgiUZ
-sp ohii., im Abschl., zu verinieteii^

GNciscilaiistraste 25 schone 2-Z.
vermieten . Näh, im Laden.

Olöbenstraße 2, Hth., schone2 Z. il. Z
au ' 1. Jam zu w Näh. Bdß. Part

Grabenstraße 9 Wohn, von 2 Zimst
jt , K. per 1. Jan .,a. sp. Näh. 1 St.

Grabenstraße 34 schöne 2-Z.-Wohn.'
^ Küche auf gleich zu vermieten

Hallgarterstraße 3. Neubau Gebr^
Vogler, Mtb ., sch. 2- u . 1-Z -W

..... pr. sof. zu v. Näh. Bdh. Parw
Hwrderstraß̂ 26^ sch. 2-Z.-WS^ sösi
Herd er st raste 33. Hth. 1, sch. 2-Zsmi

Wohn., A bschl., gl. ad. svätr zu  vm
Herrngartenstraße II sch. EI7 ä Z"

gnr - M . z. vm. Näh. P.
Hoch»atte,13,2 -Zim..2üoM "zfF'vsr >ist
Hvchstnttc 14 2 Zim ., K. u. Kell. soll

zu ve rmieten . Näh. 1 St.
Änansstratze 4, Tiesp.,' 2-Z.-W7"zu v.

riah . das. P . u. Dotzhstr. 02, P . I
Körncrstraste 5 2 Z. u. K., n.  Raum

und Keller, s. Gesch. II. Flasch.-H.
_geei gn., sor . zu vm. Näh. l r.
Lothringerstraße "8"2-Zim .-Wöbn7I7w
LuJnvigstraße 2^ Z. u.sK. zü "vertzst
Lnremburgstraße 9." Hth.. 2 Zunstünd

Küche an ruh . kinderl. Leute zu v.
, Preis W Mk. Näh. Bdh. Part , r
Metzgergaffe 18 -2 . u . K., 20 Mst

Maurers Garten -?lnlägeO7Eltviller-
siratze»21, 2-Zimmer -Wohnung m.
Zubehör per 1. Januar 1907 oder
spater zu vermieten . Näh. bei

—Maurer .^ Mi ttclgartcnhausi F 238
Emferstr aße 69 2 Zim.. Kü'ch'eMvllü
Fcldstraße 3 2 Z., u. M «. ws

od. 1p. zu vm. Rah . Bdh. 1.
Frankenstraße 7,  H . 1, 2-Zf-W7 a.N^

Metzgergasse 31 i''Nenväü 'i' 2 ' Zim. All
—K. P. 1. J an , zu vm. Näh. Laden.
Michelsb erg 28 2 Z. und K. .?>! um"
Moritzstrasse 54, Frtsp ., 2 Z.sKöstH

Zubeh. 31t vermiet . Näh. Part.
Nerostraße 35/37 , l . Etage , 2 Zim

und Küche auf gl. od. spät, zu 0 ]
M^ n̂ ktt'mch'siz.. elektr. L. u . G.

» N. Nerostr.»W^ bei Müller . Laden.
Nettelbeckstrliße 6 2-Z.-W. v. 264 bis
_4 20 Mt. saf. od. später zu verm.
Orauienstratze 24 2 Zim .,"Küche ü/Lllf
_ Hth.ch.ier1 . Januar zu vermieten.
Philippsbergstr . 2, Frtsp ., 1—2 Zsstsi
'-öbilivvsberastrastc 51 schs Frontsp .-

Wohn., 2 Zim . u. Zubehör, per
- t .Sän.  zu verm. Näh. Part

Plotterstratze 58 sch. Z-ZusiSEW
Abfchl. aus 1. Jan . od- ivät . zu vm

Nöderstraße 9 2 Zim ., Küche, Bdh.,_jof , zu vm. Näh. Wirtschaft.
Sch achtstraste 8 2 Z.. K„ K. Pr . 19 M.

E>ohnhofstraste 3, Seitenbau 1. Stock"
Südseite , ist die Wohnung, besteh'
aus . 3 Zimmern , Küche siebst Zn-

tst*— - - *’ •’ -y *.• 1 bevor zu vermieten . Täglich stn-
Scharnhoritstraßc 19stSM ., Dsichwsi zusehen u . Näheres zu erfragen
. 2 Z. u. Zub.  z u v. Näh.  Bdh . 1 r . Bahnhofstraste 1, 1, oder von vor-

.. mittags 8.30 bis 1 und 3 bis 7 Uhr
nacknnittags auf dem Burcaii
Bah»nhofstraße»»2, chßarll_ 3903

Schiersteinerstraße 16 2 Zim . it.
zu. ve rmieten . Näh. Bdh. Part.

Schlerstelnerstraße 62, Jägerhaus.
. 2 Zimmer u . Kü che sof. 0. sp. 3x1 v.
Steinaaffe 13 3 .Z. u. K-, Part ., "sisi'f

gleich oder spater zu v. N.  1 St . r.
Taniuisstraste 17, Part ., 2 Z. Ü7H

un Stb -, 3. St -, schön gell, p. 1. I.
. oder spater zu verm . Preis 275 Mk.
Walluferstraße 9 sch. 2-Zim.-WöbnF

Mtb ., zu verm. Näh. Bdh. Part.
Walramstraße 31, Seitenb . 1. zive,

Stuben , Küche u . Keller zu 28 Mk..
oesglpich. schöne Dachwohnung zu
D Mk. zu vermieten . Näh. imSeitenb . links , bei Schmidt . 7929

Westcndsti-aße 8 sch. Z7Z.-W,, mit od.
^ ohne Werkstätte, zu  vermieten.
SScstendstraße 15 Mans .-Wsi" 2" Zsi"K"
Wörtbstraste 29 "neu herger . Manssi
. Wohn., 2 -Z. usiK.. zu v. Näh.»2 »St.
Uorkstraste 29 2 Zim . mit Zubeh., der
_Ncuz . entspr ., f. 430 Mk. zu verm.
Dorkstraße 29 sch. 2-Z.-W. sof. zsi" w

Bertramstraße 1 1. Etst »große hello
3-Ziinmer -Wohnttng , Südseite,
Mansarde u. 2 Kellern, p. 1. Avrir
190̂ zu vermieten . Näh. daselbst.bei H. Bahlcs , Part . 383^

Blücherplatz 2, 1. n. 271704,0,,:
Z-Z.-W., Kabiu . u. reicht. Zuü z,.
vm. N. das, u. Lldelheiditr.̂ 10̂ 350^

Blücherstr. 19, Ecke Gneisenaustrast "̂
prachtvolle 3-Zim -Wohn., zu tun'
Nah, dorts. bei Mav ._ »3547

Blücherstr. 25 ist in der Bel -Etasi-
fine sch 3-Z.-W. m. Zubeh. bin ^
bin. Nah. im Kantor od. mittags
4—6 in der Wohnung.  35ls

3 Zimmer.

Ssarstraße 22a. Billa Minerva , 2. Ei
ist eine g-Zim.-Wohn., Bad, Balk.,
sowie rerchl. Zubehör , p. 1. April
zu vermieten . Gesunde Lage. Pc.
rsernsicht. Näh. 1. Et . lin ks. 3554

Blucherstraste 25 ist eine schöne 3-Z 7
Wohn nebst Zub . in der Bel-EtagF
M gleich oder später zu vermiet

». Nah^ Part . links. 3Rn<4
Blücherstr. 27 3 gr. Zim. nebssUL

bevor per sofort od. später . Näh
, 1 St . re chts. _ 3549
Bliick,erstraste 34, Bdh. P ., ichTls-NsS

W. m. r . Z . a. 1. 91 N. P . I.  355p.
Fu . uleinem Neubau BlücherstrastTW

Uud schone 3-Zimmer - und 2-Z'im -
Wohnungen u. Zubeh. auf 1. Jan

KbM ^ U « Hbermiet -n:
Adelüetditraste 77 Part . - WochKKn, I » feSflSirfe 5

später zu vermieten . Näbcres 5 ^ 1 Jo* er 3r ° ^''m. u. K.,Adelheidstraße 79. 1. 3451 b.̂ HauSmann . Hss
- .>- ,- - llllarenthalcrstraße 5, 2 ll. 3-Z.-W. n7

all Zbh. p. 1. Ja,, . 4gci7 zu bm
_D-_das. ob.' Walkmüblstr . 4. P . 355g

Tohlwimersiraßc 55, Mtb .. NcublFsch
3-Ztm -W, mit, Gas u. Kohlcuauf-
/Mg»»scZ. od. ,pat . zu verm. 8448

Neubau Dotzheimerstr. 57 3kZ7« ^
der Neuz. entspr . einger ., sowie im
Mittelbau 3- u. S-Z.-Wobn. sofort
od._sw,zu^ vm. Näh. das. 3565

Dvlihcimerstr . 74 ist eine 3-Z -W'7O
. lE7o,E  zu .vc rm . Nh. 1 St . 35 56
Dotzheimerstraße 83, Süds . 1 St ., schf

3-Z.-W. m. Badceiur . per 1. Avril
zu verm. Näh. im Laden. 3o5i

Adelheidstraste 87, Gartenhaus , drei
Zimmer mit Zubehör und kleiner
Sautcrrain -Werkstätte zu vermiet.
Nah. Vorderha us Part . 3620

Adelheidstr. 91. Hth. 2, 3 Zimm . u.
Küche p. ,of. zu»»pm. N: das. 3542

Adolfstraße 3, Stb .. schöne 3-Z.-W.
zu verm. Näh. Frau Klotz.

»ltürechtstraße 38, Part ., schöne Drei-
zwimer -Wohnung im 3. Stock aus
1. Llpril zu ver mieten . 8912

Arndtstraste 1 schone 3-Zim.-Wohn7
der Neuzeit entspr ., per April zu
verm. Näh . Part , rechts. 3980



Nr . 594. Miorgen-AuSgade, 8.

M -imerstr . 97a, Vdh.. 3-Z.-W m I Oranienstratz ^ U . Mtb .̂ 2^ 3 K, m K,
^ Zub . auf sofort zuZverm. 8558 1
Dotzheiinerstraße 101,

aer . 3-Z.-W. P- 1-  Ja
Neubau Hth.,

aer . 3->l.-Ŵ V. 4- -zan , o. sp,,3801
iLotzhelinerstr. 108, 110, 112, ie eine
^Z -Z.-Wohn. m. Zubeh., 1 Mans . u.

Bad eeinr . a. sof. o. spater.  F
^tzhcimerstraße 126 sch. gr 3-Zim .-
^Wohu . sof. od. sp. zu mLGÄontor,
UJerusorhestraße 4, Part ., 3-Z.-W,

sof. od. ipätrr ^ zu uerni._3811
Meonörenstraße 3 Wohn. v. 3 Zim.

u . Küche zu ve rmieten . ,304b
Mhhorenstraßel 3-Z.-W. zu verm.

Rah . Langgasfe 31, 1,_ ^39 10
gnmüHfü : 3 zu mit. eine 2Boöu. ü-

a  Zimmern mit Zubehör iPart .s
fl äh. Seitenbau . _ _ _ _?o62

Mi 'villerstraße 3, H- A ^ tm.-W. aut* 1. Jan . zu^verm. Nah. Stb , P art.
Mtvillerstraße 7, Hth,, 3 Zim . u. K.

sof o. sP,ZU_vm. N. b. Best._ 3u63
Wmllrrstratze 14 schöne 3-Ziniiiier-

Wohnnng vcr sofort zu vermieten.
Ro.h. Part , links . _j i974

Maurers Gvrtcnnnlagc , Eltviller-
llraßc 19/21, sch. 3-Z -W. m. reich.
Zbh. u. all. Bcqucinlichk. auf wf.
od. später zu verm . Näheres bei
Maurer, —MittehGth, _ »' 24 ?-

Mserstraße 69 8 Z. (1. St .), Balk^
sofort zu Perm. _ .—„ f.öt=

Mrbacherstratze 1 Wohn, von 3 Zim .,
, Küche, Bad , 1 Kammer , - Keller,

au f 1. Jan . 1907 MSL»
^ccnitratze 13 3-Z.-W-. M. Msd..
"2 Kell., Gas , auf !. AP

zu verm. Näh. Vorderb . 3. 3420
Philippsbergstraße 23 3-Zim .-Wohn.
v in.-Zubeh. v. 1 April z. vm. 3952
Philippsbergstraße 26, Part , links,

Z-Z.-W. au f Avril zu verm . 3873
Mlippsberästraße 39, P ., 3-Zimmer-

Wohn, sofort zu vermieten . 3882
Platterstr . 82a, Landhaus - Neubau,

in ges., fr . Lage, m. prachtv. Auss .,
sind sch. 3- u. 4-Z.-W. mit Gas,
Bad ii. Balk. auf sof. zu vm. Näh.

„daselbst—bef^ Fricdr . ^Becht̂ _ 3583
Rauenthalerst raste 4 3-Z.-W. mit r.

Zub. I. Jan . o. ch. Llvr . R. 1>as. 3 r.

Wiesva dr»rr T«gvzatt

Näb. Bar t , rech ts .. . --
Mit Nachlas? wegzugshalbcr chone

g-Zim .-Wohnung nnt Zubehör und
2 Balk., Roonstr . 22. 2 r . per 1° .
od. sp. zu v. Rah . Bulowstr . 7, 3 1.

Rnuenthalcrstraße 9, Mtb .. gr . 3-Z.-
Wohn. per 1. April zu vermieten.
Näheres Vordcrh . 1 St . — _ ,3893

Rauenthalcrstraße 14, 2, 3 Zim ., K..
2 Mans ., 2 Kell., Bad . k. Hinter¬
haus . per 1. April zu verm. 3959

Rauenthalersträße 22 3-Zim .-Wohn.
_3u __bcrm. Ncxhcres dascIbst._
Rheingauerstraße 5, Hth., schöne3 Ẑ.-

Wohnung mit Balkon per 1. Jan.
zil vermieten . Näh. bei Keiper,
Vordcrh ., Hochpart.

4 Zimmer.
4 große Zimmer , Kua,e u.
f. 480 Mh . per April zu vermiet
Näheres Parterre . 3990

Rheingauerstraße 16 elegante 3-Z-
Wolniung, Hachpart., billig zu ver¬
mißtem Nab.—daselbst._ 3991

NlieingauerstraRe 18 schöne 3-Zirn.-
Wohnung , Bel-Et ., der Neuzeit ent¬
sprechend ausgcstattet , aus sofort

ju t)eimiet en. 3814

Adolssallee 57, 2. Et ., sch. 477 ® .,
r Zub., per sof. od. ipat . vcaq. im
Baud . ,nebenan Nr . 5ch Sout ^ 3kM

Adolfstraße 9, Elle der Adeihcidstr.,
ist im 3 Stock eine abgeschlopeinYgoimuna von 4 Zimmerii Mit . >u-
W Lun . oocr früher zu ver¬
mieten . Näheres —Part , —34b-

Dertrastistraße 4
Wohnung zu vermieten zum
1 April 1907. _ ■

Bratramstinste 20, V., 4-Znm -W.. aus
sofort od̂ htzat̂ zu^ ermietem ^ . ^«ism°rckri ng 4,̂ch gnl̂ 4-Ẑ . ,

M^ ? P̂ ,7h8lDchl7HD ^ 7ni7B7 Saalqasse 38, 1, 4 Zimmer mit,Zub.
B, smarckr,n«  8 , ^W ^P.  l . 3490 anf ", April 1907 . zu vermieten.

X—  I hr\  Äuaust Kahler.

Freitag , 31 . Dezember 1906. _ (geite
Fricdrichstrafic 50, 2. ©t-, W- b-Zrm.-

Wohn, zu vm. Zllalßl St . ,r .^ 99
Metliestraße 23, 3, 5 Junmer , mn

Balkan , eine Küche, eine MansarLc
sofort od er spät, zu vemnict ^ o4r^

vrktlkslrafr 2V. 1. und «- Stock,
große ö-Zimmer -Wohnung mitBalkon und reich!. Zub. a. 4, Olt
zu berat . Näh das. u. Mor ' b-
strain 5. P art , links . . —

He'llmuitdstraste 32, Z schTb-Z.-W., r.Z„b.. n - vm. N. Fra n^ nstnPP,
Herderstraße 1 5 Zimmer , Bad, Z -

behör. Nab. 1 rechts.  3068

z-LLDLLHLM
Rheingaiicrstraße 10 und Ecke

4 Znn . Bad . elektr. Licht nsw.. z'l
vermieten . Näh. das. Part , bet
Sek retär Moegling-̂ ,- -wr- 3,lii!

Meingaüersträßc 15, 1, Wohnung
von 4 Zimmern , Küche u . re,cd..
Zubehör billig zu_vram^ - AM4

ßtltciiiftr«fjc 111St-  Wohnnmh
4 große Zimmer , Küche u . Zub .,

J 3—fafgr . 4-Z.-WI Näheres bei August KöhlerBrsmarckr g / ' 5». r . 3612 I «nmntiinrrtrtmfie 48. 2 StP sc

. . April 07 zu
Herrn. Näheres Parte rre . 3992

Miedrichsträße 29. Hth. 2, 3 Zim . u“ socke Der 1.-Rau , zu verm,- 3410
pineiseuaustraßo 8 im Vdh. , u. Hin.
^sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit reicht.ÄnbeliÖr fofoirt zu bctnxictcn.

ßähMeM ^ ErdgesL °ß ^ 38S7
Melsrnaüstratze 25 schöne. 3-Znm-

Wobn. zu verm. ^ tab . i .̂ Ladcn,
Wbenstraße 11, Mtb ., 3-Zim .-Wohnzu vermiete n. __
WbcnstrÄcAl 3-Z -̂W.. N.^ ,1^
Grabcnstraße 20 Frtsp .-Wohn., a. 8 -,
& K. u. K.. .1. Jan , z. v. Nah. P . 3926
Niuüav-Adtilfftrasic 16 große 3-Z.-W,, ' >nk,.. ver Ävr. Nah. Part . 398c>

Urban
straße

ZWmundZtraM ^Ta" sin̂ per' lT" |̂ pril
^ g-Z.-Wohnungen mit allem Kom¬

fort von 550 Mk. an zu verm. Nah
bei Hahbach, daselbst._ _ 3976

«WWSNLWLN
!a

Nheinstraße 91, 4^ t., Wohnung.
3 große Zimmer , Küche und Zub..
380 Mt ., per 1. April zu vermiet.
Näh. Parterre . 3989

Mir inst ratze 96, Frontsp , 3 Zinn.
1 Küche,Keller  zißv . N,^ 38'ß

Niet,istrnsic 4, 2, sch 3-Zim .-Wohn.
mit Nachlaß sof. od. per 1. Jan

Riehlstraße 5, Hth., 3- od. 2-Z.-W
mit Btcrkcller au rat . Avril zu vnc,

Riehlstraße 13, Vdh., sch.. 3-Z,-Wohn,,
Balkon , Erker , Bad , mit rerchl. Zu¬
behör, 1. April zu vermieten . Näh.
daselbst Parterre . _3977

Rielilstr . 23, Htb . 3-Z.-W auf sofort
zu verm. Nah. Vdh. 1 S t. 3584

Röderallee 4 schöne Dreizim .-Wohn
l im 1. Stock auf gleich oder spater

zu vermie ten . 3477

Z7rderskraße 5, Part . u. 1. Et ., -
^ Kücke. Bad . Erker u. Balkon.

od. sp- M vm. Nah. 1. Et . 1. —_
^erderstraste 11. Stb . 2. St ., 3-Ziin .-HerZHlanTiefinr *u verm.

Et .. 3 3,
sof.

3568

'Wohnung mit Zubehör zu verm . .
.HIrsckigraben 12 3-Z.-W. auf gl. ov.
^ spät an vm. Nah. 2 St . b. Herchen.
dnstr3 "17. 1. 3 gr . Z. u. Küche nebst
^Zubehör zu vermieten Näheres

Vorderh . 2. Stock rech ts . 8569
dinstcäße 36 3-Z.-W , 480 Ml , fetzt

a.  1 . Apr. zu v.̂ Nah^ Pag,
Mail' erZlniedrlck,7Rina.2. Hth.. Dach-
^Wohn ., 3 .kl. Z.. Küche u. Kell.. p.

fof. z. vm^ Näh. Hth. ParE 3570
Taiser -Friedrich -Ring 23, Stb . 2 St .,

Zimmer n . Znbeh. sof. zu verm
! Preis 400 Mk. Nab. Vdh. 1. 3571
nasser ^-frtedrichHiig 69 3 Zimmer
^ und Küche. Bad , Balkon u . reickl.

Zubehör ver 1. April 07 zu verm.^in ^ufcben 11 u. 1 uno 4 u.
fW ^ . Jm L ©m1tcra 8662einfache frdl.

:ich od. spater
. . istr. 5. V. 3906

^ J -Zim .-Wohn. zu vermied _ W65

»f siSB 5rllL »Skl iM
Kirchqasŝ 49. Stb .. 2 Wohn.. 3 Zim ..
** Kücherai. Ll . o. spaterzuv .—3574
'Sleiststr . 16, Neubau sind 3- u. 4-Z.-

Röderallee 20, T 3-Ziin .-Wohn. Mit
od. ohne Maus , auf sof. Auch kann
Werkst, dazu gegcbeißwerden .̂ 3585

Roonstraße 22, H. 1, sch. 3-Z.-W, 2 K.
Gas , Kl. i. Abschl.. 400 Mk., cv. in
Werk., 1. AP. Bülowstr . 7,3  l. 3957

Sckiarnhorststraße 8 u. 10, Eckhaus
Göbenstraße , große schone 3-8rm .-
Wobn. mit all. Komf. der Neuzeit
Näh. Bauburcau Blum . Gobem
straße^ 18._ _ _ 381n

Schärnhorststr . 11, Nähe Dotzheimer
straße , gr. 3-Zim.-Wohn., der Neu
zeitßntspr ^ p. 1. Jan,  o . spat,. 3924

Scharnhorststraste 12, , Ecke Goben-
straße, 3- und 2-Zlin .-Wohn. zu
vermieten . Näh^ im Laden. 39 36

Scharnh - rststr. LX .. . ..
zu vm. Nah.^ Stra.

Riehlstraße 16, Pari ., 4-Z.-W- ' 0--70Hergericht., preiswert zu vno 3870
Ecke der Röder -, und Nerostratze 46.

2. Et ., mit qesch. Balkon , best, aus
4 Zim.. Küche usw., an ruhige
Familie aus 1. April 1907 zu vmI Näh, im Laden. _ __

MdcSliciiiicrstrnßcB !, Part ., cku.
4-Z.-W. m. Veranda u. Garten sof.
od. 1. April zu verm. Anzusehen
zwischen 10 u. 12 Uhr vormittags
Näh. das. Parterre rech ts . ,N,3f

S nt  L«
Terrassê sw auf 1. April M vm
ismarckring 43 4-Z.-W..
ner tos zu v. Nah, i. Lad.  Qpia , A,^ . „■ . .

irilsiraßc ZsZPdh . 2. Etage , schvi.e Schwalbacherstraße 29,
^ Hrni-e 4-Zimmer -Wohnung , der > ^ ft Balkon und Z

Neuzeit entsprechend, Pwbst zwn
Mansarden und 2 Kellern mu
Zubehör per 1. ^ «nuar 07 oder
1. April,07 Z," vermieten . Na-
BureaißMi ^ ^ Es ^ ,^

Scharnl,orststrapH8 , 2 'St , Mr
Wohn., neu ren ., Pr . 680 Mk. 39c>9

SchdstkendorfMiMlIraMiaftl4 -Z -
Wohn. nnt reich!. Zub. p. 1. Apr. 07
zu vermieten. _ riBoJ.

Schiersteinerstraßc 18, 3, 4 Z., K- u.
Zub . z. 1. Avril . Nah. Part . 3aZt

! 29. 2, 4-^ .-W.

ücI)UL. giui|. J- ztztt
Herderstraße 12, Ecke Luxcmbürgvla .z,

5-Ziin.-Woh», 1. Etage . Balkon-,
Bad usw.. per 1. April 1907 zu
vermieten ._ Nah.̂ dnsUW. _ 1979

Herderstraßc 31 5-Ziln .-Wohn., der
^ Neuzeit entspr ., mit 3 Balk., ^sos.

zu verm. Näb. Bart . rech ts^ MU^
Herrn m rtcustrape 7, 2,  5 Z. m. K5

2 Maus . u . K.. neu herg., auf tzf.od. 1. Apr . zu  v . Nab. daf^ ,1 St,
Jahnstr . 20 neu berger . sch. 5-Z.-W.,

2. Et ., vrei sw. 1. Dez. N. P . 3823
Jahnstr . 29, am Kais.Adr .-N., 1. E..
^ sch. 5-Z.-W., Balk., Bad ii. Zub . p-

sof- od. sv. zu verm. Näh. P . 3672
jkaiser -Ärirdrich -Rtng 1.» P ., o-Z.-W.

mit Balk., Bad , K. mit Balk. ,u . s.
Zubehör auf sofort zu vermieten.

Jjläl ). Bart , links . . . 30/3
5laiscr-Friedrich -,Ri!lg 1, dt

_ _ .... . . . 2,
mit Balkon und Zub-
veriiiicten . Näh. 1 St.

47ZI7W7
sofort zu

3641
Ttiftürnstc  23 , 2. Et ., 4 Zimmer mit

Zubehör aus 1. April 1907 zu vm.
Näh. nur Pagciistecherstraße 7,Neirterrc 3020

z. vm. Zu erfr . 1. Stock._ 3644
Wcbcrg. 3, G. 2, 4 Z-. Küche, Manß,

Keller ver sos. od. sp. zu vm.ZD4o^ " öfort ^ o^ r Vvatra vm. Näln i Keller per sof. od. sp.̂ u ^ m-
Blüchrrslraße ^ beiMah . 3615 M^ste„W ^ ße 12 4-Zrmmer -Wohli

Msl'nmsträße 3 4-Z.-W7HlZ^ wDo, > mit Zubehör , 2. Stock, Eckhaus, z.
Uldw7w7 "1iMsch7̂ Z.-W. per imott I , # h,ir 07 vermieten . Nah.-H vermieten . - 3blo^ ^ Ä '̂mmer..^utunlllM,t ..... p-—

4-Z.-W. mit Zub . auf gleich oder
sväter zu verm . Nah. 2 St . t.__

WörMtrVl3 . 3, 4-Zim, -W. m. »
sof. o. jp - _ Nah. 3 r.  3047

Mrkstraße 6. 1 gr . ,^ Z.-W

« | Mä|Näh. das. REtagelinks ,̂ dom

auf sof.
3588

Scharnhorststraße 347 1, 3-Z--W-
auf gl. od. spät.,zuZi . Nah^ Part,

Schnrilhsrststr . 35 3-Z.-W,, Zs Balk ,̂sof. zu verm. Nah. 1 lin ks. 3590
Scharnh - rststr. 37 sch,3 -Z -̂W.,' 3. Et .,per sof. zu vm. Nah. P . I,_ 359J.
Scharnhorststraße 42, P ., sch. 3-Z.-

Wohn. in. reich!. Znbeh. z. 1. 4. 07
vreis w. Kein Hth._ N. P . r.  3909

Eckhaus Blum und Nocker, Scharn¬
horst- und Göbenstraße , hocheleg.
8-Zim.-Wohnung nnt allem Kom¬
fort , Gas , elektr. Licht, , Aufzug,
preiswert sofort zu vermieten . Nb
Bauburcau Blum , Göbenstraße 18
und Friß Nocker, Göbenstraße 12
Parterre . _ 3817

Schenkendorfstraße 4, Part ., eine ,kl.
Souterrain -Wohnung von 3 Znn.
u. K., auch als Bureau z. b„ per
sofort^ ziß bermieteii ._ , _ _ 3902

Schiersteinerstrahe 5, 2, ist auf den
1. April 1907 eine der Neuzeit ent¬
sprechende 3-Zim .-Wohn. an rahme
Mieter zu verm. Näh. Part . U
bei Wagner . _ 1_ 38o9

Schiersteinerstraße 12 herrschaftliche
Wohn, von 3 Zim ., Küche u . allem
Zubeh. aus 1. April zu ve rm . 3975

Schiersteinerstr . 18 3 Znn . u. Zubeh.
im Mtb . aus gl. od. 1. Jan . 3412-x—y- „v .n o r-r, VIT? Tirr

Clarenthäle?

S'ÄSffiC 'Fl
^glkmühlstraße P P art.

Doßheimerstratze39 ist per 1. Aprn
1907 die Part .-Wohnnng , 4 Zrm.
,, behör, zu vermieten, _ 391a

Dreiweidensträtze 5, ^ ,^ t-, Wolinungvon 4 Zimmern nebst Zubehör per
1 April 1907̂ zu ^vermieten . Rast

m. gr.
„ ii, 2—3.

im 1. u . 2. St ., billigLißviM - 3872

allem Zubeh. auf gleich oder spater
zu verm. NaL-Z^ St ^ ,^ — 3400

Herdcrstr . 5, Bel-Et -,
Erk. u. ZukNatz ^ EEPll ^3tß5

1 Wohn-, der Neuz. entspr . etngera Schwälback,ersiraße 49, 2 sch. Wohm
! zu verm.^ Nab.̂ dast^Part . 3575 g Zim . Mit allem Zub ., p. 1. Jan
Metzgeigasse 21”3 Zim . u. ZuLeh- per1. Januar zu vermieten . Näheres

Grabenstraße _ 20, La den. 392a
19Ü7 zu 'vlu . _ 9lälfi. '̂ ?art7 _ '_ §4T<)

Sedanstraße 12, Vdh7" schöne 3-Zim.
wtnwui . . “u-- - - - .. , 1 Wohn, nebst—Zubehör auf_1. April.

prori'nstraße” 15, Stb ., 3 Z. m. Zub . Seerobenstraße 7, Vdh. 2 Tr ., 3 Zim..
, Näh . Vorderh ^ l l .- ,_ __ 3517 Küche u. Zubeĥ per.  AprilMMOl

" - - “ ‘ - ‘ - Dach, 3 Zim.
zu vm. 3965

, neu herger'.. per,sos7zu ° vernnL806
N°rksn.”8 sch. 4-Z.-W. auf gl. od. sv.

billig zu vermie ten ._ _ o648
Y-rksträtze 11, 1, Serrl . ä-Zim.-Wobn.

ver gleich oder spater billig zu ver¬
mieten .,—Naberes ^daselbst._ 3896

Yorkstr, 17 sch. gr. 4-Z.-W. mit Zbh.
(Blücherpl., Sonncns .) zu verm.
Näheres ^ r.  _

Mrkstr . 217 $ ., 4=8tm .j2B. auf sofort
ob. sp. zu verm. Nah. 1 I.  3050

Ziörksträße 27, Ecke Gneisenaustraße,
Wohnung von 4 Zimmern , und
Zubehör im . 1.  Stock . Näheres
beim Hausmeister . 4 St.  7209

Zictciiring l 4-Z.-W.. der Neuzeit
entspr . ausgest., p. 1. Okt. zu vm.
Näb. Par t, links. , .3051

4-Zi>iimer -Wobnung , 1. Stock mir
Zubehör , auf gleich oder svatcr zu
vermieten . Näheres Karlstraße 8,
Parterre links . 3654

[,tlcr=?yncocinp=;ni „M —m” ;?®?'
5-Zimmer -Wohnung Mit Balkon,
Bad , Küche mit Balkon und ionst.
Zubehör auf 1. April 1907 ->u ver-
Näh . Part , links ._ , 3395

Kaiser -Jriedricki-Ring 23, Hochparh.,
5 Zimmer , Balkon, Bad u . reiwl.
Zubehör Per 1. April 1907 in ver¬
mieten . Nah, dai.—l .-Stock. 388«

Kaiser -Friedricki-Ring 46, 2. Et ., .icrr-
schaftl. b-Z.-Wobn. in. rcichl. Zub.ver 1. Avr . 07 zu verm,_ 3394

K-U,e«e„ str7l47 ^ , EMWohn. in. Zub cr. 1. Okt. zu vm.
Näl,^ dastvM/Al - 7 Uhr^ 3674

Knpellenstraßc 36 freundl . Wohin,
von 5 oder 6 Zim ., tm 2- Stock,
ans 1. April zu facrm. Einzusehcn
zw. 10 II. 12 u , Nah. l -MM -̂ 3994

Kleiststraße 6. nahe .Kaise^ Nriedrich-
Ring , Neubau , stnd tchone, der
Neuzeit entiprechende 5-, 4- uno
8-Ziininer -Wohnungen sofort zu
ver mieten . Näheres daselbst._38 -;*

Kreidelstraße 5, i/andhaus , PaMerae'
Wohnung . 5 Zimmer , kl. Garten
zu ver mieten._ __ _ —2z±L

La linst raste 6, 1. Stock, 5 Zimmer,

5 Zimmer.

Adelheidstraßc 22, Ecke Adolfsallee,
herrschaftkiche Wohnung , — Stock,
bestehend aus 5 Zimmern u. allein

iil,nstraße 34 W„ * » . ,u. , Zubehör , aus 1. April zu vernnct
al 0 1 April 1907 zu v. Pr . 600 M, Näh. Parterre ._ ,,3793
ßlnz Dienst , u. F reiüHOMrab , | MAhMstraße 50, 2. Et ., vollständig
äisHilrichrid )-lliing 88, 3 r ., 4-Z.- neu hergerichtete 5-ZiMmer-Wohn.

©II. u. Aiw» - r ~r-
Herdcrstr . 15 ,1̂ 1, 1-7 -W, nöJZ  0007

per sof. od̂ at^ NakßLad ^ 3627
Jsilmstraße 34 W.. 4 Z m. Zub . au

Badctabiiiett mi^ all .' Zub. per glod. svät. zu v. Nah. Langgasse 16
bei Pfeiffer u. Co, — ..... ^6 75

Lvrcinbnrastr . ^ ' oÄn
sof. od. spät . Nah. Vor bach.—367tz

Ecke Luxemburgstraße und Karl-
straßc 41 schöne 5-Zim .-Wohn. nnt
allciii Zubehör , im 3. Stock, ans
1. Apr. Näh. b. E . Massl ng. 39 9a

Moriltstraste 287s77ie I . Etage ., best,
aus 5 Zimmern , Badekahlnett,
Küche, Speisekammer . 2 Maniaro.
und 2 51eltern, mit Gas u . elektr.
Lichtanlage , per 1. Januar 1907
oder später zu ^ vermieten . Nah.
das. im Zigarrenladeri . - dbjy

Moritzstraße 52 zwei 5-Zim.-Wohn.
ans 1. ßlpril 1907- zU—j . ^ o,)/6_

Mmitzstraße 68 ^ ZiNimerMohnuilg,
hochkomfortabel eingerichtet, »u
vermieten ^—_

Nikolasstratze 5, 2. ©t., o 8im . auf
1. April zu vul Anzus. von 11—1
IL 4 —5 Uhr. N^NHeinftr. 15̂ 3489

NikMaWhhhe 20, 27 Mr schöne 5-Z.-
Wohn. per 1. April 190/ zu verm.
Näh. C. Koch. Babnhosst-116 ^ 8538

Oränienstraße 33, 1. Et . herai -bastl.
Wohnung von 5 prachtv^ gr . Z M"
Balkon , Badezimmer , L-peisezim.,

Kaifer -Frlcdrich -Ring -- --- ~.w

LÄSZkSLM
"MtzMEEU

zu verm.
.... aSH-1
Näh. Part , links . 8982

Karlstraße ”42 neu herger . sclh Wohn.,
Bel-Et -, 4 Zim ., Bad , Kuchc. Kell.,
an r . Leute ioi . Näh. 2. St. —3819

Meiststraße 4 sind 4- und 3-Zimmer-
Wohnunaen , der Neuzeit ent-N, der Neuzeit enb
sprechend eingerichtet, E' nzelaiif-
nana , zu vermiete n . ov ar

Zörn-rstr 57B -. f» f °us soßju vm. Nah. 1. Eta ge r ._ _—3033
iruifcnftraftc 24, Gth ., eine 4-Zimmcr-

Wohiiuwi mit Zubehör zu vermiet
Näh. Vdy. 2 St .^ bm,Roos . .̂ 3981 ^

Marftstraße197 2 links , 4 Zimmer , Bismarckruig 7, 2. Et
^ Kücke 2 Mansarden , Keller zu \ Küche . 2 Keller, 2

750 m.  per 1. April 07 zu verm.
Näh. daselbst od. Kaiser -Frtedrlch-
Nina 25, P art . 3833

Moritzstraße 64, P .. schone 3-Z> W.
^ mit Küche u. Nebengel., mit 50 Mk.

Mietsnachl .—wegz —̂sos. od. I.  zu p.
Rerosträße 23. H. 2, 3 Zim. u Küche

auf all od. sv. zu vm.  Nah . H. , ll
Nerotal 10 drei Zim . und Zubehör.pcrivO' ll , ornviT m lehr

Muaic miu> jl-
Stcingasse 11 schone3-Z.-W. in. Zub.

(neues Haust aus 1. April 07 zu
vermieten . Näh. P arterre . _

c- s i TaUnus straße 19 3.-Z7W .—soß- 3402
crotal 10 drei Zim . und Zubehör Welfienbnrastraße 2, Part , r ., schone
gleicher Erde , per April an sehr Zrafm.-Wohn. in. Bo. aus 1^ April,kl. Fain . zu vermieten . -Näheres \ a ^ iivkeitell 1 St ..
1 Tr . ho her.

Näheres
_ _ 3928

Metteibeckstr77 (Eckneubaus, n. Bdh..u. 2-Z.-W. m. reichl. Zbh. billl
-u vm. Näh^—dort —im^ adeii,- 3580

Nettelbeckstratze11 3-Zim.-Wohn.. ev.
mit Werlstätte , sof. od. spater zu
verm. 2-Zim .-Wohnung im HG,
320 Mk., per sof. od. spater . Nan
Gg. Sch midt , im  Ladein _ 3842

Nettclbeckstr. u. Bicienrtnfl , Eckhaus
fd). 3- u . 2-Z.-W.. Balk. u. reichl.
Zubehör vreisw . zu verm. Nah.
Zictenrina 6, Hochpa rt ._

Nicdcrwaldsnastc 4. Gth ., 3-Zi-nni -
Wohn. Mit Kock- u.i Leuchtgas aus
sos. zu vm. Nah. Vdh. P . r .—3838

Niederwaldstraße 5,
al od sp. zu vcrin .̂ Nah. daselbst.

Nikolasstraße 17, Stb, , 3 Zimmer u
KÜÄe 1400 Mk.s sof. zu vm. 3942

Phrlippsbcrgstraße 20, Parterre unb* 1 Etage , neu herger . 3-Z.-W. mit
' Ballon und Zub. per sof. zu verm.

Näh. das. 2. Etage links ob. Lang-
aasse loa , Porzellangeschaft. 3o82

Wcstcndstraße 11 (Sudsertes , 1 St .,
3-Zimmer -Wohnung , 2 Ballons u.
Zubehör—zii—vermieten . _ 3876

Westcndstraße 15 ”3-Ziin .-Wohn. aus
1. Jan . 1907 zu vm. Nah. P . 3932

Wittielmstr . 12. Gth . 2. St ., ist ein
Wohiiungsanteil , best, aus 3 Z..
Küche u. sämtl . Zubeh.. auf sof. zu
verm. Näheres bei Nathan Seß,
Wilhelnistraße IT, _ _

Uorkftrafte 9 srdl73 -Zim.-W.. vollst
neu renoviert , sof. zu verin._ 3440

Borkstraße 27, ESeHneisenaustraße,
Wohnung bon „ 3 9 t '2imCmt7 urlp
Zubehör im 2. Stock, Näheres
be im .Hausmeister,  4 St.  7207

Aörkstraße 29”Ich. 8-Z.-W. a, 1,- 1707,
Purkstr733 sch. 3-Zim .-E wegzugsh.
" mit bedeutendem Mietnachl . zu v.

bei I . Reinhard , P art . 3599
Zsetrarid 3-Z.-Wohn.ZNit Küche,
°  Bad und allem Zubchor^ u. Kom¬

fort , der Neuzeit eingerichtet, aus
sofort oder später zu vermieten
Näheres Herderstraßc 13, 1. 3600

neu hergerichtcte 5-Ziinmer -Wohn.
per sof. od.- später zU- vm. Nah. P,

Adelheid straße 81 sehr schöne herr¬
schaftliche 5-Ziminer -Wohnnng mit
allem. Zubehör , in der 3. Et ., am
1. April zu verm . Rah, das. 3892

Albrechtstr.” 16 ich. luft . 5-Z.-W. V- ä.
o.  sp . z. p^ Nahram Lad. _ 3658

fn "”bcr Ringkirche 9 herrsch. 5—6-
Z -W„ 1. u. 3. St ., b. Neuz. entspr .,
bsan. od.^April - Zu vin̂ , Nah.L -Sll

Ärndtstrnße- 8^ 3, 5-Zim.°Wohn. z-l,
Bahnhvsstraße 672 . Etage links , tun,

ZiMmer mit Balkon, Badezimmer.
2 Mansarden . 2 Keller per 1. Apr
1907 zu vermieten . Nah. daictvsl
und bei Spitzen-Mannfaktur Lmns
Franke , Wilhelmstraße 22, .W,/948
ismarckring 7, 2. Et, , 5 Zim., Bad,
Küche 2 Kelter, 2 Mansard ., zwei
W °ne7 Erker, ' Gas . elektr. Lickü.
pev- l .- April 1907—ZU—verm. 3659

2 Mans .. 2 Kell. per sofort zu vm.
Näheres Parterr e. aa -a

K., Zub ., Mans ., 2 K.-g . vm. 3681
Oranlenstr . 45, Ecke Hb^derstr., 1,

ist eine herrsch. 5-Z.-W. per gl. o.
spät , zu v. Nah. dasclbsG— 3682

Oräilicnstr . 48, 1 St .. 'Ä- lk - 6-o --
Wohn. in. gr . Ball , u reicht. Zub.
p. sof. zu vm. Nah., 3 « t . 3683

MchM -ra76 , 2. 4 Z. m. » « . ^Kirchaaße 54, Part. _3v33
Morktzstraße 50, 2, ,4 nr . Htm., Knchc

usiv . Ballon , aus gleich oder spateo
zu vermieten ._ _ ——— 22n2

Oranienstraße 52, 2. Ei -, sch- 4-Zim .-
^Wotmung ' anit Zubehör zu verm

Näheres daselbst Ladem 3464

Bülöivstraße 2, Ecke Noönstr., schöne-M, H. soll Nah. 1 r . a8o4

Ichl. Zub. pe- —
au verm. Näh, i. H .^ arllr , M4o

«L' S' M 'eLNLL
Näheres oa fecoir | _Näh .—daselbst—Parterre ^—̂

PviUvvsbcrgstr . 4 TT v. 4 Dm . ver » «tferktr. 32as17Et ., 5^ .-W^ M3
^sof ^ oder später - zuZverm. 363a Enrserstraße 41, 1, schone ;:)7'l ttItJ” cr— na csiHHH<-nsettell I Wohnung Mit Veranda und Gart.

z,i vermieten. Nah, daselbst. o938

Oranienstrape 60, 2. Et ., a Zim. und
Znbeh. ivcgzugsh. ans gleich ode-
spät, z« ve rm , , Nah^ 3 Sll34 -9

Nheinstraße 67,,Part ., b-Zim .-Wobn.
z. 1. Aprit , für Dame oder^alll
Ehcp^ gceignel. Zu erf r . 4- Ell79c >̂

Rhcinstraße 75, Part ., Sudseste , in
Herrschaft!, Hause. 5 große Zimmer
mit Zubehör , mit od. ohne Garten,
per 4. April zu vm^,Nah.,daj .̂ MHO

Schärnhorststr . 37, 3, sch. 5-Z.-W., d.
Neuz. entivr . für 830 Mk. .'ca,-
Parterre links. _ . 3684

Schcffelstraße 2, am Kaiscr -Friedr .-
Ring, 5-3imruer-Wohnung m. Zu¬
behör, 1. Etage , sofort zu verm.
Näh . 2. Etaae links.  3/69

lof. over
Bbilivvsbergstraste 15 (Smifienseite ),
* 1 Et - oder Hochpart., schone große

4-ZiMmcr-Wohnnng, Balkon auf
4 Avril 1907 zu verm. Näheres |
däi elbtt od. Part , r,  3917

Plnlippsbergstr . 77/19 sch. 4-Z .-W.
n. Zub., Part . u. 3. Stock sof. o. sp.
Näh. das. 2. Stock. _ - -—

p  fnf . o. sv. N. Parll —ll—3637

Ncromß Franz -Abistrahe 47 Etagen-
Villa . 1. Etage , 5 Zimmer . Bao,
Küche, Speifekammcr , ged. Balkon,
elektr. Licht und alles Zubehör,
zu verm . Näh. Parterre . 360aJ. - - ^ - - - --

MW Franz -Abtstraße 5. EtaaciEilla . P,,

sttauciithalerstrastc 8 schöne 4-Zim .°
' ^Wohnungen mit reichlichem Zu¬

behör. Hochparterre und 3. Stock,
sofort oder per 4. April zu verm.
Nah . das. Mittelbau . Parterre r
Fr . Nort mann. _ _ ^5—

Erter p. 4, A. 07. Nh. HP- r. 38a-.

sUmmer nebst ' reichÜchem Zubeh
2 Balk., Gas und elektr. Licht,
Familicnverhältnisse halber i,en
beraerichtet per fosvrt zu vermiet,
ZU Franz -Äbtstraße 3, 1. Frau
Louis Hees—Wwe. a665

Schenkendorfstraße 1, B^ rl ., Herr¬
schaft!. Wohnung von 5 Dm , Mit
reichl. Zubehör zum 1. April 07
zu verm ieten . _2111

Schlichterstraße .17, ! , Et , schöne 5-
3 -W., Sudicitc , mit Balk. u. r.
id.uv., zii vm.  N äh, das. 0. P . 3941

Schlichterstrnße 22, 1. H v. Adolssall..

•sftsrstSftli
sof. od. spät. z. M-Nahx,1.^ t.^3948

Seerobc<nstr. 32 23,,. 5 8 ., ft., Bad u.
r Zub . zu v. Nah. Part.  3687

Walluferstraßc 1, Sudseite . 3. Etage,
große, Helle a-ZiMmer -Wohnung.
event. mit daruberliegend cd,--»,«-
svitz-Zimnler , der Neuzeit entspr.
ausgestattet , per 1. Januar 1907
zu vermieten . Näheres daselht.
1. Etaa e rechts. 3688

Franz -Abtstraße 12 (Nerotal ), 1-
16 herrschastl . b-Zim.-Wohn.. Zubeh..

Balkon , per 1. April zu verm.
Näheres Nerotal 10, Hochpart^10—1 und 2—4 Ubr. 3986

Walluferstraße 8, Part .. 1., 2„ 3 St ..
W. von 5 Z. u. Zub. billig zu vm.
N. b. Eigent . Rbe instr . 87, 1 r. 3a33



Teire is.

25' V-lla, 5 Zim
’ . o all °r T' K.. Speis ck.. Bad, 2 Msd

»cm efcn CU<fc 0tfcX p°r sofort Su
und ? II sw, 10 u. 1-Nab - im L». 8495

KäsrssMtar;
fiVr S,? : auf  den Wald,nir gtl-lch oder spater L>ockw-Mc>k„

'v °n » ..Zimmern , Badez ,,ud re ch '
Vermieten. Näh. Nra8

»liÄirfr - ®"8' 111™!1' - 8692
Wl Ui elm!nenitr aße 37, ”9~ » t

. ßE °lle Sojic, . Ue Väufee;o Ruche.usw„ per , . AvrO
'« .-1M ? ^ vn,.__Nqh.,Beausite. E
Wortditrahe 18 o Zim . m. r/ 'Züb "p'
' , ^--M _Zu vcrm. Näh. Part *

4 fünf Zimmer mit retc&T
■Zubehör per iowrt oder später »,!vermieten w,-;f >chaar zu

Mettag,  21 . Dezember I8v «; .

HJtUL, Ha mltC Mi'fYhp h/'«
'mräae»" tv' î cs (fite Bureau oberGcichast, ab 1. April 190"7
W derm. Off . unt . K. A ^ aabl-
Vaupt -A«., Wilhelmürasta 6? 8012

Â lfsnlle - 'jfjä c Schlichterstraß"o ;.7 ™?e' hochelegante freundl 7,
1 1 ch=48■m>t Bad (Sonnens ) nr

Aalkon und allem reichlichem °fuJbchoc zum l . Nvril jm
vranz -Abtstr. 2, 2, cb ' % r
u^ ^ SnlibricMtr .' ll 0- * UU

Elb- lntraye 4, BellEtchZ
>oa.k. u. reich!. Zubehör auf sof

ÄvM Meins/r . 82, 2

Stelen 8 klr  ° Ur  lowrt zu

<> Zimmer.

6 Zim . m. r . Zuv,Adolfstiltee 8? 1
- jb i - April zu Perm. Nüb.' Mar-'
-Nnzuj .- 8t u-  ll u.  1 8 u. 4. 897' !
^ "lfsallee 83, Hochparterre , 6 t

Vorgarten . 2 Keller. 2 Klos
Z to,h , 'osorl oder später

.^ orntieteu . Näheres in ' derZZGU. - 3699
fetfc i.,(boif| ai( cc „üd AlbreMsirMO?
p »cp. ff. {, x,  n,«uv . a. 1. Oft . zu ver -- WcEirf<> . •*>

von 11- 1 und 4- 6 Uhr RZeÄZ
^-Jarterrc rechts. _ W)
Alexandrastr % ObergeschlMH

ITH »; in ' i,cr  rlpril 07 zu p.h---llßchchch-10Zchaiizus . zu,. 11 u. 1
Arndt,trape 4. 1 St .. tz"Z'imI7M8e7
5 Wner . 2 Baikone' und reichliches
- Zubehör , ,oiort oder auf 1. April

zu ve rmieten ._ - S817

vKM ®fcHr' * ■* • « >% £
D- tzhermerftratze llO

per 1. April 1907 zu ver n Annch'
s ^ ,Ui ; J _Uh». Näh. Part 8878
Dotzheimeritrnße 58. n. 87Rinä .lEf
i ßfvr ' chaftl, 6-8,m .-Wohn.. Bad, gr .'' 81eranda, in rnb. .̂ attfe nen
«Mr ^ udnU -SräL,No . P 3445
Maurers Garteuanläge , ElLviller-

Pratze 19/21, hochh. 6-Z.-W 1 Et
nnt r Zuü . u. all. Bequeml ., auf
1. Okt. er. zu vm. Näheres be
Maurer . Mittcl -Gartenh . F 249

jCvmferftv. 3Ä. fenSClömfrl ^ r'̂ ..lUeick, 0. berat . 870 -!((V»E?r»4für» f. ^ if» O 1 ~V~ - ll~zl ' r ♦.,0 V t-l »i 1. ö /W•
'©oetöefh-afi ö, L EtÖMrschTZÜZimi:
• Wobn. 'A,th  AvMh_ Näh. P . 3439
^ ''ntoarfcniStii « 5, W.l $ t,  iebr aB'

6-Z--W. m. reicht. Zub . sofort ^ zu
, verunewn - MH . Part , links 3702' Waü. SRqit.  unts. 3702
^rrttaartenftr 15; 2/e ?t:,“S\16r,TrH "n

? n'Nu.. Lalk . nebst r . Zttbeh. aus
osor̂ zu m Nh. 8. Etage . 3703

.Ibsteuterstraße 3. Villä7Part (7Wdh'm
1 ,i'vu 6 Zimmern , Badezim ., großer

?ermcha und allem Zubehör , pcr
zu dm. Gärtenbcnuhung.

.TtKr . daselbst,2 -̂ Stock. 3447
ttc,ser -»-riedrich-RnitB24 lwchherr.'stt

6 « ui;., reich!. Zub .. per sof
'-̂ L^N^ ÄMriedr .-Rina 50, P . 3704
»uyer -Keiedrich-N-ng 28O2Bm 8"'St"
, clcg. Wohnung . ü ' Ztm . Zubdh'
«FerZLyL -S.u. verimJäh : 1 St . 8586
Kaiser -s-rkedrich-Ring 69," "tzärfcrre'

Lochhcrrichaftliche Wohn. 6 Zim
^ Juche Bad , elektr. Licht, svw. raichch

-d>, T .Vcu 1- .Olt . zu derrnieteu.
oefragen l)aie!6fi T .ouierrani.

0 Zusehen von 1.0— l bortu . und
«—VNIHr nach inittaas . 37,10

Kaiser-FriedrtMslliiig 88/ Este Kör :: '-'
traße , 2. Stock. Wobumtg von sechs

i Zimmern , Küche. Bad nsw.. per
.ittKysf « #
®ftbc«e;:ftrofsc 16 ist dichZU ' L/Etll
' ans «vUett cntfpr . eiliger., besteh.

US t> Zurmiern . Bad, Gas , elektr.
a-̂ cht, ^ Treppenhäuser u . r . Zbh.,
vcrt - April 1907 zu vm. Näh be
d. BestbcraAn6ustLBrz , MH . 8446

^Ä 'l 0 v . 8. Et ., l est, aus 6 'Z., Ä " u. Zubeh. Zu verm. Nä >?.
^Bauiiusstraße 7, 1 rechts. 8827
T T ftt0J’f 4 b- rrMtM .' einaeriast.

>t tr -T ' v»'> b Sun . mit all. Zub . a.
( gleich zu Perm. Nah. im Tapeten,
-lade n dasel bst. 870^
K- ribstraße 1». Bcl-Et .. Ü.Z.-WNMAuh.  hrr »ir oh O Tr t .

Mcranbra,^  herrschöMI/H-
Wohnung , von 7 resp. 10 Z. mit

rn Nr . 10
Ai! Ser Ringkirchk 4. Y.  schon

muunac 7<->i,nmcr =SBolmmu" ,mt
inu )Itr[icm ,iut )crioe, großeui Balkon

a" uev-n' °ten . Räch

M »ber Ringkirche 7 schöne 7llZiöfll
M n,J - allem Zub ., Gar . elektr
^ >cht usiv. s. preislv . skeiu <hth  )
nL ob. water Zu Denn. 39^5
tm Tf’T“ 2C Tf i!Ör,rT' ra!T Ä8Cn7 -o;,’, u* ' Bst- ucsreheiid ans c
liebstwq, "̂" che, Spe !sekaniineruivst Zubehör , auf I. Avril 1907
1US n3 eU' %ie  Wohnung iT1. C .ocT kann auch mit 10 Zim . u
Badezim . abacgeb. werd. Täglich
S ‘ i ,n » t'iah. gu erfr . Bahnhzt-

«6 . VI , »ber von vormittags
b/ ? bis 1 und 8 bis 7 Uhr nach-

dem Bureau Bahnhch-
pra ^e 2, Parterre . ggzg

Dobliciinorfrrttße 39 tt+—JiFr—1—Wn.-tr

"1 / "-OO:,, :.: I, / oiili/,, , '/
W ” nT, ner” fn Bahnhofs , ist eine
$! ■£ & r?er- 7-Zim.-Woh„..Bll .9sttans,. Bad n. rctcfil. (lubeli

-Lerasos ^ o. ,p.,zu vm. Näh. P . 8488
Kaiier -nriedrich -Ring 48 11. 50 Höchh'

nlM  v °ichl. Zuü ö;tmiil - b.- fos. 0. iv. zu vm. Nah.
^FchNerAriedraRmg 50. Part . #

mii ' -Tfeffr 7^ « « SE5I^f. 11..-oDD lI, oi, ber Neu/reil pnf,
w"gcrichtet, per 1. April

H007 zu vm. Nah. Bur Part 0437
N»einftr °ste' 7»- l7tn3 " SK . ZTL-

Dadekabinett , 8 Maus .. 2 Medei'
neu hcrgerichtct. auf sofort oder

^Laterzu,bernv , Näh. Part . 872.3
Schein,tratze 93, 2 WT ^ WmMöSn"

ttca heraertM ^ . an verm. 3705
oa,sitc ( 7 -3kMMkr.Woh«u«g^ nm

1907'?? ', nc ’V .Zubehör , b. 1. Apr
O-07 z,i vermieten . Näh. im Lad- 'I
Hobhcimerstrntze 35. 3464

Sw -, Part .-W.. Kaichr-^ N/7nTm
Zbh., zu b. N. Gocthcstr. i , 1. 8829

MesdadoAsr Cagblatt»
" "? en Dekaspcestras-e 1, in ivelchem

^vlchaft Mit bestem
chifolfl. betrieben wurde , für jedes
Geschast geeignet , zu verm. Näh.
»rricdrich ftraste S. 8._ 34s;

^ »fMrtrUiufo « ' ÖMÜr trock'« ^
Jiagcrtajnn _ zu vermieten . 8486

Dotzheimerstrasie 57 Laden nt. Laacr-
laum , zu, , über 1000  Qmtr ., auchgetrennt, ^zu ^vermieten

D»bheimer st r,!ste

Morgcn-AuSgabe, SS* Blatt.

- - 62 Werkstätten,
Lagere ., Bureaus .^ N. P l 37-19

Dstzheimerstriiste 07a, “ Mtlb . ' ' Part ^
mehrere iiicinandcrgehcnde Laaer '--'

-M -ne ev mit Bureau , aud ' %
«inra,-, r!0 o Ocr spater zu vcrm./ u.T- » laWcnBicr.
gc,chast oder Lager zu verm. 3884

irslcheime,->1ntfje 101. Neubau , chä.cn-
-it&cr betn Güterbahnhos . B helle
350 oD- Lagerräume , zirkai+in r tu -, »nt Bureau , .Pferd ".
"T ' KAvaunl u,w . u. zirka 400Om . Kellcrraume zti verm. 374-0

^9 " ^ .'denstr 7 Wdrkstättchchder. .Lagerraum bill. zu verm. 3741
Dreiweidenftr . 10, Pf . Werkst— Bur'

od. Lagerraum zu verm. ' 3742
Eleonorenstratze 3"Laden

W' - Kuchc. zu vermieten . 3945
v-!lenl'- geikg„sse 10 Ladet, aüTTofori
j™0»- Ifafcr zu vermieten . 8743
G viTersti-nf-e 4, 2, 3r. 2Bet-fft~ 3396
E! oillcnir !2 Laden mit "ob7"o6nc"
_ Wohn. Nah. V. P . r . 3744
Eltvillerstr . 12 zwei' belle" Wcrkst7"mii
—-Fd- oi)ire Lagcrr. _J)L Hp . v. 8881
ÜiUnuerfiraDe 17 Laden mit Ladon-

3nmnci; und cbent. schöner Werkst,
r $J lir ??jl£ ure  geeignet , aufi- asannar 100/ 21» ;; c.1 ĉ' ' °rr 'Lu^  vn -Liauci, aur

190t Zu vermieten . Näö
—da,. Part , rechts. 3745
Gmserstraste 69 LadenUls ^FiNalc .'a, *> 1- y l'-iü .7"er,3.. Itr, : ,rr. i \ vwwu,'_.u. öuiaie.
Erbacher, !r. 8 ,ch. Helle Werkstatt ver

lofvrt zu vertu. Näh. 1. Et . r . 8840
Gnencnaus,raste 3 sch. h/Wertst .'/B,b

ruh . Ge,ch., per sofort billig zu. vermiet.  Nah , im Laden .'
Gnciscnaustr .i'M 8 stnd Sotüer .ll

q,rS lc' ’- ic  ? nrcau  oder dergl.0®® ncnnncL ver sofort

-S » Lls, ^ nÄ
* ?' VrtraSfÄ

rcmitteit tu 3 Etageti , ganz od. get.,
u- -î V» Betr . gceig. (GaSeinf .),

>n autzerst bcguemcr Verbindung
0 einander , per lofort oder später
«u uecmietcn. ,Näheres im Bau
oder Baubur . Göbeustr . 18. 3785

SWball 'acherstraße' IS Laden m7 drei
«maufenstern , Ladcnzimmer und
-ugcrrauui , mit oder ohne Weh-
nu?w. . M  benutzten . Nähere«
O-riedrichstrahe 50,  1 rechts. 3798

Kl- « AtonUmAerfttTTdlinb dicUeith'.
b. ö . Christians benutzten Werkst,
h ' fl5a’*ler-r-, 400 Qm ., per sof. z.luM dai. od. Kai ,.-Fr .-R. 31. 88W

Sednuplcitz * 2 Werkstätten, auch als
-̂ agerraii,iu3 zu vermieten . 8901

^ 'pbnnvlab 5 Werkstätte' mit Gas ull
.̂ Haft a. gl. od.. später . 3954

*1 Z2 ' Ladei,Znit " Woh>ch
U! welchem seit vielen Jahren ein
v-rlseur ^ schaft betrieben wurde,

1,- „Zpstll » / zt! verm. Näh.
^—̂ wuuusstratzc 34. Kondit . 8689
Tauniisstrastc 47 LadraBmt " Löd/7,m107. -rn nfvmir'f u>:4a < -.-i.

vtt*  504.

Hochelc-p möbl. Wohnung , der Jteu.
ratsprech,, best, aus Zalon , Etz? '
«chlafzim , nnt Bad u.' Küche, all'
nndLrl . C-hcpaar oder einzeln
Person pretsto . zu vermieten . B ch
sichtlgung Wochentags v. 11— l ich
Dollheuuerstratzc 110, 2 r .. Haltest"
rat Elektr ., Wniklerst raße. 802fj

Möblieite Ümutrr , Wausind^rtr.

AdM eidstraste 4»H >ev . m. gTiv?
Abcihcldstratze 47. St b. 2. mstZ , ' -
Albrcchtstrahech,ZTHAstTDrÄpsTz/P
Attirechtstraste 14, 2, mbl. Z"., 1 ststu'
Albrechtstchaste" M UHüo Z7r '~

"Ülj - 2 B & 4 Dlk.  pro Woch/st
Bertram,trasteBZ 20711010577
Bcctramsir-ißc 15, V. 3, guHöblra?

«MMv ^W ^ ' M h. TO©*.“ « » «
Waterloostrave 1, Ecke Zietra -Äista

IxfrhA Jm - -beil mit 8' Zim ., Blad'Rucht. Diansarde  u . Keller. 348s
WaKchststraste^ 1' Werkstätten , Wo.aazine et<- hin ;,, . .. . . ' -Bist. wlu  muti

SMtn r; c*f’ Willig zu verm. ' Näh.links , bei î chniidt 7930
Weihenburgstr . 4 W'e'rkstBvdTBIaH
-..stupw zu verm . 3779
Wellntzstraste 33 ~m $b: 'SäScITpct

•j X.'r ” 'Jr o , qui JJIDDI. O
Jnit. schreibt , an solid. Herrn Iw

. U-praust, alt . Da me zu vermieten . "
Blsmarckring 31, 2 r ., mbl. sevraZi717
W 'Altraste 11, 1  r .. gr . frSTTT 'f?2
Dotzli rimerstr . 10,  2 . m. 37 m. d.  o~ Sß~
Dotzhelmcrstraste/10 snblllMansllz ' -7
Dohhennerstraße 17, 1, frdl . mob?
—Z lnimer mit u. ohne Pension.
Do tzhelmerstraßc 24, 1, 3Z7 1_ -JTir:
Dotzheimci-straße 49, 2. schl m. Z/ ' sNß111ll1*II tt ti btt 11!•nCi.. o r .i. ~ --7!— ^ ra Muu|u U|ji; 17». 25, ]CP. M. H* tr
LEbrunnenstraste 11, 2, sep. jrT~o

ra itteiiftrosTiO , Part ., ÄoglslM
tzstwdrlch st raste 3», 2 r .,' m.' ZimBshst

, bctth ._ Räh .^däs. Part . l. 3895
Gp .cnstrnste .L gr , Helle Werkst" sof.'
GSbenstratze 2 schöne helle'Wcrkst.' a'ui
, .I .- Jan . Nnlp^Bdh. Pa -ct. r . 3497

Göbenstrastc 7 schöne Lägerräu 'mel
„4 " Lustangllch. nebst 1.60 » Mir910p. .Heuer a. gleich Zu beritt., cbauch emZ. 31t Dm. Näti. N.

1 rv '• Nlvo. caucn Der
M ^ ALU .SU9VEMH . Pdh . 1. 3431

» berstrane 6, T, P .Bi a!ä1H?evf,
ftaa _ oder rslaschenbierkcllcr fofurr

^ .?d-- Mrcr,z u v. Näh. Vdh. P . I.
^ ..h-lmsiraste, großer , schöner Läden

Gekäst! YM7  3U  bermieteii.Gefällige Offerten unter F. 211.... BB.Zen 4,ngb!.-Vcrlag . 3657
sfMr -istc 17  Laden mil Wo'hnIich!Mort zu verm . Nah. das 2 Qi ü
Krctdclstrak e 5._ ' " 3779

-V—.—'..._—r> i4115 T?Vj " L. , in . ,raIHX. Inf
Krtedrichstraste '50. P „ sL7m .H u
Geisber gstra ßc 18, 1 r.,7n7ZiN7ll ?p'7
Gneisenausträße 417nöi ^ Kmmer^ri -rt sep. E. zu derm. Näh. Bar/
Gnrascnaustr. 16. ü P . r . b-  m 'V

NörUrässe" ö WlNstTsTTTBe'L
JCt Slpr. «u b. » nrffh-1 s ' 1. 3543

8 Zimmer - und ,ne !,r.

Bnhnhofstrastc 2, Ecke Rheinstraße,
m,S fl ' 8 .du- Wohnung , bestehend

^ -.Z .-Biuern , Badezimmer,.uuchc, Gpcisekammcr nebst Zubeb
Täglich, anzichcchen und

-cag. ft« erfragen Bahnhofstr . 1 1
ober bon vormittags 8.30 bis 1
uito  3 bis 7 ITftr nachmittags auf

.dHur Burca !, Bahnhofstr . 2, 'ff. 3904II n I oSlV-frtf 'n* 10  S . . _ ‘ -V - c-rj.

w -;ra.uti  u . yieiaj Zn uernt., cD
auch emz. zu v!N̂ Näh. B. Scheid

Ecke Göbeustr. n. Scharnh- rststrnste/
Neubau . Mm , gr . .Eckladcn mit
.7 ll!." u-, nrr Metzgerei, mit all. Z„-
Dapr , Stallung usw. preiswert

Baubureau
Blum , Elabenstraßc 18. 3743

^almstraste 6 Helles Büreäu 'Ker

Laufrreppc , nebst allem LubedöL
a- 1- April 1907 z.i v Anz K

«Z °rnu0l ^ M,in d° 2. Eta77 8720
Nhe.n,trage 71,"Tel -EIäge7MW « H

lwn 8,Zimmern nebst
El ^M7 '3ubcbor , neu heraericht,

Zi»_L _ Nah, tut Hause. " 375-7. . --1 .yuu if. o , c
i.ihei»strastc 98, Ecke Karscr»Friedrich-

Bmg , !,t die 1. Etage . 8 Zimmer
mieten. Zubehör, zu ver-H/te n. Nah. Par terre^ Zg;3- - —- ^ /* tp 1 l j. r u« Qy 1
OHituSitr. 1. S7St „ W~$ :, 0 .. £ M
Kel u,Zuü .. ü. 1. O. zu 'b. Näh bei
A Jlulspp !, D̂ambacktal 12. 1, u
Mn - Bur Lion Co.. Friedrick-

-0rr .̂ 11̂ ah^ su erfr . 2 St . l. 3729
Bmllinerstraße 1. Süd 'seit^ "27"Eb

iwent kre-lndlichê 10-Zim.-Wohn.'
& .! : .?is CIä rt l le v.5 Zün ., mitLiter und Palton , der 9ieuZ ent-
lpra 'hcnd anSgestattet , per 1.’ Ap7
p0 / SU v-nmctcn . Näh. daselbst,t . Ltage lechts. . 8780

071 -18 ' -uty --an 10an DDcr
4trbctt8Eaum, Kcll.. zu v. N. 1 Et

Ialmstraste 34 "Konditorei m.' 2-Z7M'
a. 1. yan . 1907 zu v. Pr . 1100 Mk.'
A.̂ z. i.PAesch. zu byjt.  Vdh . 2 lks.

K«i,er -Frtedrich -Rln'g 327 " Pär7 ' l7
eni Bureau - oder Lagerraum , zirka

Mir,,Mra >os. zii verm . 8« I9

Bureau -Raume mit evcnt. Laaer-
. 7-."umen zu vermieten . 8748
Kaiser -^ riedriiW -jsng Bureau öder

yuzznx. i . 0548
großBLKmimtch

M A |,Wi ‘ 5U vermieten . Näh.^,L7 _Stockhardt. ooß1
»Prtftroßc 27, 3 RäMeHsWI

m  Sfflgnct als Geschäftslokal,ww e 1 Lagerraum oder Werkstätte
0u,ammcii oder geteilt . Näheres—pcuichMausineister , 4 St . 7903

Zieteni -iiig 10 schsth. nt.  Wcrksh "7il
B̂ SlLfLfcL Näh. Part , r . 8774
Laden zu vermieten . ' ?ldolfsträß -" 6'
— l _« twge . Pst Zs
Großer Eckläden, pass, fttr- ‘rin rr ttS /Tvl^r-ir. f . r c ,
- —sth- DoM etmcrstr . 74. i . .gggg
JML ^ ^ zLiN ^ G^ thest'LTIT'3777^ m-Broge .Wcrhstattrau !ne" zu" ver"'-f
- Nav -Kaiser -FricdrichMiiia 46; 4 r>
' aPed  unt zwei Wohn räumen auf

Llm ltu? r -l u vermieten . Näher .-?- Kailstraße 8 _ 33^7,

V« r Ir p j 1 L'r lwon IN. 85tMllllS -ueren Herrn zu vermieten
Goethe,traste I7l77ch7H7stptüc >Wwr
^-IsMra/vttnmer zu vermieten,
vc llmundstraste  45 , 8"77Bn7 ^ ' H/'
-vcÜ mnnWr . 56, 1 l .l7ü78st BWP ' P-
-yervertzratze ^ "P.art . L, 'gut mb#

Zlnlmer , cb. mit Pension , sof.Derm r-mrl» .. kl .. outV; . ' ,'uu ^pcuiioit , tor. »
btun . aud, fonnen einige Herren

ĵ -77 -JtJL _ teilne hmeu
Herder,trasteH f. mW . W7'u7'Sch'I2'4c>), einz. Zim . 20—80 -— ' y*/li"! • “t . i* u .-vöcntÄ

ernZ. Ztm . 20—30 Mk., mit
«cttnea - SO Mk.,,ed . Küche, Bäd

^E ? Wkdrich -Ri !tg 14 2' 0.libf
•—5ld fging.  z . bin*

V!  ,c“LnJ.tl af?L 12’.*2~ idher ,/Sim7.^ . -*̂ t iu ). moi. r >ni
-̂ SU verm. tmt Ld . ohne Pension.
.K.Mlstraß -,A, ^ ,mdI .̂ st7mrFre!
Knrlstrastc 26, 1. gut"inbl7Woh7. u i
-MßMLW - auch einz.. ev. m. Pensl

i B sch. n7"E'ckziilraJB.H tut 1. vöt. Zn vermieten111f»tt-T4 X 7Ti 1 < " '—rr*: 2

l(l’ tur jedes Ge-
tdmrt paffend. Mit ; oder ohne
Wohnung , cd. unt Keller, Lager-
roumeu zu verm. Näh. Parterre

K" likrnße 40 , Werkstatt 17 "Lagerri
nur gl, od.,sp .,zu vm. Näh. Part.

Luxemburg,traste 7 Laden', in w. seit
zahlen Buchh.^üetr ., zu vm. 8832

Lnrcmhurgstrnße 11 "kl. ' neu hörgeri
--adeii mit anstoßendem Lager-
raum  Zu Perm tcfett. 3752

vti, .vuueuam . in. VceDeiir
... "4 -̂ -2LKrrchMkS4 , Part . 3778
Große Werkstätte, 65 O.nür .. BodenI

raum für 1. Jbtil .zu vermieten
^rSchwenck ^ Muhlgaffc 11. 38M

irnfT MV 'ACnA rk  Ml »-

19, Bcl-Et ., 6-Z.-W. mit
, Mb . dazu, ev. 2 grtfp .-L p. f. o..̂ 1pB7L?ah- da, . 8 St . 8708
Sioriu st raste 41, 2. schI" 6-Z.-W neSK
i Küche, 2 Keller. 2 Maus .. Sveife-
^ ^ -Vmcr Balkon. Kohlenausz . usiv.»M, —ra^Nah. I .̂ Etaae . 379,
K°nMaße M schöne 6-Zint .-WÄchI

i'Udehon (St,  zu vermieten.
^.Näheres , 1. St ock daselbst. 3797
^MMMMMJ .lerÄchrchtra' llBst / st -,, ' , , chcce Aiexaudrastr .,

Ctagenvilla , herrschaftliche 1. und
- X- Gtage. je b Zimmer , Bad und

Win 1. April zu vermiet.
^. Paoeres Parte rre . 87 -0
R!kvlasstr. 28,1 HrrschaM . Ü-Z Ê

u. reich!. Zbh. ,op zu v. N. Herrn-
1,9?kteWtzi 13, Wdll weber. vm'. 8828
tiliemstraße 74 gr . 6-Zini .,MhH
-„Llerchod . spater . Näh. Parterre.
Mein st ri 76, 2. EtchchräI-sch."7st'Z7M7

neu Hera., soi . z. v. Nh. 1. Et . 8713

/ ästmr  und äles .häftsräume.

Backerei mit Laden u. Wohn, zu ver
,,_urwreu Herrnmuhlgassc 9.Adolntr . 5 - ---(- ■■rr “ 9V . Helle Lager -R. jint

2 ?ut ., _ut. anstoß. Kell.. ganz od.
v Pct .P.- ,n r- 3'.i bin. N. V. 1 1. 3732
Bistnarcknitg 7 Lagerraum per "tost

Luxeml'nrastr."11 'Heller Iröik. &aM
raun ! lull. 3it_bcrm. 3753

Mebgergasse 17 großer LadenBgonz
bwu, geteilt , nebst schöner Wobu.̂billig zu v̂ermieten . 3734

Michclsberg 16, Neubau , Läden "zu
vermieten . 8958

MiLelSberg, '2S!BB.H JCE gr? Wkst

ehe? ßt 3M,fn e bcr  Karlstraste , fürKots  Geschäft geeignet, mit Laaer-
^umeu und Wohn., per sofort od.SsBB Nalp da, .Laden . 3780

Werkstatt tö  Mk ., Lagerr . 60 Mk., zu
, derm Nettelbeckstrnße 12, 1 l.

obne d̂ ^ E ^ '-schäfts in. ochouue 2-Z.-Wohn, zu verm. Näh
^Rheinstraße L9, ^ Part ._ 3955
~ rc' vclle -ÄBütcrrninräume f'iirBür"

ober Werkstatt,zu vertnieten . Näh.
-stvde r,kra tze 83, 1. 3781

LMeMrape 5, G. j m. sTTÜir?
1, Schiit, ftet"

MW -WMe 8, 2 1., ' frb t: mTgimT f6f.
Moritzstrafte 16, Eckh'^ stssdrahc' wstO'

m. Z. ,25 Mk. mm, i21- Q. M l.  mono
Msritziirn stc 23, Part .. miü-I"  9im"
^WstWWLlL ^ ZnnBzünj ^ ffch
lyrurtnftr .tfid od, 1, Ni. .feisffrs & H

Dpne Pensi on. Zu Dermtpfen 7992
^SiMLJi Ĵuspßtrsisrsrbnr
fchraonr aßc 42, 2, m. /n 'u" b"cFmietcT,-*
OrainenstrastchN,J r „ frTstüchDTBMlHL1»1 f_A rr . IN. x.  8031
§ranl .cnitraßc^36, 3, möbl. Mans . ' fch
Or «nicnstraste 37, G .̂ P ., 1nbl ." Zim"
Qran ' enstraste 52, 1 r., Hut m. Balk..

Bnu . billig  ^ zu vermie ten.^ m..lEtietnDnpnstrnsw2 2, m. r>Zn. yjt.  i,
Rh einst raffe 15 schon. SifanL «., aÄntnbL. mnnrt-ITiHi k,'iin cm* ' ..

! ' -T.ira-uiu , o *Jf X , ö/ol
Werkstätie mit  Schüvpl ? äofrautrPv -aer ?anef t J V. !*u . “V*

nxi~ H ^u ML-iuunu ner tor.
-̂ vracĥ -ianuar ziî berinietcit . 3735
Bismarckrlng 17 Laden MrlTlütllht II irr >11 hm Cl> 1 x_ , ,>l7-ri- °“ kmuch  per i . vipra
- bML _-ru_"m- N. 1. Stock r . 3966
Blsmarckruig 21 l.nebchchEÄchMblch"Vfi*Xr, . on^ L,ieDen  L ?crc mietet):

UiaHc). Laden mit Z-8tm .-Wobn. u.
??(ul efe r April zu vermieten.TMMrt ^ Lagerraum . 3736

E' ismarckring 33 schöner' Äädra " nnt
A^behor gute Lage, in

rrr7‘  D « VII). J . ist
M»be'jl)cfmcrät <tf,c 15 tlF 'bte 1. ET
—Ib Zimmer ) sof. zu verm. 37 tu-T̂rrm 14*1 >>' -- nu  ueim , 0 n  4
«chMerstr . 14, TScIcfcmöTinrnrII. inrtSftit m 'D 01 o r~, ^?adez .. m. r . Z. Dt.  3  St . 3715

Ittwtner.

Adelheidstr. 46, 1 eFj  Z ., gr . Balk.,Bad u. r . Z. gl. o. sp. R. M., «r.
/ Leicher̂ oo.̂ Smincnhstr . 60. 8716
v-dolfSallec 14, Bel - Etage , hochekeg."

i-Zini --Woi,n. mit Lauftreppe , Bad
u. reichlichem Zubehör z. 1. April

berm. Etnzuiehen 11—1 Ubr.
Näheres Parterre . 3873

WM . seit 7 I . Butter -, Eier -, Ge.
muse- u. Kolomalw .-Gesch. betr . !o.,

rL ^ tlSTLub , N. b. Hausherr.
Bleichst raste 14 großer neuer Läden

X Jan ., mrch,später, zu v. 3885
Bleichstrnstc 23 2 schöne gr . Lüdcil

U' ss od. ohne Wohn, auf I. April
S -Zsl . m * m

t *•** <£, rA LVU- ^Derrtt . mir
©aficr ^ berjof . u . spät.

,ft 6r°ßcr lchll̂ Läbra
i Bureauzw . geeig.,

vp1 oVr■ra ai .3r1 * 1A'  spater zu bin.
4e.l'ct,Fr . Dormann.

»Iu # erftr *6c 23 ist ein "Lädrachch'v"
IstL—Wohn., zu vermiete n. 7942

®wW* eTon rAr ' r c ^eue , ca.X..1 ® erfftaite Zu Denn.
Nal).....dnkolasftraßê 81, P . l. 7941

Ccke Dülow - t!np neisenaustrane 27
Mit 3-Zi.in.-Wohn. zu verm.

_Nah . Roderstraste 33, 1. 8737
Dotzheimerstr. '55. Neubaünchch"Lächixeunau , tcti. v.ab

ff.v^ a9er, Bureau , Gas , elektr.
Lichr usw. zu v. Näh. das. 3738

geeignet t.  Wagenlack' .^ u vermiet .'
—^ Cuhau Schnlberg 25. 3783
Helle trock. Part .-Ri . '1OrTuTMSOm"

kV- «. Kcll,, t Bück.. Werkst.. Engr .-
Geich., Mobcllag ., Lagerr .. Buchdr..e> tu u. gr. Wkst. « ersammlungsl . od. dcral . sich ein

chttHrl sberg  28 kl.  u . gr. Lager -P/ au t>- Kaescbier . Aorkstr. 2 1 . 3784
mfninrt f‘ or . .WÄrstakte ver ^ ' " iä zu "vermieten "ein "fchöner'"Lächi

_ ;_ 3755 ?uck als Bureau vorzüglich gccigm'P , 5 Dtorttzstraße, nächste Nähe
der llihetnstraßc gelegen, auf soso-'t
oder spater . Näheres unt . U. 25-1

—an, den Tagbl .-Berlaa . '
^mii w °sravlav , za. IV^ Mdrärä/N » . D>., « tall . Re«!.. Mainzer

IQfort . _ Näh. x. M7n-s
Moritzsiraste 43 per sofort Laden niit

ÄLMung ^ vrelSwert zu vermiet,^caperes 2 sLt.
Morihstrast - 45, Nähe dos Sauptbchstii

iioty, schone geräumige Läden, auch
!ur Burcauzivccke geeignet, per
1. April , eveut. auch früher , zu
vern uet . Näh, das. 1. Etaa e. 8864

Rettelbeck«tr . 1 Laden mit Wohn, p
Ä ' "lssw- SU verm. Nah. daselbstLaden . 3758

Ncttelbeckstrastc 16, Ecke' Ringstraße'
„Uli* iK  8-Lim .-WoI,n. zu

Zietenring ^ö,
Oraitienstritste 42'

verm gccm. s. Friseur -, Butter - ü
Eicrhdl , od., Aufschnittgcsch. Näh

3775

mobl,, monatlich für 10 Mk. ' Z:r
ix-rnnet _ Jraheres Laden. 809;j

Riehlstraße 9 mbl . Part .-Zim. z. vm"
Roderstraste SB, 2.  Et ., gut moblirau
- .Zil umer per 1. Aau uar zu vern,
Nomerhera lf, movl. ZimTHsti"
Römerlicr g 23, PartTLin.  ManiH'
Ächulgassc 7, 2 r., 2 m. Zim. mit od.
^oime _j/enfton per 1. Jan . zu verm
MuläMUlI . g. Ni. Z. z. 1. ptastff«11lll rr 11-oZ>̂ -r >77" - - - -
Äywfflb acher strake 7. 3 t. r nt . Z U'
Schmalhachei-strastc 49 UistZchTchKost, fohl 9 8B rt„f ch.il. ml ..7uriu_uuMia)i;iltrOttC i '.t m. Z. m. u. o

Wŵ 2,Mans . Näh, Part.
Sedanitrave 1. 2 r., sch7chiSZl3 "M"
Sed anstrape  lOLULmTZniiSchMvils'
Stiftstraße 17, 1, na^ HTLtstl"’V T7 V-’ uaye d.  llierotal.

aut mbl. ,Zim . nu 1 od. 2 Betten
-ob. oh ne^ Ppns . gl. abzuaebeu.

Wa lramstrafie 6, 2 1..  m . "ZimH vich

Landstw direkt' neb. Freilad ^ cl.
MuL Stuckgutbaknh, , zu vm. Näh.
L-* <4 alkbrenn er, Friedrichstraße 12.

MÜrn ms» Känser.

-Laden» für iedes
Geschäft paffend, mit 2—4-Z.-W

, sofort oder spät jtn verm. ^3401
Oraiiienstr . 48 We Mfkstatt -Uch
E-LWt -ch15bjt. gr Kell. gl. z. v. 3836
Platter,tro pe  46 Lad, nt. Einr . f/Sv.
G ©7i+!r t- 7 t ll roster Raum rmbsi.Kontor auf soĵ zu, verm. 8760wti. zii norm. 3700

15r .Nm -e- 'tichckeneWertch uchlagerr. btll. zu vm. 8695
Rhelnstrasie22 1 bis JMerkstÄtenu

Lagerräume per 1. Januar zu'
„ vermie ten. _ gg $i,
SKübeShei1iif rftr r  fte 11,"̂ Ecke" Naücm

thalerstr ., ,ch. Lad. m. 2 Ladenz. v.
1. 1. 07 zu vm. Näh. Göbeustr 12
Sochtzi_ch-'chd . Kirchgasse 4, Ecklad'

Machtstraß e 11 ,ch7 Werkst. pchs.H
Scharnhorststrahc 12, MMhfnsLi

schöner Laden mit 8-Z.-W-, zu vnü
^ui - iedes^ Geschäft^ pass end.' 8987
SchariihorMraße 15, (tcYnumTSöncS

raunic . Nah Baubureau Blum.
Hoven strape 18._ 3337

SStersteiner 'str. 16 Md " M " Ti >ur.7
Raume mit Gas u. Wasser als
Lagerr . z.^vm. Näh. Pari . 3765

Dambachtak .iF-reseniuZstraßes " Billa
modern , mit allem Komfort einger
Zû berrnieten oder zu berkaüs -n

-Nah -,da selbst Nr . 41. MÄ
Erlla Möhringstr . 8 ganz o."^ t . auf

Lchch -sp- zu bm raodî zu vk.  8786zu vl. 8786
G' .ne Villa, vollst. der RelüTHUpch

tu best. Kurl ., mit Stall , sof. od
$ akrr U Ü,Yrn m  l,crf - Näheres

chrchchch»'" - ^ i*. i n. ^ un.  z . Drn
Westendftridffe1, 1 r., [^ TmTa . T ~o

JT dm .- kitmlu¥2 £5:
D°Mratze 6, 1 I ., möbL Zim/M " 'vm7
Aorkstiatze BTW7. eins . m. rfimräfreT
estntmcrmannstrZ 9, 2, 2 m 8 “TrT"sir(̂ ^ “"77!r,r~ o .T.r - cnl;-,,- »A- V—12;- Ti;Kr — 'V- M . P.
Sch. mbl. Zim. im Mittelst . dchStckd't

ver iof. lull, zu verm . Zu erfr
Langgaisc 6. Zigarren -Gesch. 801g

Fe ere Zimmer  und Mansarden etc.
BiSmarckring 21. 3 r .. großes ' leeresZrmmcr zu vermieten.
ir~if~WfT~r  A " —-i— -̂ unTar oe.
Castellstrnste C @taiQj Pfsst^ Tw
,?clbftmfc l8 gr . leere MästsHHellmundstrnste 42 !. Z.' ' Näh""ech« "

!i1 TOK ? « p5rainna:
jvvrt. au  um . Iw. Zn nerr. vc

—HLLler '- Schützetthofstr. 11. 3787
Schönes großes Gartenarundsl 'llck

Mit Part .-Wshnung, 3 Z., Küche!
Stallung , Remise usw., s. Kutsch.
Fuhrunternehmer u. Gärtner s
llut geeignet, MainZer -Landstraß ■'
m k-c," * Hauptbahn !,., zu v.'N. C. Kalkbreuncr , Friedrichstr . 12.

Mohnunsen «I»n« Zimmer-
Angabe.

Rc?!'- .bei Blauk 'i.n Wtcrhaps/M- xihstraste ,4 gr .' M/ z/Möbelcinch
Wchbnrai -c. I/chZ Mwünzchchchch"
^NMlsH ^ chAchBi . suiTfTSF
^7 ? « wttldG . ße 11 PchZT̂ 'Möbcll
M7i7rarâ - raLlrchcht .-Zim. 10 Mk!
Llatt -ritrave 32 i leor  iCTTTbrni:— !—r t**- r* 't-’* llul .. ZII Denn
WMKSZMräste Mhcizb . l. MächfSchwallmcherstr. 28. H. 1 r7."b/b ~«n?rSie tmnfi. 7i- K7. .kf i u
itpüffi -pi MgbTt : scĥ Mam/chri

tUl1' Ccutc

. -7Hth,,  Wohn , und
chr^ all .̂ ^ m glotch od. spat.
JÜZcin,H sch7 Mans ..g . nTchs/H<>7 t •'’v 'Si -r/ni -’a . m. K. an r.

4$et:f. sof. Eltsabethenstr . 16, Part.
ß* * Mt**t*  Moininnge »?

B'lla Haincrtveg 4'"clcg. möbl.' 4—8-
mit „ u. ohne

oxitcDe preiZtverk Zn bcrntictcm

Mm . ntit ob. o^ttc äanCXf
H» UÄ . Preis ' 20 beLLFL - .M .h^ das. lDroaerie .1

a^ rtsp.°Z7'cm anst. KL
«SÄlUiLSHt «- z- Möbel Ei

E ' w?/ F^ 7 llrlHl/HNchtchHer^ persos . zu b. Nah. Laden'
' ^ ^ hechchchMansdz . sofort Nu v '

. S» v°rm . Näh. Rooustraße 9 Barl
Wemisen,  DtaUttuge » etc»

BiSmarck-Ring 38 großer Weinkeller
zu Verm. Näh. 2Äcittelbau. F 493
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Lismarckring 27 schöner groß. Wein¬
keller, unter dem Postamt 3 bet,
(mehrere Jahre von Weingrw --
handlung K, nutzt wordens , ist mit
großem 'Packraum , Bureau , hydr
Faßaufzug , Gas . elcktr. Lichi,
Wasser u. Ablauf (Große,zirka
220 Qmtr .s, per sofort,od . spater
m  vermieten . Preis Mi . 800, mit
Bureau Mk. 1100. Nah . bafeDivt,
p. St . r ., ob. Bleichstraße 41, Bur.
tm .Hofe rechts. _ 3788

Mt -iwstraste 3 Ke ller mi t Wasserl.
Eltvillerstrnstc 7 Flaschenbier - oder

Laaerkellcr mit oder ohne Wohn. a.
sofort oder später v.i vermiete n.

Hcrdcrstcastc 2« herrsch. Stall ., Renn
u . Kutscherw ohn, per sof. zu vcrm.

MiUeiSlierg 28 Stallungen m. Zulu
^ Fttelbeckstr. 12, 1 l.', Sin! '., m.
rvikolasstr . 21 Weint , m. s. G.. Wir ..
" zu v. Näh. Adelheidstr. 28, P . 3789

Rheingauerstraße 5, bei Keiper,
Flaschenbierkeller mit oder ohne

_ Wohnung zu vermieten . _
Schwaltiacherstraße 7, 1, Weineller,

2,20  Om . Bur , u. Packr., a. 1. Ap
Ein Eiskeller gleich zu vermieten

Rödcrstraßc 35.
Auswärtige Wöstnnn ge» .

Wakdstraße 82 u. 84 mehr . 3- uud
2-Zim .-Wohnungen aus gleich zu
verm. Näh. nn Hause No. 54,
Erdgeschoß. Ph . Friede . Dormanu.
Walluferstraße 11. _ _ 6 . .41

Dotzheim, Schöubergstrnhc 4, nahe
dem Güterbahnbof , sch. 2-Z,-Wohn.
auf gl. an  ruh . Leute billig zu vm.

Svnnenberg , Wiesbädenerstr . 28, H.
d.-Ele ktr., frdl . 2-Z.-W. sof., ev. sp.

Sonnenlwrg , Wiesüadenerstraße 38,
eine Frontspitz -Wohn., 3 Zim , und
Küche zu vermieten . 3790

Sonnenberg , Adotfstraße, fertiger
Neubau , sch. 3-Z.-W., neuz. aus-
gest., sof., ev. 1. Apr. zu v. Haltest,
d. Elektr . Näh. das., Schreinerw.

In diese Rildrik werden .. ^
nur Auz eigen mit Überschrift

ausgenommen. - Das Hervortzeben einzelner
, Worte in»Text bitrri)fette Schriftt]t unstattyast.
’qBgggtf'1 J5S3SMWHBBBB3B

Ruh . alt . Bcamten -Ehevaar
sucht zum 1. April 07 2 gr , Kwckw,
Kell i Br . v. 300 Mk., t. nordo tl.
SltVdff . u. K. 263  a .' d. Ta gbl.-M

Gesucht zum 1. Avril 18«?
3-Zim .-Wohn„ im Zentrum , der St ..
Sitz., n . hob. wie 2 St . Onert . mit
Pr . unt . Z. 257 an den Tagbl .-Ver,.

2-Zimmer -Wohnung .gesucht
von älterer Dame . Offerten Mit
Preis u. G. 265 a. d. Tagbl .-Berlag,

Kleine ruhige Familie sucht
zum 1. April srdl . 8 tzsp.-Wohnung.
2 Zim . und Küche, mit Abschluß, tn
der Rahe der Tannusstraße . Off - m.
Pr . uiit . H. 265 a'u d. Tag bl.-Berl . _

'SuM für die Mon . Januar,
Februar , März geraum . O-Zllnmer-
Wohnung . Offerten Mit Preis¬
angabe iinter I . 26o rm ^ a>
Perla g n iederznlegen.

Junger Herr sucht
in der Umgebung Lurscnstr . nsw-
nehm möbl. u. ruh . unaen . Zim . fit-
dauernd . Aufeiithalt . Off . u.
Taabl .-H.-Ag., Wilh elmstr. S , 80-0

Lagbl,

Svezialarzt sucht moderne
_ 7-Zimmer -Wohnung rm Zentrum
der Stadt . Offerten mit Preis um.
T . 260 an  den ^Taab l.-Verlag. _

AeltereS Ehepaar
(Rentner ) sticht 2—3 ,nbl . ob. unmbl.
Zimmer mit guter Pension anfangs
Januar 1907. Off . mit Lage u Preis
unter P . 264 an deii Tagbl .-vertag.

Gesucht nett niobl. Zimmer,
. Eingang . Off . mit Pr . ur

M. K. 22 hauptpostlagernd.
Zum 1. Januar Helles,

völlia fep. Zimmer von Mustter gef.
Offerten unter P . I . 20 postlagernd
Swützenbofitratze nicderzulegen.

1 Zimmer

Adelheidstr. 6 pr. Januar Zimmer
' , z.„ d Kü -i»c fu vcriklitttt»

RauenthaLerstr. IG,
Bel-Etage, eleganteö -Zinmicr-Wohnung

mit Zubchör zu vcrmicten. Näheres
Monystraße 41. 3881

<» Zimmer.

Wcllritzstr. 7, Wh ., Zimmer u.
Küche zu vcrm.

2  Zimmer.

Karlstr 18 Frontspitz- Wohnung
von 2 Zimmern, Küche. Keller nn
ruh'ge Leute bi© 1. Januar zu ver¬
mieten. Näheres Parterre.

3 Zimmer.

.Helenenstraße 26 drei graste
«im -. Küche , Keller auf 1. Jan.
billigst zu vermiete». 3606

^atznstr . 12, Gth., 3-Z^W., 420,Mk.
WjWelmstr . 14, Hinterhaus Parterre,

ist Wohnung von 3 Zimmern, cvent.
mit Küche, zuBureauzweckcngeeignet,
per 1. April zu vermieten. Näheres
Wilhelm'trage 32, bei Hofjuwelier
jgs -imerdmsfcr . 3935

Adelt,eidstraste 16 , 2 Dt ., clea.
ll-Z. -Woh . mit reicht. Znveh . v.
1. Avril.  Näh , das. Part . 3683

Wilhelmstr . 4 , zweite Etage,
nenn hübsche Zim,uer und
Salons , großer Balkon,
Wade,immer und Zubehör»
Haupt - u . Lieferautentrepp «,
Kohicnattszug rc. , per iafort
zu vermieten . Die Wohnung
»ft ganz neu und modern her-
aerichtet. Näh . Bureau Hotel
Mctropole . vm . 11—12. 7949

Schöner Laden
Langgasse 86,

event. mit Enricktnng , zu ver¬
minen. Näh. daselbst Part . 3923

Fein mbl. Zim . mit od. ohne Pens,
v. 60 Mk. an z. vm. Taunus,tr . 18,1.

Einfamilienhaus
mieten gesucht. ° i' "~Lage vor der

Kreistage 1800
bis 2000 Mark . Offerten unter
A. 567 an den Tagbl .-Berl . erbeten.
Stadt , bevorzugt.

NüdeSheimcrstr . 11, 8. Et.,
6-Z.-M. in. Zentral!,., all. Komi,
d. Neuz.. sof. N. das. Baub. 3516

4 Zimmer.

3 , 2, neu rcn. gr.

4-Aim.-Wshnung
NI. reicht . Zubeh . auf sot . o . sp . zu v.
N. Dotzheimerbr. 41, P . l. o. das. o»14

Scheffelftraße 3,
in nächster Nähe des Kaiser-Friedrich-

RingS, sebr schöne herrschaftlich ein¬
gerichtete «-Zimmer - Wohnung,
Bel -Etage , auf 1. April n. I . zu
vermieten. Näheres daselbst beim
.Sausineiste r. _ 3060

ZU 'N 1. Äpr -l 1907 6-Z Nl.-Wotm. in
bester Kurtage, geeignet für Arzt, zu
v-rm. Näh. im Tagbt .-Berl. 393713s

7 Zimmer.

«nr anderweiten Unterbringung
der Dienst - und Wachträume des
4. Polizeireviers werden zum
1. Slpril 1907 entsprechende, rm
Bezirk des Reviers velegens so*
kalitSten , sowie für den Revier-
Vorstand eine möglichst in dem¬
selben Hanse bestudtich« Wohnung
zu mieten gesitcht. Erforderlich
find 3 Dienst - « . 4 Wohnriume^

StzSmr$t[pn . mit

8370
Rndesncimerstraste 16. event.
mit Wohnung zu v-rm. Näh. bet
Ferd. Hanson, Moritzstratze 41.

Adolfftrasze G,
1. od. 2. Etage. 7 Räume, za. 180 gm.

für Arzt. Rechtsanwalt oder Bureau
zir vermieten. Nab, dasel bst. 3871

Kapellcllyraße 51
herrschaftliche Etage, 7 bis 8
Zimmer, mit allem Komfort,
Bad, (Harten, per sofort oder
später zn vermieten. 8432

Mcinstr. 26
1 Ap ril, ev. zu v. R. Gtv. 1 r.

Ecke Roon - n . Westendstr. ist eine
schön" 4-Zimm.-Wobnung mit Balkon,
Mcnisardc und 2 Kellern per 1. April
preiswert zn vermieten. Näh. Roon-
straste 9, Parterre . 3869

RüdeShtimerstr . 11, 3, Herr¬
schaft!. 7-Zim -Wohn., mit allem
Komi., Zentral !,., zu vm. Näh.
Baubureau ^das. 3518

1. Stock,
ist eine Wohnung von 14 Zim.
mit Zubehör, ev nt. gctcüt, als
7 Zim . und 6 Zim . per glcrch
oder später zu verm. Näheres
im Laden daselbst. 3324

"Läd -l^ un ^ Geschäftsräume.
nebst Laden uud

SÜClPXätXl Wohnung zu ver¬
mieten . R . Rheingan crste. 6,1 l .

Großerfiata.
Adelheid- und Morltzstratze-Ecke ist

ein der Neuzeit entsprechender,
zirka 100 Qnitr . großer , infolge
seiner vorzüglichen Lage zu jebcnt
größeren Geschäfte sich eignender
Laden nebst Ladeuzimmer für bald
oder später zu vcrnneten , eventuell
Haus zn verkaufen . Nähere ...
Adelheidstraße 32, 1, oder Dotz-
heimerstrahe 69, U__

Kontor Walramstr. 31, im Hof, zu v.
Näh. i. Stb . lkr. bei Sc !>«„ i«St, 7931

Eckladc»
in der Nähe »es Hanptbahn-
hofcs mit 3- Zimmer-Wohnung
und sonstigem reichlichem Zubehör
auf 1. Januar zu verm. Näheres

Herrschaftliche Etage
vo »l 3 Räumen tm allem Komfort,
Badezimmer , Küche :c. , für LU'rrl
zn mieten gesucht. Off. n . H . S4>—
an den Taabl .-Berlag.

Gut möbl. größeres Zimmer mit fep.
Eingang — Part . od. 1. Stock von
Herrn gesucht — Anfang Januar bis
Mai . Bedingung, daß ein gut gezogener
Hiinhnerhund erlaubt wird. Gefl. Og.
unt . » . -7>«; a an den Tagbl .-Bcrlag.

Kapelleustr . 77, Villa, ist
die Bel-Et ., best, aus ö Zimmern,
Bad , Balkon » .sontz. Zubehör, auf
sot. o.  ip. z,verm. Näh,Goldgasie 5.
Bäckerei 'Wey  gandt . 3517

Wilhelmstr.2a,2,
fjönc, herrschaftliche 5-Zimmer -W.schönmit a ...
vermieten.

iem Aomfort vcr sofort
-h. "Näh . Part.

. zu
3694

8 unaewöknltch groß « Zimmer,
z Et ., elektr.Licht, Bad , Kohlcn-mf-,ug,
Balkon, zirka 80 l̂ -Mtr . ar.Terrasse,
in feinst, ruhiger Lage in nächster Nähe
desBahnverkehrs , f. 1800 Mk. anruh.
S4amilte zu vermieten, Offerten unter
V* . S® an die Tagbl.-.tzanpt-Ag.,
Wilhclmstraße 6. 7964

tzt Dimmer und mehr.

^ ArndistL 'Ksre i
ist die von Herrn Lnndcshauptm.
Krekel seitbcr bew. 2. Et., best, aus I
8 Zim ., Erker, 2 Balkons , Schrank-
u. Bodekab. ». reicht. Zubehör, per
1. April zu verm. Dieselbe k. auch
geteilt werden zu 3 und ö Zim. ]

| Näh. Part , rechts.  3522

IMM Mietet» 3i
| 11?iü. >11,« ^ SKS ininer m. rohl.

7ub. mit allom Komfort der Neu-
] zeit eingerichtet , „Lift'1, zu
I vermieten. 3523

Näherem daselbst.

OrtSo « Bleichste. 4, 1. April zu
110CII verm. Näh, Uhrenladeu,

Laden
Friedrichstraste » , mit Laden-
zimmcr, mit vd!r ohne Wohnung
per 1. April 16 7 zu verm. Nah.
Wilhelmstroße 10», 8. r944

Erkladen tfÄ
nächst der Wilhelmstr., für jedes
Geschäft geeignet, a. L April 1907
z.vm. Näh. Friedrichstr. 5. 8. 3698

ÄmWjse

IDiUa| raiil{fia1er!lr, 29
n . Ecke Leffingstraste 3530

zu verm. od. zu verk. Näh. beim
Besitzer» . tL. it . Albrcchtstr. 22.

Kapellenftx. GZ ß
ist das Nebenhäuschen zu ver- H
mieten. 3täh. daselbst. 3652 ^

«arttftrotze 2S.
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Hau« Mnrktstraße 25 auf
I . Jan . 1607 od. später im ganzen
zu verm, Näb. bei Architekt Carl

^ Dormann , Blüchrrplatz3. 1. 3531

Sorrnerlvergerftr. 40
möbl . Billo zn vermieten . Näh.
das. or>. TannnSstr . 17 , l irnfi

Woh »,unaen ohne Zimmee-
Angabr.

$nm i . 'Sanuar t
sucht Fräul . (Alleinmicterm) gur mobl.
Zimmer bei alleinstehenderDame oder
Hausbesitzer, event. mit Pension. Off.
unter *■' . an den Taqbl . - Verlag.

Kirchgassc 24 , L- ile !-bau , ist eine
kleine Frontsp .-Woi, « . z« verm
Näh . im Nähmaschinen - Laden

Möbirrrte Zimmer , Mansardenetc.

Jein möbl . Zimmer billig z. verm
Näh . Bleichstraste 7, 1 links.

Kaiser-Friedr.-Ninst 70
ist die 2. Etage , mit allem Komfort

der Neuzeit ausgest ., best, ans 8 Z.,
Vad, Gas . elcktr. Licht. Kohlenaufz.
rcnd reicht. Zubeh., zu vcrm . Nag.
im Souterra in beim Hausmstr.

Wilhelmstraße 10a,
2.Stock, herrschastl. 8-Zim.-Wohn,
mit reich!. Zub,, Zcntraltzeiz.. Gas,
elektr. Licht, Personenauszng
per sof . od. sp. zu vermieten.
Näh. b. Besitzer, 3. Stock. 3526

Nrmifr », KtaUungrn etc.

Geb. Ehepaar mit 2-jähr . Kind sucht
1—2 möbl. Zim., mögl. mit Kochgelegen¬
heit od. Mittagstisch od. Pens. Kinder¬
bett vorh. Offert, mit Preis unter
K. O . Mi. 8888  g . ÜSndoir
^raiikwrt a. M. (F . cpt. 3962) F 136

Zu mieten fiel.
in Wiesbaden oder Umgebung Werkstütte
oder Fabrikraum v. mindestens2<0 □ * ,
mit elektr. Krastanschlutz bevorzugt, evtl,
auch einEiartenhgus , wo sich als Neben¬
gebäude diese Räume befinden. Offkrten
unter » . W . ®*« a an
Müsse . Wiesbaden. F136

Für eine Seminaristin wird bei einer
seinen Familie _Pensron
gesucht. Angebot unt. » .
befördert I ». ĥ r *-nv., Mainz,  l 47

Lade« mit 2 Schaufenstern und
Kadenzimmer , za. «0
per iS . c « ober 1Y07 zu verm. « O,
Offerten unter M. nn öcu nächster Nähed. Zentral-Bahnbofs,
Tagvl .-Berlag erbeten. _Weinkeller f. za. 60 St ., nt.Aufzug,

Somtoir (3 Zim.1u. reicht. Zubehör,
Pack- u . Fasthavc » za. 60 Lj-Mtr.,
Hof , za.1ÄlH -'.llt.,Gttra -rorfahrt.
ÄlleS eingeschlosten und vom Haus
getrennt, ist sofort zu vm. Grnndnff
und Näheres Herrngartenffr. 13 bei
’Ktoitu e ver . vormittags . 3532

Laden
Langgasse 31 (Kaisers KafseegesckO

ist auf 1. April 1907 anderweitig
zu vermieten . N. das. 1 St . 6361

Langgasse 48
ist ein schöner Laden mit Laden¬
zimmer zu vermieten. 8984lleinrii I, »S tt mer , Langg.25.

Lade» sofort zu vermieten,
lltäh. Rhcinstraße 43.
Blumenladen.

Suche in vesterem Hanf «, Süd-
viertel, dauernd 1 groß. hell. Zimm. ».
Küche ohne Möbel, für zwei rub. Leute.
Preis -Off . u . - K » a. Tagbl .-Verl.

Pension ve ^ennnnmi. Haincrweg 4.
E teg. inöbl . - üdzintmer fre,.

jeder Mieter
verlann-odieWolnnmarslisten des
Hans-ii. Grnniesitzer-Vereins

K. V.
Geschäftsstelle: Luisenstrasse 19.

Telephon 489. F 397

Wohnnngs -Nachweis-
BirreK»Lionk€k.t

Friedrichstraste 11.
Telephon 708.

Größte Auswahl von Miet- und
Kanfobjckten jeder Art.

Geld-und Zmmobilien-Markt des Wiesbadener Tagblans
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile, bei Ausgabe zahlbar.

Kapilaiien -Augebotr. DmmobiUen-Uerkäufe.

10,00» Mark _ w ^ ^
auszul . a. 1. od. gute 2. Stelle durch mit 9
(5. Wagner , Friedr ichstraste, 36. _ _
'—g»,000 Mk. a. Hypothek auszul.
Stern . Goldgassc 6.

Neues Wohnhaus
J Wohnungen zu 2 Zimmern u.

Küche, Stall ., Remise , gr . Hofraum,
äußerst billig zu verkaufen . Offert,
unter B. 254 an den Tagbl .-Verlag.

;«EMM
Haus mit Laden,

nahe dem neuen Bahnhof , zu verk.
Näh. im Tagbl .-Verlag . _ « u

3000 Mk. genügen für Haus
m. gr . Laden , ev. geteilt . Gute Stadt¬
lage. Off . u. L. 265 a . d. Tagbl .-Verl.

Haus mit gutgehender Wirtsch.
u. n. Saal , nahe Wiesb ., prw. zu vk.
Off . u . B. 265 an d. Tagbl .-Berlag.

Zu verkaufen:
Haus im vord. Südvlertcl , Pr. Lage,
mit gr . Lad., gesucht. W., s. Drog .-.
Spcz .- u. Delir .-G., s. and . geergnet.
fern . Haus in gut . GeschaftSl., rn
Biebrich, f. lvretzg., Bäcker, Kondrt.
u . and , geeign., beide mit mäßiger
Anzahlung und unter aünst . Bcd. d.
Ph . Wendel,, Hellmundstraste 14. _

Bauplatz (in der Dotzhermersträße
mit genehmigter Zeichnung und be¬
zahlten Stratzenkosten , ist zu verk.
Off . u. G. 260 an den Tagbl .-Verlag.

Zmmobilien -Kanfeesuche.
Handwerker sndft Bauplatz

mit etwas Waukapital . 10,000 Mt.
vorh. Off , n. O. 265 a. d. Tagbl .-V-

In allerbester Kurtage
in Schlvalbach wird eine gut gebaute
Villa mit Garten . 14—16 Zimmer,
mit allem Komfort der Neuzeit zn
kaufen oder zu mieten gesucht.
Franco -Osferten unter 11. 28» ,
an den Tagbl -Verlag.
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Vielfach vorgekommme Mißbräuche. geben
-̂ kraillasfimg zu erklären, daß wir nur

nicht aber solche von
Vermittlern befördern. D» B-rlag.

Kupttulien -Angetzote.

MesürrdeNSV TagblatL»

rf  Di«D<!,tische Hypotheken-ba » r , Meiningen , qew. erste
Hypalh . jeb. Betrages zu jeiv.
Tagcszmsfujz . Ausk . durch den

«z. Vertreter für den Regbzk. 80 !8
«HU » A.  Engei, 'aibolfflr , 3. Jr

Stifirrrrg
fjnt Hypotlreken - Kapital in versch.
Dosten auf gleich od. später zu vergeben.
Off , u . lf . 3Sg an den Tagbl .-Äerlag.

tz HypOthekerEäpltaL
ln jeder Höhe , bis//z der Taxe , h, 4 °/o
jaus gute Objekte jederzeit auszuleihen.
Wermrttler verbeten . Offerten unter
\C.  3S & an den Tagbl .-Verlag ._

30 — 40,, MM , Mk.
«uf gute 2 . .Hppoth . zu 4 3/4—4 1/»°/o
»uw 1. 'April i « 07 auszuleihen.
Ptf » NNt« ^SCantner ff”. V. 3348“
postlagernd Berliner .ftof.

20,000 Mk.
au/ 2. Hyp . sofort zu vergeben . Näh.
Dleichstratze 29 , 1 l.

Kapitalren -Gesttche.

2̂50- 300,000 Mk.
1. Hypothek , halbe Taxe , gesucht . Off.
unter R . 236 an den Tagbl .-Verlag.

Mk . 80,0 ®»
auf 2.  Hypothek Pr. 1.  Januar od. spät,
gef. Off . u. 381 a. b . Tagbl .-Verl.

Geldgeber
erhalten kostenfreien Nachweis guter >HtzpsLheken
durch JLudwig Jatel,
Webergasse 16 — Fernspr . 2188.

6 - 8000 <L“te 2‘ H«p- p- «leich
UU Dh- später n. Dotzheim ges.

Off . « . s-l. 3W3 a. Taabl .-Vcrlag.

Morgen -Ausgabe , 2. Blatt. Nr . 394.

70,000 Mk. geg . prima 1. Hyp.
vornehmes Etagenhaus i«

bester Sage gesucht. Eigentümer
wohlhavender Mann . Offerten
Bert »g ^ ' 3 ®s  an den Tagvl . -

2. Htzpäthckb
20,060 Mark nach auswärts , hinter

Ihimvi m,? 00'000 Mark , Taxwert iiber
M00 , Mk.. Mictermiahme 21 .600 Mk.
lahrl ., längere Jahre fest vermietet , am
l' Ebstcn 0 «elbstgcber sof. ob. auf . Febr.
1907 gesucht. Off . unt . O . 36S
nn den Taabl .-Ver lao.

Restkanfschillittg
20 000 Mk vorzüglich und

in einigen
Jahren fällig , mit Nachlast zn
verkaufen » lleyer Suliberger,Adelheivstraste 6.

16 - 20,000 a. Haus in Ser
NatdauSstr . in Biebrich « . J !g „ .
aufz u n . gef . Näh . Rbeinftr . 43 . Ir.

15,000 SAk.. 1. Hl, Pt., 60 -/« der feldg.
Taxe , in die Nahe Wiesb ., gl . od. sp ges
Ost . unt . ä ®3 an den Tagbl .-Verl

Billa in der vorderen Walkmühl»
strastc»nebst Baustelle zn verkaufen.
Näh . Bauv nr eau Mhe inftraste 7i.

Immobilien -Urrstäufe.
Pensisns -Billa,

belto Kurlage , mit 17 kompl . eingec.
Zimmern , bei kl. Anzahlung billig
zu verkauf . Desgl . eine solche mit
“ . Btm ., m . Möbel , Silber , Leinm .,
fast n̂eu . Auskunft erteilt W . Kupke,
Luifenstraße 20.

Wla KicdeMrgffr. 1"
mit allem Komfort , für ein oder auch
zwei Familien , zu verkaufen , auch für
Arzt sehr geeignet . Näh . Albrechtstr . 7.
_SU & Si , Maherst «#*"U.

Eckhaus in der Kirchgässewegzügs!
halber zu verkaufen . Eckhaus in der
Langgasse abteilungshalber für den
billigen Preis von 280,000 Mk. zu ver¬
kaufen. Sensal 8" . L. I9ennan,
Rheinstraste  43.

15- 20,000 Mk. ;W?
0 .1. unter Al . 3 « s au d. Lagbl .-Verl.
12,000

ein neues hieiiqes
Obiekt gesucht. Off , u.  F . 262 Tagbl .-Verl.

Mk. l0 - 1l>,000 als 2. H4r^ auf
neucrd . Hans aes. Tare 65,000 Mk.
1. Hyp . 34,000 Mk. N. Rheinstr . 48 1 r

UL lontWifai 23a
kur eine od. zwei Familien zu verkaufen.
Je.  D. Architekt SS v̂afer , Dambachtal 25.

Die zum Nachlaß der
Baronin Birckimck
von Molsnfeldt gehörigeVilla '
Parkstllißc 40

mit Garten, an den Kur-
anlageu , 8 Zimmer,

E5 Mansardenzimmer u . reich¬
liche Nebenräume , Zentral-
heizunc, , elektr . Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
Zu verkaufen . '

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst F 241

WM Dr. Koed,
Kirchgaffe 4L.

Die mm
MohrittgsLratze 13

mit Garten , zusammen 1 ! ar 08 qm
grob , ist wegen Sterbefalls foiort zu
verkaufen . Nachfragen im Hanfe selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat » n Alherti . Adelheid-
straffe 24. _ F24 5

Bill « » ah« 'AdolfsHöhe , ent¬
haltend Zimmer « . reiml . And .,
ist f. d. billig . Preis v. Mk. 46000
zu verk. Nüb . Rheinstraste 43.

Für Konditor.
. Reut . Eckhaus in Verkehrsstr . Bieb¬

richs , s. Konditorei fm . konzes . Likör-
aussch .), ist für Mk . 98,000 zu verk.
P . A. Mrman , Rheinstraste 43.

Für Wirte.
Ayfft - neuerb . Eckhaus in best . Lacra

Biebrichs m. unbeschr . Wirtsch .-Konz
ist v. Untern , a . erst . H . b. l 0,000 M'
Anzahll zu verk.  Näh . Rheinstr. 43'

ItEflutaits Iferialoin
mit 40- 50 Mist . Anzahlung . Bekannte
Hotel -Pensto » in. 50 Betten bei 18,000 M
Anzahl , z. verk. 8 >,, i . Taunusstr . izsGelegenheitskäus^
bietet fich durch Ankauf altrenom¬
mierter Wirtschaften mit Hans j.»
Industriestadt bei Frankfurt nur»
in 'Wiesbaden , ebcnt . auch Taus «,
blI-8« He,minder , Morltzftr . 51 hier.

Im »nobrliea -Kanfgrs « che. "

Sehr'gÄnstrftc'Offerte.
Herrschaftliche Besitzung mit über

1 Morgen Garten , schuldenfrei , zwischen
Wiesbaden u. Biebrich , wegzuqshalber f.
85,000 M . mit 2n,000 M . Anz. zu vcrk.
durch  Im » mi . 1 nunusftr as;e 12.

ÄdostshKhe.
Bauplatz Ecke Nassauer - und Schiller-

straste, mit gcnehniigten Bauplänen , für
18000 Mk. ; Bauplatz Tchillcrstr . ONahe
der Wiesbadener Allee) für 12 0i 0 Mk.,
evcut. ohne Anzahlung zu verkaufen.
Näheres beim Eigentümer , ChcruSker-
weg No. 3, Adolfshöhe . 8066

Rentables , nicht zu grobes Haus
kamen gef., wenn gutes Grundstück in
Zahlung genommen wird . Ansrbietmigen
u. Ch iffre ill.  n ■ i> postlagernd erberen

Reirt . Hans m. Stnllg . ir8 >. Staük
ges. Vermittler verb. Off . m. Preisana
unter « . 3 « , an den Taa bl.-Verloq.Hmrs,
nachweislich rentabel , in gute*
Lage zn kaufe» gesucht.

«K3»5r«£a ,4 11<?.t,S35l t,
_ Schiersteincrst raste 13.

Hans mit 5-Zimmer -Wohn ., reut'
möglichst zwischen Adelheid- u. Goethe-
strafe , zu kaufen gesucht. 80u
_ «». »Cfutel , Adolfst ». 3

Grundstücke "
zu kaufen gesucht.

4i» -»'»« "il,e -«,lt.
Schierst ein erstraste 13,

GrAndstück
oder Billa mit Stallung gegen
Restkauj zu kaute » gesucht.

cJTiiliu*» illKiadi,
Schiersteincrstratze 13.

Kleiner Anzeiger des wiesbOener Tagblatts.
U im . üHeineit STuwiner* r» « me. . .. » . . . . . _ . ...

Lokale Anzeige» im .Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar . Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rubrik werden :• ?1
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommen. — Das-Hervorheben einzelner
Werte im Text durch f-Ite Schrift ist unfiottftaft.

. Existenz!
Kkein . gutgehend . Kolouialw .-Gesch .,
Verbund , mit Milchhdlg ., besonderer

I). billig zu verk . Offert , unt.
jO- 2o8 an den Taa bl .-Verlag . _
L ..r Pferd sofort billig zn verk.
Mäh , rm Tagbll -Ve rlaa . Orr

^Bernhardiner , fett . sch. Tier,
L Monate alt , brllig abzugeben . Näh.
Tagbl .-Verlaa ._ _ _ Ug

Echtrafsiger Affenpinscher,
.schr waä,s .. Iss M 'Äll >reÄ tstr .' 28 . P.
1 Dackel , rasserein , bräune Färbe,
m  verka ufen Schulberg 23, 1 links.
t Deutscher Boxer , 11 Mon . alt,
stubenr . u . s. tr . . z. vk. Nork ftr . 15,1 r.
> . Airedäle -Terrier,
.Kriegs - oder Polizeihund . Verkaufe
merne rnit mehreren Preisen und
Wb . Med . präm . Hündin , Mutier
Der Wresbad . u . Oelsnitzer Polizei-

Zhunde , bill . Paul Gebhardt , Mauer-
llasse 2,  Frrseurlad cn.
' . , Zwei weiße Spitzchen,
6 Wochen ult , Männchen , Weibch ., b.
z , vk. Näh .^Goldgaffe 2», Friseurlad.

Paffende WeihnächtZqeschenke ! '
Slvei Mannheimer Spitze , kl. Rasse,MÄMNÄ
2 P4 - , a.(t - lE ^ tl - r. fiht 85 an.
¥ • L ^ SS§ tn J% r . 11 Mon ., Männchen,

ochtr Raffe , bill , zu verk.
s,,nf' T' ar  yaaffe

Aouarien zu Der
4flam . fflnsfi '

Zierfische,
remchwcmze und

sow. 2 schöne _ _
:r. Das . gut erhalt.

: Bratofen
».. w  an Tagbl .-^

Agent ., M ilbelnritraste 6.
, Aus einem ' Nachlaß:

Schone gold . H .- u . D .-Uhrcn,
Kollier mit Kette , Armb ., Oh
lrlb . Damenuhr , 3 einzelne
verschiedene andere Möbel soff
berkaufen ^ Ndolfsallee 6. .<e>th.

Paffend als Weihnachtsgeschenk.
Gin Bisam -Pelzcape zu vert , '
Zu erfragen im Taabl .-Nerlao.

Schone Pelzjacke,
orurg ,

verbauten Lldelbeidstr aste 31 , 1. Et.
. .. Fahrpelz,
fV£ . Kutscher oder Chauffeur gcei
billig zu verkaufen Rüdeshein
straffe 11, Part , rechts.

Frauen -Sachen zu verkaufen
Moritz straste 50, 1 St . links.
. Neuer , elen . seid . Nntcrrock
i ^ Kio.  Ratz . Tagbl .-Verl . .

Schwarzer Wintermantel billig
zu verk . R uoeshcimerstraste ^15, 3.

Winter -Paletot,

Näh , bei Karl . Schul,, .. ^

b-
'schauer , B re brrch , Elisabethenstr . 30.
! ^ Collie, prächt. Tier,"
!? schwarz mit weißer Halskrause,
zruff wachsam u . stubenrein , w . preis¬
wert âbgegeben . Joses Dehlers Fulda.
„> Kanarienvögel, r. St . Seifert . "
Werk, bte Nachzucht v. in . mit 1. Pr.
pram . E-t . (Hahne u. Weibch .) zu bill.
Pr . Lan g, Friedrichstraße 14, 2.
, Kanarienhähne,

'v Lichtschläg ., billig zu verlaufen
Mobenstraffe 19.  M . Part . Christ.
\ Kanärien , Stamm Seifert,
empf . prersw . Ernst . Bleichstr . 24 , 2.
b . . , Kanarieuvögel-Berkauf
Mhernbahnstr aste 5, int Dachstock.
! Kanarienhahue und Weibchen
'(Stamm ©eifert ) billig zu verk. Acht
ŝ vage Probe . Neugaffe 12, ©tb . 2.
L .„ . Kailarienhähne ^ r. Weibchen
'billig  zu verk . Blücherstraffe 23 , Fsp.
e-.Ian .-H. 8 g. W. (St . Seifert )"
billig Orai i iens t r affe 48 , Mtb . 2 r.

Kanarien -Hähne,
üilt und ohne Hauben , sind billig zu
verkaufen bei Lud . Ohler , Westend-
straste 10.  _
■ . Gelegenhcitskauf!
Einige Brillantriuge und e. Brillant-
Pro,che billig zu verkaufen Taunus-
straße 34, Kurzwaren -Geschäft.

Gut crh . H .- u . D .-Kleider,
Verrenpelzmantel preisw . zu
Donnen bergerstraste 31) Wallraf.

^ .Dunkler Herren -Anzug,
lakMfl .i bill . zu vk. .Kellerstraffe
e L - H^ ^ MütetzUrberzieher
f. J2 Mk. zu vk. Jalmitr . 30. 1 r.
<5-rv Brauner Wintcr-tleberzieher
bill . zu bk.  b . Mollh , Langg . 24 , Hth

Dunkler Rock und Weste . .
bill ig zu verkaufen Kellerstraffe 1
, Getragene Garderobe,

Ueberzreher , goid . Herren -Uhr,
Brillant -Nadel , ein  Drittel des '
Zu ve rk. Dotzheiinerstr a ffe 78 , 8.
. .. Ein guter gefütt . Havelock,

Höchekeä. w. Winterüut
weg. Trauer , sow. dib. Damen -Gard.
ZiOverk̂ Kals .-Friedr .-Ning 21, Part.

Für Schauspieler . '
Mehrere neue , mngetr . Herren -Per .,
div . Schmink ., Wattons , Theat .-Alm ..
Tracht enku nd.  s . b.^Moritzstr . 64 , P

. . Billig ! Billig ! Billig ! " _
Geschenke rur Weihn . für $ >. : Golo-
U: ..^ ilderuhren , Brill .-Ringe , Opern
«laser , Silbcrgegenst ., Flöte f. Kind ..
Klavier , Puppentheater , Käst . Sold,
zu verk . 15 Goldgasse 15.

Schwarzes , guterh . Piano zu verk . I
sts- Oranienstr . 60 , 2. Näh . Gth . 2 r.
n OKA l .'1nmno ' lfgst neu)
[l-  für 350 m zu verk . Bkücherstr . 17,
7 -* Part . G . Schulze , Kladierstrrnmer.
mi . ’ff Mignon -Flügel
^  bill . zu verk Wörthstraße 1, 1 r.

. . Metrosthlc -Pianolg
ff (fast neu ), mit Roten , für 800 Mk.

-fort Zu verkaufen . Offerten unter
-O V . 263 an den Tagbl .-Verlaq erbeten.
ff l Konzertgerae (1801 ) V- Geige
L zu verkauf . Römerberg 16, Laden.

tsehr schöne Meister -Violine
>ff und Schüler -Violine billig zu verk.
° H . Heinemann , Müllerstraffe 9, V.
,, r Prilna Geige mit Notenständer
" shottbiil . zu vk. Raüenthalerstr . 6, P.

c . Sehr schöne Pariser Violine
preisw . zu verk . Kirchgasse 49 . 1.

c- Jw? m^ ^ -er  Harmonika z. vk.
Westendstraste 36 , 4. 8018

Guitarre -Zither , noch neu,
47 Noten , zu verkaufen bei Kern,

- Riehlstraffe 15.
!f  Grammophon mit 15 Platten,
- passendes ,Weihnachtsgeschenk , billig

zu verkaufen Helenenstraffe 14, Part.
I ■, c ^  Ein Poliplion,

1 Platten , billig zu verkaufen
u Bleichstraffe 25 , 2. Baumann.
' I Miisik -ElU' lsrvnilmsiäiider , z. k. ges.

Offert , unt . L . B . 100 hanptposklaa.
' Wcgzugshalöcr zu 6»N Mk . Salon,

I Zchlakz ., ^Kiiche. Bülowstr . 11, 1 r.
L,8 « Bett n . Cüaiselongüe

bill . Worthstr . 6. V . Anzus . b. 2—4. '
, 1 hollst . Bett , 1 Kleidcrschrank , l

- 1 Waschtisch für 45 Mk . zu verkaufen k
Vulowstraffe 4, 2 r . v

- Fast neues meffing . Bett
mit Sprungrahmen billig zu verkauf , i

r Bismarck -Ring 15. 1 links . 1
Reue Messingbettstelle l

1 billig zu verkaufen Karlstraffe 7, 1.
I OA Vorzügliche Matratzen , ^

Mollmatratzen , 3tcil ., 22 Mk ., Kapok- ^
matr . 34 Mk ., Roßhaarmatr . 54 Mk , !
Seegrasmatr ., ItetL , 12 Mk ., Stroh - g
sacke b. 5 Mk. an , Deckbetten , Kissen , §
kompl . Betten in allen Gr . Philipp
Lauth , Bettenaesch ., Bismarckrina 38 . ff

I Chaiselongue , neu , 18 Mk ., ff
nnt schon. Decke 24 Ml,  Taschendiw . C
40 Mk ., mit zwei Sesseln 85 Mb zu ^
verkaufen .Raucnthalerstraffe 6, Bart . ?

Etcg . Salonciurichtuna ff
n . Bronzefigur „Fortuna ", mit Mar-
morsockel , tadell . erb ., n . 600 Mk ., f.
250 Mk . Dotzheimerstr . 110 , 2 r . 8025 .

Franz , gem . eingel . Tischchen,
i gem . Truhe , 4t . sp. Wand , 2Ba r

Marin , u . Sp ., n . K .-Schr „ Kk
W AM ),,  Fahnen sch.  Nerastr . 29

Spiegelschränke , neck, Eichen,

IM

Sie

ege
vk.

Nus,b .-pol . 2tür . Klciderschr ./

Eismaschinen
von 2 Mk . an zu verkaufen Eck-
Langgasse und Bärenstraffe. _ v

. , Fleischhackmaschinen '
billig zu verka ufe n Bä renstraste tz,
.„ Aeues Pl . Elnspänner -Geschirr ^ ^
(Weihnachtsgesch .) mit 10 Proz . N. ^
verk . G . Schmidt , KI. Weberaaffe g
Kindcrschlittcn , polierte Kommodb

m. Spregelaüss ., Mahl -Spielt ., Kleid -
Schrank bill . vk. Moritzstr . 72, G . 1 ff

Tische,

Zweitür . Kleiderschrank,

'che i
ich.

Auf W . Teilzahl . Bleich-

1 Dürkovp -Fahrrad , 1 Schreiüm.
(„Graphic ), 1 Grammoph ., all . w . r,
billig zu verk . Näh . Tagbl .-Verl . Sn

6 - Volt - Akkumulator » ~~ ~~
billig zu_ verk . ^ Sedanstraße 2, 2 ^

(ffutcr DaueMrand -Ofeit
M verkaufen  Goetheitrane 13, 1.

Gaskocher billig ' zu verkaufen *
Ecke La nggasse und Bärenstraste.

Einige Negulier -Oefen , ~
&i,r rr s-d erhalten , billig abzugebenAdelheldstraffe 82 , 3. '

Eiserner A-üttofen , mittl . Große )"
billig abzug . Adolfsallee 45 , P . 80 -w,

Kohlenkästeä und Ofenvorsetzer^
für die Halste des Wertes zu verk
Ecke Langg asse und Bärenstraffe,
ffff Elektrische Kronleuchter , '
rat neu , billig zu verkaufen Eckr>
Langgaste und Bärenstraße.

Nähtische
Auswahl , weg . verspäteter

Äsferung zu jedem annehmb . Preis.
Mvv ellage r PH . Se ib el , Bleichstr . 7.

Wegen Abreise einer Herrschaft
^ ' eilerspiegel r

5. GbrlffNäffbKKvJAÜsz ., klaff.'
u Sal .-St ., B . vk. G oetbettr . 14. 3.

Altc Alnnze» a. d. l'iallo-Röm.-Z.
billig zu  verk . Ka rlstraffe 37 . P . r.

t , Nivell icr-Än ft ru NIent,
neu,  sehr bill , zu vk.̂ Morihstr . 51 , P.

Zwölf Geweihe, eine Zither , ~
antiker Sekretär , Oelbilder , ein¬
gelegter Perlmuttertisch sofort zu
verk . Scharnhorststraste 22 , Part , l.

Tisa,lampen , neues eisernes Bett,
Ofengestell , Teppiche zu verkaufen
Morihstr affe 54 . I .^ Stock.

. Pianino,
sehr schon- kreuzs . sof . sehr billig zu
verk . Eltvillerstraste 6, 1 r.

Piänlnös , wenig gespielt,
bill . zu verk . Worthstr . 1, E . Urbas.

^ Kameltnschen-Diwan,
1 Stoff -Diwan , 1 verstellb . Ottomane
sehr bill . zu vk. J ahnttr . 3 . .C . P . r.

Bertlkos , Sekretär , Kleiderschrff^
1- u . 2tur ., Waschkom ., Steqtisch,
Stuhle , Bett , Rohrsess ., Nachttische,
Etagere , Turport .. Waschtische , Anr .,
2 Nahmasch ., Trum .-Spicg ., Zugl .,
Deckbett ., Kiss., Spicg .,^ Bild . usw.
bill . zu vk. Schwalbacherstr . 30, Allee-
seit e, linkes Hi nterb ., Ging , gr .. Tor.
. . Pp .ff Vertiko und Schreibtisch
sof . billig zuJ -k. Rauenlbnlerilr . 6, P.

Kleider -, Küchen -, Spiegelschr .,
1 Waschk .. Bett bill . zu
vert . Westendstraße 1, 1 rechts.

verzi
g, 2l!0 ^Mk ., 1 hochfeines

ir und guten

Gut erhaltene Küchen -Einricht '.

Möblierte '" Puppenstube billig
verkaufen Weilstraße 1», Hth.

8058

zu
Laterna mägica , Pnpvenküchc

u . Kauflad , zu vk.  Rheinstr . 36, Gth.
Ein Pferdestall sehr billig

zu verk aufen Wellritzstra ße 5, Part.
Bferdcstall mit Einrichtnng

zu verkaufen Röderstrabe 17, 2 links.
^Tüncher -Inventar billig zu verk.
Nah , im Taqbl .-Verlaa . Lr

Krankentisch,
fast neu , zu verk.  Rheinstraff e 61 , 1.

Erstklassige Nälimaschsnen
wegen Ersparn . der hoh . Ladenmiete
enorm , billig ^ lheinstraßeJl8 , Part^

Emaschine , f. Hst- u . F .-Berr .,
p. T- Weibriachtsgesch ., umständest bill.
zu ve rk. Rheinstraste 48 , Part . 805;

Strickmaschine und Guitarre
ilmstandeh . zu verk . Luisenplatz 2, P.

GaSkronleuchier
für die Hälfte des Wertes zu verk
Ecke Langg aise und Bärenstraffe.

Ständerlampen ■
für die Hälfte des Wertes zu verk
Ecke Langgasse und Bärcnstraffe.

Speifezinimerkronen
weit unter Selbstkostenpreis zu verk
Ecke Langgasse und Bä renstraffe.

Pctrolcnm -Hängelampen , "
nur erstklassige Fabrikate , in echt,-^
Bronze , Restbestände , zu jedem an¬
nehmbaren „ Preis zu verkaufet
Ecke Lauggaste und Bärenstraffe.

Petroleum -Tischlampen
unter dem Selbstkostenpreis zu verk
Ecke Langgafle und Bärenstraffe.  *

. , Drehstrom -Flammboqcnlampe
mit Armatur u . za . 25 Paar Kohlen
zu vert . Marktftr.  2g , Zigarr enla den
Pr . Vogelhaus , schön. Zimmerschpff
Spiegel , Vertiko , Sekr ., Schreibtifen'
Nahm ^ ch., Waschmang ., KI .-, B .- u[
Auch .-Schr . bill . Hermannitr . 12. t

Salon -Bogelkäfige
billig zu verkaufen

Bärenstraff e
Zwei längliche Bliimenftänder ^ '

ä D.f' r \°}Ple  1 Ueberzieher und Ball,
kleid bill ig zu vk. Rheinstraffe 63 . 2

Aquarien , mittelgr ., m . u. «. F ..
lew . Kanarienb . (echter St . Seistrtt
billig abzugeb . Adlerstratze 53 , H.

Brillant -Ohrringe als Wrihnachtsg.
billigst zu laufen gesucht . Osserken
nutz K. 264 an den Taqbl .-Bertag "

Gebrauchte, Handnähmaschine 1
m.  zu rau f, gei . Nmnerberg 10, H. 3

Altes Eisen , Lnmvrn . Knochestst^
Metalle , Papier , Gummi , Neutuch,
abfalle usw . k. z. d. h. Pr . b. p Abtz
H. Haas , Schwalbacherstr . 277 Ch.



Freitag,

31. Dezember 1906
54 . Jahrgang.

Nr » 584.

Morgen -Ausgabe.
S. Blatt.

Damcn -Uür verloren _ .
Mittwochabend 8 Uhr , Kirchaässe . Ab¬
zug . geg . Bcl . Oranienstr . 62 , M . t r.

Offert . rHose 4, Ncbcrz . 11, pcoae gcwmwm .
Repcruat . n . Ute in . B. 9KuuCt B» ^
H. Kleber , Schwalb achcrstratze oll. _

Stickerei -Arbeiten,
weis ;, bunt und aoid , werden ange.
fertigt . W . Steinhusch , Webergaste 8

Pariser Spitzen -Wäscherei,
' ' Bedien ., bill . Preise , rer

Wer Lust hat , Steinholz -Fußboden Sweiviertel -Abonn ., ,Par
für " den Rest der L-aison
Aarstratze 4a._ — -
- Kvingl . Theater,
V » Abonnement , 2. Rang , aesu ^ 'öriks unt . F . 265 an b. Tagbl .- Verlag
dtelloge 10, 2 Achtel Abonu v

s„i .lsÄ ”,’siitÄiVspii
Heiratsparticn

icd . Standes verm . reell u . diskret
^rau Mehner . 0iomerber g^ 29.- _

Junger Mann , in sich- Stell .,
80 ft . rath .. sucht zwecks verrat anst.
Mädch . m . etlvas Bcrmom k- Zu
lernen . Anonym zwecklos. Ofie . ten
unt . K- 15 hauptvoltlag . Rheinftra !',: .

Geschäft zu gründen , Treppcnstufen-
bclaq usw ., erhält Rezept u . arundl.
Anweisung billig . Prann Versahreu

Großer Lagerplatz
init ans ;. Garten sof . zu vcrp.
L , Heiser , Schützcnhofstr . 11.

gesucht

passt für Jedermann . Beste Bcugniye.
Offerten unter K. 26c> an den
Tagb l .-Verlag. __

Eine arme Witwe bittet
edle Herzen um mild - Gaben ? Nah.
im Tagbl .-V erlag. __

Zwei alte Leute,
von 70 u . 76 I ., oie Frau fast blind,
bitten edle Herzen um milde Gaben
Näh . im Tagbl .-Verlag. _

Wer leiht 200 MI . zu 6 Proz.
monatliche Rückzahlung . Off

schnelle - - . . . . .
Pfeiffer , Röderstrabe 39 , 2_ r ._

Wäsche zum Bügeln
wird angen . Scharnho rsts« . 20 , P . r.

Geübte Friscurin
euivfiehlt sich in Ausführung -leg.
Frisuren iOndulationl rn und auy.
dem Hause . Abonnements . ywau
Polti , Hcllmu ndstraßc 40, Part , r.

Frau Katharine Schlotter , Wwo .,
ärztlich geprüfte Masseuse . Platter-
siraße 12, Hinterh . 1. Dieselbe über,
nimmt auch Krankenpflege.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgeimmmen. — Das Hcrvorhebcn cinzebier
Worte im Text durch fette Schrift ichimstaltUast,Grauer Gürtel verloren.

Geg . Belo hn , a bzug . Riehlstr . 9, 3 1,
Goldener Kneifer verloren,

19 . Dez . abds . a . d. W . Bahnhofftr ..
K .-Frd .-R ., Rheinstrabc , Luisens«
G . Bel , abzug . Luiienstraßc 22 , 2.

Privat -Mittagstisch
in und allster dein Hause 7r> P
Schwalbache rstrastc _29 ,_2_ r,_

Junger Klavierspieler empf . sich-
Näh , rm  Ta gbl .-Verlag . _

Ofensetzer W . Christ,
S eerobcnstr . 13. Goethesir . o,

Neberzieh .-Monogramme können
B . noch aiigef . werd . Hochstättc 2, H.

gegen monauiaie muazagruim . ^
unter E . 264 an den Tagbl .-Verlag.

-Zwei getauschte Pianos,
wie ne « »' in Nutzbaum mit Auf-
fast , schwarz mit Aufsatz , und

Zu kaufen oder mieten gesucht

FremDen-Pension
rentabel , oder qiinst. gel. passende
^Lohmuiq z. Eriicbt . einer solchen
-um l . April 1607. Offerten n.
A . soll an beit Tagbl .-Verlag,

7 Mk., 22 zra hoch
-n. Schnürstiefel

4 Mk., graste
.- Stiefel (Box-

. „0 bis 10.50 Mk.,
alten Preisen empf.

1 Schiedmayer-Flügel
zu niedrigen Gelcgenheitspreisen
zu verkaufen . „ _ . .
B4 iinitt , Bitzmarck ring 16, am» chltz
^chMn langes fchwarzes

Dameujacket-
wenig getragen , billig zu verkaufen.

F-riedrichst ratze 31 » 3.
£9ctt unter Preis.

Ein Posten Uebcrzicher von o Mk. an,
Anzüge . Joppen , Hosen und sämtliche

Arbeitersachen staunend billig.
Metzgtraajse 2, Ecke Marktstraße ._

«Mk .. Kinder -Knopf.
27—30 3.50 Mk., 31-
Posten Damcu - u. Hrn.
calf ii. Wichsledcr ! v. 4.51
größtenteils noch zu alt ::.

»nri^ ,<!>sr,era 26 . aeaennb . d. Shn agoge.

"Keimtzch . . ü Ztr . Mk. 1.30.

AnMchch ü» ,
liefert frei ins Haus 3ld4-

l  c . Kissliiia :. Dampffchreinerei.
»avcllcnktr . 5 - 7. Telephon ^ » » .
-i | " « Waveiwagen

Ware , umständeh . zu verkaufen.
. l>4 . 261 an den Tagbl .-Verl kelllplvgif!i!!M8luinv. iicalscnnio.

(Kleines Pensionat .)
Der Unterricht beginnt

Dienstag, den 3. Januar !9ö7,
morgens 8 1/® Uhr.

Anmeldungen nehme , ich täglich,
außer an Sonn- und Feiertagen , von
11—12 Uhr bis zum 24. Dez. 06 und
dann wieder vom 3. Januar <'7 ab ent¬
gegen. Ich bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Geburts- und Impfschein
mitbringen zu wollen.

C «. Fafoer , Hofrat,
Adellieidstras *e 5 » .

NB. Nach den gesetz¬
lichen Bestimmungen kön¬
nen nur solche Schüler

prima

Briefmarken - Sammlung zu k.
gek. Off . a » Ta gbl. -Ve rl.

ruw « , s t̂saÄt
ssrÄÄrsrS 'r
Silber .’ Auf Bestellung k. P. ms Haus.

i ' lii - chr Verkauf V.  Antiquitäten
oUcr >11 rt <9 o ld aaste 15.  E .mfl äg.
~Ü5tc bekannt meistbietende

Metzgcrqaffe 27 , Telephon >207 » ,
zahlt mehr als ieder Slndere für
wenig aebranckte Herren - u . Dameml ..
Pe >st Scimhwerk , Diöbel . Gold , Silber,
ganze Nachl. -c. Postkarte geimgt.
MP - Der gröstteDedurfatnPlatze.

A.  Geizhals , S ?S “S:
kaust von Herrschaftcii giitcrhaltcne
Herren - und Damenkleider , Möbel , g.
Nach!,, Pfandscheine , Gold - u . Silbcr-
sachen, Brillanttn . Auf BeN. k. t. H .

Chronometer , Prachtstück , Wert
Mk . 400. ist umständehalber für Mk. 200
-u vcrk. Adresse im Tagdl .-Berl. _Bt
^ " 100 goldene Damen - Uhren (Ge-
rcaenbeitskanf ), fr . Preis Mk. 25, 30,35,
ieizt ‘Wf. 15, 18, 20, silberne Damen-
.ItliTcn früh . Mk. 15, 18. 20.  25 , jetzt
Mk . 0.50, 10, 12, 15, Halsketten , lange,
früher Mk. 7, 9,12 . jetzt Mk. 3.50, 5 6.

100 silberne Hrrren -Uhre » lruher
Mk 18, 21, 25 , 30 , 35, jcüt Alk. 9, 12,
U  18 , 20, vcrk. so lange Vorrat reicht.
Alns. gest. Sehwalba cherstr . 80 , 1, Allee).

fl, . , . . per
UM MM und Federrolten

besorgt n.  Garantie a- st. Km.m,
und Damcnschreivevipfchlc Herren ^ — . .. . . . . ,

tische, Büfetts , Bcrtlkos , Spiegel - it.
Bücherschränke , Nähtische m grostoc
Auswahl . Spiegel , Bilder , Garnitur,
it . cuu . Sofas , Waichkom ., Rachtt ..
Servier -, Bauern -, Nipp - « - Nliuch-
Tische , Etageren , 5Uavrer - u . Schrchb-
stiihle , sowie alle,Arten Luxus - <und
Gebrauchsartikel rn großer Sluswahl

Moritzstratze 7 , Seitenbau liuks

Mene Herren-n. Damen-Uhren,
'goldene »nd silberne, Gelegenheitssacheu,
tu sevem annehmvaren Preis zu
verkaufen . r s . il * l»erger,
»ivelbeidstrast e 0 , Par te rre . 7841
NeleqentzeitÄauf zu Weihnachten.

Einige Brillantkittge und Brosch«
billig ahzligedenl Taunu sltiake 34. Weistwarenladcn.

Wer fckerlktin i-rage kommen , me
spätestens am8. üamiar
1907  in meine Schule
eingetreten sind._

habe noch einen grotzen Posten sehr
billig abzugebeu : Nähtische , Schreibt .,
Schreibiischsessel , Spiegelschranke,
SÄoi,schränke . Büfetts , Auszngtische,
vcrsch. kompl . Einrichtung .̂ Herren¬
zimmer , Speisezimmer , Schlafziri ! ,
nette Küchen , garant . gediegene Ware.
3! . - Ml ---. Mo beklage r , B leich st1̂ ,18.

"2  Amürrder. %CWt

WaMmafchinen
emp f. bill . 8.̂ i « -, *» « , -. Wellritzslr . b.
Kompletter Bauzug,
besteh , aus : 1 Lokom, , . 600 m/m Sp .,
3000 m kräftiges Gleis . 3b Wagen,
hierzu paff -, 1500 m sfcldbahng . eio

u . Weich ., nur t.

Goldqaste >sehr bedürftige und sehr
ilic ein Kindrrdettchcnk

^ « Li --« !-, Pfarrer,
Kaiser -Kriedrich -Ring 37. ^

^eLegenheitskanf zahlt die höchsten Preise für M erhalt.
Hcrren - und Dameu -Kleider , Möbel , g.
Naä 'l ., Pfandscheine ., Gold - v. Silbers .,

Hocbelca. echte SknnkL - Stola (br -itl,
Mracbtexeinplar , f. neu , preisw . zu ver¬
kaufen . Näb . im Tag bl.-Lerlag.  Lx
— P&r  Gelegen »,tithkanf. -WH

Diamantohrringe , Brillantringe , fcliöttc
Silbcriachcn , lihren , Openiglä er s. bill.

Metzaeraaste 2 , Ecke Marktstrage.

Hcrren - ^iind

Brillantcil . .tza bligeb'isse. Ä . Best , k. i. v.
WeaciUrsparnis

der trüheli Ladenmietc
bin ich im Stande , den höchsten Preis
ni  zahlen für getragene Herren - und
Damen -Kleider , Möbel . Betten , gante
Nachlässe. S . Lustig , (tzobenstrage 9.

28 Hirschgraben 28. , ,
Schönes Vereiussälchcn noch cuuge
heuoc frei . Ktavier vorhanden.

Besitzer Friedrich ^ Schnerder ^ ,Metzaerqaste
Bcrloren Ml » «

Mittwoch in der Goldgasse zwischen den
Geschälten von Heerlein u. Knerpv cm
brauner Mardernmff mit 6 Schwänzen,
weißem Futter n. einem weißen mit Jl.
gezcichncten Taschcnwche . Abzug, g. gute
Belohn , b. str. 6ötr , Frankjurterstr . 2 . 2.

Riehls « . 12, 1 1.
Natu rheiikund . u ärztl . ae vr. Masseuse,

GeleKeüheWkäüf l
^rwei schw . Pol . eingeletztr antike

Sckrr -iutchcn , Stil Ludwig Svt,,
ii , eine echte Bronze «Ttandntzr mit

Großer Lagerplatz
bezw. Bauplatz , direkt an der Schier-
stcinkr- oder Dotzheimcrstraße gelegen,
zu pachten, cvcnt. zu kaufen gesucht.
Ausführliche Angebote nur vom Eigen¬
tümer unter v . 2 « » an den Tagbl .-

Picnstrmitivusliöruugcu , sowie jamurtze
Erkrankungen der Unlerleibsorgaue bc-
handelt arzcnei - und operÄtonsios
^» ii .-,e -l « --p Wiesbaden , Emicrstratze 2.
10 - 12 un d 3—5 Uhr. _

mW - Bei F-rancnteide « jed . Art
schnelle diskr . Hilfe . Rückp. erb. Bst.
unter i» ' . a « » an den Taabl . V̂erl.

mit ein . KiPPwag . .. . -
«Wt acbr ., preiswert zu verkaufen
Unfraa . unt . L . A . 1981 an Haasen-
ftein '& Vogler , A.-G ., FrankfurtLerrchtcrrr billig zu vcrk. Näheres

au « nSstro tze 30 , im Laden

Uquarilim Sichere Existenz
bietet sich durch Ucbernahme
sehr rentablen , gut renom . Wrrt
in bedeutender Industrie,tadt
sehr günstigen Bedingungei,.

Moritzstraße 51.

mit oder ohne Disch billig zu verkaufen
Biebrich » Rheinstr . 9 , Ein, , a . gihcm

Verlag erbeten.

Henningerin Fröllter tz.ii8waht ru hehannt
billigsten Preisen

empfiehlt
F . ICtkiigg,

ßismarckvimg IG , Hochp

auch für Dame paff.

Vlgliu-Uiltcrricht„Llich
SS. BHttinemann , Müllerstr . 0 »P»
Bill . Schüler -Violinen zu verkaufen.

Reh - ttnd KKsenseAe,
Lumpen , Papier . Flaschen , Eisen :c. kauft
u . holt v. ab Siipper . Oranienstr . o4.

Neu

einge troffen!

Zieg ' eefelieCftiinesiischor
Grösse

za. 70x170 cm
getüttert,

in allen Farben

GrösseGrösse
za. 70 x170 cm

efärbtsämtlichen Farben grau

allen Preislagen. |in grösster Auswahl und in



MsskadswR T -rgdzM «.Freitag , 21 . Dezember 1906.
Morgen -Ausgabe , 3 , Blatt.

Sonntag*
Montag*

jetzt' ’J/O  jetzi
Mk., nur J  Mk., nur

®erle Hs

Werl:Ms 18.00

/y jetzt
ML, nur

te, Jacken-Kostiime, Abendmäntel,
im Preise ganz bedeutend herabgesetzt.

«v̂ Lebende
Palmen :g|

1© Webergasse 1©.
Der bekannte Palmenkönig

H . Arend.
Herr !. ^Weihnachtsgeschenke.

Billige Preise.beiAllsl»»äs8 b»bv ioilmich in ^ narzten des Ii

Wiesbaden, Tarnmsstr. 44 , Part
als prakt . Zahn - Arzt niedergelass

Ludwig Langsdorf; prakt ah-ka.
Bettfiaschen,

JStZ™*****-*̂  Kslbwärmer,
solid, billig,

größte Auswahl.
5r •bi ’ÄflP '’ Kupferschmiederei.Gold- u. Metzgergasse 87.

Albert Schumann-Theater,
Frankfurt a . M.,

9n nnft1\n le *^ r ^•St^ l®i mifc, eincm  Kostenaufwand vor
■ ’U6ü Mk. für die Weihnachts woche engagiert worden

Mr. Henricksen
rmt seiner 16 -köpfigen Tigergruppe kommt nach Frank.
Hirt a. JM. und wird bereits am

Sonnabend , den 22 . S>ezen »ber 1906 ,
sein VW'» erstes Delrnt geben.

Trotz des Riesen -dProgramms mit Bernardi,
das keine Einschränkung erfährt, werden di ©Preisement erhöht , b Q,

MDbern ! Kleidsam l
Wetter-

PeleriNen
mit abkuöpfbarcr Kaputze und Durchgriff
aus weichem, warmem wasserdichten
Laven, präAtigcs SvLihnochts-
Ges.chenk, offeriere zum hervorragend
billigen Preis von

Mk. 12.5«
per Stück.

Michael klier-TWeM»,
Marttstraße 14, 1. (»tage.

I fimmä (St . Michel)
j 500 Stück zur Auswahl.
Apfelwein-Champaaner

V- Fl. i Mk. °
Heidelbeertpeirr,

nl« Weihnachtsgeschenk für Blutarmeu
Magenkranke, Fl. 65 Pf., 12 Fl. 7 Mki

Amerikaner Aepfel,
große Auswahl.

kf  Skullt
«eis©r *i® billig,

Gelbe Bananen-Aepfel
io Pfund 1 Mk. T

! C?a .rl Hatteiner,
1 Ltixeinvurgstr . ö. RWnstr . 7»,
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Verdingung.
Die Ausführung der Sctnieiuer-
rbeiten , Los I u . 2 , für den
fenblru . ,Bcamtcnwohnhans
m Elektrizitätswerk " an der
llaingcr Landstraße zu Wiesbaden,
Ü im Wege der öffentlichen Aus-
hreibung verdungen werden.
Verdingungsunterlagen und Zeich-

angen können während der Vor-
ittagsdienststundcn im Stadt . Vcr-
laltungsgebäudc Friedrichstraße 15,
jimmer No. 9, eingcsehen, die Ver-
ingungsunterlagcu, ausschließlich
Zeichnungen, auch von bort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreic Ein-
:ndung von 60 Psg. (keine Brief¬
marken und nicht gegen Poslnach-
ßhme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aus-
H. A. 177 versehene Angebote

ind spätestens bis Freitag , den
»8. Dezember 1904 », vor¬
mittags 11 Uhr , hierher cinzu-
eicken. : „ ,

Die Eröffnung der Angebote cr-
'olgt in Gegenwart der etwa cr-
ch einenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschricbencn
i ausgefü Ilten Verdingungssormglar
e'lngercichtcn Angebote werden bei
Dev‘ Zuschlagsertcilung berücksichtigt.

Zuschlagösrist: 30 Tage, kl 286
KZiesbade :^ 20. Dezbr. 1906

Stavtbannmt,
Abteilung für Hochbau.

Warme
Hausschuhe

und Stiefel mit Akffatz
genähte Rahmensohlen, Pelzfutter,

von an,

empfiehlt der nur für reell bekannte

Mainzer Schnhlmzar,
Ph ! '. ipp ^ pJio’ bi felil ? 8152

pgr 11 Martlstrasre 11

Großpapa bat
vlÄf/ Rheumatismus , er
s " gelit zu Bett und

nimmt ein Paket
mit Tharmogbne-
Watte mit , welche
er gegmi seine
Schmerzen an-

Kurhaus , piachmittags 4 Uhr : Kon¬
zert . Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele . Abds . i Uhr:
Der , Geizige . Der gemütliche Kom-

Nefidenz -Theater . Abends 7 Ubr.
Der Prinzgemahl . _ „

Walhalla iNestnurant ). Abds 8 Uhr:

RcUhshoOlen-Theater . Abds . 8 Uhr:
Vorstellung . _

Kunstsalon , Wilhelm-Aktuaryus,
straße 6.

Banger » Kunstsalon , Luisen,tr . 4 u . 8.
Kunslsalon Victor , .̂annnsstraße t.

Gartenbau . __ „
Philipp Aüega -Blüliorhck , Gutcnberg-
^ schule. Geöffnet Sonntags von

10— 12, Mittwochs von 4— 7 und
Samstags von 4— 7 Uhr

Turngesellschaft . 6— 7.80 : _ Turnen
der Damen -Abt . 8..—10 U. . w.urnen
der Männer -Abterlung.

Turnverein . Abends 8— 10 Uhr.
Riegenturnen .. .

.rechter - Bereinigung Wiesbaden.
S— 10 Uhr : Fechten . Obcrreal-
schule Oranienstraßc 7.

Wiesbadener Fechtklnb. Abends 8
bis 10 Uhr : Fechten . Fechtboden:
Schule vis -a-vis der Reichsbank.
Klublokal : Hotel Vogel , Minnt -.

Französ . Konver, .-Zirkel , Mittel,a >.
Rheinstraßc SO, ?,iin . 28 . 8— 10
Konversations -Stunden

Männer -Turnverein.

Einreichung von Angeboten auf die
»Lieferung und das Ansehen der
'Wand - und Futzbodcnvlatten für
die Neubauten der chirurgischen
Abteilung des städt. Krankenhauses
iin städtiichen Verwaltungsgebäude
Fricdrichstraße 15, Ammer Nr . 9
vorm . 11 Uhr. iS . Tagbl . 587

Weinvcrsteigerung der Fa . B . Herb
Wwc . zu Oppenheim , rm Konzert-
haus der Liedertafel zu Manm
Gr . Bleiche 56 , vorm . 11 Uhr. (S
Tagbl . 578 , S . 149

Sie Treude
ist gross

wenn , der sorgsame Hausherr auf
den Weihnachtstisch auch prak¬
tische Gegenstände für den Haus¬
halt logt . Jeder Hausfrau dürften
daher eine Anzahl Pakete

Cacaol

wendet , morgen
wird er sich beim
Erwachen , wenn
auch nicht geheilt,
sodoohwonigstens

sehr erleichtert
fühlen . Thermo
gene (wie der
Name schon sagt,
erzeugt auf der

Oberfläche des
’Srpcrs jene angenehme , wohltuende
nd andauernde Wärme , die so vor-
ü .̂i.ich bei üriistkrankheitcu und allen
heumatischen Atfoktionen wirkt. Es
it heute das Volks -Heilnvttel im wahren
inno "dos Wortes , alle Welt kennt es
ad alte "Welt wendet es an. Ist dies
;(>ht die schönste Lobrede , die man
hm halten könnte ? ln den kleinsten
'hecken wie in den großen Städten
iat dio für die Gesundheit der ihrigen
lesor^te ‘FamiHenmütter • stets eine
!chn °htel mit Thermogene in Reserve.
iVeiin ein Kind linstet , wenn d r Gatte
•heuinatische Schmerzen hat, wenn sie
leibst an Nervenschmerzen oder Seiten-
ifechen leidet , wendet man rher .l’.ogtne
5ti und man denkt nicht mehr an das
Hebel . Was bedarf cs auch mehr als
iieser Popularität , um den Wert eines
Heilmittels zu reelltfer :igen V Wenn
man aber will , da « oh zur Zufriedenheit
wirkt, ist es unerläßlich dasselbe richtig
anzu wenden , wir verweisen daher Alle,
welche Gebrauch von Thermogime
machen , auf dio in der Schachtel b ■-
findliehe Notiz und bitten , dieselbe auf¬
merksam durchEulis m. Dio Seil ichtel
mit Notiz Mk. 1.2 ) in allen Apotheken
ZU haben . '

I

gewiss willkommen sein . Cacaöl
ist das erprobte 1 rübstücks - und
Vespergetränk ge "orden und da
es der Gesundheit höchst dien¬
lich ist , kommt es allen und
besonders den Kindern zu gute.
Erhältlich in allen einschlägigen

Geschäften in Paketen
»/« Pfd. 1 Mit . u. 'U  Pfd.

Alleiniger Fabrikant:

Willi .Pro m ann,
tt &debeul - Dresden.

F 180

Israelitische Knltusgemelnde
Nn d. Haupt -Synagoge : Mrchclsberg

Gottesdienst:
Freitag , abends 4.15 Uhr. SabbatH

morgens ä Uhr. SabbatH . nachm
8 Uhr. SabbatH, abends5.15 Uhr.—
Im Gemeinde » Saal . Wochentage
morgens 7.15 Uhr. Wochentage
nachmittags 4 Uhr. — Die Gemeinde
bioliothek ist geöffnet : Sonntags von
10 bis 10.30 Uhr.

AttiSrnelitifche Knktusgcmeinde.
Shnagoge : Friedrichstraße 2a.

Freitag , abends 4.15 Uhr . SabbatH
morgens 8.45 Uhr. SabbatH , nach¬
mittags 3 Uhr. SabbatH , abend 5.15
Uhr. — Wochentage , morgens 7.1e>

Billigste Weihnachtsgeschenke
Billiger wie im Warenhaus ! Einige
1000 St . Kap., Mütz., Shawls und
Handsch., fr . o. Biers ., jetzt b. 5 Pi .,
Iagdwest . u . Arüeitsw ., kleine von
60 Pf . an bis zu den selbstgestrickt.
Schafwollwcst . Daselbst die billigsten
Handarbeiten , in 5 Schaufenstern
ausgestellt , für wenig Geld . Hand¬
arbeit -Geschäft Schwalbachcrstr . 29,
Ecke Mauritiusstraße.

§chirM?ahri 'i UmUt,
Tel . 2201. Langgassc 3 , a. d. Marktstr.

Ucbcrziehm — ssleparaturcu.

Au  gg. Me  Sa er f,
BiS «»arSri « a23 , Ecke Bleichstr.,

empfiehlt

Nor»m!-Nntcr;c>i!le,
Strümpfe » Socke« , »iraacn,

K»avatte « . Ma »schetten,
Koieirträger zu den dilligsten

' Preisen.
Grüne Rabattmarke « .

= Wir fudfeen ss
gut erhaltene Exemplare

—-  unseres —-  : -■-■=

» W
Meteorologifcho

der Station
Beobachtungen

Wiesbaden.

19. Dezember.
7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometcr *1 \ 764 .7
Thcrmom. E.! + 0.5
Dunösp . mm 8.0
Ncl . Feuchtig-^

seit f b. . 1 82
Windrichtung! N . 2
Nicderststags-

höbe lmml —

765 .1
+2 .?

8.9

74
N. 2

765.8
+4 .9

4.0

77
N. 2

765 2
41 .6

8.9

77.7

.yuumt . . 00
Niedrigste Temperalilr —3.3.

*1 Die Baromekcrangaben sind ans
0 ° C. reduziert.

Prreiiis - Nnchrichtrn

Abends 8.80:
Kürturnen . „ ..

Gesangverein Wiesbadener Mann - e-
Klub . Abends 8.80 : Probe.

Evangelischer Arbetter -Bereni . 8.30.
Gesangprobc . , . .

Stemm - und Ring -Klub Athletia.
8.30 : Hebung.

Wiesbadener Athleten -Klub . 8.30:
Uebung . . „ , _ . . , ,
tentnt = niid Ring -Klub Einigkeit
Abends 8.80 : Uebung.

stemm - n »d Ring -Klub Germania
Abends 9 Uhr : Uebung . .

Kraft - und Sport -Klub Menicitia.
9 Uhr : Uebung.

Bereil , für Handlungs -Kommrs von
1858 9 Uhr : Vercinsabend (Nest
Wcstcndhofl . ^ ^ . „ r „

Kncipp -Bcrein . Abends 9 Uhr : Ber-
sammlung . . ,

Wiesbadener Zimmerschützen -Klub
9 Nhr : Scheibenschießen.

Schubert -Bund . 0 Uhr : Probe.
Längerchor Wiesbaden , Abends st U. .

Gesangprobe . Vereins !. Thnrrng

Aihlctcnklnb Deutsche Eiche. 9 Ubr:
Uebung.

-charrscher Manncr -Chor . Ö Uhr
Probe . . a.. ..

Christlicher Verein r» ngcr Männer
Abends 0 Uhr : Turnen.

Männcrgesang - Bcreni Concordia
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Reue Concordia . Um

Kraft ! "̂"ui^ ^ Sport -Klub . 9 Uhr:
Uebung . ^ „
IcnotaliDarnnficu - herein „Eng
Schnell ", Wiesbaden . Von 9— 10:
Uebungsabend.

Restd - ur - Thrrrter.
D' rcktion: vr . phil . K . Rauest»

Freitag . 21 . Dezember.
Dutzendkartcn gültig , Fünfziger»

karten gültig.

Der Prinzgemahl.
Lustspiel in 8 Alten von Leon Xanrof

und Jules Cbnncel. Deutsch von
Wilhelm Thal.

Splelleitmig : I>r. Henn. Rauch.
Personen:

Sonia . Königin von
Corconien . . .

Xenoia , ihre Tante .
Er-König von Jngrn
Cyrill , sein Sohn .
Konicil-Präsident,

Minister des Innern
Sandor , Leutnant der

Kgl. Garde . . . — —— . . -
Mylviac,Kammerjunker Gerhard Sasckfa.
Frnul . v. Sirkapia . T ^ Sofie Schenk,

Miinncr -Gesaiigverein Hilda . Probe.
Riider -Klnb Wiesbaden . ?Abends:

Uebung,

Königliche ^ ^ Kchaulpieir.

Bertba Blanden.
Rosel van Born.
Neinhold Hager.
HeiiizHetcbrüggc.

Theo Tachauer.

Hans Wilhelmy.

^ - .Lydia Herting.
ZZ 'Elly Arndt. ,
Z -s Herwig Laris.
Z - Else Roorman.

Rudolf Bartak.
Friede . Degener.
Max Ludwig.

Frau von Rielcy,
Fra » v. Eckioras.
Frau v. Trcvenich,
Fra » von Olbarof,
Der Rricasminisicr
Ter Volizeimiinstcr .
Der Handilsminister.
Der ' Minister der

Schönen Künste .
Der Finanzministcr .
Ein Offizier . .
Ein Diener . . . .

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Ansang 7 Uhr. — Ende 9 s -, Uhr.

Theo Ohrt.
Max Nickisw.
Franz Qnciß
Fritz Herborn.

Samstag , den 22. Dezember, nachmittag?
4 Uhr : Prinzessin Tauscndsdiön , oder:
Frau Holle . Abends 7 Uhr : Olym.
pische Spiele.

Sonntag , dm 23. Dezember, nachmittags
‘l-A Uhr: Sbcrlack Holmes. Abends
7 Uhr: Olympische Spiele.

X.  Bellini.
J . Massenet.
A. Schreiner.
Job . Straus^

Mendelssohn,

A.Eubinstein

Auf- und Urrtereirng für Honne
( ■ )  nnd Wand < t ) .

«Durchgalig her Sonne öuurii©itbcu nach mtttcl*
enropäiicher Beit.1

0
X im Süd.>A„sga»g!Untern
K Juijv B! >NI,r Mstwr M

\ Sluffl.C\l\  ibt sUrtw-ltUnterg.ibc Min.
22.il 2 25 ;8 23 i4 25 112 5291. Nachts
Ferner tritt ein füv den Mond:
Am 22. Dez .mber 4 Uhr 4 Alin . nachm.
' erstes Viertel.

Freitag , dcn 21. Dezember.
292 . Vorstellung.

19 . Vorstclliliig im Abonncinent C.

Der Geixrge.
Lustspiel in 5 Akten von Vloliere , für
die deutsche Bühne neu übersetzt und

bearbeitet von Franz Dingelstedt,
Regie : Herr Köchy.

Personen:
Parpagon . . . . Herr Stricbeck,
Klean b. sein Sohn . Herr Schwab.
Elise , seine Tochter . Frl . Ressel.
Anselm, sein GeschästS-

frennd . Herr Zollin.
Valer , dessen Neste . Herr Perino.
Marianne , dessen Nichte Frl . Eben.
Rosine, Harpagons

Vertrante . ' . . Frl , Ulrich.
Ein Polizei -Kommissär Herr Encke.
Simon , Aialler . . Herr Kober.
Lafleche, .Kleanths

Diener . . . . Herr Steffter.
Jacaues ,Kutscher und

Koai in Harpagons
Hause . . . . . Herr Unbnano.

Erster Bedienter in
Harpagons Hause Herr Ebcrt.

Zweiter Bedienter in
Harpagons Hause Herr Spieß.

Eine Hausmagd . . Frl . Koller. ,
Ort der Handlung : Harpagons HauL in

Paris . — Zeit : 1670.
Die Zwischenakte dauern nur je 1 Min.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 21. Dezember.
Abonnements-Konzerie

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Hr. Kapellmeister Ugo Afferni.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Romeo

und Julia “ . . . .
2. Notturno aus „La

Navaraise . . . .
3. Von Gluck bisWagner
4. Juvistenball , Walzer
5. Ouvertüre zu „Ein

Sommernächte träum*
6. Toreador u. Andal ouse

aus „Bai costumA“ .
7. Entr’acteu .Baroarolle

aus „Hoffmanns Er¬
zählungen “ . . . .

8. Nach berühmten Mustern,
Humoreske . . . . 1 - Scherz.

Abends 8 Uhr :
1. Ouvertüre zu „Der

Kalif von Bagdad “ . A. Boieldieu.
2. Kriegers Gebet . • Erz. Lachner.ii Die Lachtaube,Polka-

Mazurka . . . . • Jo ®- Strauß.
4. Regrets -Espcrance , , ,

Oavotle.
5. Ouvertüre z. „Prec ;osa C.M.v.W eher.
6. Mmnesänger , W alzer 0 . Ssabatüd.
7. Wiener Volksmusik,

Potpourri . - S •t,^ oril^a
8. Soldatenleben , Marsch M. Schmelmg.

J. Offenbacb

Alf-rsaffaulf eben
m Ralenbers ®
Jaforsang1905

DampferFtthitest.

NaDeln u. Kämme),

und Kaufen salcbe zum
Originaiprelse

van 25 pkg . pra Stück.

tellnlold , in großer Auswahl , v. 10 Pf.
in, cmpf,, als Weihnachtsgeschenke pass.,

W.  inhbacii . Hoffriseur,
Bärcnstraße 4.

L. Bdaeltenbers ’fdje
ßof -Buctoörud êrei ®
===== Canggaffe 27 . -- -----

N « r so lange Borrat reicht '.

Nus einer Konkursmasse
terrührend und and. mehr: Herren-
rnd Kiiaben-Anznge, Paletots , >ioppcn.

Deutsche Ostafrika -Linie.
Reichs - Postdnmpfer „Prinzessin ",

Kapitän Stahl , von Hamburg nach
Südafrika , 6. Dez . ab Las Palmas.
Rcichsvostdampfcr „Admiral , Kapi¬
tän ^ ohcrr , van Sndafrika nach
Hamburg . 12. Dez . ab Be pra. Rerchs-
postdainpscr „Feldmarschall , Kapi-

Walhalla-Tlieater.
Nonniag . 16c *e »nl»er,

abends 8 Ehr:

Gastspiel des Könicl. Württemberg.
Hofschauspielcrs

iax Freibupg
und dos

Berliner
EissemWes,

bestehend aus Künstlern ersten Ranges,
SKiim 1 . Hulci

Die gross 'e Sensation der Gegenwart!

Zum ersten Male wiederholt:

Der gemütliche Kommt Isar
GrotrS'c in 1 Akt von George? Eoitrtclmc.... . . . t George? _

Deutsch von Siegfried Trebitsch.
Regie : Herr Dr . Branniütter.

nolcn, um schnitt damit zu räume», zu
u jedem annehmbaren Preis.
Nur Neugasse 22, 18t

Kavitän Gauhe , von Hamburg nach
Südafrika , 14. Dez . ab Dar - cs-
Salam , Rcrchsvostdamvfcr „Bürger¬
meister ". Kapitän Fiedler , von Süd¬
afrika nach Hamburg , 14. Dez . ab
Kapstadt . Reichspostdampfer .„Kron¬
prinz ", Kapitän Kley , von Siidafrita
nach Hamburg , 17. Dez . ab Tanger,
sticichsvostdampfcr „Herzog , Kapi¬
tän Weißkam , znrzert Hamourg.
Reichsvosidampfer „König , Kapttan
Scharfe , von Hambura nach A-si-
afrita , 15. Dez . an Mozambique.
RcichLpostdampfer „Martgras , Kapi¬
tän Bolkcrtsen , zurzeit Hamourg.
Reichs - Postdampfer „Gouverneur ,
Kapitän Carstens , zurzeit Hamburg.
Reichspostdampfer .,Präsident . Kapi¬
tän Tepe , von Hamburg nach Ost-
nkrika. 16. Dez . an Port Said.
Reichspostdampfer „Kanzler , 5tapi-
tan Pohlcnz , von Ostafrika nach
Hamburg , 16. Tez . ab ,Aden.

Personen:
Der Kommissär - . Herr Andrmno.
Ftoche . Herr © trtebeef.
Breloe i . . . . Herr Weinig.
Ein Herr . . . . Herr Perino.
Eine Dame . . . Fron Dovveiboner,
Logrenaille .i Herr Zope.
Gnrrigon , Agenten H rr - Pie -.
Punez . I Herr Eb .N. ^
Ort der Handlung : Poris . — Zeit:

Gegenwart.
Dekor . Einr . : Herr Obcrinsp . Schick.
Kost. Einr . : Herr Obcrinsp . Nitzsche.
Nach dem 1. Stück 12 Minuten Panse.

Anfang 7 Ubr. — Ende 9'/, Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Detektiv - Komödie in 4 Akten nach
Motive » aus Onnau Doyles Romanserie

von IPercI tjanil ÜonaA)

Samstag , 22. Tezbr . 293 . Vorstellung.
19. BorsteUnng im Abonnement
Schneewittchen und die siebm Zwerge.

Sonntag , den 28 . Dezember , nach¬
mittags 3.30 Uhr : Schneewittchen
und die sieben Zwerge.

Aiontag , den 24. Dezember : Ge¬
schloffen. _ _ -

Dienstaa , den 2o. Dezember : Samson
und Dalila.

Mittwoch , den 26 . Dezember : Undine.

*) Diese Berliner Original - Bear-
l eihmo- welche durchaus nicht mit
anderen , hierorts unter dem gleichen
Titel gesjebeuon Stücken zu vor^ echsoin
ist , wurde wiederholt in Berlin von
Sr . tfircstät dein Maitrr und
»r . Hai «. IE:»lie «t dem Biron-
prlnLe » besucht.

NcichShallen -ThenIer , Stiststraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung . Anfang

ü Uhr abends.
87.Kaiser - Panorama . Rheinstratzc

Diese Woche: Eine Reise durch das
heilige Land . - Erste hochinteres¬
sante Deutschland -Rcrtc.

Auswärtige Theater.
Marurcr Ztadttheatcr . Freitag:

Salome . — Samstag : Dis Boheme.
Frankfurter Htndtthcatsr. —

Operuhans . Frertag : Gesckilosscn. —
Samstag : Tieflmw . — Schanspicl-
Hans. Freitag : Der Helfer. — Sams¬
tag : Rose Bnnd.
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UerwifchLes.
»- Tunnel unter dem l̂anal . Ilns London wird
verlchtet: Das Projekt Ser Untertmmelung des Kanals.
AM England nnS Frankreich zu nerißm&cu, ist jetzt Ser
Verwirklichung nahegerückt. In London hat sich bereits
ern Direktorialausschnß der „New Statutory Channel
Tunnel Company" konstituiert , dom eine Reihe der an-
gcsehensten Männer angchört . Baron Emil d'Er-

Vorsitz übernommen hat , gab interessante
>ÄUs,chlus,e über den gegenwärtigen Stand des Prv-
jektes. In Herr nächsten Ta !gcn ivird dem Parlament
X* lt  Vorlage zugehen , die sich ans Sen englischen Teil
i)c£> x,intttd £> öcatcht. TvHal-ö öic Vorlage ©efê go-
,worden ist, wind die Gesellschaft das Recht haben, Sie
Arbeiten sür die drei Meilen zu beginnen , die unter !>U-
L'scher Oberhoheit stehen werden. Die Rechte der schon
bestehenden „Channel Tunnel Company" werden von
Ser neuen Gesellschaft erworben werden . „Sobald ivir
die gesetzliche Billigung erlangt habeil, werden wir eure
^ ^ 'cĥ AEllschastm. b. H. bilden , mit einem Kapital von
460 Millionen Mark . Diese Gesellschaft wird die Kon-
struktron der englischen Hälfte bis zur Mitte des Kanals
juvernehmen . Die andere Hälfte wird von der franzö-
chlcheA Gesell,chaft fertig gestellt, die mit dem gleichen Ka¬
pital arbeiten wird . Tic technischen Schwierigkeiten des
Unternehmens sind gar nicht sogroß , sie sind geringer
als die des Simplon -Dunnels oder Gottharötnnnels ."
Der Tunnel , der mit der kolossalen Summe oon 3'-iy
Millionen gebaut werden wird , wird eine Läng von
86 Kilometern haben.
^ C. Experimente über das Gehör der Fische. In d-r
letzten Sitzung der Pariser „Acadomie des scienees" be-
rich'teteIves Delage über eine Reihe von Experimenten,
che M. Marage über das Gehör der Fische ««gestellt hat
;® tc . Frage ist viel umstritten , zudem ist es sehr
schwierig, exakte Experimente ins Werk zu setzen. Be¬
finden die Fische sich in einem Becken, so wird der Schall

alle Wände , reflektiert , das Tier macht keine
Fluchtbewegniig , weil es nicht wissen kann, von wclcher
Lertc die Vibration ausgeht . Andererseits sind die Ver-
suche noch schwieriger, wenn die Fische in Freiheit sind.

rxlscher glauben jedenfalls an das Gehörvermvgen
der Fische. Marage hat sich zu seinen Experimenten der
Vokale a, e, t, v, u bedient, die im Unrfang von vier Okta-
iien UR'd mir einer Energie zu Gehör gebracht wnrven,
mlt -der man sonst Tau -bstiumne zu beeinflussen pflegt.
Man übertrug den Schall ins Wasser mit Hilfe eines
KautschuktrichtcrS, der ans die Schwingungssnmine des
^oncs eingestellt ist und sie ins Wasser wcitergibt . Die
,Versuche wurden mit freien und mit gefangenen Tieren
ffügestellt. Bei x»cit letzten Versuchen konnte ein Taucher
chm Vibrationen des Tones im Wasser noch auf Ent-
ffernnngen von 80  Metern hören nnd unterscheiden
Aber Sie Schwingungen schienen ans die Fische gar
keinn Einfluß auSzuüben . Danach ist es ausgeschlossen,
Saß die Tiere Sie voll Fischern verursachten Geräusche
wahrnehme.».. Freilich darf man nicht vergessen, Satz'an
Stelle des nneLtwickelten Gehörsinns die Gesichtsvrganc
und der Tastsinn auf besonders hoher Stufe stehen.

* Die Verschmähte. Als der kaum 20 Jahre alte
M-arqnis de Saint -Legier am Boulevard des Italiens
in Paris ruhig daherkam, tauchte plötzlich eine elegant
gekleidete Dame, die in einen kostbaren Pelz gehüllt
war und das Gesicht tief verschleiert trug , an seiner Seile
stuf, sah ihn scharf an und schleuderte ihm dann den In¬
halt eines Bitriolsläschchens ins Gesicht. Der schwer ver¬
hetzte junge Mann schrie vor Schmerz laut auf und
gleichzeitig ließen Rufe zweier Passanten , einer Dame
und eines Knaben , erkennen , daß auch sie von der ätzen¬

den Flüssigkeit getroffen worden waren . Während der
allgemeinen Verwirrung gelang es der Attentäterin,
sich in der Menge 'zu verlieren und nach den Bekundun¬
gen einiger Zeugen einen bereitstehenöen Wagen zu be¬
steigen, der im Galopp davonfuhr . Der junge Marquis
hatte furchtbare Wunden im Gesichte erhalten , die den
Verlust des rechten Auges nach sich ziehen und ihn für
alle Veit entstellen werden , die Verletzungen der beiden
anderen Opfer sind weniger schwer. Der junge Mann,
der sehr reich ist und nur zeitweise in Paris sich anshält,
da er seinen großen Weinbergbesitz und seine Kognak-
fabr -k in der Charente selbst leitet , erklärt , daß die Atten-
tüterin eine gewisse Florenty Causja sei, mit der er in
Trouville bekannt geworden und Beziehungen ange¬
knüpft hatte und die ihn schon einmal wegen seiner
^dergeiuug , sie zu heiraten , mit einein Nasiermesser,
während er schlief, zu ermorden versucht habe. Damals
hatte er ans wohlbegreiflichen Rücksichten keine Klage
gegen sie angestrengt , und er scheint auch diesmal trotz
der erhaltenen furchtbaren Verletzungen noch nicht dazu
entschlossen zu seiir. Jedenfalls ist noch keine Klage ein¬
gebracht nnd die Attentätevin hat somit reichlich Zeit , sich
allen Verfolgungen zu entziehen.

* Die größte Apotheke der Welt oder mindestens
das größte pharmazeutische Etablissement besteht nach
einer Angabe des Allgemeinen Bulletins für Therapie
in Moskau . Das Geschäft wurde vor 203 Jahren nnrcr
dem Namen Alte Nikolska-Apotheke begründet nnd ging
1833 in den Besitz des Vaters des heutigen Eigentümers
über . Die Apotheke beschäftigt 700 Angestellte, darunter
einen Arzt, 13 gelernte Apotheker, 95 männliche nnd
11  weibliche Hülfsapothekcr , 18 Eleven , 20 Drogisten,
100 Verkäufer irnd Laufburschen, 350 Arbeiter , 86 Hilfs¬
arbeiter und 20 Arbeiterinnen . An manchen Tagen
werden niehr als 2000 Rezepte angefertigt , jährlich mehr
als eine halbe Million . Dabei soll die Verwaltung der
Anstalt eine so treffliche sein, Saß noch niemals ein
schwereres Versehen bei Ser Bewältigung dieser um¬
fangreichen Arbeitslast vorgekommen ist. Der Ruf dieser
Apotheke reicht iveit über Moskau hinaus , so daß sie
auch ans der Provinz häufig in Anspruch genommenwird.

* Der letzte Einsiedler . Aus Haniburg , 15. Dezem-
bei , wird der „Franks . Ztg ." berichtet, Seit mehreren
Jahren _ wohnte im Moorbusche, mitten in der Lüne¬
burger Heide, ein Einsiedler . Er hatte sich ein Stück Land
zurechtgerodet, hielt sich eine Kuh, eine Ziege, ein wenig
Fedeiwieh und lebte von dein Ertrage des Landes und
des Viehs . Sein stilles, einfaches Wesen war bei den
wenigen Menschen, mit denen er zusammenkam — und
das geschah selten — sehr beliebt. Da er selber die Hütte
und die Ställe gebaut hatte , die er und seine Tiere be¬
wohnten , waren sie nicht gerade so geworden, wie die
baupolizeilichen Gesetze des Staates Preußen sie ans
Angst für das Leben der Bewohner haben wollen . Jahre¬
lang war Sie Angst der Polizei grundlos . Niemals
brannte die Hütte ab. Das schien der Polizei schließlich
denn doch ein zu böser Streich und sie zeigte sich dem
störrischen Einsiedler gegenüber energischer. Der Mann
hatte aber kein Geld, den Willen der preußischen Bau-
verorönnngen zu befolgen, verkaufte seine Tiere und zog
zu seiner Mutter , die im Lippeschen wohnte: Das ist
nach der „Neuen Hamb. Ztg ." die Geschichte des letzten
Einsiedlers der Lüneburger Heide.

Das Zakingummi . Eine Ilmwälznng der Gnmnn-
nidustrie soll angeblich eine Erfindung des' Apothekers

sOloson in Upsala hcrbeisühren . Das Zakingummi
gelauste Knnstprodukt, für das Patente in elf Ländern
angemelder sind, besteht aus pflanzlichen Stoffen und
kann somit ohne Beschränkung in jedem Lande hergestellt

Morge n-Ausgabe , 3. Blatt. Nr . 594.

werden . Es soll sich besonders zu Ringen für Automobile
und Fahrräder eignen und um % billiger wie Natnr-
gumnii sein. Unter diesen Umständen müßte die Erfin¬
dung bei der großen Rolle, die heutzutage die Gummi-
warensabrikativn spielt, weittragende Bedeutung haben
Indessen verhalten sich anerkannt schwedische Fachleute'
wie der Handelschemiker Ingenieur John Landin ,»̂ 2
der Direktor einer Kantschnksabrik L. Anderson, der Er¬
findung gegenüber sehr skeptisch. Sie weisen darauf hin
daß das Zakingummi , von dem Proben auf der die '
jährigen Ausstellung in Norrloping zu sehen wäre«
keine Widerstandssähigkeit gegen Feuchtigkeit besitzt und
sich auch nicht gegen Elektrizität isolieren läßt , also ge¬
rade der Eigenschaften entbehrt , die charakteristisch ffir
Naturgilmmr sind. Ob sich das Knnstgummi für Rüder
eigne, müsse erst durch zuverlässige Versuche festgestellt
werden. Es wäre zu bedauern , wenn auch diese neue
Erfindung , künstliches Gummi herzustellen, nicht die
weitgehenden Erwartungen erfüllen sollte, nicht zum
mindesten im Interesse der Naturvölker , für die der
Gümmireichtum der tropischen Wälder zum Fluch Ge¬
worden ist.

Vom Vüchertisch.
» Johannes Wilda : „K ri cgs flagg e u nbF ist ch er s eg elst Erzählungen aus dem Seeleben. Band .

Kadetten - und Kapitäns -Abenteuer . 184 Seiten . Band »
Boots - und Bord -Novellen. 188 Seiten . Im Gutenber -7'
Verlag , Haniburg . Preis jebcit Bandes geheftet 2.50 U"
Hier werden in humoristischer Art die Erlebnisse zweu>'
deutscher Seekadetten zur Zeit des deutsch-französisch-»
Krieges geschrloert. Darauf folgt die Erzählung von einT»
Schrffsiungen , der gern zur Marine gehen uröchte und dsi!»C* p.  uiuuiu ; UilD OeilT
Es durch eine merkwürdige unerlaubte Segelfahrt geling - -
endlich die Erzählung „Kapitän Karpfs Abenteuer in Haiti --'
st- der em alter Seebär vor seinen Zuhörern anfschneid-u'daß sich die Balken bregen.
„ . Bei der Fülle der täglichen Aufzeichnungen, seien si-
privater oder geschäftlicher Natur , ist ein praktischer Noti -"fmprrhr’r Ptrr -nnvri -t-hvhrXirfwP.  ikmender cm unentbehrliches ynventarftück auf jedem SchrÄ
tstck, geworden. Als das Ideal eines solchen ist das
Berlage Berliner Lltographisches Institut Julius Mos - '
Berlin W.  35 , Potsdamerstraße 111, erscheinende Wem -'
„Paul Moicrs N o t i z ka l e n d c r und Taaeb :^ st
1 007" (31 . Jahrgang ) anzusehen . Als Schreibunterlage i,
benutzen, laßt der Kalender auf gute,« Papier für jeden ^
des Jahres hinreichend Raum zu Notizen umfangreicher As.?
sowie zur Verbuchung von Einnahmen und Ausgaben ukÜi'
Der Wert des Buches wird durch einen Anhang erhöht, toetdw
w sachgemäßer Anordnung Antworten auf die täglichst»
prägen des Lebens gibt ; er enthält Auszüge aus
V®CiTTt-n Pi . VSArrh ^ lS - CJ1-**/* 1t -nfy >1Y. CV ^. u .̂ ri <. ■***•

Ares $unft mtb  KedeN»

. .cfmbe=„ Handels -, Gewerbe-, Kranken -, Unfall -. Invalides,
verstcherungs- u . a. Gesetzen, sowie aus den Post- und Ei, -a
bahnbestimmungen ; übersichtliche Tabellen orientieren uhsti
die Münzen , Maße , Gewichte aller Länder , Messen
Markte nsw. Dem Kalender ist ferner ein StädteverzeickmiL
beigemgt , welches für die verschiedenen Vorfälle üie Adr-ss" ^
von Rechtsanwälten , Patentanivältcn , Ausknnsts - lind Ist
kassoburecriis, Banken , Hotels , sowie Speditions - und Möb -r
Transportgeschäften gibt . Ferner ist eine in diclfarbig ^ si
Druck ausgcfuhrte Eisenbahn - und Rcisekarte vom Deutschst !,Reiche lose beigelegt.

,"D er Konaostaat und seine Errungen
schäften ". Ein Kapitel aus „Red Rubber " von C ^
Morel.  Eine Antwort an die „uneigennützigen " und übe , '
zeugten Verteidiger des Kongostaates und seines mensch,
freundlichen Systems zur „geistigen und materiellen Wiede,-
gebürt des Volkes der Eingeborenen . Dem deutschen Pnbli
tum gewidmet von Ludwig Deuß -Hamburg.

* Also  n s m ilh  e I m : ,.G e dä chtni  s ". Praktisch^
Wegweiser zur Verhütung der Gedächtnisschwäche mrd K,?
langung eines giiten Merkoermögens . Verlag von Streek,»
u> Schröder m Stuttgart . 1906. Geheftet 50 Pf . ^
Gedächtnisschwäche bildet eine der häufigsten und folsist,?
schwersten , Erscheinungen der Gegenwart , und ihre Bes »?
tigung ist !IN Interesse aller eine der uotweiidlgsten Aufacrnstst
geworden. E -ne Abhandlung , wie die vorliegende, derst»
Grundsätze sich auf rein psychologischer Basis bewegen, , ,stst
denen praktisch bewahrte Erfahrungen zugrunde liegen, kalst»
dal,er m werten Kreisen nur erwünscht sein. n

- -ii- Über den Feldzug des Gcrmanieus am RieSer-
Heiu , der in das Jahr 14 nach Christi Geburt ,fällt und
von Tacitus in seinen „Annalen " beschrieben ivorden
ist, verbreitet die kleine Schrift von Prof . Wormstall (in
Münster bei Aschenövrff) manches neue Licht mit Bezug
imrf die Geographie des fraglichen Gebietes und die Sa-
'maligen Wege- und . Straßenverhältnisse . Der Feldzug
irichtete sich gegen das große Volk der Marsen . Es han¬
delt sich zunächst um die Deutung des von Tacitus als
Silva Caesia bezeichnetcn Waldgebietes , das Wormstall
in dem Hlswald oder Löhberg wiederfindet . Über diesen
Waldberg führte eine wahrscheinlich zur Zeit des
Tiber ins angelegte Römerstraße , die noch heute nach-
welsibar ist nrid dem Heere des Germanicus zum An¬
marsch gedient hat, wie jetzt im Gegensatz zur Ansicht von
Jakob Grimm angenommen wird . Weiterhin wandte
sich das römische Heer nach Osten in Richtung auf Sie
Gegend, wo heute die Stadt Essen liegt . Aus dem Wege
,kam es durch Sichte Waldungen , durch die damals aber
hereits Straßen geführt haben müssen, ;vic überhaupt
srnter Tiberius zahlreiche römische Straßen , Festungen
und Standlager zwischen Rhein und Weser angelegt
ivorden waren . Bon den Festungen . blieb nach der
Mröderlage des Barns im Teutoburger Walde nur eine
einzige unzerstört , nämlich das vielgenannte Allsv, das
heutige Wesel. Anfgegeben wurden öle Befestigiingeu
von den Römern sämtlich erst unter dem Kaiser
Elandius im Jahre 48. Das ^dichte, aber nicht nnwcg-
same Waldgebiet , das Germanicus mit seiner Heeres-I »> - - r ••— . . . . ~ „»»»v | vnivv v ^ v
fältle durchzog, wird von Wormstall mit dein heutigen
Sterkrader - und Fernewald gleichgesetzt, die damals
noch gänzlich unbewohnt waren . Der Einsall i» den
Wohnkreis der Marsen erfolgte dann ans dem Hinweg
einer von Sen Germanen angelegten Straße . Die über-
rmnpelnng der gerade in einem religiösen Feste be¬
griffenen Marsen fand auf Sem engen Gebiete statt, das
innerhalb des heutigen Landkreises Essen zu suchen ist.

* Die Beobachtung einer Sonnenfinsternis vor 2200
Jahren . Wenn jetzt eine vollständige Sonnenfinsternis
stattfindet, so rüsten sich,. wie die im Januar -bevor¬
stehende und nur in Jnuerasien sichtbare vollständige
Verfinsterung unseres Tagesgestirns wieder zeigt, die
Astronomen , schon" ivnatelana vorder für eine Beobach¬

tung dieses wichtigen Schauspiels nnd richten sich darauf
ein, beizeiten zur Stelle zu sein, selbst wenn die Beobach-
tniig nur in einem entlegenen nnd nnwirtlichenGebict ge¬
schehen kann. Die Naturforscher des Altertums -hatten
rs weniger leicht, weil die Mittel der Vorausbestimnuing
eii-ev solchen Ereignisses damals noch nicht vollkommen
waren nnd nur von einigen wenigen überhaupt verstan-
üen wurden . Eine der berühmtesten Sonnenfinsternisse
des Altertums ist diejenige, die am 15. Angnst des
wahres 310 vor Christi Geburt von dem Tyrannen
Agathokles beobachtet wurde , als er sich auf dem Meere
zwischen Syrakus und Afrika befand, und noch heute be¬
schäftigen sich die Astronomen gerade mit dieser Sonnen-
finsternis in hervorragendem Grade , weil es von größ¬
tem Interesse Wäre, genau Sie Stelle zu ermitteln , von
der ans die Beovachtirng dieser Verfinsterung erfolgt ist.
Es ist recht bedauerlich, daß sich Agathokles zur Zeit ge¬
rade auf dem Meere befand. Allerdings weiß man, daß
er die vollständige Verfinsterung der Sonne um 8 Nhr
morgens am_15. August beobachtet hat, und nennt auch
seinen Abfahrtsort , sowie den Landungspunkt in Afrika.
Außerdem läßt sich noch Nachweisen, daß er von einem
ziemlich starken, Wind begünstigt wurde . Die größte
Schwierigkeit aber bleibt darin bestehen, daß es bisher
ganz unsicher gewesen ist, ob der Tyrann von Syrakus
sich mit seiner Flotte gleich nach Süden oder nach Norden
mit einem Umweg durch die Straße von Messina nnd um
ganz Sizilien herum nach Afrika gewandt hat . Die Ent¬
scheidung dieser Frage ist selbstverständlich von größter
Wichtigkeit, wenn der Ort seiner Beobachtung einiger¬
maßen genau festgestellt werden soll. Es ist nun 'das
Verdienst von Cowell, ein erhebliches Berveismaterial
dafür zu-samme,«getragen zu haben, daß Agathokles den
letzteren Weg gegen Norden gewühlt hat. t.

-u. Die Wirknng des Lichts auf das Blut . Die
Anämien der Menschen scheinen nicht nur ans einer
Verminderung des Blutfarbstoffes zu beruhen , son¬
dern zuweilen auch durch reine Verringerung der Blut
menge hervorgerusen zu werden . Die deutsche Bezeich¬
nung Blutarmut käme somit wieder zu ihrem Rechte.
F-inseil hat die Verminderung des BlntfarbstoffgehaltS-
mit dem Licht in Verbindung gebracht. Da die hohe Bedeu¬
tung des Lichts sür die Bildung des grünen Farbstoffes
der Pflanzen bekannt ist und andererseits zwischen dem
pflanzlichen Farbstoff und dem Farbstoff des Blutes in

chemischer Beziehung eine enge Verwandtschaft bester.,
so liegt es nahe, auch für die Bildung des Blutfarb¬
stoffes den Einfluß des Lichts in Rechnung zu ziehen
Da zur endgültigen Feststellung der hier bestehen-üe»
Verhältnisse kein ausreichendes experimentelles Ma
lerial vorhanden war , hat H. Oerum mit Kaninchen er,,
fchlagige Versuche angestellt und in Pflügers Arck/i»
über ihre Ergebnisse berichtet. Die eine Hälfte der •© 4
suchstiere wurde in einem hellen, die andere in eine,»
dunklen Raum nntergebracht und das Blut regekmäüi
untersucht. Die unter Ausschluß von Licht lebend»5
Tiere wurden stark blutarm . Nach 3 bis 6 Wochen jh„
allerdings die normale Bliitzüsammcnsetznng vorhan-
öen, d. h. in einer bestimmten Blutmenge dieser Tin-
waren ebensoviel Blutkörperchen enthalten wie bei de»
normalen Tieren , doch war eine Vermindernng der
samten Blutmengc eingetreten . Im Laufe von w
Monaten kann die Blutnienge ans die Hälfte
normalen Bestandes herabgesetzt werden. Die
Wirkung wie die Dunkelheit übt ' roleHcht misst blan? k
Licht dagegen bewirkt eine bedeutende Vermchruna fZ
Blutmenge . Wahrscheinlich ist die Veränderung
Blutmengc die Ursache der Mattigkeit , die sich bei vieU»
Personen im Frühjahr bemerkbar macht. Ilnch die
Polarbleichsucht, die sich bei Polarretsenden während hr
larrgen Winternacht einstellt, dürfte aus dieselbe»
Ursachen zurückznführcn sein. "

* Wieviel Worte braucht mau ? Diese Frage beav^
wortet eine englische Zeitschrift. Die englische Sprack».
schenrt unter allen den umfangreichsten Wortschatz
besitzen: im „Standard Dictionary " findet man 850 01m
englische oder anglisierte Ausdrücke. Darunter sinSei
! ch sre lich auch die riesige Menge technischer Bczeikg
uungen . Im praktischen Leben kommt man natürli^
mit einem verhältnismäßig winzigen Bruchteil dick-
Wortmenge zurecht. Shakespeare, der über den
waltigsten Wortschatz verfügt haben soll, macht ul
Kineii Werken nur von 10 000 Worten Gebrauch, Miltor.
verwendet 8000. Und heutzutage verwendet ein höhe.-
gebildeter Mensch kaum mehr alS 8000 bis 4000 Wort»
Minder gebildete bestreiten ihren Bedarf mit einen .'
Wortschatz, der 500 kaum übersteigt : und in mancher,
abgelegenen Dörfern kann man mit 200 Worten ferti ..
werden . Um Zeitungen oder leichte Bücher zu lesen
braucht„man nicht mehr als etwa 2000 Worte zu kennen'
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Irr WnhlKamps.
Das Bartlingorgan ist in der deutbar größten Ver-

leaenheit Es fühlt die unantastbare Wahrheit UNIerer
Beleuchtung der Wiesbadener Wahlverhaltmsse , die
Tatsache, daß sein Nährvater hier politisch unmöglich ge-
morden weil er die liberale Sache, wenn er ihr über¬
haupt je angehört , längst verlassen und einen großen
leU seiner Wähler auf das bitterste enttäuscht hat . Und

es sich dieser Tatsache nicht entziehen tann , deshalb
^Äeak !s sich darauf mit einer krassen Unwahrheit zu
overiercn^und überdies wie ein Besenbinder zu schimpfen,^ •nj>  stre £te Öüflc ist die 93 cl)ctuptiutö, ddst der b .̂-

>«m >° Artikel HS
der freisinnigen Parteileitung entstamme, dre keinerlei
Einfluß aus die Haltung unserer Zeitung ausübt und
ausüben kann, wie wir denn auch heute noch nicht ar-
ttehen würden , einen nicht der freisinnigen Parte : an-
aehörigen liberalen Kandidaten zu unterstützen , wenn er
sich uns als Liberaler waschecht erwiese. Der betreffende
Artikel unter dem Titel „Zur Wahlfrage :n Wiesbaden
entstammt lediglich unserer Feder und ist somit rinAuö
ksnü unserer ehrlichen Überzeugung , d:e erne so gut

berate ist wie die Haltung des Herrn Bartling und
kneS Organs eine schleckst liberale . Daran ändert auch

die Tatsache nichts, daß sich vielleicht u° ch ein bescheidene»
Häuflein Getreuer um unseren verflossenen Herrn
R esthstagsa bgeordneten schart. Es wäre doch auch zu
traurig wenn es gar keine Dankbarkeit mehr .n de:

wenn ^ verfällt das Bartlingorgan,
w uns wegen unserer einfachen und klaren Feststellung
tl  Tatimben Beschimpfungen in die Schuhe schieben
m̂ ?e wieder in schnV alte Praktik , es schimpft selber

wieder' sonngebildet und in einer so verstiegenen Stilistik
drauf los wie je, Ausdrücke, wie das geschmackvolle
^Gekränkte Lcberwurst", sind noch die mildesten Auße-»->ui.'r  ® in "'
S “ «lf « TOOtKlM» w-" » -« U.
^-geu Es genügt die Feststellung der Tatsache, daß da»
Matt mit wüstem Geschimpfe und mit Unwahrheit für
Kn verlorene Sache kämpft. D a ß d i e s e kl n w a h r-
heit eine bewußte  ist , geht schon daraus hervor

das Blatt genau weiß, daß wir unsere Meinung
durch keine Parteipolitik festlegen laßen und daß es uns
aerade diesen Umstand, der in den Augen eines frei-
denkenden Menschen ein Vorzug ist, immer wieder zum
Vorwurf macht, cs geht auch daraus hervor , daß es doch
annehmen kann , daß die freisinnige Parte : gegen sich
selber keine Vorwürfe erheben würde , w:e es in unserem
Artikel geschah.

Wiesbaden , Freitag , 21 Dezember ISO«.

die eigenen
irfmruttte weil sie in einer der wichtigsten Kultursragen
L7LlkL -..°I!-» - n °»
ener  drohenden Gefahr sich zu beteiligen . »Keine
Drückeberger eil"  hieß cs damals mit Recht :m
Taablatt " Auf die Schanzen , Herr  A ü

0 r d n e t e r '." Wo war er damals , als es beizeiten galt,
aus dem Volke heraus nach Berlin zu rufen : „Da.

Nationalliberalen einge-
was für ein gefährliches Spiel sie getrie¬

ben hatten und sic mit ihrer Bersammlung ™
r/mT" nachachinkt kamen, da lieh sich endlich Herr -vari
8 L 5 Ä O,s mi  Ä 'Ä
Wocren fciItcTt zu lasten unö zu versichern, öast
Kommisstonsbcratung oder lo" st irgendwo g eg cn^
Sckulvorlage gestimmt habe. Daß er aber ,
^ra f ankam, in der öffeutlichen Sitzung gegen das Ge¬
setz gestimmt habe, davon hat bis auf den heutigen Tag
noch niemand etwas gewußt, geschweige denn, daß

iu »'»' 6*ilaV,' V. tf."
mnm w » *«»; u -- » “‘“ W;

sstf s*wssspte  s *
i - e Sch » I - ° I - tz° - t « ‘ . ° b.

zunehmen ?"

Von einem angesehenen Nationalliberalcn , „der
Herrn Bartling nicht wiederwählt ", wird uns geschrie¬
ben : „Herr Bartling hat gögen das Schulgesetz gestimmt,
weil cs ihm nicht weit genug ging — wahrend der „Tag-
aloltt -Artikel ihm die Verantwortung für dieses auf-
bürden will, um ihn politisch zu diskreditieren ". Als
ich das heute abend im „RH. K." la», siel ich fast ans
den Rücken Über diese neueste Offenbarung des an über¬
raschenden Kurswenüungen so reichen Organs unsere,
bisherigen Abgeordneten . Also jetzt, wo ö,e Neuwahlen
vor der Türe stehen, kann man ans einmal wieder ein
anständiger Mensch sein und braucht doch :m Schulgesetz
rttcht die höchste politische Weisheit zu erkennen. Man
kann sogar eine „frivole " Beleidigung darin erblicken,
wenn man irgendwie dafür verantwortlich gemacht wir:
und nicht zugestanden bekommt, daß man al » Abgeord¬
neter alles getan habe, was man tun konnte, um da.
«and vor diesem Schulgesetz zu bewahren . Das schreibt
gostclbe Blatt , welches damit ansing , tn der Frage de:
^imultanschule abzuwinken , als sich im Bürgertum ein
intmcr stärkerer Unwille gegen das Schulgesetz geltend
machte- dasselbe Blatt , das die ganze Bewegung ms
Lächerliche zu ziehen suchte und jede Mitwirkung der
Nationalliberalen gegen das Gesetz ablehnte , casselbe
Blatt , das alle Unterzeichner der Protesterklärung , auch

Vertraucnsmäunerversammlung der Freisinnige« Volks¬
partei des II . Nasianrschcn Wahlkreises.

Friedrichshof " waren gestern nachmittag dre

sretsinntgen -» ü6er 15Q) erschienen, wie das

Sf £ %°ntNiTe nlTsnZfauTm ZTSti
äSÄe £ S ÄÄÄ
mfen wird Besonders stark war der Rheingau ver¬
treten , der seit Jahren seine.Front ganz ^ sonders gegen

ans die Plötzlichkeit der zuletzt geschehenen Ereignisse
Ifl  denen offenbar manches im stillen voraugegangen
nör Fm gesamten Reichsetat bedeutet das Mehr ober
Weniger von 4000 Mann Kolonialtruppen so wenig , dag
das allein sür eine Auslösung nicht genügt hatte . Die
Neaieruna habe nur die notwendigen Konsegucnzcn auo

Wirtschaft des kaudinischcn Joches gezogen. Dm
kveiUnniae Partei glaubte , das , was ste getan habe, tun
^ ' ^ 5 « obne ick: mit dem bekannten System der
Kolonialpolitik einverstanden zu erklären . Ihr Stand-
inmkt hierzu sei oft genug und unzweideutig zum Aus¬
druck gebracht worden . Das Zentrumsjoch sei nicht inehr
m ertragen gewesen. Die Schuld trage jedoch nicht allem
das Zentrum , sondern vielleicht mehr noch die Regierung
und die anderen Parteien im Reichstage, die dem Zen¬
trum seine unerhörte Vorherrschaft erngeraumt hatten.
N a m e n t l i ch würden sich n u n m ehr d : e
Nationalliberalen zu verantworten
baben  Die Wiesbadener Protestversammlung gegen
bas unselige Studtsche Schulgesetz, das trotz der Ent¬
rüstung des ganzen Volkes zustande kam, habe den Un¬
willen darüber deutlich zum Ausdruck gebracht, daß dre
cv/>t;,->eiailiüeraleil gerade in dieser Sache die Ge¬
schäfte des Zentrums  besorgt hätten . Wenn
Nenie die Regierung jene schwarze Nebenregierung deut-
nn aMckütteln wolle, so seien wir voll dabei. Man solle
an r̂^̂ nnu auch alle  Konseguenzcn ziehen und endlich
äem aefunden und natürlichen Fortschritt auz geistigem
und w rsichaftlichem Gebiete freie Bahn schassen. Die
a gemeine Parole laute : Gegen das Zentrum und die
^5i „memakratie ' Wir wollen hier weder einen
?entr ' insmann noch einen Sozialdemokraten , sondernZentrum »mann ; <. hzRich liberalen  M a n n.
Essii ' so Re über den Zusammenschluß aller Liberalen
gesprochen worden : jeder Kampf der Liberalen gegen¬
einander sei sicher eine sündhafte Kraftvergeudung Auch
!n "Frankfurt a M . seien vor einigen Tagen solche Zn-
anunenschluß-Bcrhandlungen der Liberalen gepflogen

wnrden - die Nationalliberalen waren nicht vertreten.
Je stünden leider he.rte so weit rechts, daß eder Ver-
ü,ch einer Einigung zu den schwierigsten Aufgaben ge-
öre Trotzdem sei er auch in Wiesbaden gemacht wor¬

den Aber die von nationalliberaler und von konser¬
vativer Seite gemachten Vorschläge seien von Anfang an
w unfruchtbar wie nur denkbar angelegt gewesen und
i n Endeffekt so herzlich unbedeutend daß mcht emmal

'die Aussicht aewesen wäre , den Kandidaten :n d,e Stich-
mabs an bekommen. Es sei allaemein kfberzengnng . daß
ein Kandidat , der auf dem Standpunkt Bartlmgs stehe,

54 . Jahrgang.

HTMerschlechtesten Ch^ en^ abe, da er ja n i cht e r n -
117 os auf die Genossen ans der eigene
Partei rechnen könne.  Die große Unzufrieden¬
heit mit den unverkennbaren Folgen der aJ.
gebung, der Brot - und Fleischteuerung , dem L-chMal
der nassauifchen Simultanschule (Eppstern!) hat drê -Stel¬
lung des Nationalliberalen Bartlmg unhaltbar gemacht.
Kühle Erwägungen führten zu knmEraeün » da ; nur
"in entschieden Liberaler in dre Stichwahl gebracht wer
den könne Man wollte der heutigen Vertrauensmanner-
Versammlung Gelegenheit geben, sich SU dlesen Vor¬
verhandlungen zu äußern , und Redner erbitte erricht
der Vertreter von draußen . cubeinaanerHerr B n r g e s f - Geisenheim: Wrr Rherngauer
begrüßen ganz unverhohlen den Kampf, da wir ian „mer
mit den beiden Parteien zu tun hatten , gegen die heute
die Parole geht. Die Stimmung unserer Freunde geht
unzweideutig dahin , daß nur ein Kandidat mit unserer
Anschauung Aussicht auf einen liberalen Erfolg hat , ai,o
ein linksstehender Liberaler . .

Herr W e l l e r - Schwalbach: Auch rn unserer
Gegend ist man ganz zweifellos der Meinung de» Herrn

^ " ^Herr W a kd m a u n - Biebrich : Ich habe mich um¬
fassend über die Stimmung in Biebrich orientiert und
icb darf offen aussprechen: Ber uns :n Biebrich :st s
Herrn Bartling so gut wie kein Liberaler zu haben.
Ich weiß es bestimmt, daß nicht einmal senre Freunde
für ihn sind, vor allem wegen seiner Haltung zur

Bürgermeister A l b c r t i - Rüdesheim :- Nur
ein Mann , der nicht die Brot - und Fleischverteuerung
verantworten kann, darf in Betracht kommen, » ur einen
Nationalliberalen bisheriger Observanz ist nremand zu
baben Wir sind gewiß bereit , e:n Opfer r>u bringen,
aber es kommt doch vor allem ans die Stimmen der
Wähler an . Diese sind so unzufrieden , meine Herren,
k> verbittert daß ste ihre Stimme keinem  National-
Leralen geben würden . Das müßten die Nat .ona -
liberalen , wenn sie wirklich die nationale Sache v
treten wollen , eigentlich selbst einsehcn. Es hat gar
keinen Sinn , mit ihnen zusammenzugchen . es würoe
ein aussichtsloser Kamps werden . . Die Vereinbarung
miifctc dahin gehen, den Äkativnallibcralen einen frei¬
sinnigen Mann vorzuschlagen, dem sic ihre Stimme schon
im ersten Wahlgang geben. Das wäre national ge-

I* »;»°
das bestimmte Gefühl , daß für die Natwnallibcrn en
beute nur die Kandidatur Bartling rn Frage kommt.
Wtt können diese Kandidatur unseren Wühlern aber
unmöglich empfehlen. Herr Bartling ist vor allem kein
politischer Charakter . Es bleibt^ al,o nichts übrig , als
einen eigenen Kandidaten aufzustellen . (Belfall .j

Herr Justizrat Al b er t i : Ich bringe Ihnen zur
Kenntnis daß sich der Wahlverein der hieftgen frei¬
sinnigen Bereinigung soeben aufgelöst hat . Fch oars
wohl ohne weiteres annehmcn , daß d:e Herren «u uns
herüberschwenken und gemeinsame Sache mit uns machen
werden . (Großer Beifall .) .

Ans Grund der Verhandlungen wurde einstimmig
eine Resolution  angenommen , mit den Natronat-
lrberalen in Verhandlungen darüber einzutreten , daß
ein non den Freisinnigen auszustellender Kandidat von
den Nationalliberalen unterstützt wird und daß dafür
die Freisinnigen in den nassauifchen Bezirken , wo ein
Nationalliberaler Aussicht ans Erfolg hat , für ihn c:n-

^ Einem Ikigliederigen Wahlkomitee  wurde der
Auftrag gegeben, die Kandidatensrage zur - ösung zu
bringen und möglichst schon der am Sonntag 3 Uhr :m
Friedrichshof " stattfindenden Vertrancnsmänner -Bcr-

sammlnng für Nassau bestimmte Vorschläge zu machen.

Die Sozialdemokratie des viert c n nass«  n i -
s -li en Wahlkreises (Ober - und Unterlahnkrc,s)
stellt als Kandidaten den Gewerkschaftssckretär H a b i cht
aus Frankfurt a. M . auf , der auch schon be: der letzten
Reichstagswahl kandidierte . Die christlich organisierte
Arbeiterschaft des vierten Wahlkreises bcaSsichtigt, eine
eigene Kandidatur ausznstcllen, lilid zwar kommt der
mewerkschastssekreiär Schmidt-  Dillenburg in Frag . .
— Im f ü n s t c n n a s s a n i sche n Wahl kr ei  s wird
wahrscheinlich an Stelle des freiwillig zurucktretrnoen
Nationalliberalcn , Amtsgerichtsrat Hosmänn, Amtsrich¬
ter Loh mann  als Kandidat aiisgeitellt.*

Das Zentrum hat zwar zuerst gemahnt , den Wahl¬
kampf sachlich zu führen , aber offenbar ist cs des trocke¬
nen Tons satt geworden. So bringt die „Germ , so -
„ende, kaum noch verhüllte Drohung : „^vcnn die Zcn-
trumäabgcordneten alle jene Mitteilungen , welche rhnen
in vertraulicher Aussprache die leitenden Staatrnnanner
g macht haben, jetzt in aller Qssentlichkeit w,eöcrgcben
wollten, dann wäre wohl kein Minister und Staats,
sekretür mehr 24 Stunden in seinem Lmte. Ab.r die
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^Herren Exzellenzen können ruhig sein: diese Zentrums¬
abgeordneten plaudern nicht) sie halten öie Verschwiegen¬
heit unbedingt aufrecht und begehen auch seht im Kampfe
keinen Vcrtrauensbruch ." Das ist ganz öie Art , in der
Herr Roercn zu „arbeiten " pflegte. Noch deutlicher
wurde Herr Schäüler in einer Wahlrede in Bamberg.
Er sagte darin : „Wird cs gelingen , das Zentrum aus-
zuschalren?" Die Antwort werden geben die sturmer¬
probten Zentrumswähler anr 25. Januar 1907, und so
hoch ich den Tag schätze, den 25. Januar als Tag der
Pauli Bekehrung , ich glaube, das Zentrum wird sich
nicht bekehren, wohl aber könnte der Tag anderweitig
von Bedeutung sein, denn am 25. Januar war es auch,
als Kaiser Heinrich IV . seine dreitägige Buhübung am
Schlotzhof von Kanossa antrat . Ob nicht vielleicht auch
„Bernhard der Große" und „Deruburg der Kleine" nach
Kanossa gehen?! (Langanhalten -de Bravorufe .) Meine
Herren ! Wir haben schon andere Stürme »übcrstanden
unter einem eisernen Kanzler und mit anderen Mitteln.
Die Reichstagsauflösung ist ausgegangen von Bückeburg,
aber wir bücken uns nicht." Herr Schäöler erwartet
offenbar , daß nicht bloß der Kanzler und der Kolonial-
direktor nach Kanossa gehen; sonst wäre die Anspielung
auf den Kaiser Heinrich und Bückeburg unverständlich.
An Selbstbewußtsein fehlt es also iiu Zentrum nicht.

bä . Breslau , 21. Dezember . Der Führer der Reichs-
Partei , d. Kardorff , beabsichtigt, für die bevorstehende Reichs-
tagswahl im Kreise Großwartenberg -Oels nicht mehr zu
kandidieren . An seiner Stelle wurde Rittergutspächter
Hauptmann Enen als konservativer Kandidat aufgestellt.

bä. Bern, 21. Dezember. Der Landesausschutz der
deutschen und österreichisch-ungarischen Sozialdemokraten der
Schweiz erläßt einen Wahlaufruf , in dem er zu Geldsamm¬
lungen für den Wahlfonds der deutschen Sozialdemokratenauffordert.

Kurl und PMLK.
dk. Brüssel, 19. Dezember.

Daß der Bart , zumal er mächtig und „wüst" ist, in
der Politik eine Rolle spielt , ist in Deutschland nichts
Neues : Das hat Fritz Reuter lange vor 1848 erfahren,
als ihm der Festungskommandant in Magdeburg seine
Hauptzierde abschneiden ließ. Das ist auch 1848 stets
hervorgetretcn , der Bart war ein Zeichen demokra¬
tischer Gesinnung , und der Bärtige wurde von der
Polizei argwöhnisch betrachtet . Das legte sich, als die
Armee nach Vorgang beider Kaiser den Bart pflegte;
aber da war wieder der an: Kinn ausgeschnittene Bart
das höchste Zeichen der Loyalität für Subaltern -Beamte,
gediente Feldwebel.

Im Auslande ist der Deutsche an seinem Vollbart
kenntlich, so in Belgien und Frankreich ; auf der
Chicagoer Weltausstellung wurde der Schreiber dieses
des Bartes wegen nicht bloß von Kellnern als „Mister
Major " angeredet , da galt derselbe als „martialisch ".

In Frankreich ist er selten, selbst Generale sind meist
rasiert . Wenige tragen Schnurrbart und darin sieht
ein sozialdemokratischer Abgeordneter, ' Antide Bayer,
der Vertreter von Marseille , einen Anlaß zu einen:
Bart -Gesetzentwurfe, den er der Kammer unterbreitet.
Derselben ist die Bartfrage bisher ein „Streit umKcnsers
Bart ", „uns quereHe en AUemagne " gewesen, er hat
sie nur „platonisch" beschäftigt, aber Bayer sieht in der
herrschenden Mode gewisser Berufsstände eine Knechtung
her persönlichen Freiheit , die allen Republikanern ge¬
währleistet werden sollte.

Da sind die „Garxons ", die Kellner , die im CaV
oder Hotel servieren wollen, die wie geleckt ausschen
müssen: und damit nicht genug, sagt Bayer , auch die
„Offiziösen", die Unter - und auch viele Oberbeamte sind
aus Prinzip „geschabt". Das ist ein Überbleibsel aus
der Anfangszeit der Revolution , wo sich die Loyalen die
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Oberlippe und wohl auch das Kinn scheren ließen, wie
lackierte Affen umherlaufend . Dagegen wendet sich nun
Bayer mrt seiner Vorlage , er verlangt 1. das Bart -Recht
inklusive Schnurrbart , 2. schwere Geldbuße und Ge-
saiigms für die Arbeitgeber , die Attentate aus die
Bart -Freiheit versuchen — der Versuch gilt als voll-
zogene Tatsache. Das Haarsystem ist Natur und unter¬
steht nur der persönlichen Geschmacksrichtung.

Die „Betroffenen ", Hoteliers usw., 'haben Einae-
sandts an die Gazetten gemacht, er habe den „Pilus ", die
Haare aus Händen und dein Körper , vergessen, aber das

^ nichts aus . Man setzt auseinander,
daß dre vornehmen Häuser den Bart scheren lassen, da^
mit Nicht Haare beim Servieren in die Suppe fallen,
aber was hat der Kutscher mit der Suppe zu tun?
Gerade , daß alle Domestiken geschabt werden, ist Beweis,
daß es sich nicht um Sauberkeitsrücksichten handelt . Es
fer reine Willkür , meint Boyer. und die Beteiligten
machen ihm den Vorwurf , er halte sie für Tyrannen,
während es sich doch nur um den auch reindemokratischen
Standpunkt von Angebot und Nachfrage handle . Wer
oen Schnurrbart behalten wolle, könne ja aut den Dienst
verzichten. Auch daraus versetzt der Antragsteller , daß
dies Heuchelei sei, man solle ihm einen Diener mit Bart
bringen . Keine Herrschaft nehme einen solchen. Also
ist die Nachfrage nicht vorhanden für das Angebot.

Auch für die Friseure bricht jemand eine Lanze ; doch
erklärt einer der Zunft , daß er an der Pflege eines
saionen Vollbartes mehr Verdienst und mehr Geiruß
habe als an dem Seifen und Kratzen.

Ein anderer Einsender bemerkt, das Beste sei, wenn
gleich bei „Galeere " jeder Franzose gezwungen sei, den
Bart zu tragen , sonst würde der Patron , sobald sein
Diener den Bart trage , sich rasieren lassen, wie es in
England und Amerika vielfach der Fall sei. In Frank¬
reich werde, das verbürge romanische' Sitte und Volks¬
charakter, der Vartträger in Zukunft ein „Differenzier¬
ter " sein, der den niedrigen Klassen angehöre ^ er
Domestik werde verlangen , rasiert zu sein wie sein Herr
Darauf versetzt Boyer , gerade das sei bedientenhafte Ge¬
sinnung , die in einem Diener , der seine Arbeit so gut
wie der Herr tue, einen „Differenzierten " erblicke, und
diese Gesinnung eben solle unter empfindliche Strafegenommen werden.

Und eine Dame fragt , was denn mit den Geistlichen
geschehen solle, wird aber von einem Curch der sein
bärtiges Bild einsendet, belehrt , daß den Geistlichen Lim
Bart nicht verboten ist und Kardinale in Rom welche
tragen.

Zweifellos ist der Deputierte von Leuten, die unter
dem Rasterzwang leiden, uni seine Vermittlung ange¬
gangen worden. Aber nian muß noch zweifeln, ob ' er
ĉtwas durchsetzt, denn der Franzose hängt am Rasieren,
nicht wegen der Barthaare , sondern, weil er in den
Frrseurläden den neuesten Klatsch erfährt.

Der ÄrmLerirm̂er iw „Temps"
b. Brüssel, 19. Dezember.

Der Cumbcrlänöer macht mobil, wie aus der Tat¬
sache zu ersehen ist, daß ein am Kopf des „Tcmps " er¬
schienener Artikel „Die Braunschweiger Erbfolge " von
diesem Blatt an die Provinz und an die belgische Presse
zu gleichzeitiger Veröffentlichung telephoniert worden
ist. Der Artikel äußert sich folgendermaßen:

Die Auflösung des Reichstags bringt deutsche Teil-
fragcn , wie die „Braunschweiger Folge " ganz in die
zweite Linie. Man darf sich aber nicht verhehlen , daß
diese Angelegenheit , auch sekundär, . Einfluß auf die
Wahlen ausübeu wird ; das ersteht man aus dem neuen
Brief , durch den der Herzog von Cumberland soeben
seine Stellung zum Vraunschweiger Landtag und der
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kaiserlichen Negierung präzisiert hat. Als Prinz Albrecht
im September starb, bat der Landtag sofort um Ab¬
schaffung des seit 1885 bestehenden Provisoriums . Aus
die Forderung , ohne Zögern einen neuen Regenten zu
designieren, wurde geantwortet , dazu wolle man erst
schreiten, wenn der Konflikt zwischen ihm und der Krone
Preußens zu lösen versucht worden sei. Dabei müßten
die Rechte des Reiches und des Herzogtums gleichmäßig
gewährt werden, Staatsminister v. Otto solle die notigen
Schritte tun . Diese Schritte hatten nicht den erwarteten
Erfolg . Am 2. Oktober bot Cumberland in einem Brief
an den Kaiser seinen und seines ältesten Sohnes Ver¬
zicht ans Braunschweig an, sein jüngerer Sohn solle <xv't
Hannover verzichten und Herzog von. Braunschweig wer¬
den. Der Kaiser erklärte am 6. Oktober, da seitens Cum-
berlands keine neue Tatsache,zu konstatieren sei, könne er
6te Hand -zu einer Änderung des Bnndesratsbefchlnsses
von 1885 nicht bieten.

war 1885 nicht von Braunschweig, sondern von Hannover
ausgeschlossen; nur bei vollem Verzicht auf Hannover
konnte ein Welfe auf den Braunschweiger Thron . Aber
cs wurde von Hannover kein Wort gesprochen, vielmehr
der Anspruch für den ältesten Sohn aufrcchtcrhalteii
Man hätte den zweiten Sohn ohne Entgelt zulassen'
müssen, und so uninteressiert ist man in Berlin nicht
wo das Sprichwort „Für den König von Preußen'
arbeiten " nicht in Geltung ist.

Man kam also auf die Designierung des neuen
Regenten zurück, aber der Braunschweiger Landtag lies
sich noch immer nicht zwingen, er protokollierte öcnMih-
erfolg der Verhandlungen und erneuerte seinen Wunsch'
Da eine Einigung vor einem Verzicht aller Cumüer-
länder ans Hannover ausgeschlossen erschien, bat mau
den Regentschaftsrat , dies in Berlin und Gmunden vvr-
zustellen. Der Landtag wurde bis zum Eintreffen der
Antwort vertagt , eine Frist von 3 Monaten bestimmt
Ferner wurde ein Protest gegen des Kanzlers Weige¬
rung ausgenommen , die Sache vor den Bunöcsrat z>,
bringen . Mit diesem Verfahren sollte der Wunsch einer
welsischen Folge in Braunschweig und zugleich die Miß¬
billigung der welsischen Ansprüche auf Hannover aus!gesprochen werden.

Zwei Monate verstrichen; am 24. November bestritt
die neue gesellschaftliche Korrespondenz, daß der Herzvq
auf Hannover verzichten würde , am 29. sagte die
„Staatszeitung ", eine Antwort sei noch nicht eiugctrosfen
vom Herzog, am 4. Dezember brachten die welsischen
„Braunschweiger Nachrichten" ein Interview , in dem
Cumberland erklärte , der Verzicht seines jüngsten
Sohnes auf Hannover genüge, mau könne nicht die un-
billige Forderung stellen, daß sic beim Verzicht aus
Braunschweig auch Hannover aufgäben . Dies Inter¬
view Hat er in dem neuen Brief an den Landtag bestätigt
niemand , auch der Braunschweiger Landtag nicht, könne
ihm einen Verzicht auferlegen , den die Konstitution des
Herzogtums und des Reiches nicht rechtfertige. Er halte
seine Ansprüche auf .Hannover aufrecht, erwarte aber
die. Anerkennung nur von der freien Initiative von
Kaiser und Reich.

Außerdem sei ja durch den Bundesratsveschluß von
1885 nur er selber, nicht seine Söhne ausgeschlossen von
Hannover , und obendrein wolle Ernst August auf Hanno¬
ver verzichten, mehr könne man nicht verlangen , und ex
et bereit , bas Reichsgericht darüber entscheiden zu lassen

ob der Prinz durch Verzicht auf Hannover die Be¬
dingungen für den Thron Braunschweigs erfülle.

Der Kanzler hat seitdem sich nur kurz geäußert , daß
er seine Meinung beibehälte, und das ist, so sagt der
„Temps ", in der Tat politisch ganz natürlich , und was
die Justiz anbetrifft , so wäre es eine mißliche Sache, sim
ans die Entscheidung des Reichsgerichts zu vertrügen
selbst wenn dies damit betraut werden sollte, woran » i*
nicht glauben . *

FemiieLorr.
Aus Kunst und Men.

— Königliche Schauspiele. In der gestrigeil Auffüh¬
rung der Oper „Fra Diavolo"  gastierte Fräulein
Maja Strozzi  als Zcrlinc . Die Künstlerin ist von
ihrem früheren Engagement an unserer Hofbühne her
noch in bester Erinnerung . Stächst einer für Soubretten-
Partien sehr anmutigen Bühnencrscheinung und ange¬
nehmen Bühnenmanieren , die echtes „Theaterblut " ver¬
raten und doch nie aufdringlich wirken, erfreute auch vor
allem ihre gesangliche Darbietung ; denn Fräulein
Strozzi hat Vieles und Gutes gelernt . Die Stimme
spricht bis in die höchste Tonlage frei und leicht an , und
in den kolorierten Teilen der Partie machte sich eine
allerliebste virtuose Anlage geltend : die anfsteigenden
Passagen in der Ariette , der Triller und die kleineren
Fiorituren , — alles sehr sauber und eigen ansgeführt;
das liebliche Mezza voce im Gebet und zu alledem eine
gut gesonderte Textaussprache seien noch gleicherweise
gerühmt . Etwas größer und ausgiebiger könnte die
Stimme nun immerhin sein, ohne unserem Hoftheater-
Ensemble ernstlichen Schaden zuzufügen ; doch mag man
sich an dem weichen, sympathischem Timbre des Organs
schadlos halten : fiht rauher oder scharfer Einsatz stört
bis jetzt den freundlichen Eindruck. Darstellerisch wurde
die Partie von Fräulein Strozzi mit liebenswürdiger
Frische und Gewandtheit durchgcführt : im 1. Akt mit
sittsamer Koketterie, im 2. mit ganz der koketten Sittsam-
keit, öie da gewünscht ist. Auch an humorvollen Zügen
fehlte es nicht. Alles zart -besaitet, fein und zierlich, mit
Stimme und Erscheinung in harmonischer Übereinstim¬
mung. Das Publikum bereitete der Künstlerin eine sehr
freundliche Ausnahme. O. D.

* Das Hoftheatcr in Weimar abgebrannt ! Noch ehe es
völlig ausgedient hatte, ist das hochverühmte Weimaraner
Hoftheatcr ein Raub der Flammen geworden. Bei einer
gestern vormittag veranstalteten Probe zu dem nicht all¬
zuklassischen Stück „Aus dem Leben eines Detektives " ist
«uf dem Schnürboden durch Kurzschluß eine Feuers-

brntist entstanden, öie schnell um sich griff und mangels
eines eisernen Vorhanges auch in den Zuschauerraum
vordrang . Menschenleben sind zum Glück nicht zu be¬
klagen, nur der Thcateröiener Walter wurde durch einen
herabstürzcnöcn Kronleuchter nicht allzufchwer verwun¬
det. Wie weiter gemeldet wird , wird das Theater —
vor allem infolge des Wasserschadens, der bei den ange¬
strengten Löschversuchenentstanden ist — fortan über¬
haupt nicht mehr benutzt werden können. Als Trost
bleibt , daß das ehrwürdige Hans ohnehin am 16. Februar
des nächsten Jahres definitiv geschlossen und dann abge¬
brochen werden sollte. So hat denn das alte Theater sein
Ende gefunden und damit eine Kunststätte, an die sich öie
denkwürdigsten Erinnerungen der deutschen Bühnenknnst
knüpfen. An seiner Stelle stand bereits vorher das im
Jahre 1779 erbaute Hoftheater , das dann am 22. März
1825 ebenfalls den Flammen zum Opfer fiel. Das jetzt
ausgebrannte Theater war unter dem verstorbenen
Grotzherzog Karl Alexander einer durchgreifenden inne¬
ren Renovation unterworfen worden. Aber öie Enge
und öie durch reichliche Verwendung von Holz noch er¬
höhte Feucrgefährlichkeit waren geblieben. — Gegen
2 Uhr ivar der Brand gelöscht. Das Äußere des Hauses
ist nicht wesentlich in Mitleidenschaft gezogen worden.
Die Schauspieler hatten sich nach Bergung ihrer Garde¬
robe über die Nottreppe sämtlich retten können.

* Die Schlafkrankheit besiegt? Im Kampfe gegen
öie Schlafkrankheit hat Professor Robert Koch eiuen
großen Erfolg errungen . Wie die „Cvln . Ztg ." erfährt,
wird in den nächsten Tagen das Reichsgesundheitsamt
ausführliche Berichte Kochs über seine Arbeiten und
seine Erfolge gegenüber der Schlafkrankheit veröffent¬
lichen. Es ist Koch gelungen , im Gebiete des Viktoria
Nyansa ein Mittel gegen die Schlafkrankheit mit dem
allergrößten Erfolge zu ergründen . Die Bewohner der
Sese-Jnfeltt und der benachbarten Gestade am Viktoria
Nyansa betrachten R . Koch als ihren Erlöser . Täglich
pilgern Hunderte von Eingeborenen zu ihm und werden
von ihm und seinen Assistenten behandelt und als an¬
scheinend geheilt entlassen. Von den von Koch ange¬
wandten Mitteln hat sich das Atoxyl glänzend bewährt.
Es vernichtet in dem Blute der von der Schlafkrankheit
befallenen Menschen die Trypanosomen vollständig, so

uran mrt ihm jedenfalls wie mit dem Chinin gegen
orc Malaria den Vernichtnngskampf gegen die Trypano¬
somen des Menschen wird führen können.
™ ordinärer als Eile !" In der Hamburger
MonaGschrfft für freiheitliche Erziehung „Roland"
schreibt Heinrich Scharrelmann -Bremen : „Kürzlich saur.
lch dieses Wort von Ralph Walöo Emerson irgenöw.
zrtiert . . . . Ein helleuchtender Gedanke, die Erkenntnis
ewes Edclmenschen, den das ewige Gehetze und das ge¬
schäftige Getue der Welt anwidert . Und dieses täalicbe
Hetzen und Jagen (alias „Arbeiten ") erscheint ihm als
da-. Menschenunwürdigste und Ordinärste , was es aibl
Bravo , Emerson, bravo ! Wahrlich, kein treffenderes
^ >ort konntest du deiner dollargierigen , menschenschin-
dcnden, ewig hastenden, jagenden , schwitzenden und
nervösen Umgebung sagen als dieses. Aber deine Wort?
sind Menschheitswvrte und gelten diesseits des Ozeans
ebenso sehr wie jenseits . Auch in Deutschland kennen
wir ;ctzt das Hetzen und Jagen und Eilen und Ans-
zielkommen grade so gut wie drüben , und auch ich weist
Tausende von „rastlos tätigen ", gewichtig tuenden, nie-
mals Zeit habenden, rennenden Menschen, die die Nn-
würöigkeit ihres Daseins gar nicht begreifen, und denen
man mitten in ihr ruheloses Gesicht hineinschreien
möchte: „Nichts ist ordinärer als Eile !" Und wir SchtU-
^ute ? Und wir Lehrer ? Wir „Pädagogen "? . .
„Nichts ist ordinärer als Eile !" Man muß dieses Wort
einmal gründlich durchdacht haben, sich nicht nur sraaen
oo es zu Recht besteht, sondern auch, warum die Eile
so ordinär ist, loarum sie gerade in allen Schul- und
Erziehungssachen so verhängnisvoll wird , warum sie
so tief in so vielen unserer Kollegen sitzt, warum wir
ilns alle so peitschen lassen, um zu erkennen, wie tick
wahr gerade für uns Schulmeister dieses Wort ist
Wenn ich Millionär wäre und könnte mir die Znkunfts-
schule bauen , ich würde über öie Tür schreiben: .Nicknu
ist ordinärer als Eile !" . . ." ' a

Kurze MMeMrrrge«.
1907 keine Bayreuther Festspiele. AuS Bayreuth

wird der „Franks . Ztg." berichtet: Im Jahre 1907 wer¬
den keine Festspiele stattsinden. Von der Erkrankung der



Deutsch es Deich.
* Wieder nicht ganz geheuer. Aus zuverlässiger Quelle

erfährt die „Tägliche Rundschau": Bei deu Bersaba-
Hoktentvtteu, bei denen schon während des Herero -Auf¬
standes Durchstechereien vorgekommen sind, soll es nicht
ganz geheuer sein. Der Stamm der Bersaba -Hottentottcu
hat über 600 Gewehre . Der Kapitän Goliath für ferne
Person denkt ja nicht an den Aufstand, aber unter den
Isaak -Leuten ist eine starke Kriegspartei und es wurde
schon einmal erzählt , daß der Kapitän Goliath von der
Kriegspartei ermordet sei. Sollten die Bersaba -Leute
auch in den Aufstand treten , so wäre das Ende des
Krieges in Südwcstasrika nicht abznsehen und alles grnge
von neuem los . Einmal werden die Bersaba -Leute sich
wahrscheinlich doch erheben, wenu nicht bald öre völlige
Niederwerfung der Bondelzwarts gelingt . Es wäre
Quch von großer Bedeutung für uns , daß der Abfall erst
einträte , nachdem die Bahn Kubub-Ketmanshoop fertig
gestellt ist.

*  Die brannschrveigische Frage . Das „ Berl . Tagebl.
schreibt: Nach unseren Informationen wird Preußen
bei dem neuen Versuch, die braunschweigische Thron-
folgefrage vor den Bnndesrat zu bringen , selbstverständ¬
lich bei der Haltung beharren , die in dem bekannten
Antwortschreiben des Kaisers und des Reichskanzlers
an den Herzog von Cumberland festgelegt ist. Ob
Preußen daneben auch formell noch grundsätzliche Ein¬
wendungen gegen die Behandlung der braunschweigischen
^rage im Bundesrat erheben wird , steht dahin . Was
die Haltung der übrigen Bundesstaaten in der Ange-
leaenheit betrifft , so glauben wir zu wissen, daß Bayern,
Sachsen und Mecklenburg-Schwerin , das letztere schon
wegen der engen verwandtschaftlichen Beziehungen der
beiderseitigen Höfe, der Sache des Cumberländcrs sym-
»athisch gegenüberstchen. Biel wird unter diesen Um¬
ständen von der Haltung Badens abhängen.

* Die Berggesetznovelle liegt jetzt, wie die „Cöln.
hört , dem Staatsminiskertum zur Behandlung vor

und es ist anzunehmen , daß sie dem Abgeordnetenhause
gleich nach seinem Zusammentritt vorgelegt werden wird.
Der Entwurf beschäftigt sich im wesentlichen Mit dem
Kali - und Kohlenbergbau und geht von dem Grundge¬
danken aus der seinerzeit auch zmn Erlaß der Lex Gamp
führte , daß die noch bergfreicn Kali - und Kohlenvor¬
kommen für den Staat erhalten bleiben und der Schurf-
sreiheit entzogen werden . Er läßt jedoch die provin¬
ziellen und stanöesherrlichen Sonderrechte , die viSher
gegenüber der allgemeinen Bergfreiheit bestandeu, un¬
berührt . . .

* Schissahrtsabgabe « aus dem Rhein . Die vor einigen
Tagen veranstaltete Konferenz von Vertretern der preu¬
ßischen Staatsregieruug mit Vertretern der süddeutschen
Staaten hat der „Cöln . 3tß ." zufolge zu enter Ver¬
ständigung über die Einführung von Schisfahrtsabgaben
Uf dem Rhein und seinen Nebenflüssen geführt . Die
von Preußen zugestandenen Bedingungen wurden als
eine geeignete Unterlage für die endgültig zu treffenden
Abmachungen bezeichnet.

* Zum Fall Cäsar . Der Weimarsche Landes-
Senat nahm gesteru einstimmig bezüglich des Falles
E«sar folgenden Antrag an : „Die Großherzogllche
Staatsregierung wolle bei dein evangelischen Kirchen-
Ausschuß eine gemeinsame Prüfungsordnung der
Theologen für die deutsche evangelische Kirche bean¬

tragen ^ ^ Stadtverordneten lohnten mit allen
aeaen 16 Stimmen der Antragsteller den svzialfort-
rckrittlichen Antrag ab, welcher lautet : „Die Versamm¬
lung wolle beschließen, den Magistrat zu ersuchen, mit
ihr in gemischter Deputation zu beraten , wie der Emp¬
fang fremder Staatsoberhäupter in einer der Würde der

Stadt entsprechenden Weise zu gestalten sei." Dieser
Antrag wurde auch bekämpft in längerer Rede von dem
Oberbürgermeister Kürschner, welcher unter anderem
ausführte : Die Stecht Berlin hat auch Pslichten gegen
den Staat und das Reich. Wenn der König den Wunsch
hat, hier in einer die Würde der Stadt keineswegs tan-
giereirüe» Weise einen freniden Monarchen zu emp¬
fangen, so habe ich das nicht als Privatsache bchandelt,
sondern als Ersüüung einer öffentlichen Pflicht , und ich
glaube, daß ich mich in vollständiger Übereinstimmung
mit dom größten Teile der Berliner Bürgerschaft be¬
finde. _

Das französische TrennungsgeSeh.
wb . Paris . 20. Dezember. In parlamentarischen

Kreisen wird ein Vorgang aus der heutigen Sitzurtg
der Deputiertenkammer lebhaft besprochen. Meqrere
Deputierte erzählten dem Ministerpräsidenten Clemen-
ceau, daß in den heute abgehaltenen Versammlungen der
sozialistisch-radikalen Linken und der Kultuskommission
die Haltung der Regierung scharf kritisiert worden sei.
Man sah dann Clemenceau lebhaft mit den betreffenden
Abgeordneten sprechen und nach den Banken der äußer¬
sten Linken Hinweisen. Clemenceau soll sehr erregt ge¬
wesen sein und nach Aussage inehrerer Deputierter
etwa folgendes gesagt haben : Ich haoe genug von
diesen Manipulationen . man greift mich von rückwärts
an . Die Antiklerikalen drangsalieren niich arger als dre
Klerikalen . Ich will mich nicht schikanieren lassen von
solchen Leuten, die Frauen haben, die zur Messe gehen.
Glauben diese Leute vielleicht, daß ich mir hinterrücks
Fußtritte versetzen lasse? Ich habe genug davon. Wir
werden uns niorgen auseinandersetzen ; ich werde die
Sache nicht auf die lange Bank schieben; wir werden
sehen ob sie mich unterstützen werden. — Als dann der
Bericht der Kuttuskommission eingebracht wurde und
Pelletan den Antrag der Regierung bekämpfte, den Be¬
richt für die nächste Sitzung zur Beratung zu stellen,
warf ihm Clemenceau versteckt Angriffe gegen die Re¬
gierung vor. Er werde es sich nicht gefallen lassen, daß
angebliche Freunde ihn durch Manipulationen zu Falle
bringen und die Regierung ihren Gegner ausznliesern
versuchen.

In Marseille veranstalteten etwa 4000 Personeri eine
Kundgebung für den Bischof, welcher seinen Palast ver¬
lassen mutzte. In Limoges und Bayonne spannten
Teilnehmer an den Kundgebungen die bischöflichen
Wagenpferde aus und fuhren die Bischöfe in ihre neuen
Wohnungen.

llck. Paris , 21. Dezember. Clemenceau erhält noch
immer zahlreiche Glückwunschadressen wegen seiner
energischen Durchführung des Trennungsgesetzes.

wb. Paris , 21. Dezember. Die englischen, schottischen
und amerikanischen Zöglinge des Seminars Saint -Sul-
pice richteten an den Polizeikommisiar einen schriftlichen
Protest gegen ihre Ausweisung , in welchem sie auf die
von Frankreich durch das Konkordat übernommene Ver¬
pflichtung Hinweisen, für ihren Unterricht und Unterhalt
zu sorgen und ihr Bedauern über die Verletzung der
Gastfreundschaft aussprechen.

llä. Rom, 21. Dezember. Im Vatikan weigert man
sich, über die Protestnote in Angelegenheit der Affäre
Montagnini Mitteilung zu machen. Wahrscheinlich wird
der Kardinal -Staatssekretär Merry del Val diese Note
während des Empfanges der beim Vatikan beglaubigten
Gesandten überreichen. Ursprünglich hatte der Vatikan
beabsichtigt, die Note an die Genannten zu versenden,
jedoch ist man davon wieder abgekommen, nachdem die
französische Regierung durch eine Indiskretion in deren
Besitz gelangte . Man glaubt , daß die Note in Form
eines Ausrufs an die Mächte gehalten ist.

Vatikanische Kreise bezeichnen das Gerücht als
lächerlich, wonach Papst Leo bei seinem Tode 100 Millw-
nen Lire zurückgelassen habe, uno die Summe nunmehr
von Papst Plus X. zur Unterstützung des französischen
Klerus verwendet werden soll. Desgleichen wrrd dre
Meldung dementiert , daß eine Anzahl Kardinale und
Prälaten sich zu einer Gehaltsverminderung bereit er¬
klärt hätte, um dem französischen Klerus zu helfen. Fm
Gegenteil , haben in letzter Zeit die meisten Kardinale
eine Erhöhung ihres Gehaltes beantragt.

Die Devolution in Dußlnnd.
wb . Moskau , 20. Dezember. Studenten der hiesigen

Universität Wollten heute eine Versammlung abhalten,
um über die Veranstaltung eines dreitägigen Aus¬
standes zur Erinnerung an die Ereignisse im Dezember
vorigen Jahres zu beraten . Die Universität Wurde
aber vorher von der Polizei umstellt und die Versamm¬
lung verboten . Die Studenten gingen ruhig ausein¬
ander.

wb . Slonim (Provinz GrodnoW) , 20. Dezember,
Zu der Flucht von Gefangenen aus dem Eisenbahn¬
wagen wird weiter gemeldet, daß bei dem Transport
sioin Gefängnis zum Bahiihof den Gefangenen durch
Vorübergehende Brote gereicht wurden , in denen vier
geladene Revolver verborgen waren . Die Gefangenen
nahmen die Gelegenheit wahr , als von den fechs sie be-
wachenden Soldaten zwei den Waggon verlassen hatten,
um einen erkrankten Gefangenen zu begleiten. Sie
schossen gleichzeitig auf die vier zurückgebliebenen Sol¬
daten und sprangen dann aus dem Fenster , wahrend der
Zug im Gange war . Zwei Soldaten wurden getötet
und zwei verwundet . Die Entflohenen waren wegen
Bombenwerfens zu Zwangsarbeit verurteilte Revolu¬
tionäre.

llck. Riga , 21. Dezember. Das Feldgericht verurteilte
10 Anarchisten zum Tode und 6 zu schwerer Zwangs¬
arbeit.

Ausland.
Milien.

Bei der Beratung des Budgets der Staatsein¬
nahmen hielt der Schatzminister Majoraua in Beant¬
wortung der Ausführungen mehrerer Redner eine von
lebhaftem Beifalle begleitete Rede, in der er die Auf¬
fassung der Regierung insbesondere über die Finanzen
der lokalen Verwaltungen und über die Abgabenreform
darlegte . Das Haus nahm schließlich mit sehr großer
Mehrheit eine vom Ministerpräsidenten Giolitti ge¬
billigte Tagesordnung an , durch die der Regierung das
Vertrauen des Hauses ausgesprochen und der Eintritt
in die Einzelberatung beschlossen wird.

In der letzten Zeit wurden von verschiedenen
Blättern mit besonderem Nachdruck in verschiedener
Form angekündigte Gerüchte verbreitet über eine in
direkter oder indirekter Form bevorstehende äußere An¬
leihe. Alle diese Gerüchte beruhen auf purer Erfin¬
dung. Die russffche Regierung führt , so meldet die
offiziöse Petersburger Telegraphen - Agentur , mit
niemand weder direkt noch indirekt , ebensowenig durch
Vermittelung irgend jemandes in Rußland oder im
Ausland Verhandlungen , betreffend eine Anleihe . Alle
diese Gerüchte verfolgen augenscheinlich den einzigen
Zweck, alle und jedermann zu überzeugen , Rußlands
Rettung aus seiner finanziellen Lage sei nur in denr
sofortigen Abschluß einer hohen äußeren Anleihe zu
suchen. Unsere Lage ist keineswegs derartig , und schon

-z;rau Cosima Wagner ganz abgesehen, ist auch im Gc-
mÄndehaushaltsetat pro 1907 keine Position für die elek¬
trische Beleuchtung zum Wagnerhaus vorgesehen, und
»war wie der Kollegiumsvorstanö in der letzten Sitzung
nritte'ilte , weil 1907 keine Festspiele stattfindcn.

Marcclla Sembrich, die zur Zeit in New York bei
Conried gastiert, ist jetzt die gefeiertste Künstlerin des
Metropolitan Opera House: sie veranstaltet ein großes
Konzert in New York, dessen Reinertrag von 11 900 Doll,
»e dem Orchester des Hauses überwies für den Fonds zur
Neuanschaffung von Instrumenten , in Anbetracht des
Umstandes , daß diese Orchestervereinigung ihre sämtlichen
wertvollen Instrumente beim Brand von San Francisco

eiltI 6cm . Mahrs Lustspiel „Ringelspiel " wurde bei
seiner Uraufführung im Berliner Deutschen Theater mit
dem bei Bahr nun schon traditionellen Durcheinander
von Opposition und Beifall ausgenommen. Die Komodtc
bchandelt erotische Probleme mit gewolltem Zynismus
und fand eine gute Ausführung , in deren Vordergrund
Frau Sorma staud.

Die ErdfsuuAg des Charlottenburger ^ Schiller-
Theaters findet am 1. Januar 1997 statt. Für die Er¬
öffnungsvorstellung wurden Schillers „Räuber " gewählt.

Nom Buch rtisch.
* TOftrod Rable ' „Majors Einzig e", eine

Pensionsgeschnhte . Berlin W . 9, Globus -Verlag , G . m. b. H.
f o™ den hübschesten Weihnachtsgaben .für tunge
Mädchen dürste in diesem ' Jahre die lustige Erzählung ge-ßören . die Marga Rahle unter dem Titel „Mawrs Einzige
hat erscheinen lassen. Das ist so recht etwas für da.- ahnungs¬
volle Backfischherz, das noch tollen und̂ amusanLn
streichen seine Freude findet und doch schon nne von
ferne — das Läuten der Hochzeitsglocken zu Horen scheint.
In „Majors Einzige " überwicgen freilich weitaus dre lustigen
und forschen Jugendstreiche des stets vergnügten und klugen
Ofsizierstöchterleins Tosia , eines energischen, offenherzigen
und ^in ihren Ausdrücken sehr resoluten .Madels mit gold¬
blonden flatternden Haaren . Was Tosta in der Pension auf
Schloß Frauenstein mit ihren Kameradinnen , mit Lehr,rn
um > Lehrerinnen überraschendes und Vergnügliches erlebt,
bis in ihrem Herzen sanftere Gefühle erwachen, das bildet
den Inhalt des elegant ausgestatteten BucheS, das für innge
Mädchen gedacht ist und diesen fröhliche Stunden bereiten
wird.

- Lebensfreude ". P . I . Tanger hat unter diesem
Titel eine Sammlung von Gedichten. Gedichtversen und
Prosa -Aussprüchen der verschiedensten Autoren herausgegebcn
(Verlag von P . I . Tanger , Köln a. Rh. Hub,ch in Leinwand
gebunden 1 M.j Wer die Sammlung einmal zu Händen
nimmt , der wird sie bald , nicht mehr missen wollen. Zwar
sebt ihr der Herausgeber in einem Verse von Ruckert dieses
Charakteristikum voraus:

Ein anspruchsvolles Buch will im Zusammenhang
Gelesen sein und macht euch schwer den. langen Gang.
Dies anspruchslose macht die kurzen Gang euch leicht,
Denn wo ihr stillstehen wollt, habt ihr ein Ziel erreicht.
So ist also das Büchlein kein hoher Besuch, der mit

großem Glanz und Pomp einmal kommt und wieder geht. Es
will nicht in einem Zuge gelesen sein : aber bei uns bleiben

cs, _ täglich, als ein trauter Freund , und als solcher
spricht es zu uns in den verschiedensten Lebenslagen.

„Soll dir dies Büchlein verhelfen zum Glück,
Lies täglich nur eine Seite!
Bleibt täglich nur ein Gedanke zuruck.
Dann bist du gerüstet zum Streite .'

* Die französische Revolution von Th o m as
Carlvle ". Neue illustrierte Ausgabe in 40 Lieferungen
ä 50 Pf . Herausaegeben von Theodor Rehtwisch.  Mit
etwa 500 Illustrationen , Porträts , Autographen und Knnst-
beilaaen . Lieferung 27—40 (umfastend den 3. Band ) . (Ver¬
lag von Georg Wigand , Leipzig.) Carlhle hat diesem 3. Bande
den überaus treffenden , aber ebenso schauerlichen Untertitel
„Die Guillotine ' gegeben. La Guillotine ne vapas  mal \
Das Königtum ist hinter den großen Lichtausloschern, den
sinken Türmen des Temple , verschwunden, und wre ern ge¬
waltiges düsteres Nachtgemälde steigt der Prozeß des Königs
vor uns auf . Gespenstische Schatten gleiten über die Tribüne
des Konvents und murmeln in weiheloser Hast, beglmtet von
dem Murren oder Beifallsrufen der pikenstarrenden Galerien
ihr Verdikt, — Tod oder Verbannung ! Der kühle Siches
spricht sein : „La mc>rt sans pbrase ! und Orleans -Jschariot
sein : „Tod aus Ehre und Gewissen!", so, daß selbst die blut¬
befleckten Männer der Galerien .,murren . Als das Fallbnl
der Guillotine das Haupt des Königs hinweggemaht hat , be¬
ginnt das große „Zerfleischen der Parteien . das Mirabean
schon prophetisch voraussagte . Das große Sterben wand .lt
durch Frankreich , — mit Anstand zu sterben ist der Weisheit
Schluß . König Ludwig starb voll Wurde und mit männlicher
Fassung, das wenigstens , konnte er. . Auch Orleans -Egalite
verleugnest nicht das königliche Blut in seinen . Adern. Kalt-
blütia herrisch sprach er zum Henker >ein historisches.
„Depechons nous !" Danton , diese Ko lost algestalt der Revo¬lution . stolperte gigantisch, wie er gelebt, ins Grab . „Zeig
meinen Kops dem Volk, er ist es werk, gezeigt zu werden.
sagtöer ^ nit bitterem ‘gmmot zum flinken Meister Samson.
Immer rasender und gieriger arbeitete die Guillotine.

Fouquier -Tinville und sein Tribunal sandten täglich Four-
niers oder „Gcbäcke" von 30, ja von 60 Menschen auf die
Guillotine . Es war ein wahnsinniger Kampf aller gegen alle
und erst der 0. Thermidor , der Robespierre und seine Ge-
nassen stürzte , machte der Schreckensherrschaft ein Ende. —
Dieser dritte Band des Revolutionswerkes umfaßt also den
Zeitraum der Revolution , in welchem sich die Ereignisse förm¬
lich überstürzen , den..Zeitraum , in welchem „Die Guillotine
den Pnlsschlag des öffentlichen L^ ens bildete . Die Dar.
stelluna aller dieser Vorgänge stellte an Earlyles ^Schilde-
rungskunst ~ "runasiunn die allerhöchsten Ansprüche; aber der große Meister
der Geschichtsschreibung, den man mit Recht den .Dichter der
französischen Revolution nannte , hat auch hier seine Aufgabe
alänzend gelöst. Auch in diesem Bande wird der . Carlytefche
^ert von einer großen Bilderfüllc begleitet . Wir begegnen
einer ganzen Reihe hervorragendr Portrats , die nach vor¬
züglichen zeitgenössischen Gemälden , Kupfern und Zeich¬
nungen reproduziert sind. Es durste wohl seststehen, daß fein
Werk eine so reiche Porträtgalerie aus lener bewegten Zeit
bietet . Das nunmehr vollständig in dre, Banden vorliegende
Werk darf in dieser neuen , mit 476 Abbildungen und Bei¬
lagen geschmückten Ausgabe als e,n vornehmes , den Leser
innerlich förderndes Geschichtswerk, wo ein enstprechendes
Geschenk gewählt werden , soll, nicht ubersehen werden . „Wenn
iroend eins , so wird dies Carlyle -Werk noch, nach hundert
Fahren gelesen werden", sagt Eduard Engel rn seiner eng,
Irschen Literaturgeschichte.

* „Bündnisse"  nennt sich ein hübsch ausgestattetes
Buch von Leo S t e r n b e r g , das in Axel. Junckers Verlag
in Stuttgart erschien und ein Dutzend kleiner Strzzen ent¬
hält . Der Verfasser hat sich schon durch eine Sammlung , von
Gedichten bekannt gemacht und zeigt sich auch in. diesen
Prosastückchen als eine fein empfindende Natur . Be, gleich¬
gestimmten Seelen wird des Büchleins Lektüre ähnliche
Empfindungen auslösen , wie sie den Dichter beherrschten und
so wird es gelviß von manchen als ern poetisches Werhnachts-.
geschenk gern in Empfang genommen werden.

* Im Verlage von Karl Schnegelberger u. Ko. hier er*,
schien ein Band englischer Gedichte von Hubert d e R euter.
einem Sohne des bekannten Londoner Finanzmannes , unter
dem Titel : „The Gipsy Melodie  s". Der Autor scheint
ein weitgereister Mann zu sein und mit offenen Augen d,e
Schönheiten dieser Erde in sich ausgenommen zu haben , das
geht aus diesen versifizierten Eindrücken und Schilderungen
hervor , welche Wohllaut und Empfindung verraten.

* Marianne Bohrmann : „Die Kolonisten ".„ Jr.a Sor südrustiscken Steppe . Verlag von Strecker
n Sckröder in Stuttgart Geheftet 3.50 M . Vornehm- und
elegant sti Stil und Sprache zeichnet dieser hochinterAanteRoman aus dem Gutsbesitzerleben der sndrussischen Steppe
in 7rener Schildrung und streng ethnologischer Weise bte
Verhältnisse der dort vor 60 Jahren eingewanderten Armenier.
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^öer Umstand allein , daß solche Gerüchte ungefähr gerade
seit dem Verlaufe fast eines halben Jahres verbreitet
werden , aber unbestätigt blieben , nmißte nicht voreinge¬
nommenen Leuten dafür dienen, daß diese Gerüchte er-

ffunden seien.
GrrglEd.

Im Unterhaus steht zur Beratung eine Mitteilung
- chom Oberhaus , welche besagt, daß das Oberhaus an den

Abänderungen , die es an der Schulvorlage vorgenommen
Hat, festhält. Premierminister Campbell - Bannerman
/bringt unter anhaltendem Beifall der Ministeriellen
seinen Antrag ein, der darauf htnausläust , daß das
iUnterhaus es ablehne, die Mitteilung des Oberhauses
.in Beratung zu ziehen. Eine Annahme dieser Anträge

' -durch das Unterhaus würde die Vorlage äutomäti -sch zu
jFall bringen . Campbell-Bannerman erläuterte seinen
^Antrag dahin , daß der Leichnam der Vorlage , welchen

/ /das Haus der Lords an der Tür des Hauses der Gc-
/meinen habe liegen lassen, aus dem Gesicht zu schaffen
-sei. Er erklärt sodann, die Regierung habe die Absicht
gehabt, eil- nationales und nicht ein konfessionelles Un-

' terrichtssystem zu -schassen. Solange das Gesetz nicht
um geändert werde, sei keine' Beilegung der Streitfrage

- möglich. Der Premierminister setzt hinzu , die Frage,
-die wir vorzulegen Haben, ist die folgende: „Sollen
-die -Ergebnisse der allgemeinen Wahlen für nichts ge¬
rechnet werden ?" Es ist schlechtweg ein unerträglicher
Zustand , daß, wenn eine Partei 'die Macht im Oberhaus«

■ hat , die zweite Kammer ihr willfähriger Diener sein
soll, und daß, wenn eine Partei vom Laude unzweideutig
verurteilt worden ist, das Haus der Lords imstande sein

- /soll, die Politik , zu deren Gunsten sich die Wähler erklärt
haben , lahm zu legen und zu durchkreuzen. Das ist der
gegenwärtige Zustand , aber die Mittel der britischen
Verfassung sind noch nicht erschöpft (Beifall ), die Mittel,
die das Haus der Gemeinen in der Hand hat, sind noch
nicht erschöpft. (Beifall .) Es wird und muß ein Weg
/gefunden werden , auf dem er durch seine gewählten
Vertreter zum Ausdruck kommt und ihm das Übergewicht
verschafft wird.

Die neuen Dreadnoughts  werden mit der
gleichen ängstlichen Vorsicht gebaut wie das Urschifs
'Früher konutc nicht bloß jeder Sohn Albions bei den
Arbeiten den Zuschauer machen, man ließ auch Foreig-
uers , Ausländer , und gern , zu, um sie von der „Glory"
des -„british s-hipÄking " zu überzeugen . Die Schwester-
h'chiffe sind vergeben, die Klaffe zählt folgende Bauten:
'1. „Dreadnought ", erbaut in Portsmouth (vollendet),
.armiert mit 10 Zwölfzöller , 2. „Temeraire ", erbaut in
Devonport , armiert mit 10 Zwölfzöller , 3. „Belleröphon ",
etbant in Portsmouth , armiert mit 10 Zwölfzöller,

i4. „Superb , erbaut in Elswick oder Barrotv , armiert
mit 10 Zwölfzöller . Es sind diese drei Schiffe also ver¬
dungen : zwei an Staatswerften , die „Superb " an Privat¬
werften . Die Portsmouther sind im Vorteil , da sie den
„Dreadnought " in 9 Monaten hergestellt haben und ein¬
gearbeitet sind. Die beiden Staatswerften in Devonport
-und Portsmouth haben schon die weitestgehenden Ab¬
sperrungen getroffen . Von „Temeraire " und „Bcllero-
phon" sieht niemand etwas , Polizei patrouilliert , nimmt
jeden Amateur fest, jeden halbwegs verdächtigen Pas¬
santen . Der „Bellerophon ", der in Portsmouth schneller
gebaut wird , soll am 8. Januar 1908, der „Superb " am
31. Dezember 1908 fertig sein. Die zugehörigen Kreuzer
drei an der Zahl , die in Elswick und ans der Cluöe ge¬
baut werden, sind auch „Dreadnoughts ".

Apai .ierr. ■
In der Deputicrtenkammer fragt Zulneta (Repu¬

blikaner ) an, ob die Verlängerung des handelspoliti¬
schen Laäns vivendi zwischen Deutschland und Spanien
bereits unterzeichnet ist oder unterzeichnet werden wird
und verlangt eine Besprechung, nur alle Interessen
wahren zu können. Der Minister des Auswärtigen er¬
widert , daß sich nichts in der: öeutsch-spawischen Handels¬
beziehungen geändert habe und fügt hinzu , falls ein
solcher Vertrag abgeschlossen werden sollte, würde er
rechtze-ittg den Cortes unterbreitet werden, um darüberzu beraten.

In der Sobranje führte der Finanzminister Paga-
tow m fernem Expolss aus , das diesjährige Budget werde

ungefähr 17 Millionen Frank Einnahmeüberschnß
^schlleßen . Der Minister hebt die große wirtschaftliche
Entwickelung und Festigkeit der Verhältnisse desFürstentums hervor.

Uerste,r.
©eit vorgestern ist der Kräftezustand des Schahs ge¬

zeichnet g " »stände , Verordnungen zu unter-

WiesÄadrnee Tagblatt. Aberrd-Elnsgübc . 1. Blatt. Nr . 295.

nni - atctM*‘. dln den heiligen Thomas wandten
IZ fte LIx̂ n.ur  guten Katholikinnen, ' die anderen

^ ê ett  Gott ein. Die frommen , aber-
glaubijchen Jungsrauen warteten dann , ob ihnen im
-rraum der heilige Thomas oder der liebe Gott denjeni¬
gen vorstelle, den sie sich gerne wollten vorstellen lassen,
-venn es ist noch hinzuzusügeii, daß den harmlosen Aber-
glauben zunächst und vielleicht sogar ausschließlich im
st „ .st̂ E verliebte Mädchen ausübten . Besonders
rrastig sollte die Beschwörungsformel wirken, wenn das
.Icadchen, während es dieselbe hersagte, den Zweig eines
Pflaumen - oder Weichselbäumchens in der Hand hielt.
Auch das Pantvffclvrakel mar in den verschiedenen
Rauchnachten in Nassau recht beliebt. Diejenige , die ihre
Zirtuust zu ergründen wünschte, warf ihren Pantoffel
oder^ihren Schuh rückwärts über den Kopf. Wenn nun
die Spitze des Schuhes nach der Türe wies , so kam sie
innerhalb eines Jahres aus dem Hause, ö. H. heiratete,
aiMcrensalls -mußte sie vorläufig aus einen Freier ver¬
zichten. Ein anderer Gebrauch war das Lichter-
fchwimmen, der indessen in Nassau weniger üblich
war . Man setzte zwei kleine Lichtchen in Walnuß-
schalen. -̂L-chwanimen dieselben zusammen, so bedeutete

cttt Brautpaar , stürzte einer der Kähne um und er-
„vf ™ Lichtchen, so zeigte es den Tod eines der beiden
rnebesleute an, blieben aber die Schalen getrennt , so
wurde das begonnene Verhältnis in Kürze gelöst. Wer
um Mitternacht in den Spiegel lachte, sollte darin er¬
blicken können, wen er wünschte, und wer um diese,Zeit
in einen Wasserkübel schaute, der gewahrte diejenige
Person , die ihm von Herzen zugetan war . Wer jedoch
am Thomastage Zeug ausbefferte , den sollte LahmHeit
oder ein ähnliches Gebrechen treffen. Zeigte sich am
Dhomastage Nebel aus den Bergen , so, starben im fol¬
genden Jayre viele hochgestellte Persönlichkeiten, tag aber
oer NeH-el im ^ ole, so {fielt öcr To.d ttjtiet beit atmen
^ euLen eine retche Ernte . Die norsteHeirb heschrrehencn
Gebräuche waren in Nasftrn nur teilweise baheim ; wenn
heute einer oder der andere Gebrauch noch geübt wird,
so geschieht das mehr in scherzhafter (wie beispielsweise
bas Neujahrs -Zinngießen ) als in ernsthafter Weise.

Aus Stadt nub  Land,
Wicsbad en, 21.  Dezember.

Alte Gebräuche.
Die Nacht zum heutigen Tag, dem Thomastaa mit

♦*.“ » '1  kalendermäßig Winter wird , nachdem wir frei-
üch schon̂ erne ganze Zeitlang den Winter vor unserer
Schwelle liegen haben, galt im Volke ehemals für eine
sogenannte „Rauhnacht". , Wir sagen ausdrücklich- e h-
nuUg , soweit man dabei an die ländliche Bevölkernna
Siassaus denkt, denn heute wird wohl kaum noch einer
etwas wissen- von der Bedeutung , welche unsere Al?
vorderu den Rauhnächten oder, besser gesagt, Ranchnäch-
ten beilegten , in denen die Abergläubischsten die sinknnü
zu erforschen pflegten, weil während derselben eine
innigere Verbindung mit der Geisterwelt srattSnäen
sollte als sonst. Junge Mädchen suchten M in der
^' 5»msnacht durch allerlei geheimnisvolle Sprüchlein
und. Bräuche in Erfahrung zu bringen , wann ihnen der
iytetez  erscheine , wie er aussehe/ welcher Berufsklasse
er angehore usw. Sie traten dann vor dem Einschlafen
dreimal mil dem Fuße gegen die Bettstelle und sprachen

"---rsttlade, ich tuet’ dich, — Heiliger Thomas , ich
bitte dich. — Daß mir heüt ' Nacht erscheint, — Den

... - TT Personal -Nachrichten. Tierarzt Marcus  erhielt Sie
jrergewordene Stelle eines Schlachthaus -Tierarztes Hierselbst
— Dem Geometer und Ortsgerichtsvorstcher -Stellvertreker
Reinhard ^ a u x zu Biebrich , dem Maurerparlier Heinrich

e'r ,3 “ den Schachtmeistcrn HermannW,ein  h 0 Id  und Daniel Reinhardt,  dem Eisenbaün-
zugfuhrer Philipp K eil er , dem ,Eisenbahnstellwerksweichen-

Stieglitz,  dem Ersenbahnweichensteller Hein-
nch Müller,  dem .Eisenbahnportier Adolf Kemps,  dem
Bahnhofsarbeiter und Wagennotierer Wilhelm Schmidt,
terf ^ Wiesbaden , wurde das Allgemeine Ehrenzeichen

^ < f nc “’c Zrrweudnug an die Naffauische Laudes-
brblrvrhek. ^ Vor einigen Tagen konnte die Naffanffche
Landesbibliothek Mitteilen , daß sie von Herrn Kommer¬
zienrat Bartling die ihr fehlenden Verhandlungen des
preußischen AbgeordnetenhaNses vom Jahre 1882 bis
zur lanfenöen Session zum Geschenk erhalten habe. Am
Schluß .dieser Notiz wurde der Hoffnung Ausdruck ge¬
geben, daß es im Laufe der Zeit einmal möglich sem
werde, nun auch die früheren Bestände zum wenigsten
bis zum Jahre 1860 zurück zu erlangen . — Schneller als
hu erwarten stand, hat sich nun diese Aussicht verwirk¬
licht. Unter Bezugnahme auf die obige ZeitungsMit-
teilung wandte sich Herr Louis Berger  von der
Schanze bei Langen!chwalbach an die Direktion der
Laudesbibliothek mit dem Bedeuten , daß er ein so gur
wie vollständiges, bis zum Jahre 1890 reichendes Exem¬
plar der Verhandlungen des preußischen Hauses der
Abgeordneten in Privatbesttz wisse, für dessen Über¬
lassung an die Naffauische Landesvivliothek er sich gc=
gebenenfalles verwenden wolle. Wie sich ergab, ivar die
Eigentümerin Kran Louis Berger zu Horchheim bei
Coblenz, die Tochter Friedrich Wilhelm Hakorts und
Witwe des bekannten/Parlamentariers Louis Berger-
Witten . Aus dem Nachlaß beider Männer stammt das
wohlerhaltene , gut eingebundene Exemplar . . Frau
Louis Berger erklärte sich bereit , alle diese Bestände der
Landesbibliothek zu überlassen. Ihr Sohn , Herr Louis
Berger , unterzog sich der Mühe , die Verpackung und
Übersendung nach Wiesbaden zu bewirken. Diese große
und wertvosie Schenkung umfaßt die Drucksachen des
Vereinigten !) Landtags von 1848, sowie die Berichte der
Nationalversammlung zur Vereinbarung , der preußi¬
schen Staatsverfaffung von eben jenem Jahre . Aus der
späteren Zeit sind die Verhandlungen beider Kammern
darin enthalten , >so daß es auf diese Art möglich sein
wird , auch die Verhandlungen des preußischen Herren¬
hauses, , die in der Landesbibliothek . erst von 1896 an
vorhanden sind, in dankenswerter Weise zu vervollstän¬
digen. Die Schenkaeberin aber dürfte ganz nn Sinne
der beiden patriotischen Männer gehawöelt haben, deren
mit großer Liebe und Svrgsält angelegte Sammlung
nunmehr , dex Allgemeinheit zugute kommen wird.

— Bezirksausschuß . Gestern abend vereinigten sich
die Mitglieder des Bezirksausschusses zu einem Essen
im Kurhaus zu Ehren des nach 17jähriger Tätigkeit in¬
folge seiner Wahl zum Bürgermeister von Frankfurt
am Main aus dem Bezirksausschuß ausscheidenden bis¬
herigen Stadtrats Otto Grimm,  früheren Landesrats
Hierselbst.

— Ei« .Willkommenes Christkiwöcheu verschafft in-die¬
sen Tagen die Post zMreichen beschäftigungslosen Leuten
durch die Einstellung als Aushelfer im Weihnachts-
päckereiverkchr. Handwerker und auch Leute aus dem
Kaufmannsstande nehmen eine solche Beschäftigung gegen
einen Tagelohn von 3 M. mit Freuden an . Sie müssen
eine polizeiliche Bescheinigung .beibriugen , daß sie- unbe¬
straft sind. Früher wurden Soldaten zu diesem Dienst
erbeten , aber man hat eingeschen/, daß es nützlicher ist,
den Verdienst beschäftigungslosen Zwilisten zukommen
zu lassen. .

— Tenerrrugszulage «. Vielfach rüsten sich Kommnnen
und größere Betriebe , ihren minderbesoldeten Angestell¬
ten angesichts der großen Teuerung eine Extrazulage zu
gewähren . So .neuerdings Wiesbaden und die -Höchster
Farbiverke . Wann -werden sich änch einmal die--größten

Arbeitgeber , der Staat und das Reich, dazu bequemen»
rf  Klaubt : man, die zahlreichen Beamten dieser Ver'->

waltungen wurden die Not nicht verspüren ? Wie viele
Angestellte gebt es da, die nicht mehr als 3 M. Tagesein-

, nähme haben und müssen eine .Familie :ernähren ! Uns!
me viele mittlere Beamte mit 6 M.! Da gibt es wieder

jß eitctt' nur noch Sonntags Fleisch zu
kehlt aber auch die sonstige kräftige Kost, di«die Vorfahren hatten . :

Üloit der Taunns -Bäderüahn . W»r ietzl . ,
Taunustvur macht und dabei Oberuvsel, Cronberg n-^ ^
Eppstein berührt , kann bemerken, daß die Traee der a.-,

Taunus -Bäderbahn nunmehr bereits abgest? ?
irnnifm ? ! ' 18 nJiri ü01x  B -ahn auf der Seite Nach
Cronthat hrn umgangen und auch die Köniqsteiner ^
w°e man hört , ebenso wie die Crouberger , mit ' L
gegenwärtigen Tracicrung nicht zufrieden . Demgeaen >
über sei darauf hiugewiesen, daß es sich natürlich nn/ »?
eine vorläufige , nt keiner Weise definitive Festlegung ^

sfirirr '-rr^ Beunruhigung der Interessenten in l
öesHalb völlig unnötig . Sie können ihre Wünsche in ftJ * I
«an:,? "^ £®llfereffenfent,erf<wmn5lote , die in absehbare-
»dom« 1? “ Ws tÖ’ genügend zur Geltung bringe?
Besorgnisse irgendwelcher Art sind nicht am Platze
hiesig«^ K? nK " ^ chcr. Erste Staatsanwalt deZllri . ^l. Landgerichts sandte der „Franks sita"
welche «men von Herrn Böttcher  verfaßten Artti -r
bracbt? iVn m f, ES-esvadener polizeilichen Mißgriff
J * ', l\  dem der ablehnende staatsanwaltliw

^Bescheid aus Böttchers Anzeige gegen S
@̂ « 1* gloffiert war , eine Berichtigung , worin e/hPs .?
Auf  erfolgte zum Zwecke der Borführui , >
auf die Wache erst, nachdem Böttcher, dessen ÄSl®

ul/ . i ?> m ,' en' dreseni andauernd die Angab ' seiw' --
Namens verweigert und ihn über die Lage feiner Wü?

ltt V dti I,atte- Schwarz war von der Pensio??
i.nh-ab-.rm Payer auf eine Persönlichkeit ausmerksmn
!̂ vrt ÖW{* ”, ÖtC in  ihrem Garten unberechtigt au?zuhalten scheine, und konnte in Böttcher der im,
« “ », « « r d« St » ,«-. i„ LW i " JH ; S‘ln ; ' ■
Sragt jtchendc Person vermuten . Die Anleauna ft
seffel geschah nicht „ohne weiteres ", sondern zum erster»
Male , nachdem Böttcher dem Beamten einen Stoß «-,*
die Brust versetzt und ihn, unter der Weigerung
0e?s ' »»•.iWrme  angepackt hatte, zum zweiten Mal?

6cm  Beamten einen zweiten Stoß vor
^ Bru st versetzt uiid seinen Schirm drohend gegen isi?
^ »dcn hatte. Das von Böttcher -als Paß bezeichne?
Schriftstück hat er erst nach beharrlicher Weigerung

m  » e»»''»' aus der Tasche genommen'
Unter dlchcn Umstünden und nach dem Voran?
UKgenen konnte Schwarz eine Feststellung seiner Ul
sonlichkert den Verhandlungen ans der Wache Vorbe¬
halten . Der ärztliche Befundschein stellt ledialick, ein"
obiwhalb des Handgelenkes um den Arm verlaufend?

breite gerötete Schwellung, keineswegs
? ? ? £  Schutzmann begangene „Mißhanölungei?
. . . "schwere Verletzung" fest. Ebensowenig sind ,„Be-
schimpflingen oder „schwere VcieidiMngen " erwiese?
TfnUfL  Strafanzeige des Böttcher zurückgewiesen unh
gleichzeitig gegen ihn wegen Wrderstanües , Hausfrie
densbruches und Beleidigung Anklage erhoben wurö?
so beruht dies darauf , daß seine Beschwerden im . Er-
iNitteliing-iverfahren eben nicht „zum größten Teil —
mteien , vielmehr die Angaben des Beamten in ,w

Punkten , insbesondere auch, was das tat-
lrche Vorgehen des Böttcher betrifft , durch gänzlich nn-
betelllgte Zeugen bestätigt wurden , und daß Böttcher
selbst in einer Eingabe vom 27. Oktober d. I der Staat¬
anwaltschaft mitgeteilt hat, er sei an dem Lnd ' I-
funöen " und habe „den Heimweg nicht ge-

... " .Tic Ausübung der Heilkunde int Umherzieho.»
ift verboten, wenn der sie Ausübende kein approbierter
rimU ? -2 ? ? 5 em  Sinne hat das Frankfurter Oö? -
laudesgericht jetzt e,ne interessante Entscheidung gefällt'
Ein Gärtner im RHerngan war , weil er eine Frau in
einem Nachbarorte an einem Krebsleiöen behandelt
hatte, vom,Schöffengericht in eine Geldstrafe genommen
worden . Das Landgericht Wiesbaden als Bernfiknqs-
lnstanz bestätigte die Strafe . Der Bestrafte legte Be
rusiing ein, mit der sich dann das Frankfurter Ob? '
laudesgericht zu befassen hatte. Die Revision rügte eine
Verletzung des Gesetzes durch Verkennung des Bcgrijfi --
„vorgangige Bestellung". . Das Overlandesgericht wies
die Berufung als unbegründet ab. Nach 8 zgg. tfn <
öer Gewerbeordnung ist die Ausübung der Heilkunde
soweit der Ausübende dafür nicht approbiert ists von dem
Gewerbebetrieb im Umherziehen ausgeschlossen. Ge
werbebetrieb nn Umherziehen übt nach § 55 No. 3 de?
®erDerScorött»n3 aus , wer gewerbliche Leistungen außer-
halb öes Oemern>öcdeztrks seines Wohnortes ohne
grundung einer gewerblichen Niederlassung und obir.,
vorgangige Bestellung in eigener Person anbietet Dem
Angeklagten war nur gesagt worden, daß, wenn ' er d -
Krebskranke Frau behandle, er auch Aussicht habe, noch
andere Kunden in dem betreffenden Orte zu bekommen
In emer solchen unbestimmten Bestellung kann kW
keinesfalls eine vorgängige definitive Bestellung erblickt
werden. Der Angeklagte hätte die Behandlung bet
Frau , da er nicht vorher , vor seiner Anwesenheit in dein
betreffeuden Ort bestimmt dazu ausgefordert ivar, ab-
lehnen muffen. Da er dies nicht, getan hat, hat er n*
strafbar gemacht. Aus die'ftn Gründen mar d-öRevision zu verwerfen.

— Dieustboten -Abonnement im Panliuensrift g «
der bevorstehenden Jahreswende möchten wir nicht ve,
saumen, auf das am 1. Januar 1907 neu beginnende
Dtenstboten -Abvnnemcnt des Pauliirenstifts aufmei-xo,,,,
zu inachsn. Dieses Unternehmen , welches für den '
ringe " Abonnementspreis von jährlich 10  M 'ringe " Abonnementspr eis von jährlich 10  M für eUw
Person im Erkrankungsfalle einem Die - stboten Wei-
sechswöchige Verpflegung usw, im PauUnenstist gerMh?
verdient der größten Beachtung. Zur ambulanten
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Handlung der abonnierten Dienstboten findet eine
Sprechstunde täglich von 11 bis 12 Uhr , mit Ausnahme
der Sonntage , statt. Anmeldungen werden jederzeit
entgegengcnv mmen.

— Schnlnachrichtcn. Ein Teil der Klassen der städti¬
schen höheren Mädchenschule  am Schloßplatz
wird von Ostern 1907 ab in das der Stadt gehörige ehe¬
mals Stuberschc Haus Dvtzheimerstratzc 5 verlegt
»erden.
T — Neues Geld. Der Bundesrat hat dem Ausschutz¬
bericht Wer die Vorlage , betreffend die Ausprägung
von Zehnpfennigstücken, zugestimmt.

— In tiefe Trauer versetzt wurde durch den Tod
des Herrn Di-. Weber, der in der Irrenanstalt Goddelau
durch den Schutz eines Irrsinnigen die lebensgesähr-
lichen Verletzungen erlitten hat, die Familie Heinrich
Opel in Rüsselsheim.  Der so jung als Opfer
seines Veruss gestorLene Arzt war ein Bruder der Frau
Heinrich Opel , die sich bei verschiedenen Rennen als
tüchtige Autleriu gezeigt hat.

— Die Wiesbadener Fuhrhaltcr sind sehr verstimmt
darüber , daß die diesjährige Paketbestellerei der Kaiser¬
lichen Post mit Artilleriepferdeu , au Privatrvllen ge¬
spannt , besorgt wird . Sic sehen sich dadurch schwer ge¬
schädigt, weil sic sonst in der Weihnachtszeit Verdienst
hatten , der ihnen durch die neue Einrichtung entzogen
wird . Auch sonst soll Artilleriesuhrwerk Lohnsuhren auf
private Rechnung ausführen . Es wäre zu wünschen, daß
dem Steuerzahler solche schädigende Konkurrenz erspart

c
— Strafkammer . Die letzte Sitzung der Strafkam¬

mer in diesem Jahre findet morgen (Samstag ), die erste
im neuen Jahre am Mittwoch, den 2. Januar , statt.

o. Feindliche Brüd .er. Zwei Söhne des Dactzöeckcr-
meisters U. hier — beide ebenfalls Dachdecker— stehen
ach seit einiger Zeit grollend gegenüber, da der eine, der
sich Artist nennt , nach der Ansicht des anderen sich dafür
!wnr ausgibt , um nichts zu arbeiten und den Eltern die
Keine unter den Tisch zu strecken. Darüber kam cs zwi¬
schen den Brüdern schon wiederholt zu Auseinander¬
setzungen, die nun gestern einen sehr ernsten Charakter
annahmen , indem der eine, der sehr cholerisch veranlagt
ist einen Revolver zog und zwei Schüsse abgab. Er be¬
hauptet zwar , es seien nur Schreckschüsse gewesen, die er
unter das Bett hätte abseuern wollen, dagegen spricht
iedoch der Umstand, daß der aridere, der Artist, durch
mncn Streifschuß in der Seite verletzt wurde , glücklicher¬
weise nur leicht. Es ist bereits eine Untersuchung e,u-
aeleitet , die wohl ergeben wird , ob,-wie der Angeschossene
behauptet , eine vorsätzliche oder nur eine fahrlässige

vorliegt.
— Nochmals die gestohlenen Wertbriesc. Wie sich

herausgestellt hat , befinden sich riuter den abhanden ge¬
kommenen Einschreibebriefen einer aus Duisburg , an
einen Frankfurter Rechtsanwalt bestimmt, und cm
anderer aus Amsterdam, der an ein Frankfurter Bank¬
haus adressiert war . Der letztere enthielt 1785 M . m
iftai. Der Inhalt der übrigen 13 in Verlust geratenen
Wertbriefe ist noch unbekannt . Jedenfalls hat der Dieb
mne beträchtliche Beute gemacht.

o. Ei» Lebensmüder , ein jüngerer Tapezierergehilfe
der sich wegen der Folgen einer versuchten Lpsvlver-

ai'stnng seit einiger Zeit im städtischen Krankcnhanse bc-
land , ist gestern daraus nntcr Mitnahme des Mantels
einer Schwester und des Paletots eines anderen Patien¬
ten entwichen. Er wurde im Walde in der Nähe der
Lerreneichen " von einem Spaziergänger entdeckt, als
'C Vorbereitungen zu einem erneuten Selbst m v r d -
versuch  traf , denn er hatte einen Strick an einem
Baum befestigt, als ob er sich erhängen wollte und wieder
ein Fläschchen mit Lysol bei sich. Der Spaziergänger war
beherzt genug , den Selbstmord zu verhindern , indem er
Sen Strick an sich nahm und das Fläschchen mit Lyfol
vernichtete. H. meldete sich später freiwillig bei der
Wache der Polizeidirektion , die den Lebensmüden wieder
dem Krankenhause zu führte.

o. Unterschlagung. In den letzten '-tagen ist ein Ge-
lchästsirthaber , der in der Auswahl seines Personals nicht
die genügende Vorsicht walten ließ, durch einen Hans-
üurschen dadurch empfindlich geschädigt worden, daß der
letztere einige Postanweisungsbeträge einkassterte und
damit verschwand. Es ist ja vielleicht schwer, gerade in
der Zeit vor Weihnachten das passende Personal zu be-
kouruicu, einige Vorsicht ist jedoch immer geboten. Wenn
aficx  wie tu Hein vorliegenden Fall , der geschädigte
GesHästsinhaber nicht einmal den Namen des nnrod-
kichcii Hausburschen kennt, dann ist dies doch etwas zu
viel Vertrauensseligkeit , und er darf, sich nicht wundern,
wenn er hinterher betrogen und bestohlen wird . ^ -luch
hier empfiehlt sich trotz allen Drängens des Geschäft»
Vorsicht, um vor Schaden bewahrt zu bleiben. E» sollte
namentlich darauf gesehen werdni , datz der Stcllen-
fuchende Papiere und eine feste Wohnung hat, denn ge¬
rade in letzterer Hinsicht läßt sich leicht flststellen, ob man
es mit einem ehrlichen Menschen oder einem Schwindler

3“ a“ Ladendiebin. In einem größeren Geschäft im
«entrinn der Stadt ist am Aiiiiwochmitiag eine -tiaueii »-
nerion erschienen, die, wie sich nachträglich herausstellte,
verschiedene DliebstKhlc ausführte . Sie wird al » eine
ziemlich große und schlanke Person von anfangs der
Dreißiger bezeichnet, die ein dunkles Pelzkappchen
Warett ) , einen schwarzen, dicht getupften Schleier und
einen langen schwarzen Mantel trug und ziemlich ver¬
arbeitete Hände hatte . Etwaige Mitteilungen , die zirr
Ermittelung der Diebin führen könnten, werden auf
«immer 20 der Polizeidirektion entgegengenommen.
Jedenfalls gibt der Vorfall den Geschäftsinhabern Ver¬
anlassung , in diesen Tagen des großen Verkehrs beson¬
dere Vorsicht walten zu lassen und es den Langfingeru
nicht gar zu leicht zu wachen.

— Diebstahl . Ein Wächter der Wach- und Schlietz-
assewschast„Union " ertappte heute „acht Einbrecher an
d-nn Kaufhaus Kaspar Führer in der Kirchgasse. Eine
größere Partie Schlittschuhe wurde denselben abgc
vonunen und der genannten Firma wieder zugestellt.

— Ein unehrlicher Bureanvorstcher . Der Erste
Staatsanwalt in Frankfurt a. M . hat nunnrehr einen
Steckbrief wegen Unterschlagung gegen den 49 Jahre
alten Burcauvorsteher Adolf Vogt  aus B i e b r i ch er¬
lassen, der zuletzt bei einem Frankfurter Justizrat be¬
schäftigt war und sich nicht unerhebliche Veruntreuungen
hat zuschulden komuien lassen.

— Bissiger Hund . Einem Dienstmädchen in der
Rheinstratze wurde von dem Dachshund der Herrschaft
das linke Ohr abgebissen.

o. Unfall . Der 17jährige Ziunnerlehrling Karl
Petri  hat sich gestern aus dem Carstenschen Zimmer¬
platz an der Lahnstratze aus Unvorsichtigkeit durch einen
Axthieb eine schwere Verletzung an einem Bein zugc-
fügt. Die Sanitätswache wurde zu Hilfe gerufen , doch
mutzte der Verletzte, da eine Verblutung befürchtet
wurde, noch ehe die Wache cintraf , in ärztliche Behand¬
lung gebracht werden.

— Der Hauptmann von Köpenick. In einer hessischen
Garnison standen aus einem freien Platze mehrere Offi¬
ziere. Ein Schusterjunge schlich um die Gruppe her, bis
ihn einer der Offiziere, ärgerlich über die Zudringlichkeit
des Burschen, abwies mit der Frage , was er hier zu
suchen habe. Daraus antwortete der Frechling : „Ei , ich
wollt' bloß emol gucke, ob mei' Master auch öebei is ".

— „TagblatG-Sammlungrn. Dem „Tagblatt"-Verlag
aingen zu: Für die durch die Rodoriü-Ervloüon der l̂nneu-
Witten Geschädigten: von Herrn Karl Wiener 6 M., von
Herrn Generalleutnant Looff 8 M. — sur Kohlen für
Arme: von Herrn Generalleutnant Looff 8 M» von Herrn
Ingenieur E. Hartmann 5 M„ von R. G. 10 M., von G. 2 M.,von M W. 4 M., von Frau Hoevel3 M., von N. N. 10 SU
von N. N. 10 M. — Für Frühstück für Schulkinder: von Frau
Hoevel3 M-, von M. W. 3 M., von R. G. 5 M-, von Herrn
Ingenieur E. Hartmann BW . — Fnr Mittagstisch für be¬
dürftige Kinder: von M. W. 3 M-, von N. N. 10 M. %
die Augenheilanstaltfür Arme: von M. W. 3 M-, von G. M.
1.80 Ti.r von Herrn Ingenieur E. Hartmann 5 M- — Für
die Blindenschule: von M. W. 3 M-, von Hwrn Oberst
Böttcher 8 M-, von Jngcborg 2 M-, von Erich 2 M-, von O.
H 7 50 M. — Für das Blindenheim: von Frau Hoevel
3 M.> von Herrn Generalleutnant Looff 5 M. — Für die
Ktnderbewahranstalt: von ^oorf8 M., von M. W. 3 M-, von „Gesellschaft Walküre 9.90 M.
— Für den Kinderhort: von H. 7-.)0 M., von M. W.
3 M., von Herrn Ingenieur E. Hartinann 5 M., von Herrn
Generalleutnant Looff 8 M. — Für den Knabenhort, von
M. W. 3 M-, von Herrn Ingenieur,E . Hartmann o M-, von
Generalleutnant Looff 8 M. — Für das Versorgungshaus
für alte Leute: von M- W. 3 M-, von Herrn Ingenieur E.
Hartmam, 8 M. — Für den Gefangnisverein: von Herrn
Generalleutnant Looff 8 M„ von, Herrn Jrmemeur E. HaU-
mann 8 M. — Für die Schrippenkirche: von grau Hoevel2 JJt-
— Für die Krippe: von Herrn Ingenieur E. Hartmann
10  M . — Für verschämte Arme: von Herrn Generalleutnant
Looff 5 M. — Für das Wöchnerinnen-'Asyl: von M. W. 3 M.

— Handelsregister., In das Handelsregister,ist bei der
Firma Sauerwein u. Kirch, -Hunan, nnt Kvergrnederlastrrng
in Wiesbaden, folgendes eingetragen worden: Dw Zwciw
Niederlassung ist zur .vauptmederlassung erhoben. DurchEintritt des Fräuleins Jda Sauerwein  zu Wiesbaden,in
das Geschäft als persönlich liastende Gesellschafterin ist eme
offene Handelsgesellschaft gebildet. Diese hat am 1. Oktober
dieses Jahres begonnen.

— Eisklub-Svortplatz. Aus der Eisbahn am Wolkcn-
üiilch findet morgen nachmittag M i I i t ä r kon z c r t statt.» VesiNvielliiel Herr Eduard Bnchmaun  hat sein
Holdluiw Restaurant Saalgaste 34 mit Inventar für 200 000
Mark an Herrn Jean Dietz » bisher Pachter der „Stadt
Frankfurt", verkauft. __

Theater. Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Es wird nochmals daraus hin-neirnesen dan die für Samstag , den 22.  d . J)l., ubount'

ment 'D' anaesetzte' Aufführung des Wcihskachtsmarchens
! Schneewittchen und die sieben Zwerge", aus Rücksicht für dw
kleinen Zuschauer bereits um 6 Uhr beginnt; das Ende durfte
nach 8st- Uhr erfolgen.

* pieiidenz-Tlieater. Stets bestrebt, vom Neuen das
Neueste zr bringen, hat die Direktion noch folgende Werke er¬
worben. die noch im Laufe dieser Spielzeit zur Aufführungkommen' Die Hochzeit von Poel , Koniodie von Georg Engel,
Maria Stein ", Schauspiel von Fritz Bernthal,, »Das Land

der Zuaend", Lustspiel von Hanns Bauer, „L-re Hochzeit»-
fackel", Spiel einer Maiennacht von Max Dreher und „DereranMusar" Schwank von unserem Mitbürger Wilhelm
Jmoby und' Harry Pohlmann. Für die Weihnachtsseiertage
ist ein hochinteressantes Programm vorgesehen: Am Dienstag
fl Feiertag) wird nachmittags fl-l llhr zu halben Preifen
die beliebte Detektive-Komödie„Sherlock Holmes und abends
7 Uhr Ohorns ergreifendes Schauspiel „Der Abt von S ..
Bernhard" gegeben. Am Mittwoch f2. Feiertag) geht nach¬
mittags V~4 Uhr zu halben Prerhen, Der Prinzgemahl in
Swne und abends kommt Kurt Kraatz mit ieinem neuesten
Schwank „Olympische Spiele" zu' Wort. Donnerstag
f3 Feiertags, nachmittags 4 Uhr. findet als letzte diesjährige
Kinder- urid Schüler-Vorstellung eure nochmalige Wieder¬
holung voii „Prinzessin Tausendschon oder Frau Holle zu
volben Preisen statt, abends wird Sudermainls rwues Schau-
swol Das Blumenboot" wiederholt. — Die jetzt gelosten
Dntzcü'Aarteu behalten bis 1. April 1907 Gültigkeit und
e enen  fitf diese Abonncments-Büchelchen ganz besonders zu
Weihnachtsgeschenken, da diese Art des unpersönlichenAl'onnements bei größter Preisermäßigung die angenehmste
ist EFünfziger -Bnchelchen haben für die ganze Spielzeit
Gültigkeit. „ ^ ^ .

* Wiesbadener Künstler auswärts . „Dre potem-
ki n s cken D ör f e r" von S t ob i tze r erzielten am Stadt-
ibeater in Cöln einen durchschlagenden Erfolg. Darsteller
und Autor wurden nach jedem Akt lebhaft und oftmals
gerufen. —

N Biebrich, 21. Dezember. Der Magistrat  hat be¬
schlossen, sämtlichen sta d t i s,chcn Ar ü e t ±e rn den Lohniur die beiden Weihnachtsstiertagc zu zahlen. Ferner be-
st mmte er, daß das städtischeB a u g r u n d st nck, Ecke
Brunnengasse und Bahnhofstraße, auf Anregung verschiedener
Kansliebhaber öffentlich ansgeboien werde.
ifflirmc Weihnachtsfeier der Turng  e s e l l scha s t
nndet am 2.  Weihnachtsfeiertag , abends . im Saale „Zur
Esel " statt. — Der „E v a n g el i sche Lir r che n g e s,a n g -
Verein"  veranstaltet seine, diesjährige Weihnachtsfeier ami Eiertaa abends 8 Uhr, in der Hauptkirche. Außer dem
Verein wir'kt noch ein Schülerchor der hiesigen Volksschule
mit^ Programme sind im Vorverkauf, bei Herrn Will).
Schreiner Armenruhstraße 30, ilnd bei Herrn Spengler-
melfter Grünthaler, Wiesbadeiierstraße93̂ zu erhalten- je¬
doch können dieselben vor Beginn der p-eier am Krrchen-
eingang in Empfang genommen werden.

R. Langenschwalbach, 20. Dezember, In -wem früheren
Wcr\d)te teilte  ich Jbaren bererts rnrt, daß dre Wrld-
schwcinc  in der hiesigen Gegend anfangcn, sehr lästig zu
>verden und den Landleuten aus den Ackern vielen Schaden
verursachen. Seitdenr der Schnee fußhoch liegt kommen
kleine Rudel bis in die nächste Nahe. So waren denn auch
eine Anzahl Sauen in dem Lrndschieder Walde eingekrcist
worden? Mid heute fand Jagd  statt . ES wurden zwei der

„Schwarzkittel" zur Strecke gebracht, die in der Metzgerei.von
Straßburger ausgestellt sind. Die glücklichen Schützen, sind
Herr Jean Moog  von hier und Waldwärter Schneider
von Kemel.

u. Heftrich, 19. Dezember. Hier wird gegenwärtig der
eöstc Stollen des neuen B e r g >o e r ks getrieben. Man hofft,
die am Ausgang des Dorfes am Crösteler Weg aitzulegende
Dhnamitkainmer iioch in diesem Jahr fertigzustelleii. Die das
Bergwerk leitende Firma ist durchaus leistungsfähig und, so
darf evivartet werden, daß diesmal der Erfolg nicht ausbleibt,

-T- Niederseelbach , 19 . Dezember . Heute wurde im
hiesigen Gemeindewaldvon den Pächtern der hiesigen Jagv,
dem Herrn Kommerzienrat Knpferbcrg  aus Wiesbaden
und andere Herren von da, wieder eine Treibjagd  av-
gehalten, bei der im Distrikt „Zieglerkopf" ein Sechsender-
Hirsch zur Strecke gebracht wurde. Im Distrikt „Scheidfeld'
wurde ein Kahlhirsch angeschossen. In dem verflossenen
Herbste und in diesem Winter wurden in der hiesigen Jagd
schon sechs Hirsche und vier Rehböcke erlegt, gewiß eine billige
Jagd für 800 M.

ö. Flörsheim a. M., 21. Dezember . Am Sornitag fand
die Weihe  unserer neuen, in Frankenthal gegossenen
Glocken  durch Herrn Geistlichen Rat Prälat Dr. Keller-
Wiesbaden statt.

— Frankfurt a. M., 21. Dezember. Vor einiger Zeit
wurde gegen den wegen betrügerischen Bankerotts im Gefäiig-
nis sitzenden. Bauunternehmer W e l t er eine Anzeige er¬
stattet, daß er vor anderthalb Jahren seine Frau ver¬
giftet  habe . Die Leiche der Verstorbenen wurde infolge
dieser Denunziation ausgegraben und von Herrn Or . Popp,
dem Gerichtschemiker des Oberlandesgerichtsbezirks Frank¬
furt a. M., untersucht. Der Sachverständigehat nun sein
Gutachten dahin abgegeben, daß keine Anhaltspunkte für
einen Giftmord vorhanden seien. — Ein „H u t - F etischi  st"
treibt im Stadtwalde wieder sein Unwesen, indem er den an
ihm vorübergehenden Damen den Hut vom Kopfe reist und
damit im Gebüsch versĉ vindet. Man glaubt,, daß man es
hier mit der gleichen perversen Person, einem großen
schlanken Menschen mit befferer, dunkler Kleidung zu tun
hat, der früher schon dieselben Streiche vollM,rt hat, bis jetzt
jedoch nicht ermittelt werden konnte.

h. Frankfurt a. M., 21. Dezember. Im Stadtwald wurde
gestern beim Fällen von Bäumen der in den vierziger Jähren

.stehende Gärtner Reinhold Müller  von einer u m -
fallenden Tanne  getroffen und erschlagen.  Müller,
der Familienvater war, wurde von dem umfallenden Stamm
der Kopf und ein Bein zerschmettert. — In Ren-Isenburg
wurde aestern von einem Schnellzug Frankfurt -Heidelberg
das dreijährige Söhnchen des Bahnnrersiers Hirsch überfahren
und getötet.

ö. Griesheim, 21. Dezoniber. Es darf als sicher ange¬
nommen werden, datz nächstens die Fabriken „M a i n t a I*
und „Elektron"  miteinmider verschmolzen  werden.
— Rund 4000 Bäder wurden im Jahre i960 im Brause¬
bad  der hiesigen Knabenschule  abgegoben. Die Be¬
teiligung der Schüler am Baden ist schr rege; die Brausebabe,
einrichtung der Mädchenschule soll nach Neujahr fertiggestellt
sein.

m. Homburg v. d. H., 21. Dezember. Ein Bettler, an¬
scheinend ein Italiener , stahl in der Kirberger Kirche den
goldenen Altarkelch.  Er wurde jedoch bemerkt und sest-
genmnmen, bevor er seinen Raub beseite schaffen konnte. —
Die Homburger Aktienbrauerei  konnte dieses Jaor
120 000 M. an die W e i h n a cht s ka s s e ihrer Kundschaft
auszahlen.

h». Oberlahnstein, 21. Dezember. Beim Pichen eines
Fensters der in der Frühmesserstraße belcgenen Wohnilng.
ihrcr Eltern stürzt  e die fünfzehnjährige Lina D ent es¬
se l d aus dem zweiten Stock aus die Straße herab. Die Per-
urglückte erlitt sehr schwere Kopfverletzungen,  die
ihren Zustand äußerst bedenklich machen.

j. Limburg, 21. Dezember. Um für den hier vorgesehenen
und durchaus notwendigen Erweiterungsbau Platz zu gc-
winnen, bedarf die Postbehörde der Erwerbung einer an der
Südseite des Postgrundstücks  anstoßenden Fläche von
18t Quadratmeter . Der Kaufpreis beträgt 82 800 R „ das
und 290 M. für das Quadratmeter ; er erscheint hoch, ist indes
mit Rücksicht auf die besonders gute Geschäftslage des.Privat-
grundstückcs, auf dem ein selfr einträgliches Fleischergeschaft
betrieben wird, und im Verhältnisse zu ähnlichen m neu
letzten Jahren in Limburg vollzogenen Grnndstuckskanfen al»
ang ein essen zu bezeichnen. Die Kosten des Erwefterungsbanes
sind auf 123 700 M. veranschlagt. Für den Postdirektor, uns
einen Unterbeamten sollen Dienstwohnuiigen erngerichter
ivevden. — Herrn LandgerichtsdirektorS chm i d t hier wurde
der Titel „Geheimer Justizral " verlichen. — Herrn Steuer¬
sekretär Klein  von hier, der das vierjährige Kind des
Metzgers Böhr mit eigener Lebensgefahr ans der Lahn ge¬
rettet hat, erhielt die Rettungsmedaille. — Sie ®I|eIcu:c
Bremser,  die in einigen Tagen ihr «vldenes Ehe¬
jubiläum  feiern , erhielten das übliche kaijerliche Gnaden¬
geschenk von 5» M. Der Großherzog von Luxmnburg gewahrte
dem Jubelpaar aus demselben Anlaß ein Ehr enge,chenk von
28 M. Herr Bremser ist ein nassanischer Kriegsvcteran.

r RiideSüeim, 19. Dezember. Die wiederholten Wahlen
zur Ortskrankenkasse  werden nunmehr am Sonn¬
tag, den 30. Dezember, stattsinden.

h Ems, 19. Dezember. Der Beleidig urigs Prozeß,
den der Magistrat gegen den Stadtverordneten L i cht e an-
itrenaen wollte, und zwar durch Vermittelung der Smatsan-
waltschaft, ist an devi ablehnenden Verhalteri die,er Behürdc
aescheitcrt. Der Staatsanwalt erklärte, es stunde dem Be-
schuldigten der Schutz des 8 193 (Wahrung berechtigter Inter¬
essen) zur Seite ; die Äußerungen, dre Lichte in der be¬
kannten Schlachthofangelegenheit  getan Hai, fenn
auch in der Form vollkommen sachlich gefallen.

a Vom Westerwald, 21. Dezember. Einen außergewöhn¬
lich mächtigen Kohlcnsund  machten die Besitzer eines
Grubenfeldes bei Langenhahn, indem sie in diefem unver-
ritzten Felde ein Kohlenlager von 4 Meter 40 Zentimeter auf¬
schlossen. Das Grubenfeld ist erst Var kurzen, in den Besitz
der jetzigen Gewerkschaft, die ihren Sitz in Berlin hat,
übergegangen.

ss Marburg, 19. Dezember. Hier hat sich eme zwcne
Genossenschaft zum Bau von KleinfamilrenHausern
gebildet.

k Mainz , 20. Dezember. In Anwesenheit der Prin¬
zessin von Battenberg, einer Schwester des Großherzogs, so¬
wie in Gegenwart der Spitzen der Behörden wurde heilte
nachmittaa das herrlich an die Anlagegebaute,neueAI,ce-
bcim eröffnet , in dom außer den Räumen für 22 Pfleg -.,
rinnen noch 14 Krankenzimmer, Operationsrale usw. Platz
gesunden haben. Im Kriegsfall dient es als Lazarett dem
Verein Vom roten Kreuz, der zu den Baukosten 40 000 M. zu¬
geschossen hat.

k Mainz, 21. Dezember. Heute früh wmde die Frlseusc
Zimmer  aus der Bauerngasse, als sie an der Rhemallee
von der elektrischen Bahn  stieg, von ynem entgegen-
kommenden Wngen erfaßt  und zwnchen bê de Wagende -
drückt.  Sie wurde ins Spital gefahren und dort sofort
einer Operation unterzogen. Ihr Zustand ist sehr ernst.

ss. Bingen, 19. Dezember. Das hiesige Kr ei s amt hat
die Polizeibehörden angewiesen, den Verkauf von Kcder-
wcd ein und dergleichen, ,owe,t dieselben zu dem Fast-
nach t sun fug Verwendung finden ,ollen, zu verbieten.
Das Kreisamt begründet sem Verbot mit der durch den Ge-
brauch dieser Dinge hervorgernfenenGefahr der Verbreitung
ansteckender Krankheiten.

n. Kaiserslautern, 19. Dezember. Die D , r ekt , on d e r
Vfälzischen Eisenbahnen  hat ihren Stembruch m
Weidenthal aufgegeben und sämtlichen Arbeitern gekündigt,
-̂ er Steinbruch war über 40 Lahre in Betrieb.
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Gerichtssaki.
tu Kiel, 21. Dezember. Das OberkriegsWriÄt der

lartkven Schlachtflotre verwarf die Berufung des Ober¬
leutnants zur See Sievers vom Kreuzer „Medusa"'' und
^erkannte wegen Erstattung einer wissentlich falschen
>Dienstmeld>uug gegenüber dem Kommandanten auf zwei
Monate Gefängnis und Dienstentlassung . Die ÖfsenL-
lichkeit war ausgeschlossen.
^ * Das Urteil im Posener Wafsendiebstahlsprozetz
gegen Bohrend , Loli und Genossen wurde gestern ver¬
kündet. Es wurden verurteilt : Kaufmann Behrend-
Posen, Händler Desbroda -Thorn und Arbeiter Jäger-
Metz zu je einem Jahr sechs Monaten Zuchthaus , der
>Kaffensührer Donath -Spandau zu einenr Jahr ^ neun
Monaten Gefängnis , .Kausmauu Naöersohn-Äl.-Tarpen
zu einenr Jahr sechs Monaten Gefängnis . Freigesprochen
Wurden: Althändler Loll-Grünberg, Tischler Redecke-
Hildesheim , Kaufmann Gnntzel, sowie Ncupert und
Grosser. Grosscr-Spanöau wurde wegen Unzurechnungs¬
fähigkeit freigesprochen. Den Verurteilten Behrend,
Jäger und Naöersohn wurden vier Monate aus die
^Untersuchungshaft angerechnet, dem Donath neun
Monate , dem Des 'broda drei Monate . Desbroda und
Donath wurden sofort aus der Hast entlassen. Das Ge¬
iricht beschloß noch, dem Neupert für die unschuldig er¬
littene Untersuchungshaft eine Entschädigung zu ge¬
währen.
U. * Der „Kaiser Wilhelm der Große " Verurteilt . Bor
hem Admiralitätsgerichtshof zu London begann am
Montag die Verhandlung in der Schadenersatzklage der
Eigentümer des englischen Dampfers „Orinoeo " gegen
die Eigentümer des deutschen Dampfers „Kaiser Wil¬
helm der Große" wegen des Zusammenstoßes in Cher¬
bourg am 31. November dieses Jahres . Der Kläger
behauptet , . der Zusammenstoß sei verschuldet worden
ldrrrch fahrlässiges Fahren des „Kaiser Wilhelm der
Große". Der Kapitän des „Orinoeo " legte Zeugnis im
Sinne dieser Behauptung ab. Der Kapitän des „Kaiser
Wilhelm der Große " sagte aus , er sei mit halbem Dampf
letwa 17 bis 18 Knoten die Stunde gefahren , bevor der
.Zusammenstoß erfolgte , er beschrieb die Zeichen, die ge¬
geben wurden . Der AdmiralitätsgertchtShos entschied,
jüaß an dem Zufammenstotz des deutschen Dampfers
Kaiser Wilhelm der Große" mit dem englischen Dampfer
„Orinoeo " in Cherbvurg am 21. November 1906 den
deutschen Dampfer allein Sie Schuld treffe . In dem
Urteil heißt es, der Zusammenstoß sei dadurch veranlaßt
worden , daß der deutsche Dampfer , mit hoher Fahrt aus
dem Hafen kommend, irrtümlich angenommen habe, noch
vor dem Bug des „Orinoeo " vorbsizukommen, während
dieser zu der Annahme berechtigt gewesen sei, daß ersterer
Wn an Backbord passieren werde. Das Urteil kommt
daher zu dem Schluß , daß dem Kläger kein Versehen
zur Last falle, und spricht den Eigentümern des „Ori-
noco" demgemäß Ersatz ihres Schadens , der noch fest-
znstellen bleibe, zu.

Vermischtes.
* Er möchte Herr « Meyer sprechen! Folgende

grammopho ni sche Momentaufnahme eines Berliner
'Telephongesprächs veröffentlichen die „Lust. Blätter " :
Ich möchte gern Herrn M ey er selbst — Hier
Nenfeld — Ist dort nicht Meyer? — Zum Kreuz-
dounerwetter hängen Sie doch ab ! — Sind Sie fertig?
— Klärchen hat solche Zahnschmerzen und kann nicht
kommen — Sprechen Sie noch, — I ch wollte doch
Herrn Meyer — Hier Quadfasel und Kompagnie,
Fabrik chemischer Produkte . — Ja , wer redet denn da
itmmer dazwischen? — Sie fragen wegen der Kalilauge,
werde gleich den Ghef rufen . — KomMerz und Diskonto
119 bezahlt und Geld , Tehuantepek 102 Brief . —
Könnte ich nicht Herrn Meyer — Hier Baby-
Basar . — Ach, den Witz kannten Sie schon? Ist aber
gut, nicht wahr ? — Ist dort nicht Herr Meyer?
— Ich habe Ihnen schon vorhin gesagt, telephonische
Bestellungen nur den nicht angenommen , Sie müssen
sich an die Theaterkasse bemühen . — Was geht mich
denn Ihr Theater an , ich wollte doch Herrn
Meyer — Hat sich das Amt gemeldet? — Aber, Fräu¬
lein , lassen Sie doch verbunden , — Sie werden von
Frankfurt verlangt , bleiben Sie am Apparat . — Ist
denn keine Möglichkeit , Herrn Meyer  —
Hier Militär -Arrestanstalt , Herr Major , der Gefangene
ist noch nicht abgeliefert . — Allmächtiger, wer ist denn
gefangen ? — Also pünktlich 5 Uhr 50 Anhalter Bahnhof.
_ Ist die Schneiderin noch bei Ihnen ? — Exzellenz
lassen vielmals danken. — Der letzte Akt war oberfaul,
Kätchen ist beinahe eingeschlafen. — Sprechen Sie noch?
— Vielleicht könnte i ch doch Herrn Meyer
— Emmy badet gerade, vielleicht in einer kleinen
Viertelstunde . — Siebzehn «ult null fünf . — Hier
Feuerroehrhauptwache , der Löschzug ist unterwegs.
Herrsch , 's brennt ja "gar nicht. — Na, Sie sagten doch
immerzu, es brennt Ihnen mit Herrn Meyer . — Dach-
pappenfabrik von Schnafc und Klümp, der Lehrling hat
das vorhin verquatscht. — .Oe sior, impossiblc, il y a quel-
qu’un, comprends-tu , mon amour ? — Was will denn
die, UM Gottes willen , ich möchte doch endlich
Herrn Meyer — kkx — ppfs — chll — kkrr — kkrrr
— kkkrrr — kkkrrrr - - Sprechen Sic noch?

*  Was braucht « rer auf a « Banerudorf ? In Goteu-
burg in Oberfranken fand kürzlich eine sozialdemokra¬
tische Versammlung statt, die äußerst heiter verlief . Die
Zuhörerschaft bestand fast ausschließlich aus Zentrums¬
anhängern : auch der Pfarrer war anwesend. Als der
sozialdemokratische Referent seinen Vortrag beginnen
wollte, sang die Versammlung : „Schenkt mir a mal a
Bayrisch ein!", und ließ einen neuen Wechselgesaug
folgen . Ein Baucrnbursche sang vor : „Was braucht
mer auf an Bauerndorf ?", darauf sang der Pfarrer:
„An Pfarrer , der schö singt, a Glocken, die schö klingt,
arr Meßner , der schö läuten kah, an Pfleger , der a braver
Mah ." Nun siel der Chor ein : „Das braucht mer auf

an Bauerndorf , das braucht mer auf an Dorf ." Wenn
diese Stelle des Chvrgesangs erklang , rief man immer
eifrig : „Aber kane Sozis !" Die Versammlung war
natürlich unmöglich, und der Referent mutzte seine Weis¬
heiten für sich behalten.

Klrrne G '^ rnrik.
Bei der Strandung des Hamburger Dampfers

„Nordwind " ertrank ein Schiffsjunge , der Kapitän und
der Steuermann.

Mörderischer Überfall . In einer abgelegenen
Gegend bei Oberhaufen a. Rh. wurden zwei verheiratete
Bergleute von zwei Strolchen überfallen . Einem wurde
die Kehle durchschnitten und er war sofort tot, der
zweite wurde durch einen Stich tödlich verletzt. D :e
Täter , zwei alte Zuchthäusler , wurden verhaftet.

Mordverdacht . Unter dem Verdacht, den schreck¬
lichen Mord in Macken an einem jungen Mädchen wah¬
rend eines Gottesdienstes begangen zu haben, wurden
der eigene Vater und der Bruder der Ermorderen
verhaftet.

Ein besorgter Vater ist der Kätner K. in Sch. aus
dem Kreise Tilsiter Niederung . Kürzlich schrieb er, wie
die „Tilsiter Allg. Ztg ." berichtet, dem Lehrer ferner
8jährigen Tochter folgenden originellen Brief : „Ge¬
ehrter Herr Lehrer ! Wie Ich es ersehe meine Tochter
wird mir in ihrer Nerve Täglig immer mehr Getodtet
es Kommt von den Überhcuften Aufgaben der Lehre ihre
Gedanken und Mühe sind nur auf die Lehre Gekommen
so daß Sie sich von Essen Hindert . Es Kann meinem
Kinde durch Ihre Kopfschmerzen Schaden am Leibe füge
Daher bitte ich Herr :: Lehrer an meinem Kinde mit der
Lehre zu übersehen Achtungsvoll K. . .

Strandungen . Wie das „Hamburger Fremdenblatt"
meldet, ist der der Reederei M . Jebsen gehörige Dampfer
„Bradford ", der sich auf der Fahrt von New York nach
Westindien befand, nach einer Drahtmeldung auS
Kingston in der Nähe der Strandungsstellc des
Dampfers „Prinzessin Viktoria Luise" ans den Grund
geraten . Die Strandung erfolgte bei der Einfahrt in
den Hafen von Kingston (Jamaika ). Nähere Einzel¬
heiten fehlen. - Am 16. Dezember strandete bei Whalsay
die der Reederei Sloman gehörige Bark „Nordwind ",
die den neuesten Meldungen zufolge als verloren zu
betrachten sei. Bei der Strandung ertranken der Kapi¬
tän Gewald , der Schifssjungc Dreßmann aus Berlin
und ein Schiffszimmermann , dessen Name noch unbe¬
kannt ist. Die Geretteten , 17. Manu der Besatzung, be¬
finden sich bereits auf der Reise nach Hamburg.

Kratereinsinrz . Gestern abend stürzte ein Teil des
Kraterrandes des Vesuvs nach Südosten zu ein. Gleich¬
zeitig wurde eine beträchtliche Menge Asche ausgeworfen,
welche als Regen aus die an dem Vulkan gelegenen
Ländereien Hcrunterfiel . Die Bevölkerung verhielt sich
ruhig . t .

Uber ein folgenschweres. Unglück wird aus dem
Siegerlanö gemeldet: Vorgestern morgen war unweit
des Ortes Freudenberg am Elsenbahnbau , bevor sich die
au letzterem beschäftigten Mannschaften in Sicherheit
bringen konnten , ein Sprengschutz losgegangen , wodurch
ein Laufbursche getötet wurde . Ein Italiener verlor
beide Augen und einer die Hand : ein Schachtmeister trug
schwere innere Verletzungen davon, während eine An¬
zahl anderer Arbeiter leichter verletzt wurde . Die
Schwerverletzten kamen in das Krankenhaus nach Stolpe,
wo ein Italiener bald nach der Einlieferung starb.

24 Seeleute ertrunken . Auf der Dawsingbank rn
der Nordsee ist der englische Dampfer „Heathpool im

.Sturm untergegangen : seine Besatzung von 24 Köpfen
ctix&uf.

Der Lazarettgehilfe Schulz, der in München als
falscher Stabsarzt Frauen untersuchte, wurde rrrenarzt-
lich beobachtet, jedoch als völlig zurechnungsfähig be¬
funden und wieder in Arrest eingeliefert.

Die Neufundlandfischcr sind von einem großen Un¬
glück betroffen worden . Die plötzlich einsetzende Kälte
hat über 8000 Netze einfricren lassen, von dcnen. nur ein
kleiner Teil zu retten ist. Das amerikanische Kanonen¬
boot „Potomac " und der Kreuzer „Ilona " versuchen,
das Eis zu. brechen, um wenigstens die Fischerboote frei
zu machen. . ^

Im Alter von lOO1/-» Jahren ist trt Weinberg bei
Halle a. S . der älteste preußische Geistliche Pastor Anton
Gersdorf gestorben.

Fetzte Nachrichten.
Kontinent» '. - Telegraphen - Kompagnie.
Berlin , 21. Dezember- Der „Berl . Lokal-Anzeiger"

ineldet aus Cöln : In Witten scheinen Anhaltspunkte
dafür gefunden worden zu sein, daß die Roboritwe ,ke
noch einen anderen Sprengstoff als Roborrt herstellten.
Auf dem Terrain der großen Ziegelei sollten Spreng-
.versuche angestellt werden, für welche rn dem Felsen-
baden Meter tiefe Bohrlöcher von dem Schieß¬
meister der Roboritfabrik angebracht worden waren . Da
,nan die Wirkung des Roborites kannte, wird ange¬
nommen, daß man einen anderen Sprengstoff erproben
wollte. Auch nach dieser Richtung hin wurden Unter¬
suchungen angestellt.

Schneidemühl , 21. Dezember. Wegen Auf¬
reizung  zumSchulstreik wurde der Propst Grylewrcz-
Slesin von der Strafkammer zu 80. M . Geldstrafe ver-

" ^ Wi'eu, 2l . Dezember. Den Blättern zufolge beschloß
die Wahlreformkvinmission des Herrenhauses die Be-
stimmungcn über den nnmerus clausus in etrt be¬
sonderes Gesetz aufzunehmen , die Reichsratswahlordnung
in der Fassung des Abgeordnetenhauses , also ohne
Pluralität zu genehmigen und das Grundgesetz über die
Reichsvertretuug bis zur Erledigung des numerus
clausus durch das Abgeordnetenhaus in der Schwebe
zu lassen. Zum Berichterstatter wurde Freiherr von
Czdik gewählt.

Paris , 21. Dezember. Aus Udfchda in Marokko
wird gemeldet, daß der Hauptmann Mougil , der von

der französischen Regierung als Artillerieinstrukteur für
die Truppen des Sultans bestellt ist, von den Einge¬
borenen beschimpft und bedroht wurde , weil er im Ver¬
ein mit einem anderen französischen Offizier einen
Maler , der von den Arabern insultiert worden war , in
Schutz genommen hatte . Der Vertreter des Maghsen.
bei welchem Mougil Klage erhob, versprach zwar die
Schuldigen zu bestrafen, doch ist -es bei dem bloßen Ver¬
sprechen geblieben.

Paris , 21. Dezember. Nach einer Meldung aus
Tanger , sandte Ben Mansur , uni ein hohes Lösegeld zu
erlangen , einen der reichsten arabischen Karftleute von
Tanger gefesselt an Raisuli nach Zinat . Die Begegnung
der bewaffneten Leute Ben Mansurs mit der Streit¬
macht des Kriegsministers wird für den 21. DezerubW
bei Charfelakal , 2 Kilometer von Tanger , erwartet.

Madrid , 21. Dezember. (Havas .) In dem gestrigen
Ministerrate , dem der König beiwohnte, verlas der
Minister desÄutzeren ein Telegramm des spanischen Ver¬
treters in Tanger , in welchem dieser von den Beschlüssen,
die das diplomatische Korps am 1b. Dezember - faßte,
Mitteilung machte und besonders hervorhebt , daß der
deutsche Gesandte den. Beschlüssen zustimmte und seine
lebhafte Befriedigung darüber ausdrückte, daß Frank¬
reich imd Spanien mit der Ausführung der Beschlüsse be¬
traut seien.

Depeschenbureau Herold.
Berli «, 31. Dezember. Der Kyfshäuserbunü der beut,

scheu Kriegerverbände richtet einen Appell an seine Mit¬
glieder , in dem er es als heilige Pflicht bezeichnet, dafür
zu sorgen, .daß ein Reichstag aus der Urne hervorgcht,
der für die nationale Ehre des Reiches Verständnis habe'

Offenbach, 21. Dezember. Die Stadtverordneten-
Versammlung wählte in ihrer gestrigen Sitzung den
sozialdemokratischen Stadtverordneten
PH. Weipert zum unbesoldeten Beigeordneten.

London, 21. Dezember. Gestern veranstalteten
wiederum zahlreiche Frauenrechtlerinnen eine Demon¬
stration vor dem Parlament . Die Polizei schrftt ein und
nah«: fünf Verhaftungen vor.

Madrid , 21. Dezember. Das Protokoll über die Rati¬
fikation der Akte von Algeciras seitens sämtlicher Mächte
wird in Madrid vor sich gehen. Der Minister des
Äußern hat den König von der Notwendigkeit überzeugt,
diese Zeremonie bis zum 28. d. M. zu verschieben, damit
den Bereinigten Staaten Zeit gelassen wird , das Doku¬
ment noch rechtzeitig einzusenden.

Tanger , 21. Dezeurbcr. Die Truppen des Sultans
unter Führung von Lel Guebbas sind gestern hier einge¬
troffen.

Sari Francisco , 21. Dezember . Die japanfeindliche
Agitation nimmt noch immer zu und wird auf jede Weise
von der Schulbehörde unterstützt, die fest entschlossen ist
keinem Druck zu weichen.

wb. Trier, 21. Dezember. Zu einem S ka n d a j
kam es gestern im hiesigen Stadttheater . Der bekannte
Baritonist und Kammersänger Bertram gastierte iru
Bajazzo . Da die Einnahmen seinen Erwartungen
nicht entsprachen, weigerte er sich, in der angekündtgte«
weiteren Rolle der Cavalleria aufzutrelen und vieließ
das Theater . Ein lauter Entrüstungssturm ging durch
das Publikum , welches erhöhte Preise bezahlt Hatto
als Bertram schließlich heiser gemeldet wurde.

hd. Esten, 21. Dezember . Im benachbarten Steele ist
ein Postagent von der Schlafkrankheit  befallen
worden. Es gelang bis gestern nicht, den schon tagelang
Liegenden zum Bewußtsein zu bringen.

hd. Genf, 21. Dezember. Infolge heftigen
Schneefalles  und daraus eingetretenen Frostes sind
die durch Wasser gespeisten Elektrizitätswerke znm Still¬
stand gekommen. Die Stadt ist daher ohne Beleuchtung
und elektrische Betricbskraft.

hd. London, 21. Dezember . In den Elektrizitäts¬
werken von Greenwich ist gestern abend eine große
F e u e r s b r u n st ausgebrcchen , welche in kurzer Zest
eine so große Ausdehnung gewann , daß eine Explosiv«
des Dampfkessels erfolgte, bevor es den Arbeitern gx.
lnngen war , sich in Sicherheit zu bringen . Zwei Ar¬
beiter wurden getötet, viele verwundet.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 20. Dezember. 100 Ksr->
Aaser 17 M. 40 Pf . bis !7 M. 80 Pf, . 100 Kilo Ricktstroh 5 «jj ■
60 Pf . bis 6 M., 100 Kilo Heu 6 M. 40 Pf . bis 7 M. 20
Angefahren waren 4 Wagen mit Frucht und 9 Wagen i« ftStroh und Heu. Geldmarkt

Frankfnrter Börse. 21. Dezember, mittags 12% yg-
Kredit -Aktien 216.70, Diskonto -Kommandit 185.40, Deutsch-
Bank 241.40, Dresdener Bank 158, Staatsbahn 146, Lom¬
barden 35, Paket fahrt 157.80, Nordd. Lloyd 130.25, Balti¬
more 122.50 bis 123,tBochumcr 242, Gclsenkirchener 22S.ßn
Harpener 214.50, 4pro| . Russen 78.50, Berliner Handelsgesvpsi
schüft 173.50. _.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die
vom Abend des 21. Dezember bis zum nächsten Abend:

Schwache östliche Winde, teilweise heiter, trocken
Temperatur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte«
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses , Langgasse 27, und an der Haupj,
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wllhelmstraße ^
täglich angeschlagen werden.

Dis Avend -Airsgave « mficht 12 Srtte » . ^
Leitung: W. Schulte vom BrÜtzl.

TUr Oie«uujciutu uiiu ouuuuiui . «y- r* :**'■*'». ;-
Druck und Bcrlag der L- Schell °nbcrg,ch -u Ho,-Buchdruckern in Wl-zbade„
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Nach dem Öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

I Pfd . Sterling — J 6 20 40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = jt  0.80; 1 österr . fl. i. Q . = Jt  2 ; 1 fl. 6 . Whrg . = .* 1.70; 1 österr .-ungar . Krone — Jt  0 .85 ; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . ; I fl. holl . - - Jt  1.70;
I skand . Krone = Jt  1 .125; 1 alter Gold -Rubel = ^ 3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel Jt  2 .16; 1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar = ..ft 4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . ---- .# 12; 1 Mk. Bko. - - Jt  1 .50.

ZI.
Zl/2
Z-/2
3.
Z'/2
Zl/2
3
4
Zl/2
Zl/2
Z>/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
z.
s.
«.
Zl/2
3.
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
3. .
3. .
Z.
4.
3>/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Z»/r
Z' /r
Z. .
3..
Z. .
«.
4.
Z' /r
Zl/2
5.
Z'/r
r
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Z' /r
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2

Staats - Pariere.
a) Deutsche . In %

D. R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe

Pr . Sch atz-An weis . »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s . fl
» » » Jt
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892U. 94»
» » v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» * * v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s . fl
» E.-B. -A.uk . b. 06 .4
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleibe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . 81.-A. v. 1888 .S

» » » 1892 »
» v. 1899uk.b .1909»
» v. 1896 »
* v. 1902uk.b .1912*

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » » v .1891»
» » » * 1893»
> » » » 1899»
» * » » 1904»
» » » * 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. *
» » Anl . (v. 991 €
» » » (abg .) »

Meckl .-Schw .C. 90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» * 1885u.87» »
» * 1888 u . 1889 *
» » 1893 *
» » 1894 »
» » 1895 *
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 .

98 40
97 .75
86 70
98 40
97 .70
86 .50

97.
97 .10

97.
S7 10

97 .50

100 .90
102 .

97 .75
86 .80

89 .50
101 .80

85.
85.
85.

101 50
103 20

96 .30
96 .30
84 .70

86 30

97 .90
97 ©0
97 SO
97 .90
97 90
97 .90
97 .90
98.
08.
87.

b) Ausländische.
1. Europäische

Z. .
3 . .
4V2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.1895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr

» u . Herz .Ü2uk.1913»
» u . Herzegovina *

Bulg . Tabak v. 1902M
Franzos . Rente Fr
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination
le/io Griech .E.-ß . stfr .90Fr.
13/4 » Mon .-Anl . v. 87 »

* » 87 2500r »
J . . Holland . Anl . v . 96 h .fl. 92.
4. . Ital . Rente i . G . Le

» » 10,000 * 102 .70
» * 1000-4000 » 102 .70

4. . » » stfr . i. G.
2*|io » » i. G.

» » 30,000
4. . * amrt . v.89S.III,IV » 101 50
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .'

» 5000r .
Z' /r Luxenib . Anl . v . 94 Fr . 100
3V2 Norw . Anl . v 1894 M
3. . » cv. * v. 8820,400»
4. . Öst . Goldrente ö .fl. G. 90 .50
4' /5 » Silberrente ö. fl. 99 .90
4' /5 » Papierrente
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr. 98 70
4. . * » » 1. 5./11.» 98 .90
4. . » Staats -Rente2000r * 99 .30
4. » » » 20,000r
4'/2 Portug . Tab .-Aiil. Jt
3. . * unif . 1902S.I410 » 69 .30
3. . » » » 8 . III » 69 .60
3. . » » »8 .111(8.) » 13 .50
5. . Rum. amort .Rte .1903 »
4. . » v.81,88,92,93abg . »
4. . * amort . Rte . 1890 *
4. . » » » 1891 » 91 .80
4. . » inn . Rte . (i/b89) Lei 92.
4. . » ätiss . Rte. (i/8 89) »
4. . » amort . » v. 1894 Jt
4. . » » » » 1896 »
4. . * » » 1898 » 90 .20
4. . » * » » 1905 *
4. . Russ .Cons . von 1880 > 76 .80
4. . » Gold -A. » 1889
4. . » G.E.B. S.lu .1189 » 76 80
4. . » » 8 . III stf.91 »
4. . » Goldanl .Em.II90 » 76.
4. . » » » III90 . 76.
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl . „
4. . » » » 1902 8tkr. .ft  78 .50
38/10 » Conv . A. v. 98stfr . * 71 .50
31/2 »Goldanl . » 94 » » 68 .50
3. . » » » 96 »
41/2 * 8t .-A v. 1905 stfr . » 90 .30
31/2 Schwed . v. 80 (abg .) » 98 50
31/2 » » 1886 * 97 .80
z,/2 » » 1890 , 97 .70
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr . 101 .70
4. . Serb . amort . v. 1895 .ft  82 .80
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » priv . stfr . v. 90 Jt,
4. . » cons . » v . 1890 »
4. . » (Administr .) 1903» 38 .70
4. . » con . unif .v. l903Fr . 93 80
4. . » Anl . von 1905 Jt  87 . 10
4. . Ung . Gold -R. 2025r

» » 1012,50r » 96 60
4. . » Staats -Rente Kr. 95 .40

» * 10,000r *
Zl/2 » St.-R.v.7897 stf. » 34 .70
Z. . » Bis. Tor Gold » .ft  78 .50
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl.

> * 500r » | _

II . Aussereuropäische.
5. . Arg .i .G.-A.v .1887 Pes . I —

» » » 500 » > —
Z. . » » » sbgest . » >190.
5. . » äuss . E .-B. i . G. 90£ [1Ö0 .25
41/2 » innere von 1888 Jt\  96 .20
'41/2 » äuss .G .-An).1888 £ —
4. . » » » v. mi .ft\  88 .75
41/2 Chile Gold -Anl . v. 89 »
41/2 do . v. 06Int .-Sch . » I 91 .70
6. . Chin . St .-Ani . v. 1895 £ 104 .70
5. . » » » 1896 » 1101 .40
4V2 » » » 1898 » 96.
5. . CubaSt .-A. 04stf .i.G . ^ 102 .50
4. . Egypt . unifidrte Fr . ! —
i *7a » privilegirte » | —

89 .70

100 .40
95 20
97 .80

98 .90
50 .50
52 .10

Egypt . garantfrte £
Japan . Anl. S. II »

do . von 1905 »
Mex . am inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v 1904 stfr Jt
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r *

Tamaul .(25j.inex .Z.) *
V.St.Amer,Cs .77r Doli.

ln 6/u

93 .30
85 .30
99 . 30

94 .20

93 .80

Provinzial -u. Comnuma!
Zf. Obligationen , in «v
4. . Rheinpr .Ausg .20,21
33/4 do . * 22u . 23
3'/2 do . 10,12-16,24-27,29»
31/2 do . Ausg . I9uk . 09»
31/2 do . . 28uk.b.l916*
31/3 do . » 18 »
3. . do . » 9, 11 u. 14 »
31/2 Provinz Posen »
31/2 Frkf . a. M. Lit . Nu . Q»
"" do . Lit . R (abg .) »

do . » S v . 1886 »
do . * T » 1891 »
do . » U »93,99 »
do . » V » 1896 »
do . » W » 1898 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I >
do . * » A.II,III »
do . » 1903 »
do .v. Bockenlieim »

Augsb . v.l901uk .b .Ü8*
Bad .-B.v. 98 kb . ab03 *
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b . 06 *

do . » 1898
do . v. 05 uk .b .1910 »
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79 >
do . v . 1888u . 1894 *
do . conv .v.91L H. *
do . » 1897
do . v. 02am .ab 07»
do . v. 05 »ab!91ü •

Freiburg i. B v . 1900 -
do v. 81u .84 abg . »
do . von 1888 »
do . v 98 kb . ab02 *
do » 03 uk . b . 08

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 *
do . v.!896kb .ab01 »
do . »1897 * » 02 »
do . > 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk.b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . * 1894 *
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .l911»

Kaisersl . v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07» 95 .40

do . v. 1903 » *08»
do » 1886 * 90 .80
do . » 1889
do . » 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf.) 1899

do . von 1901
do . v. 1886u. 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v . 1896

do . » 1903 uk . b . 08

31/2
31/2
Zl/2
Z'/2
Z'/2
Zl/2
Zl/2
31/2
Z'/2
31/2
Zl/2
4. .
Zl/2
3'/2
Zl/2
4. .
31/2
31/2
3. .
Z'/2
31/2
Zl/2
3>/2
Z>/2
Z'/2
4. .
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
4
Z-/2
Z'/2
Zl/s
Zl/2
Z'/2
Z>/2
Z'/2
4
Zl/2
Zl/2
Z'/2
3
Zl/2
Zl/2
3.
Z. .
3
3. .
Z'/2
4.
4.
4.
Zl/2
31/2
3>/2
Z'/2
3-/2
4.
4.
4.
Zi/s
Zl/2
31/2
Zl/2
Zl/2
31/2
4.
Zl/2
Zl/2
3' /2
Z'/2
4.
Zl/2
Z' /2
Zl/2
4.
4.
4.
3>/r
3. .
4-/r
41/2
41/2
4J/2
3-/2
3«/2
3-/2
3«/2
4.
4.
Z'/r
4
4
Zr/r
Z'/2
4
3-/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
Z-/2
Z'/2
Zl/2
3-/2
3-/2
3-/2
Z' /2
4.
3-/2
3-/2
31/2
4.
3-/2
4. .

95 .60
87.

Magdeburg von 1891»Mainz v.99 kb .abl 904»
do . v . l900uk .b .l910»
do . (abg .) 1878 u. 83»
do . * L.J. v . 1884*
do . von 1886 u. 88*
do . (abg .) L.M. v.91*
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 »

Mannheim von 1901*
do . * 1888»
do . » 1895»
do . * 1898 »
do . » 1904 »

München v. 1900/01 *
do . » 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 9
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 *
do . »
do . » 1903 »

Offen bach »
do . von 1877 »
do . * 1879 *
do . » 1900 9
do . v . 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 9
do . » 1905 *

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u .05»

St. Johann von 1901*
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 06»
do . * 1899

Ulm, abgest . »
do . v. 05 uk . b . 1910»

Wiesbaden von 1900 *
do . » 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 *
do . » 1891(abg .)*
do . » 1896 »
do . » 1898 »
do . » 1902 3. II *
do . » 1903 »I,II » 94 .70

Worms von 1901 » _
do . » 1887/89 » 94,30
do . » 1896 » 94 .30
do . » 1903 » 94 .30

Würzburg von 1899 » —
do . » 1903 » —

Zweibrück ,uk .b .1910» \ 100 .70

3-/2
4-/2
4-/2
41/2
41/2
4.
4.
31/2
3. .
4. .
4.
S8|io
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. .
41/-»

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1884 (coiiv .) jB
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . ' » 1898 »

Christiahia von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 *
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar , Lire,
Stockholm v. 1880 Jt\
Wien Gom . (Gold ) ?
do . » (Pap .) 5 . fl. I
do . von 1898 Kr. jdo . Invest . Aul Jt\

Zürich von 1889 Fr . i
St . Buen .-Air . 1892 Pe .jdo . v . 138» Z.

Jt  102 .30
99 .50
95.
95 .30
95 .30
91 .50
86 .10
98.
97.
97.
97.
97,
97.
96 50

97.

101 .20
94 .50
94 .20

94 .80
94 .80
94 .80
94 .80
94 .80
94 .80

101 .

95
100 .10

100 .70
94 .70
94 .50
94 .70

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor . Ltzt In
6. . 6. . A. Ftsäss . Banke es. 120 .70
53/< 5V2ißadische Bank R- 134 .30
41/2 4>/2iß. f. ind . U.S. A D. Ji 89.
3. . 0. . Bayr . Bk., M., abg . »

» f. Handel u.Ina .» 105 .70
8. . 8. . . Bod .-C.-A.,VT. - 161 .50
802. 805. » Handelsbanks .fi. 165 .50

12*5 1205 » Hyp . u.Wechs . » 291.
8. . 9.  . Beil . Handelsg Jt
4.  . 4-/2 » Hyp .-B. L. A. »
4. . 41/2 » » Lit . B » 179.
6. . 7. . Breslauer D.-Bk. » i 18 .7 0
61/2 6% Cornm. u . Disc .-B. »
7. . 8. . Darmstädter Bk. s.fl. 139.
7. . 8. . » » Jt 139 .50

12. . 12. . Deutsche ß . S.I-VII»
16. . 11. . > Asiat . B.TaelsTVS 80
5. . 5. . » Eff. u. W . Thl. ICS.
7. . 7. , * Hypot .-Bk. » 150 .30
6 . . 6. . » Ver .-P>ank Jt 128.
8-/2 9. . Diskonto -Ges . »
7-/2 8- 2 Dresdener Bank »
5-/2 6. . » Bankver . » 111.
5. . 5. . Duisb .-Ruhrort .B. »
6-/2 7. . Eisenbahn -R.-Bk. » 121 .50
8-/2 8-/2 Frankfurter Bank » 202.
y. . 0 do . H .-Bk. . 207.
7-/2 7-/2 do . Hyp .C.-V. » 156 .70
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. -
4-/2 4-/2 Mitteid . Bdkr ., Gr . Jt 93.
6. . 6-/2 do . Cr .-Bank » 120 .50
6. . 7. . Natlbk . F. Dtschl . .
5. . 51/2 Nürnberger Bank » 117.

10. . 10. do . Vereinsb . » 215 .10
46/75-/70 Oest .-Ungar . Bk. Kr. 127 .30
6. . 6 Oest . Länderb . » 116 .30
83/4 83/4 do . Cred, -A. ö . fl.
4. . 4-/2 Pfalz . Bank Jt 102 .70
9. . 9.  . do . Hypot .-Bk. » 196.
7. . 7-/2 Preuss . B.-C.-B. Thl. 153 .30
5. . 5. . do . Hyp .-A.-B. Jl 116.

6-5 Reichsbank » 158 .70
6-/2 7. . Rhein Credit .-B. » 143.
9.  . 9.  . do . Hypot .-Bk. » 196 .20
7V< m Schaaffh . Bankver . » 157 IO
5. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 117.
8. . 8. . do . Bodenkr .-ß . » 186.
5. . 5. . Schwarzb . Hyp .-B. » 121.
5. . 5. . Scliwarzw . Bk.-V. » IOO.
7. . 7. . Wiirttbg .Bankanst . » 148 .70
5. . 5. . do . Landesbank » 104 .70
5-/2 5-/4 do Notenb . s. fl. 116 .20
7. . 7.7 do . Vereinsbk . » 149,406. . 6. . Würzb Volksb . Jt 123.

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . tu »/«.
7. . | 8 ,|Banqui >Ottom . Fr . | —

Aktien u. Obligat. Deutscher
. Kolonial -Ges . ,Vorl .Ltzt . In o/o.

| lOstafr . Eisenb .-Qcs . I
I | (Beil )Anth . gar .^S I 37 .50

Aktien industrieller Unter*
Divid . nehmungen.

87 .90 vorl . Uzt.

9. .

AIum.Neuh .(50%)Fr
Aschffbg .Buntpap ..//

» Masch .-Pap »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugStidd .Immob . Jt
Kleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger *
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
* Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. *
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk *
Cem . Heidelb . »

9 F . Karl st . *
» Lothr . Metz »

Cham , u Th .-W A. »
Chem .A.-C Guano»

» Bad. A. u.Sodaf *
» Blei,$ilb .Braub . »
»D.Gold -,Sl .-Sch .»
» Fahr . Goldbg . *
» » Oriesh . El. »
* Farbw . Höchst *
» » Mühlheim»
» Fabr .,V .Mannh .»
» Werke Albert *
» Ult .-Fahr . Ver . *

El. Accum . Berlin *
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., ßerl .»
» W.Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , öetr . »
» Tel .-G . ntsch .A*»
remnriccaamlc (J.) »
Oefsk . Gußst . »
HoIzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Ledert . N. Sp . »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kieyer »

> » neue *
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Fa!»er u. Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Duri . *
» Karlsruher »
> Moenus *
» Mot . Oberurs . »
»Schn .Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing .N. »
Ölfab . Ver . D. »
Fhotogr . O. Stgl .n . »
Pinselt ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf., St.L »
Sclruhf . Vr . Frank . »

do . Frankf .,Herz»
Schuhst . V. Fulda »
Giasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute *
Zeilstoff -F. Waldh . »

In o/e

194.
171 .80
110 .
108.
275
228 .50

144 .50
197 50
162.
156.
158 .70
198.

135.
86 .

367.
140 .50
174 .10
106.
110 .50

94 .50
231.
100 .40
152.
107 . 25
141.
169 60
143 .50
151 .80
166,
118.
495 .76
142.

14:40.
;186.
257 .75
448 .50

S8.
342 .50
413 .50
156 .60
a » i.
161 .20
212 50
102 .
140 .10
128.
172 .70
110 ©O
181 .50
114.
198.
164.
114 .80
141.
148.
433.
184 .50
183.
320.

213.
300.
161.

227 .20
2 IQ.
200.
164 .50
187.
314 .50

01.
216 .
153 .« 0
180,
228 .50

'124.
215.

|144 .SO133 .50
126.
156 .50
264.
126.
114,
341,

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . Sn

15. .
6. .

12. .
10 . .
14. .
10. .
11. .
11. .
11. .

JO. . {10. .
15. . 15. .
4-/2 4-/2
4. - 5' /r

111/212. .
io . . iw.
10. -!12. . !

12 . .
6 . .

10. .
8 . .

14. .
0. .

10 . *
9.  .

11

ßoeh . Bb. u . G . Jt
Buderus Eiseuw . »
Gone . Bergb .-O . »
Deutsch -Luxembg . »
Esch weder Bergw. r i
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb . r
Hibernia Bergw . *
Kaliw. Äscherst . »
do. Westereg . »
do . do . P.-A. »

Oberschi . Eis.-In . »
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u.L.-H .Thlr
Ostr . Alp. M. ö . fl.

240 .80
134.

194 .50
249 .50
162 .25
226 .10
211 .50

165 20
232 50
105 .50
125 .60
207.
243 .50
318 .50

Kuxe.
(ohne Zinsbar .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben | 10 .500

Aktien
Divid.

Vorl. Ltzt.

v. Transport-Anstalt.
a) Deutsche.

In o/o
91/3
55/6
4-/3

10. .
6-/2
5. .

Ludwfgsh .Bexb . s.fl. [236 .50
Pfalz . Maxb . s. fl. 1148.

do . Nordb . > [139 .70
2. . 3. . Allg . D. Kleinb . .fi 93.
7-/2 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 159 .20
71/2 73/4 Berlinergr . Str .-B. »4. . Cass . gr . Str .-B. » 107 .90
5-/2 6. . Danzig El . Str .-B. * 132.
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .50
6. . 6. . Siidd . Eisend . Oes . * 129.
9.  . 11. . Hamb .-Am. Paclr. » 157 .90
2. 7-/2 Nordd . Lloyd » 130.

5.
6 . .
5. .

128/21
12. .
1»3[20
5. .
5. •
52/5
0. .
41/4
4. .
4. .
4-/2
1. .
5. .
6V5

0
6. .
51/3

126/7
12-/2
1*3120
5 . .
5. .
6. .
0. .
5-/4
5-/4
4. .
4-/2
1. .
5. .
7V-

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs. P . ö . fl

do . 8t .-A. »
Böhm . Nordb . »
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit . B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G.) »Sünfkirchen-Barcs»st.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »
do . Nordw . ö .fl.
do . Lit . B. »

Prag -Dux Pr .-Act. »
do . St.-Act . »

RaabÖd .-Ebenfurt»
Stuhlw . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.

120 .
115.

30 .50

34 .30
116.
115.

97 .60
HO.

38 .50

5. . s . . Baltim. u . Ohio Doll . | —
6. . s . . Pennsylv . R. R. Doll. -
5. . 6. .lAnatol . E.-B. .« 126.
5. . 6 . 1Prince Henri Fr. -
9. . 9. lGrazerTramwayo . fi. 178.

Pr .-Ob !igat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In % .

4. . Pfälzische M 100 40
31/2 do . » 96 .25
3Va do. (convcrt .) » 96 .25
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jt 75 .70
4. . Allg .Loc.-u.Str .-B.v.98 » 101 .20
4-/2 Bad . A.-O . f. Schifff. . 100 .40
4. . Casseler Strassenbahn » IOO.
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. I - 97 .50
4. . D. Eisend . G . 3. 1u . III » lOl.
4-/2 do . Ser . II » 103 .40
41/2 Nordd . Lloyd uk . b 06 » 101 .50
4. . do . v 02 » » 07»
3-/2 Südd Eisenbahn * 93 .50

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . I. O . Jt 99 .80
do. do . stf . i. G . » 99 .80

«. . do. Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do. do . » i. S. » 99 .50

4. . do. do , • in G . Jt 100 .50
1. . do. do . von 1895 Kr. 99 .60
4. . Donau -Dampf .82str.G. Jt 98 .80
4. . do . do . 86 » i .G. * 98 .70
«. . Elisabethb . Stpfl, i . G . »
4. . do . stfr . in Gold » 99 .90
t.  . Fr . Jos.-B. in Silb . ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S. »
4. . Oal . K. L. B. ÜOsff. i.S. .
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Kscli . O. 89 stf . i . S. ö. fl.
4. . do v. 89 . i. O . Jt 98 .80
4. . do v. 91 » i . G. » 98,80
4. . Lemb .Czm .J.stpfl .S. ö.fl.
4. . do do . stfr . i. S. »
4. . Mahr . Grb . von 95 Kr 99 .40
4. . do. Schics Centr . » 99 .50
4. . öst . Lokb . stf . i . O . Jt
4. . do. do . stfr . i. G . *
5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 » 106.
3-/2 do. do . conv . v. 74 »
3-/2 do do . v. 1903 Lit.C. »
5. . do. Lit . A. stf . i. S. ö. fi. 106.
3-/2 Nwb . conv .L.A. Kr. 90 .80
3-/2 do. do . v. 1903L A. . 92 .30
5. . do. do . L.B. stfr .S.ö.fl. 106.
3-/2 do. do conv . L.B. Kr.
31/3 do. da . v.1903L.B. » 91 .70
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i .G . Jt 106 .80
4. . do. do . » 95 .25
26/10 do. do . Fr. 67 .10
26/10 do. E. v. 1871 i. Q , »
5. . do Stsb . 73/74sf.i.G . Jt 108.
5 . do. Br R 72sf. i. G .Thl. 105 .30
4. c do. Stsb . v.83 stf . i.G . Jt 3LOC.IO
3. . do. l .-VHLEin .stf G . Fr. 89,30
3. . do. IX. Hm. stf . i. G. »
3. . do v. 1885 stf. i . G. * 85 .20
3. . do. (Eg . N.) stf . i. G . » 86 .60
3. . do. ” . 1895 stf . i . G. 80 .10
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 99 .20
5. . Prag -Dux . stf . i. G . Jt
3. . do. V. 1896 stfr . i. G . » 80 .70
3. . R. Od . Eh . stf . i. O . . 76 .75
3. . do v. 91 stf . i. G. » 75 .80
3,. do . v. 97 stf i. G . » 74 .30
4. . Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rndolfli . stf . i . S. » 9940
4. . do . Salzkg . stf . i . O. Jt —
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf . i. S, »
2Vio Ital .ste . E.B. S. A-E. Le —
4. . rio Miiteim . stf. i .G. »

2Vio Livorno Lit . C, Du . D/2 * 72 .20
4. . Sardin .Sec.stf. g . I u. II » 101 .80
4. . Sicilian . v . 89 stf . i . G. » 100 .50
4. . do . v. 91 » i. G. »

24/10 Süd .-Ital . S. A.-H . » 70 .20
4. . Toscanischc Central » 1X3 .60
5. . Westsizilian . v. 7,8 Fr. 102 .30
5. . do . v . 1880 Le 101 .90
3-/2 Gotthardbahn F» 99.
3-/2 Jura -Bern -Lnzern gar . » 190 . 90
3-/2 Jura -Simplon v. 98gar . »
4. . Schweiz -Ceiitr . v. 1880 » 105 .10
4-/2 Iwang .-Dombr . stf. g . uft
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do Chark . 89 - » » 76 .60
4. . Mosk .-jar .-A. 97 stf. g. »
4. . do Wind . Rb .v. 97 .
4 . . do do . v. 98 stfr . * 77.
4. . do Wor . v. 95 stf. g. » —
3. . Gr. Russ . E.-B.-0 . stf. » —

Zf. In %
4. . Russ . 8do . v. 97 stf . g . Jt 77.
4. . do . Südwest stfr . g . » 77 .30
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . » 76 .25
4. . do . do . v. 97 stfr . » 76 .60
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. . do . v. 1898uk. 09» 80 .30
5. . Anatolisehe i. G . Jl 102 .70
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Rg . » 101 .30
3. . Salonik -Monastir » 66 . 10
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 87 .30
5. . Tehuantepec rckz .1914»

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypothcken-Banken.

Zf. ’ "
31/2 AI!g . R.-A., Stuttg . .ft
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
31/2 do . do. »
4. . do . B.-C. V. Nüriib .»
4. . do . do . S.21 uk .1910»
3-/2 do . do . Ser . 16 u. 19»
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
3-/2 do . do . »
3-/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . 8. 9 u . 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14 »
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
3V2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 8O0/0»
3-/r do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. ya »
4. . do . 8.10,10a uk .1913*
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 *
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 »
3-/2 do . » 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10»
3-/2 do . do . do . »
4. . Eis. B. u. C .-C. v . 86 *
3-/r do . Com .-Obl . v. 88 »
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
Zl/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
3%
Z'/r
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
Zl/2
Zl/2
3' /2
4.
4.
4.
3-/2
4.
Z'/2>
4.
4.
Zl/2
4.
4.
4.
4.
Zl/2
Zl/2
4.
Zl/2
4.
Zl/2
4.
4.
4.
4.
4.
3%
33/4
31/2
31/2
Zl/2
Zl/2
4
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do,
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»

do . S. 16 u. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u . 34 »

do . Ser . 40u .41 »
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do. S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . 5 . 28—30 »
do. * 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.l910>
do . $ .401-470,1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »

do . S.8uk .l911 »
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05 »
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. 8 .-C .-Hyp .(Or .)2 *
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17>
do . * 21 »
do . S. 3, 7. 8. 9 »

Pr . C .-B.-C .-G . v. 90 *
do . v. 99 uk . b .09 »
do . v. Ol uk. b .1910 -
do . » 06 » » 1916 »
do . von 1886 *
do . » 1896 »
do . Conini . v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913 »

Pr , Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . » 23 »
do . » 26 »
do . > 17 »
do , » 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kleinb .S. 1 »

Rhein . H .-B.kb .ab02 *
do . uk . b . 1907 »
do . 9 » 1912 »

do . » » 1914 *
Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 »

do . Ser . 7 u. 7a »
8 u . 8ado.

ln % .
98 .50

100 .80
97.

100 .30
100 .70

96 .90
102 .10

96 .90
101 .10
102 .

96 90
97.

100 .70
100 .10
100 .10

96 .50
96 .50
99.
93.

IOO.
100.
100 .30
101 .
101 .
101 .60
100 .80

95 .60
100 .30

94 .70
101 .

98.
100 .20
101 .80
100 .80
100 .30

95.
96 .10
99 .50

100.
100 .20
100 .40
101 .20
100 .40
101 .60

99.
96 .40
96 .80

100.
100 .60
101 .

93 .70
94 .20
95.

100.
100.
100 30
101 .20

94 .60
94 .50
96.

100 .20
100 .50
101.

95.
101.

96 .90
100.
100 .30

94.
100.
100 .20
100 .50
102 .

94 25
94 .30

102 .60
96 .50

IOO.

ioo !eo
100.
100 .20
100 .70
101 .50

98.
99.
93 .90
95 .60
07 .60
96.

100.
IOO.
101 .30

94 50
95 .70

100.
IOO.
100 .50

4. . do . » 10 » 101 .50
3-/2 do . » 2 u . 4 » 03.
3-/2 do . » öuk .b .08» 95 .10
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43. 100 .60
3-/2 do . bis inkl . 8. 52 » 96 .80
4. . W B.-C. H .,CöinS . 8 . 101 .60
Zl/2 do . do . S. 4. 95 .20
4. . Württ . H .-B.Em.b .92 . IOO.
Z-/2 do . do . » 96 .80

Staatlich od . provinzial -garant.
1. . Hess .Ld .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Jt 102 .80
4. . do . S.14-I5uk .m4» 103 .10
Zl/2 do . Ser . 1—5 » 97 .20
31/2 do . a 6—8 verl . » 97 .30
3-/2 do . »9-11 uk .I915» 97 .30
4. . do . Com . Ser . 5-6 » 102 .80
4. . do . do . » 7-8 » 103 .10
3-/2 do . do . » 1u. 2 » 97 .30
3-/2 do. Ser .3verl .kdb. » 97 .30
3-/2 do . S. 4 vl . uk . 1915» 97 .30
4. . Nass . L .-B. L. Qu . R» 98 .8C
3-/2 do . Lit . J » 98 .70
3-/2 do . . r , G, H , K,L > 98 .70
3-/2 do . » M, N, P » 98 .70
3-/2 do . , S > 98 .80
3-/2 do . » T » 99.
3. . do . : O » 90.

Zf. Atnerik . Eisenb .-Bond*
4* . Centr . Pacif . I Ref. M. 99 .20
3W do.
6. . Chic .Mihv.St.P .,P .D 105.
5* . do . do . do. 1X0.
4*. do . do.
4- . North .Pac . Prior Lien
3* . do . do . Gen . Lien
5* . San Fr . u . Nrth .P .I M.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6- , do . do . I . Mtge.
5* . WesternN .-Y.u .Pens.
4>. do . Gen .M.-B. u.C. 93 .50

do Income -Bonsd 34.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4.
4. .
5. .
4
4
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4
5.
4.
3-/2
4'/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
5. .
4-/2
4-/2
2-/2
2-/4
2. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4'/r
4. .
4>/2
4-/2
4
4>/2
4
4-/2
4>/r
4'/2
4
4>/2
41/2-
4-/2
41/2

Diverse Obligationen.
In •/•.

Armat. u.Masch., H . Jt
Aschaffb.Buntp. Hyp. »
Bank für industr. U. »
do . f. Orient. Eisend. »

Brauerei Bindmg H. »
do . Frkf. Essigh . »
do. Nicolay Han. »
do . Mainzer Br. 9
do. Rhein., Alteb. *
do do.Mainzr .103 »
do . Storch Speyer *
do Werger *
do . Oertge Worms *

Schröder-Sandfort-H. »
BrüxerKohlenbgb . H. »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch. B A.- u. Sodaf. »
Blei- u. Silb.-H., Brb. »
Fahr Griesheim EL »
Farbwerke Höchst *
Chem Ind. Mannh. »
do Kalle &Co. H.

Concord . Bergb., H. »
Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankf a. M. »

do. do. •
Eisenb.-Renten-Bk. »

do . do. •
El Accumulat., Boese »
do Allg . Oes ., S. 4 »

do Serie I-IV »
El. Dtsch . UeLerseeg . »
O. f. elektr. U . Berlin •
do . Frankf. a. M. »
do. Helios »
do. do. 9
do. do . rckz. 102 »

El.Werk Homb.v.d.H, *
do. Ges . Lahmeyer »
do. do. do. 9
do. Liehtu . Kr.Berlin »
do. Lief.-Ges ., Berl. *
do. Schuckert »
do. do. 9
do. Betr. A.-O. Siem. *
do. Telegr . D.Atlant. »
do. Cont. Nürnberg *do. Werke Berlin »
do. do . do. »

Emaillir. Annweiler »
do. u. Stanzw. Ullr. »

Frankfurter Hof Hypt. »
Gelsenkirch .Gussstahl »
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz.102»
Hötel Nassau, Wiesb . »
Mannh. Lagerh.-Ges. »
Oelfabr. Verein Dtsch . *
Seilindust . Wolff Hyp. »
Ver. Speier.Ziegelwk . »
do . do . do . *

Zellst.Waldhof Mannh.»

97 .50

97.
99 .00

100.

102 .
103.
105.

9TM
98 .50

102 .
100.

103 .50
103 .60
103 .20
103 .50
100 .30
IOO.
100 .60
111 .
IOO.

96.
102 .90
IOO.

94 50

97 .70
104 .30

67 .90
67 .50

102 .60
102 .10

98.
103.
102 .90
101 .

99 .50
102 .80

99 .80
95 .50

99 .20
100.
101 .50
101 .

100 .50
102 .70

102 .40
102 .70
102 .
100.
103 .50

Verzins ). Lose,
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg .Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö. fl.
Goth . Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do . do . II. «
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h.fl.
Köln-Minden er Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, ahgest . »
Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Or. öfl.

In Va.

1X8 .40

105 .10
135 .50

66.
137.
157 .50
131.
375.

113 .50

37.
181 .10

80.
23 .30
36 .40

392.

Unverzinsliche Lose.
ZI. Per St. ln Mk.

Ansb .-Ounzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr. 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl. 7
Neuchätel Fr. 10
Gestern v. 1864 o . fl . 100

do . Cr. v . 58 ö . fl . 100
Pappenheim Oräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl . 40CM.
Türkische Fr. 400 143 .60
Ung . Staats!, ö . fl . 100 348.
Venetianer Le 30 30 .7 0

Geldsorten . Brief. I Geld.
Engl. Sovereig . p. St. 20 .45 20 .41
20 Francs-St. » 16 .24 16 .20
Oesterr. fi. 8 St. »
do . Kr. 20 St. » 17 - 16 .90

Gold-Dollars p. Doll . — 4 .183/4
Neue Russ.Imp. p.St. — 215.
Gold almarcop . Ko. 2800 2790
Ganzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 96 .60 94 .60
vmerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U . N . p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do. (lu .3R.) p.l00R

Schweiz . N . p. 100 Fr.
• Kapital u . Zineen i . Gold.

4 .20

4 .20
80 .90
20 .47
81 .15

169 .05
81 .30
84 .95

81 .15

Reichsbank -Diskonto 7 <Vo Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht. 2Va—3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London . . . . .
Madrid . . . . . .
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien » • • • • •

do . « • • • • •

169. — 5%
. Fr. 100 80 .95 — 40/0
Lire 100 81 .20 — 5 0/o

. Lstr . I 20 .470 — 60/.

. Ps . IOO — 5%

. D. 100

. Fr . 100 81 15 — 3 «/o

. Fr . 100 81 .10 — 51/2«/«
S -R. 100 — ß °/8

. Kr. 100 84 .90 — 41/2 0/2
Kr. m. S. — —



Freitag , 21 , Dezember 1906,

Gemüscctageren

empfiehlt als praktische Weihnachtsgeschenke

Bnrgstrasse, M » IHII ÖlllgJlllSflf Ecke Mfnergassc,
Aussteuer -Magazin für koinpl . Küchen - Einrichtungen.

und vollkommenste

Wiesbaden , Frankfurt a . M.,
WillaelaiKir . SO . Uaiserstr , 1.

Telephon Wo . 3007 . 3158

Versand gegen Nachnahme , — lllustr. Katalog kostenlos.

Carl Ulelfiin
Niederlage der vereinigten Grosso-IIäuser

vorm . I '"rey & 4 >«. . Derl n , und
1 igaretten - ( oni | . ajniet He . lin.

Um Platz zu gewinnen für die Neuheiten der nächsten Saison, haben wir eine grössere Anzahl älterer Muster, welche sich als

vorzüglich eignen, zum Ans verkant bestimmt und dieselben

SsedesjfeBiefi im Preis ® ermfissigt
Die Stücke sind in besonderen Schaufenstern ( in der liürenstrasse ) ausgestellt und sämtlich mit Auszeichnungen

versehen , aus welchen die früheren und jetzigen Preise deutlich ersichtlich sind. Wir erlauben uns, auf diese günstige Gelegen¬
heit zum vorteilhaften Einkauf nur erstklassiger Fabrikate aufmerksam zu machen. 3070

kunstgewerbliche Erzeugnisse des in- und Auslandes in Gebrauchs- und
PU - Ecke Langgasse und Bärenstrasse . - MI

Luxus-Gegenständen,

Wssbadimer Tagblatt» Abcmd-Ausgabe, 1. Blatt. Nr . 595.

i_ w _ . ,_ ^ _ _,
Eleganz in Form und Packung , feinstes Aroma, milde Qualität ; s'eSss- feläSäsje
Preise u. ailergrSute Auswahl. Uiitehen von 3 » , &»». lOO atilc \

in jeder gewttnsc item {" i -f.fxlage '. ’ S165
t . A . 'fMenstboch , Cigarren - Grosshandiung,

Binmarrhring Iß».

1

Haarschmuck
in blondem und rötlichem Schildpatt, in Imitation.

Echt © HcB'niflmm©
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

JDr.  Mt . ^ Ibersheim*
Fabrik feiner Parfümerien.

lussjer amerikanischer , deutscher, englischer und französischer
Spezialitäten, sowie sämtlicher Toilette-Artikel . — reag --’.sein
für Celluloid-, Ebenholz-, Elfenbein- und Schildpatt -Waren,

sowie aller Toilette-Artikel in echt englischem Silber.

-re

HloHrLofierKaiserkoffer
Hut-, Kupee-, Anzugs- und

Handkoffer empnchlt
Koffer- u. Lederwarenfablikat.

Adolf PvtstS,
Sattler und Taschner,

Baimbofstraße 14.
Solide Erzeugnisse. Billigste
Prc .se. Extra - Anfertigung
Neparaturen gut u. billig. vss&

Sü

ist der Beste der Welt!
Eine "Wohltat für beleibte Hevren, für
Kegler, Reiter, Turner, Radfahrer etc.

! 8KVf*H »eit «Je * Wliclijfrafes , frei
| beugende llewrgutg ! Dieser

solide, bequeme Hosenträger ist stets
vorrätig bei 2918

31 . Besitz,
Ellenbogengasse 12.

Telepbon 341.

J . 1®. W eim ii r,
Bilder- u. Spiegelrahmen-Fabrik,

Vergolderei,
Langgasse 26 . — Telephon 1990.
FamRi nrahmen — Paravents.

Bio » ole — Staffeleien.

Drim KMKlirWM.
goldgelb, per Ztr . Mk. 2.60 f̂rei Hau?
Bleichstraße 41, Konsumgeschäft,

maMtatBmmmsmmsismmmsimmaamm

CÜ 00 3100
ist es keine, aber Tatsache,

daß Sie die schänden Del - und
Aqnarell -Malkasten .vonlOPf.
an, am be ten u. billigsten in der

Drogerie Slinitas,
nur Maurüiusstraße3, kaufen.

0I7SPS Äe Obine vincl Chiiioi

Echarp s
5 Mk ., 7.50 , 13 , 15, 18 und 24 31k.

Allein-Verkauf : Eil I

J . BACHARACH.  |
Männergesang-Verein„Union“.

nittwoch , den SO . Dezember 1900 (2. Weihnachsfei rtag ), jabends 8 ( thr , im lAaisersaal . Dotzheimerstrasse15: £' 3>16

Weihttaehis-feier,
bestehend in

Konzert , Theateraufführung , Christbaum-
verbsung und Ball.

Eintritt für Mitglieder frei, Nicirtmitglieder pro Person Mk. 0.50.
Wir laden hierzu unsere werte Gesamtmitgliedschaft , sowie F ’-eunde und !

Gönner des Vereins freundliehst ein,_ Me - Vorstand. _;

Wiesbadener Fecht-Kiub.
Die statutengemäße

General-Versammlung
findet am Freitag , den 28 . Dezember d. I ., abends Punkt
O Uhr, im Vereinslokal„ Hotel Vogel " statt. Anschließend hieran

Weihnachtsfeier.
Wir bitten,um zahlreiches Erscheinen. Der Vorstand.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht über das verflossene Vereinsjahr.
2. Rechnungsabiage.
3. Bericht des Zeugwarts über das Inventar des Klubs.

4 . Neuwahl des Vorstandes.
5. „ der Delegierten.
6. „ des Ehrengerichts.

. 7. „ der Rechnungsprüfer.
8. Aufstellung eines Voranschlags über Einnahmen und Ausgaben

für das neue Geschäftsjahr. F 392



Kinder- WäscheDamen-WäscheHerren-Wäsche,
Oberhemden, Frackhemden,

Nachthemden von 3.50 Mk. an.
Kragen , Manschetten,

g : Krawatten . <S«

in allen Grössen.
Erstlings -Wäsche.

Kinderwagen.
Schlaf korbe , Bcttc hen.

VW— Kinder -Möbel . —WE

Grösste Auswahl.
Taghemden von 1.50 an.
Beinkleider von 2.00 an.
Jacken von 2.00 an.
Warme Beinkleider 2.25.

Preiswerte eleg . Wasche.
Preiswerte weisse Stocke.Hemden nach IVlaass

Bettwäsche
noch zu alten billigen Preisen

Preiswerte elegante
Bett -Garnituren.

la Daunendecken 36 .—.

. Tischwäsche
in allen Preisen u . Grössen
Handtücher u. Küchenwäsche.

Teegedecke von 4 .50 an.
Künstler -Gedecke.

Taschentücher
Viele Geleirenheitskäufe.

Spezial-Marken

Schürzen,
grösste Auswahl.

Webergasse V!
Ecke

Langgasse

Nr . 595.

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

Wiesbadener Tagblatt
Freitag,

21. Dezember 1906.
54 . Jahrgang.

Seide
für Blusen u . Kleider.

Allein -Yerkauf: K41

J . BACHARACH.

Zur Weihnachts-Feier.
lainicrM - ti. GMä-MW

Bon Karl Petri,
xLA- 4 Blücherplatz 4 . 4 Blücherplatz 4.Große

NehuHasen-Jagd.
Ustze Geflügel-Ausstelliiiig am Platze.

Gummischuhe
in bewährtem Fabrikat,

tadellos schone Formen, soweit Vorrat als Gelegenhertskauf.
^  n -awUfW M»  Herren -Gummischuhe mit Sporn . . . M5

Damen-^ ummischude alle Gronen . .
Kinder-Gummischuhe den Großen ent-

MWWWWWWßf sprechend . von 1.25 an
Beachten Sie , bitte, genau die Adresse des neu eröffneten Schuhbazars

J W wr * 34  Kirchgasse 34,• nahe oet Fautbrunuenstr ., gegenüberd. Warenhaus.

Schwere, extra große Hasenbraten 3.15.
Schwere Rehkeule6—8.
Böhmische Fasanen 4—4.50.

gKf “ Rur feine Ware kommt
zum Verkauf.

Prima blütenweiste Wetterauer
Mastgänse ix  Psd . 85 Pf ., fernstes
Mastgeflügel. . ^

Hähne >.6O—2. Enten 3.2O—4.80.
Poularden , feinste, 3.5O- 5.
Deinste Ungarische Pute « 5 .50

bis 13 Btt . Rur frische Ware.

ü. Petitpierre,
Optisches Spezialgeschäft l. Ranges,

Lieferant des Konigl . Hof -Theaters,
P5T 5 Häfnergasse 5,

zwischen Webergasse und Bärenstrasse.

Bestellungen per Postkarte werden pünktlich u. Prompt auSgefüstrt.

Punsch-Essenzen.
Liköre, Kognak, Rum, Arrak

io so "i„ m *m
Weilinaclits -Rabatt . 3092

Festgeschenke1in reichster Auswahl
und jeder Preislage.

Bauber
gearbeitet

OOStück 3
4- B®

00

von

Hermann Jos. Peters, Kölna. Min.
Emmericlier Waaren-Expedition,

Tel. 2518. Marktstrasse 26 . Tel. 2518.

, 500  Regenschirme
I » --d.n ssafsss ® r “ ' “ ” " ss

r ritz Streu SCil. gegenüb er demWarenhaus kitl»iû i. tl.u'.
- - - E Nur so lange Vorrat reicht:

Aus einer Konkursmasse
herrührend und and. mehr: Herren-
u„d Knaben-Anzüge, Paletots . Joppen,
Hosen, um schnell damit zu raumen, zu

jedem annehmbaren Preis.
Nur Neugasse 22,1 St.

Schul -Ranzen»
. pa . Sattlerwae «, kaufen Sie , so lange
Vorrat reicht, enorm billig

Schisterplatz 1, Hof rechts.
Prima Pfunde Futterkartofseln

p. "itr . Mk. 2 .— Oranienstr . t5 »8.

fliiübn- ^Ständer
K . ZO

5.

von

Paneelbretter (Borde) |
Stck . 1.50, 2.25, 3.—, 4.50, 6.-

Kaufhaus Führer ,|
Hirch <; a9se 'S S. K65

Slimen-

Wllslh-
ff. dekorierte

emaillierte
Wasch«

garnittiren
empfiehlt bill,

Kranz
Iskößriev
Wellritzstr. 6.

Weihnachtsartikel.
Ia Bavi -Mandeln Vs Ko . Mk. 1.10
Ia bittere Mandeln */» Ko . Mk. 1.30
Ia Nussin (Mandelersatz ), gerieben,

Va Ko. Mk. 0.60
grosse Haselkerne */s Ko. Mk. 0.80
neues Zitronat */a Ko . Mk. 0.90
neues Orangeat V« Ko. Mk, 0.80
grosse Krachmandeln
fa Va Ko. Mk . 1.10
Ia Tafelrosinen Va Ko . Mk. 1.10

rosse Tafelfeigen ’/* Ko. Mk. 0.60
Jmyroa -Feigen l/a Ko . Mk.0.25 u.0.30
Delikatess -Datteln l/» Ko . Mk. 1.—

in KartonsMk . 0.75
Ia Datteln Va Ko . Mk. 0.35
grosse Haselnüsse ’/a Ko. Mk. 0.40
extra grosse Walnüsse

l/a Ko . Mk. 0.45
extra grosse Paranüsse

Va Ko . Mk. 0.70
Ia Smyrna -Rosinen Va Ko. Mk. 0.60
Ia Sultaninen ohne Stiel

Va Ko. Mk. 0.80
Ia Korinthen ohne Stiel

V, Ko . Mk. 0.50 u . 0.60
Ia Schokolade

Va Ko. Mk. 0.80,0 .90 u. 1.00
Ia Biskuitmehl 10 Pfd . Mk . 1.80
Ia Konfektmehl 10 Pfd . Mk. 2.00
grösse Messina -Zitronen

12 Stück Mk. 0.60 u. 0.70
grosse Valenzia -Orangen

12 Stück Mk. 0.60 u . 0.70
Punsch -Essenzen

Flasche Mk. 2.00 bis 4.50
Rosenwasser , Ammonium , Syrup,
Backoblaten , Vanille

per Stange von 10—50 Pf.
Baokhonig Va Ko . Mk . 0.50
Wilh . Heinr . Birck,

Adelheid - u. Oranienstr .-Ecke.

^ Bezirks -Fernsprecher 216.  K19

Ananas (St. Michel),
500 Stück zur Auswahl.

Apfelwein-Champagner
r ' v - Fl . i Mk.

Heidelbeerwein,
als Weihnachtsgeschenk für Blutarme u.
Magenkranke , Fl . 65 Pf ., 12 Fl . 7 Mk.

Amerikaner Aepfel,
große Auswahl.

Gelbe Bananen -Aepse!
10 Psund 1 Mk.

Carl Hattemer,
Lnxemvurgftr. 5* Rheinflr. 13*



MeKLMTRSV TagdlaSZ»Freitag, 31 . Dezember1NS6. Abend -Ausgabe , 3 . Blatt.

107 # S&aÄ»att Iö%
gewähre bis Weihnachten auf alle

Schmucksachen in Gold, Silberu. Double
Kissen , Decken,

Dekorations - Stoffe.
wegen meiner

exponierten Geschäftslage.

»“• Sanis Pomg,
Juwelier . 3112

durch Selhstanfertijgnng , schon
von 20 Mk. an per Paar in 14-karät.

LU Hk. an per Paar in 8-karät . Gold, fertig graviert.

AHein-Verkauf:warme
Hausschuhe gebe ich am kommenden

Samstag,Sonntagu.Montagund Stiefel mit Abiatz,
genähte Rahmensohlen, Pelzfutter,

empfiehlt der nur für reell bekannte

Mainzer Schahdazar,
3*äli ' äjsj» «tchÜEäS'eld , 8152

11 Marktstraste 11.

in den besten Ausgaben,

für Knaben n . Mädchen»
Antiquariat , Sortiment « . Verlag

Wiesbaden,
von 3.50 Mark an,

-= Zigarren , = -
Havana - Importen und deutsche Fabrikate,

-= Zigaretten , = -
deutsche , türk ., egypt , engl., russische etc.

in allen Packungen und Preislagen.

auswärts, V « vH - W w ' %/ Vlll 't ^ grau»
Rhemsiraße KT. Telephon 2832 . Ecke Karlftrasre mit komplettem Werkzeug,

Schlittschuhe
empfiehlt

in nur besten Qualitäten

Kircligassc 47 .
Telephon 213.

nzel-l Mehr-
irois j preis
ohne Glas

Willielmstr. 28/30 (Park-Hotel—Bristol).
Telephon 919.

Lorcher Niederflur. . . . . . . . . r(
Geiienbeimer Kclir ’ tlerher «- —,7t
Hattenheimer Bocksberg . —.81
Mittelheimer Edelmann (Kreszenz des Pfarrgutes ) . . —,9C
ftrl »art >er Kieiltn « (eigenes Wachstum) . . . . —.g(
Oestrichor Eisei (Kreszenz des Winzervereins ) . . . . 1 .—
Järbaclier Hühuertierg (eigenes Wachstum) . . 1.2k
Oestriclier Doosberg (Kreszenz Baron von Künsberg) . 1.3C
Büdesheimer (Lage Bisohofsberg) . . . 1.4C
SerchsM gcr (König!. Prouss. Domäne) Fass No. 28 1.5C
Kauenthäler Berg . 1 g[
HochheimerNeuberg (Kreszenz Grafv.Schönborn)FassNo.7* l .*8C
Schloss Reitiliarhliarasen , Erbacher Honigberg

(Prinz Albrecht von Preussen) Fass No. 16 . . 1.80
Bauenthalar Steil (Königl. Preuss. Domäne) Fass No. 73 1.8C
BSSädlesl«« iMicr Sclilossherg - (König!. Preuss.

Domänenkellerei) Fass No. 33 . 2.—
Geisenheimer Kosackenberg . 2._
§ieira «»eirg -er ( 8«gi . I»reuas . Sä« inänc ) Fa5s No.15 2.20
Winkeler Hasensprung . 2.50
Schloss Johannisberger Fürst von Metternich . . . . 2ch0
1KSarenbruniier (ausgew. v. d. städt . Kom. f. d. Kurh.) 3.—
Johannisberger Kreszenz Mumm von Schwarzenstein . 3.20

JüLheiniNche Rotweine.
Ingelheimer (eigene Kelterung) . . —.70
Oberingelheimer (Lage Azel) . 1._
Assmannshäuser . . 1.25

< spätrot Auslese. 1.50
« (Königl. Domäne) Fass No. 51 . . . 1.70

Weine in höheren Preislagen nach meiner Hauptliste.

Lerne
spielend

französisch!

Wünschen Sie garantiert reine, bestbekömmlieh;!

festtags - Weine,
dann kaufen Sie in der Weingroflhandlung

J . 3Etapg® 9 H . 8. Hoflieferant,
GesÄ : Moritzstr , 31, Verk -Stelle Ü8W 886 18/ 20,

Weine von J ''u billigsten bis zu den feinsten.
Besti ndiges Lager za. 200,000 Liter. 3130

als hervorragendes Hilfsmittel
für französisch lernende Knaben

und Mädchen. K65
Stück 3 Mark . ,

Kaufhaus
Führera um  ei,

Kireligassc Hochprima Mastgeflügel
Junge Gänse
Junge Unten
Junge Kapaunen
Junge Hähne

Kölner Konsum-Geschäft, Wellritzstrasse 42

Ecke Adelheid - und Oranienstrasse,
E&exia -lks-IFernsipiä 'eclier Mo . 33 ®. K19!

Ausgedehntes L-agev von 12 ®,Uter.

in feinster Qualität
empfiehlt billigst

Stühle und Körbe
w. geil - MichelZb. 20, 8, G. Bender.

NN ljchk Du rht a rere M ain^

8 pezial -Bräu
C^ eSB)

B ® ei £ - Ill © r

Hängendes, schattenloses GaS -Glülilicht
best existierende Jnvert eienchtnng.

D. R. P . — Mehrere goldene Medaillen.
Elegante und billigste Beleuchtung.

Za. 500 o Gascrsparms
gegenüber dem stehenden «asglühlicht.

Ucberall anzubringcn. Dauernd bewährt.
Geuerat -Bertrieb

für Wiesbaden und Umgegendr

Wörthstratze 16.
Aasindustrie Berlin-Wiesbaden.

Liz. Jnb . D. R. P.

Dee Ausschank beginnt Samstag , den 22 . Oezember I ©0 ©„ abends,
Fernzündung

„Seneta ".
Vorteilhafte Bezugsquelle von Lüstern
Ampeln, Mandarinen, Pendeln u. Klavier-

Lampen.

H . Scliweliner Unübertroffene Auswahl
Eigene Spezialitäten.

Verlag des 31
Wiesbadener Rnndreise-Spiels,

Hoflieferant,

ISllenbogenggasse IS



neueste Systeme , in nur bester Qualität,

Telephon
SIS

•asse

Nr . 595. Äbend-Ausgabe , 2 . Blatt. Wiesbadener TagblaN» Freitag , 2t . Dezember 1996. Sette 11.

in reichster Auswahl
empfiehlt 3042

C Thr.Nöll,
Langpässe Ifi.

Automaten.
Einmaliger Gelegenhcitskauf für Wirte und Händler in

Wirtschaft ®- %iBtomaten
— ohne Zwischenhandel. —

„Buffalo Bill “, amerik. Münzenspiel.
„lilliput “ , der kleinste Schiess -Automat der Welt.

Hansa - Scl »leuder -Anto — Elektrisier -Automaten,
Monopol -Knobelbecher.

Sämtliche Neuheiten sind vorrätig in der Verkaufsstelle
Restaurant Philipp Panly (Zum Pfau ) in Wiesbaden , Faul¬
brunnenstrasse 12.

Automateo -Fahrik -TExport, Köln.

Kaffee.
No.
No.
No.
No.
No.
No.
No.
No.
No.
No.
No.
No.
No.

164 Santos -Mischung .
163 Santos -Mischung .
158 Sehr gute Santos -Misch
157 Brasil -Mischung . .
151 Holländische Mischung
145 Feinblau Surinamart
142 Wiener Mischung I
125 Hotel -Mischung . .
107 Karlsbader Mischung
100 Menado -Mischung .
99 Menado-Auslese . .

127 Brasil -Perl -Mischung
124 Feinblau Java -Perl .

ung

h Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.

ä Pfd.
h Pfd.
ä Pfd.
ä Pfd.
ä Pfd.
ä Pfd.

90 Pf.
95 Pf.
1.00
1.06
1.10
1.22
1.30
1.35
1.52
1.88
2.20
1.20
1.40

4891Tel. 4603. Albert Tel

S‘'ranbfnrt n . ”S.
&onnabend •

den SS . DeiemberlSOß.
abends 8 Illirs

Pmte « Debot des
fflr , Henrichsen mit seinen

Nur noch wenige Tage
nut seinem

ilvi lltll Ul neuesten Schlaneuesten Schlager:
Ein

sowie das übrige F84
phänomenale Programm.

Aug. Sehaeffer ffedtf«
Telephon 2729 Saalgasse 1

empfiehlt sein grosses Iiager in

elektrischen Lüstern, sowie Nacht-
und Stehlampen.

Zurückgcsetzte
Jugend schrifteil,
Bilderbücher,
Kassetten mit Briefpapier,
Damen-Schreibmappen,
Pojikarten-Atbumg,
Photogrsphie-Atbnms,
empfiehlt so lange der Vorrat reicht

z,» den bil». Preise,» 3012

Garf Ufeil)
B uch- und Schreibwaren-Handluna,

4 Kl. » urgstratze 4.

vMWgMkL

4  IW.1.76.2.66.
3.50 4oi

Kaufhaus FÜllFCrJ
Kirchgasse 43.

K65

ition
Telephon 2518. Marktstr . 26. Telephon 2518.

3002
M Stz 2»̂ ,ä-i

Kognak Albert Buchholz,
Garantie für feinste ttnalltSt . in Originalfüllung von Mk. 1.90 bis 4.50 für
1 i Flasche ; Medizinal-Kognak, ärztl . empfohlen, Mk. 2.50 u. 3.50 für 1/i Flasche.

A . liuybach , Hellmundstr. 48.

Schulranzen,
Handtaschen in la Leder, welche von
meinem Laden hcrrühren, werden weit

unter Preis verkauft.
Nur Neu gafse 22, 1 St.

Kl Lebende
Palmen ifg

16 Webergaffe 16.
Der bekannte Palmenkönia

H. Arend.
Herr !. Weihnachtsgeschenke.

Willige Preise.

Auffallend billiges Angebot!

Herren - Paletots
und Anzüge

18 .00 , 14 .00,
weit nnter Preis

II (rrren -Paletof
ans modernen soliden Stoffen, sohiok verarbeitet

Ilerren -Pa letots ss.«».»«.««.
Ia Cheviot u. Kammgarn, sehr elegant verarbeitet unter Preis

Herren - Anzüge
moderne Stoffe, schicke Verarbeitung

27 , 23 , 19 , 15,
weit unter Preis

IM Mk.

20 Mk.
12  Mk.

Louis Sichel, Michelsberg 16.

vollständiger Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe sämtlicher

Eisenwaren,
wie alle Arten Werkzeuge, Bau- und Möbelbeschläge, Kohlenkasten mit
und ohne Deckel, Kohlenfüller, Eimer, Kohlenlöffel, Stocheisen, Ofen¬
schirme. Kochtöpfe, Bratpfannen, alle Arten Küchengeräte, Messer und
Gabeln, Taschenmesser:c. rc., ferner große Posten Oefen nnd Koch¬
herde zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen. Eine große Partie
gußeiserne Kohlenkasten von 50 Pf . an. 2954

Willi. Unverzagt, 25 fangpfle 25.
Telephon 486.

Konditorei- Seinbäderei
Zritz Vossong

42a Uirchgafse 42 a.
Wiener Texten.
Konigkuchen.
Konsekte aller Art.
Wadonkuchen.
Streußetkuchen.
Dicke Kuchen.
Königskuchen.

Höstkuchen und Horten.
Wußöund und -Kranz.
Waumkuchen.
Warzipan-Horten.
Aßgerükrte Wunde.
Matronkuchen.
Lasteten.

Maschinenbetrieb.
3171

Elektrischer
Zur Verwendung kommen nur hochfeinste  Butter — allerbeste Zutaten.

Achtung!
ff&s  Empfehle für die bevorstehenden Feiertage nur Ia allerbest«
üfwSShv Qualität Pferdess risch, sowie alle Sorten Warft- u. Rauchwaren,

yjp « Nur su haben in der ersten und ältesten Pferdemetzgerei
* /  v \ , Wiesbadens . Gleichzeitig mache ich den Bewohnern Biebrichs

und Umgegend bekannt, daß ich eine Filiale i« Biebrich,
Wiesbadenerstraße «4, eröffnet habe. Telephon 102.

WurstfaöriK mit elektrischem Wetrieö.
M . Wi ' GSite - inii . LLis ^ ' e ZL « r88Leid-
_ 17 HeNmundstratze 17. — Telephon 2«I2._

MArkliGkriilhes
louftrieWen,
MMuskiAu.
WHIiliMwdkr.
Schlittschulje
Schlitten

empfiehlt in größter Auswahl

Eisenhandlung,
Kirchgasse 10.

3007

engl. Form,
von Äk. 2 .85 an.

Ofcnsckiirme,
fein lackierte mit

Malerei.
von Mk. 2.75 an
in reichster Aus¬

wahl empfiehlt
Süd -Kaufhaus,

Moripstr . 15.

Zum Feste emMle
o » Tafelbutter Pfd. Mk. 1.30—1.40.
Koch» u . Backbutter Pfd . 1.25 u.1.30,
Butterhandluna Georg Helm,

gegr. von Joseph Hauser,
früher Schnlgassc 6,

jetzt Michelsberg 18, Ecke Höchst.
Telephon 2738.

^S,Ss,  EcW

Rotweine.
Ucuticlie

exkl. Flasche.
Fl. 50b. 13 Fl. 45Rotwein,vheinhess.

1908r Ingelheimer
(eig. Kelterung) . „ 60 „ 55

1904r Ingelheimer
(eig. Kelterung) . „ 70 „ 65

Affenthaler . . . „ 70 „ 65
Ahrbleichert . . . „ 80 „ 75
Oberingelheimer . . „ 80 „ 75

do. Spätrot „ 1.— „ 95
do. Auslese „ 1.20 „ 1.15

Assmannehäuser . . „ 1.40 „ 1.30
do. Spätrot „ 1.80 „ 1.70

Italienische
Italia , guter Tischw. Fl . 55 b. 13 Fl. 50
Barletta . 65 „ 60
Falemo . „ 65 „ 60
Dienstbachs Brindisi,
unübertr. Spezialm. „ 75 „ 70

Capri . „ SO „ 75
Vesuvio . „ 90 „ . 85

Spanische
Vino Espagnola . . Fl . 60 b. 13 Fl . 55
Alicante . „ 70 „ 65
Span. Burgunder,

ganz vorz. alt .Wein „ 80 „ 75
Algerisch «*

Algier, extra . . . FL 70 b. 13 Fl. 65
Algier,extra superior „ 80 „ 75

F. A. Däenstbachy :
IBismarcliringg LN . 2471
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ZELWs-Bklsteizermz.
Am II . Februar 1907 , vor-

Mittags 11 Uhr , wird an der
Gerichtsstelle, Zimmer No. 63, das
Len Eheleuten Schlossermeisterund
Installateur Johann Stinken¬
brock gehörige, in hiesiger Stadt,
iKörnerstraße2, belegcne Wohn¬
haus mit Hofraum , Hinter¬
haus , Werkstätte mit Hof-
keller, groß 6 UV 60 ĉrn, mit
einem Gebäudesteuernutzungswert
von 7350 Mt. zwangsweise ver¬
steigert. § 255

Wiesbaden,
dm 11. Dezember 1906.

Königliches Amtsgericht,
Abt . 1 o.ZmW-VersieiUrliU.

Am 18 . Februar 1SV7,
Vormittags 11 Uhr . wird an
der Gcrichtsstelle in Zimmer No. 63
das dem Bauunternehmer Karl
Heinrich Franz Schramm

in hiesiger Stadt , Kaiser¬gehörige,
Friedrich-Ring 13, belegene Wohn
haus mit Hofranm , Stall
und Remise , groß6 ar 03 qm,
Gebäudesteuernutzungswert 5340Mk.,
zwangsweise versteigert. § 255

Wiesbaden,
den 11. Dezember 1906.

Königliches Amtsgericht 1 «.
Freibank . Samstag , morg. ü Uhr,

winderw. Fleisch eines Ochsen(50 Pf.),
zweier .Kühe (35 Pf .), einer Krch(30 Pf.),
dreier Schweine(50 Pf.), gck schweinefl.
<40 Pf.) Wiederverkauf. (Fleischhändl.,
Metzg-rn,Wurst !'er itcrn, Wirten u. Kost-
igebern) ist der Erw uli v Freibankfl. Verb.
: LtLdt . SchlaKthof -Werwaltnng.

Zu Weihnachten
empfehle alle Sorten Nürnberger
Lebkuchen und Pfeffernüsse in größt.

schweig.Auswahl , fst. Holl. u. ,Braunschwelg.
Honigkuchen, Aachener Printen,Thorner Kath ., Hiloebrandsche Leb¬
kuchen, fste. Baseler Lekerly und
Züricher Marzipan -Lekerly, echte
Holl. u. Rhn . Spekul ., sow. all. and.
Konfekt, Baumkonfekt in bek. Güte.
V . W ZtzA' 4- L' - DelaZpcestr. 8
_ (Ecke Mntft . früher Schi ller pla tz).

Chriltbanm-
standrr

mit Wafier-
fiillung billigst
Fr . Flusssier,
Wellritzstr. 0.

Mtzschsle»-Wakt
ö.  d . Kgl. D. Hofparf . C. D. Wunder¬
lich, Nürnberg , dreimal prämiiert,
dabei 2 Staats -Medaillen , rein vege¬
tabilisch, ganz unschädlich, um
Haaren ein dunkles Aussehen zu
geben, das Silas 70 Pf ., Mk. 1.20.
Haarfarbe - Nußöl , ein das Haar-
dunkel färbendes feines Haaröl , zu.
gleich vorzüglich zur Stärkung des
Wachs ' ' “ -chstums der Haare L 70 Pf.
Aechtes und unschädliches Haarfürbe-
Mittel in Karton mit Anweisung
ä Mk. 1.20, 2.40, das Beste was
existiert . 8028

Drogerie Otto Lilie , Moritzstr . 12.

»k>k Vs. -'ratl

t 'S'«5t-ii m Äpjj » » te
zur Wri «! hliaNiing » Her
PS» l«r «mgsmäiteJ sind be¬
rufen, eine Umwälzung in der
Küche allerLän der hcrbeizufiihren

Einfach, solide, zuverlässig!
Passendes und stets beliebteres
Weihnachts -Geschenk ! Man ver¬
lange ausführliche Drucksachen,
sowie Frobenummern der Zeit¬
schrift „ Die Frischhaltung “.

Alleinverkauf bei

LB D . Jung,
Telephon 213. — Kirohgasse 47.

K197

durch Ersparung der Ladenmiete

konkurrenzlos billig
@3 MirdiKame 63

(zvreites Haus vom Michelsberg),
1 . SStage.

|Ei Wkihulytugksitzkikk
empfehle: 3169

Herreu -Westen von 2.50 Mk., woll.
Herren - und Damen -Hemden von
1.50 Mk.. Unterhosen von 76 Pf .,
Jacken 80 Pf ., Rvrmalbemden von
90 Pf ., Strümpfe n . Socken von
85 Pf ., Blnsen von 1.50 Mk.. Hals
tücher von 30 Pf .. Handschnbe von
20 Pf .. UnterrScke , Korsetts,
Schurzen , Kragen » Manschetten.
Krawatten , Schirme , Taschen¬
tücher re. zu sehr billigen Preisen»

M.  Junker, aö *^ ftRe
lßW  Praktische - !$S|Weihnachtsgeschenke,

gr. Auswahl in Damen -Arb .- u.
Promenad . - Täschchen, Gürteln,
Portemonnaies , Reise -Reeeffaires,
Schulranzen , Markt - n . Reise-
T asch en,Hand -u.gr . Ko ffe rn .Pla ids,
Reifekörben re«, kauft man gut und
preiswert Webergasse3 im Kranken¬
wa gen -Geschäft (kein Laden). _

Zchirmfabrik Heuler,
Tel. 2201. Langgasse 3, a. d. Marklstr.
Ueberziekren— 8lepara1uren.

Paket f. t Pfd.
Mehl 10 Pf.

Jfinltnfen des '«WenBcksi
»ii - «resrl » essen.

3 Pakete 25 I'f., gr. Päekch. f.
3 Pfd. Mehl 25 Pf. Back-Rezepte
beiliegend. ST*ir zu haben 2Ö25

Droyerie, Moebus,
'SfauBsasssstp. 3S . Tel. 2007.
■&. SSinor , Schwa lbachorstr . 33.

laMMM
sehr bekömmlich u. vorzüglich geeignet

als passendes
Weihnachts-Geschenk,

empfiehlt

3sesd Ltsngel,
Schaumweinfabrik,

Sonnenberg.
Zu haben in jedem größeren Kolonial-

und Delikatessrn -Geschäft.

Winter-
Tafeliipfel.

Gravensteiner, Wnter - Gold -Parmäne.
Ananas -, Baumann -, Champagner-,
Canada- und Harberts-Rcinette. Kgl.
Kurzstiel, roter Eiserapfel, brauner M ü-
apfel, gelber Stettiner , sowie Back- und
Kochäpsel empfiehlt

August Seelgen,
Sonnenverg , Aoolsftratze 6.

Baumschulen und Obstkulturcn.
Prob n von 10-Pfimd-Li f rung ins

Haus . Versandt nach außerhalb.
K» junge Mastgänse un > Guten,
Ea , , Puten unv Kapaunen,
« » „ Hähne und Snppcu-

ftühner»
I » „ Hasen,

mnacu AM, und
im Ausschnitt

empfiehlt billigst 3159

6. Becker,
Tel. 2558 . Bismarckring 37.

MM, feinste Würze
zun»

Gänsebraten,
sowie sämtliche Gewürze in frischer,

bester Onalität » 3017
Kneipp-Haus, Rheinstr. 59. j

Wollen Sie zu Weihnachten eine
vorzügliche Tasse Kaffee trinken, so
probieren Sie bitte meine
Familien - Mischung

Pfd . 140 Pi . »
-der Wiener Mischung

Pfd . 129 Pf.
Ein Werfnch macht Sie zn

meinem Kunden.

?8rL Jllesci,
Michelsberg 9. Telefon 652.

Kaffee -Rösterei mit Patent-
Schnellröster.

Aha
endlich Hab ich's.

Eine Flasche Mosel-Kognak, Ltr .-
Fl . Mk. 2.— und 2.50, ist das

schönste Weihnachts-G>schenk.
Nur zu haben Drogerie Sanitas,
nur Mauritiusstraße 3. 3099 |

Bratgänse . Pfd. 80 Pf.
Enten . . . . Stück 3.50—3.20 Mk.
Hahnen, Nüttel, . „ 1,85 Mk.
Große Hahnen . „ 1.50 Mk.
Eitra große Hahnen „ 1.75 Mk.
Suppenhühner . „ 2.40—1.90 Mk.0. r. V. Schwanke Nscftf.;
48 Schwalbacherstr . 43 . Tel . 414.

Ächtung!
Samstag von 8 Uhr an wird prima

öiindst eisch, ohne Unterschied der
Stücke, das Pfund zu 60 Pf . aus¬
gehauen Steingaste irr , Torfuhrt ._

Achtung!
Samstag und Montag von 8 Uhr an

wird prima Rindfleisch , ohne Unicr-
schicdd. Stücke, d. Pfd. zu 66 Pf . aus-
gchaucn Hel encnstr. 1, Lad., n. d. Bleicbst r.

Kür die Feiertag « ernpfebler
Prima Ochsen- u. Rindfl. P >d. 66 Pf.
Feinstes Kalbsteisch. . . 80 „

Metz gerei Str a ult , He rmannstr. 3.
Pracht . Ftal . Meisterge ge,

garant. erste Autoritäten , preisw. arg.
bar, dcsgl. vorzl. ital . Viol. Mk. 3 0,
Off. unter »>' . 3 r». » »» 4 an
Kinioif »Josse , Mainz » F186

Mr die Feiertage
empfehle:

Prima Rindfleisch . » Pfd . 60Ps.
Hüfte u. RvKstbratcn » „ 79 „
Lenden lim Ganzen ) k ,» 90 „
Hackst eisch TO „
Rierensett 50 „

MiesirOeaer FleisÄ-KaasW,
Tel . 1817 , Bleichste . 27.

Achtung!
Morgen Sam tag und Montag

wird nur prinr « Rindsteiich Pfund
66 Pf . ausg ehauen Hcllmundstr. 50, P.

Empieble aus rveitznachteu:
ln  Rindfleisch k 70 Ps .,

sowie la Kalbfleisch ä 85 Ps.
Metzgerei Acker,

W «lramstratze >7.
Zu den bcvorsleyenden
Feiertagen werden
6 junge Vferde,

- < darunter ei« ki- »». 6»s.»
f%  la nur «» Qualität,

ausgeh auen.
Nene Pserdelnetzg -rei und

Spersehaus^
Tel. 3244. ^ . T ikmn» » »», Metzgerg. 6.

Gleichzeitig bringe iü meine ver¬
schiedene Sorten Wurstuareu zur
gefl. Erinnerung ._

liiiirren uJiiorcitcii,
das beste Weihnachts -Geschenk für

Herren , \
in 100-, 60-, 25-Stück Ve p ckung empf.

NRudoü ' Klier,
Spezial - Zigarren - Geschäft»

_ _ Rerostr ste 6._ _ielrofiiijeiisSinuf,
hervorragend als schönes 'Weihnachts-

Geschenk passend!
Es wurden mir eine gröhere Anzahl

neuer in Eiche gerahmter Bilder , für
jedes bessere Zimmer geeignet, Grütze
za. 82 auf 72 cm, zum Verkauf über¬
tragen und gebe solche zum reduzierten
Preis autzergewölmtich billig ab.

E^ran «; Trosiclaon,
_ Rahmenfabrik, Neugasse 1.
NgffMesWchMitzWeschenl?.

Elegantes Kinder -Fnyrwerk.
Kleines Pony mit dazu passendem
Halboerdecku, Geschirr preisw. zu verk.
Kullm ann,Mom bachb. Mainz,Suder str,7.

Hass. 28eihna chtsgejchc»kl Bunt-
gtiiner sprechender Papagei billig zu
verk. Zu erst, im Tagbl.-Verlag. Zp

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Wir bringen hiermit zur Kenntnis unserer Mitglieder, daß wir
den Zinsfuß für

Kredite in lausender Rechnung , neu zur Auszahlung
gelangende Wvrschüsie , den 2L->echseldiskont aus 1'
für ältere Vorschüsse auf 6 "/o und die Vergütung für
Guthaben in laufender Nechnuug (Sch.ckkontiü) ab
1. Januar 1907 auf 3ffo°/„ festgesetzt haben. F372

Wiesbaden , den 21. Dezember 1906.

vsrschutz-VerM zu rvresbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Moselweine.
Besonders empfehlenswerte, reintönige, rassige und den Preis¬
lagen entsprechende bukettreiche Weine, d e sich durch
besondere Preiswürdigkeit u. Wohlbekömmlichkeit auszeichnen
und jeden direkten Bezug von der Mosel übeiflii:sig machen.

Traliener , Lage Hcuherg . . .
Winninger , Lage Ulilen.
Grraapher . Lage Abtsberg.
Kelsänifer . Lage Sonnenuhr.

Lage Driesch.
Joiephliöfer t » : e.
Itihuner , Lage Roterde.
I,ie »erer . Lage Niederberg . . . . . . .
lirnnnehei ger , Lage Falkenbcrg . . . .
Ifern asteier . Lage Pfafienherg.
4 neser.

Kreszenz der Hospitalverwaltung.
ßrnaclier , Luge Himmelreich.
Erdmer . Lage Treppchen . .
' • aiim . S* iHiter.

Kreszenz Wwe . Graach.
Trarbaclier Seliln . sherg.

Kreszenz Ad . Bücking
n. s. w. bis zu den feinsten Hochgewächsen.

Fl.

Einzel- Mehr¬
preis

—.50
- .60
—.70
—.80
- .90
1 —
1.10
1.25
1.40
1.60
1.80

2 —
2.25
2.50

2.50

preis
Jt-.

—.45
—.55
—.65
—.75
—.85
—.95

1.-
1 15
1.30
1.50
1.70

1.90
2.-
2.40

2.40

Wilk Hete . Sirek
Ecke Adelheid -- und Oranienstrasse

Ilezlrks -I ernspreclier Äo . 3 <5, K195

ilasg ’edelinte Läger von 180,1 ) 00 Liter.

®in  tef *”'•Padtcl
zu verkaufen Adoffsallce 18. P . 8054

Schönste Weihnachtsgeschenke!
Brockhaus Konv.-Lexikon, 17 Bde.,
statt 204, nur 7b M., „Von der Terra
zur Luna ", astron . Erzähl , von O.
Hoffmann , reich illustr . Prachtwerk,
statt 7 nur 2.00. Vorzügl.statt 7 nur 2.00. Borzugl . sranz.
Radierungen von 1.— an . Buchhdl.
W. .Hsrz, ^Michelsberg ^24. _

T Brilla » tri »se » 1 MeSoiAort nt.
Brillanten billig zn verkaufen,
si ranir , Schwalbache rstr . 37 , P.

.Gelegenheitsffnrff - HW
Diamantohrringe. Brillantringe , schöne

SUberiachcn, Uhren, Operngläser s. bill.
Metzgergafse 2 , Ecke Marktstratzc.

Gelegcnhcitskaus!
Eleg. Mil .-Rertsticfel (Lack), Gr . 42,
ast neu , für 20 Mk. zu verkaufen.

Näh, int Tagbl .-Verlag.  Cf
- „Klappeffa ", Photogr .-Apparat,

- “ f„ Jffl - " ■ 'f Ans., für 15 Mk. billigst zu verk.
bei Tauber , Kirchgasse 6.

Ital . Meister ° Getto
(Domeniko-Pasta ), Solo-

Inür ., prachtv. Orig., preisw. zu verk.
Offert, unter . S .11. 4143 an
ttndwlf Messe , Mainz . F 136

Gpiegelfchrällke-
gut gearb.. neu, eichen, sowie eineKolonialw.-Ei
fi nden S ie bill. Morktstr. 12, b. Späli

Damen -Kleiderbüsten
in allen Größen u. Fassons , a. nach
Matz, mit u. ohne Stander , saio. ver
stello. Büst. i. Stoff u. Lack. Luisen
platz In, 2. Et .. Ecke Rheinstr .. Fl!
Albrechtstratze 86, 1, Ecke Oranienslr.

Dampfmaschine mit Transmiss.
u. 4 Mod., Phot .-App. (9X12 ) billig
zu verkaufen .Stiftstratze l0 , 1.  ^

HRc»MeiLff,WU
(I m  Schwnlbachcrftr. 4, Adlert r . 27
Welch'edeldenkende Herrschatt
macht einer Familie mit 3 Kindern
eine Wcihnachtsfrendc , wo der Mann
krank ist und die Frau vor der Ent-
bi nd. steht ? Adr, i. Tagbl .-Verl ._ Ch
Zum Pett' o lsbetrieü

suke größere Wo it.i : > in Nähe des
kkochbrnnnens, Part , o L Ei., mögt. >«t
grüß. Spe seraum, p. 1. April o. l . Juli.
Off. u. n . so t an Tagbl .-V.rlag erb.

Druck rr ei Zagem amu
_ jetzt Fr iedri st raf c -4 ._

Bolontär,
welcher hie). Fachschule absolv., gc-1
Maurer , sucht Stellung auf einen
Banbur . oder Baugeschaft. Nähere?
im  Ta gbl.-Verlag . Zc

1 » - 12, « # ® mper fofort au«:
znleihcn. Näh.  Tag bl.-Verlag. ?>z

DOUBf. Sölttilltr,
5SA o rent., Nähe Albrechtstratze, bei
10,000 Mk. Anz. ohne Agent zu verk.
Off. ii. *•••■303 an o. Tagbl.-Verl. eib.

Hans in Mannheim»
Preis M. 135,000, ge<eu Haus °n Wies¬
baden zu vertauschen. Cffi n G . flisa®
an S#. J £re «»*;, -iainz . F47Mrtoren zwischen1 und

5=2 Uhr am
Mittwoch in der Goldgasse zwilchen den
Geschäften von Heerlein u. Kneipp ein
brauner Mardermuff mit 6 Schwänzen,
weißem Futter u. einem webe« mit M.
gezeichneten Taschentuche. Abzug, g. cp te
Belobn. b. Fr. Götz. Fran kfurtcrstr. 2. 2Verloren
Svrnngvecke !, gez. A. s>. Abzug,
geg. Belohn. Mo ritzstra ste 42,  Laden.

Gelb gestr. Pferdedecke verloren ^ '
gez. A. W, Abzugebcn gegen Be-
lohnung Helenenstratze 16, Mtb . 1 l.

Verloren ein Damen -Lackschuh
d. Kl. Burgstr ., Herrnmühlgass

Markt , Friedrich - b. Wilhelmstr.
Bel , abz. Kl. Bur gstratze 5, Schub>

Gefunden
am Montag eine Korallenkette . Ab-
zuholen Mozartstr atze 7.

S5I rhtnnri f ^MU.stuck-̂ Lachs-«riiuiiuiy : Hüne. „Ratz", ,m.
sich am 8. Dez. im Taunus vertäu tt
Abzugcben ober N ch vcis über Verble b
g gen qute Belonnnna und Ent-
schtdigung erb. an BB. v. n „ >« <t,
GswerSttetm bei rankfnrt . Vor
Ankauf w rd gewarnt!

Heißen Dank für Wiedersehens
War Moment, in Freude vollk. konst.,
bitte daher um Vcrz. Als ich meine
Begl. an nächst. Ecke abgcsch. u . Ihn.
folgte, waren Sie versch. Bisher9!«^ '"°'-“" - - 'tachforsch. vergeh., darüber ganz un-
röstlich. M " "tröstlich. Mehr denn je ged. ich Ihr.

bisher . Könnte ich Sic d. n. einmal
spr., d. a. Zw. schw. Sind Sie n.' m
Wsb . ? H. Sie Vertr ., n. S . b. m. H.

Br. med. Karl Walther,
Elisabeth Walther,

geb. Mencke,
Vermählte.

Wiesbaden^ den 12. Dezember 1906.
3167
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